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BERLIN. Auch im nächsten

Jahr bekommen Beschäftigte,

die länger als drei Monate auf

Kurzarbeit sind, ein erhöhtes

Kurzarbeitergeld. Der Bundes-

tag hat die entsprechende Son-

derregelung in der Corona-Kri-

se gestern bis Ende nächsten

Jahres verlängert.

Das Gesetz zur Beschäfti-
gungssicherung muss abschlie-
ßend noch durch den Bundesrat,
der bereits deutlich gemacht hat,
dass er keine Einwände gegen die
Verlängerung hat.
Die Regelung sieht vor, dass

Kurzarbeitergeld auch weiterhin
ab dem vierten Bezugsmonat
von seiner üblichen Höhe, näm-
lich 60 Prozent des Lohns, auf 70
Prozent erhöhtwird – für Berufs-
tätige mit Kindern von 67 auf 77
Prozent. Ab dem siebten Monat
in Kurzarbeit soll es weiterhin 80
beziehungsweise 87 Prozent des
Lohns geben. Profitieren sollen
davon alle Beschäftigten, die bis
EndeMärz 2021 inKurzarbeit ge-
schickt werden. (dpa) Seite 4

Kurzarbeit:
Erhöhunggilt
bisEnde2021

LIMBURG. Wegen eines ab-
sichtlich verursachten Lastwa-
gen-Unfalls mit 18 Verletzten hat
das Limburger Landgericht ges-
tern einen 33-Jährigen zu neun
JahrenHaft verurteilt.DieTat sei
als versuchterMordundgefährli-
che Körperverletzung zuwerten,
sagte der Vorsitzende Richter.
Der Staatsanwalt hatte eine Stra-
fe von sechs Jahren und zehn
Monaten gefordert, der Verteidi-
ger plädierte auf zwei Jahre we-
gen Körperverletzung. Im Okto-
ber 2019 war der Syrer in stehen-
de Autos gefahren und hatte 18
Menschen verletzt. (dpa) Seite 7

Neun Jahre Haft
für Lkw-Attacke

BRÜSSEL/LONDON. EU-
Kommissionspräsidentin Ursula
von der Leyen sieht wichtige
Fortschritte in den Verhandlun-
gen mit Großbritannien über ei-
nen Handelspakt für die Zeit
nach dem Brexit. „Nach schwie-
rigen Wochen mit sehr, sehr
langsamen Fortschritten sehen
wir jetzt mehr Fortschritt, mehr
Bewegung bei wichtigen Punk-
ten, das ist gut“, sagte von der
Leyen gestern inBrüssel. Doch es
herrsche großer Zeitdruck. „Es
bleiben noch etliche Meter bis
zur Ziellinie.“ (dpa)

„Fortschritt“
bei Brexit-Pakt

BERLIN. Die Verpflichtung
zum Tragen eine Mund-Nasen-
Bedeckung im Deutschen Bun-
destag ist nach einer Eilentschei-
dung des Verwaltungsgerichts
Berlin rechtmäßig. Das gab das
Gericht gestern bekannt. Damit
lehnte die zweite Kammer einen
Eilantrag von neun Mitarbeitern
der AfD-Fraktion ab. Die Anord-
nung des Bundestagspräsiden-
ten sei bei summarischer Prü-
fung nicht zu beanstanden, hieß
es. Der Präsident des Bundesta-
ges übe das Hausrecht aus. (dpa)

Masken-Pflicht
im Bundestag

Immer wildere Verschwörungstheorien
Trump-Anwältewerfenmit abenteuerlichenGründen fürWahlniederlageumsich

WASHINGTON. Die Anwälte von

Donald Trump tauchen in ihren Atta-

cken gegen den Ausgang der verlo-

renen Präsidentenwahl immer tiefer

in Verschwörungstheorien ab. Sie

behaupten unter anderem, die De-

mokraten hätten die Wahl mit Hilfe

von Kommunisten aus Venezuela

manipuliert – ohne Beweise.

Anwältin Sidney Powell machte in
einem TV-Interview keinen Hehl da-
raus, was Trump erreichen will: Meh-
rere Bundesstaaten sollen die Ergeb-
nisse der Abstimmung schlicht nicht
anerkennenund stattdessenWahlleu-
te ernennen, die für ihn statt für
Wahlsieger Joe Biden stimmen. US-
Rechtsexperten geben solchen Plä-
nen keine Erfolgsaussichten.
Den Trump-Anwälten läuft die

Zeit davon: In mehreren Bundesstaa-
ten nähern sich die Termine zur amt-
lichen Bestätigung derWahlergebnis-
se. So steht das am Montag in Penn-
sylvania und Michigan an. Unterdes-
sen verlor die Trump-Seite allein am
Donnerstag vor Gerichten in den
Bundesstaaten Georgia, Pennsylva-
nia und Arizona. Bisher sammelten

die Anwälte mehr als 30 Schlappen
vor Gericht ein, mit nur einem klei-
nen Erfolg. Trumps langjähriger An-
walt und Vertrauter Rudy Giuliani
stellt aber weitere Klagen in Aussicht.

Biden nannte Trumps Blockade-
haltung „völlig unverantwortlich“.
Seine Weigerung, das Ergebnis der
Wahl vom 3. November anzuerken-
nen, schade demAnsehen der Demo-
kratie. Mit Blick auf Trumps Bemü-
hungen, das Wahlergebnis zu unter-
graben, sagte Biden, dieser komme
als der „unverantwortlichste Präsi-

dent“ Amerikas in die Geschichtsbü-
cher. Trumps Anwaltsteam erklärte
bei einer Pressekonferenz am Don-
nerstag zugleich, man könne Journa-
listen angesichts anstehender Verfah-
ren keine Beweise für die Behauptun-
gen präsentieren. Außerdem wollten
wichtige Zeugen nicht vor die breite
Öffentlichkeit treten.

Das hinderte Giuliani nicht daran,
zu sagen: „Wir könnennicht zulassen,
dass diese Gauner die Wahl von den
Amerikanern stehlen. Sie haben Do-
nald Trump gewählt. Sie haben nicht

Joe Biden gewählt.“ Alle Wahlbehör-
den bestätigten bisher, dass es keine
Wahlfälschung gab – oder größere
Fehler, die das Wahlergebnis in Frage
stellen könnten.

Giuliani behauptete dennoch, er
könne beweisen, dass Trump den
wichtigen Bundesstaat Pennsylvania
in Wirklichkeit nicht verloren, son-
dern mit einem Vorsprung von
300 000 Stimmen gewonnen habe,
und Michigan mit 50 000 Stimmen.
Unter anderem seien Stimmzettel
mehrfach eingescannt worden.

Abgeschlossen ist inzwischen die
manuelle Überprüfung der Stimmen
inGeorgia. Dort lag Joe Biden vor Be-
ginn der Neuauszählung mit rund
14 000 Stimmen vorn.Nun schrumpf-
te das Plus auf 12 284 Stimmen. Das
war bereits erwartet worden. Der zu-
ständige Staatssekretär Brad Raffen-
sperger betonte, dass keine Anzei-
chen für Wahlbetrug gefunden wor-
den seien.

Trump kann allerdings immer
noch eine Neuauszählung beantra-
gen, weil der Abstand zwischen den
Kandidaten unter 0,5 Prozentpunk-
ten liegt. (dpa)

Teil-Lockdown könnte bis
20. Dezember verlängert werden
Nächster Bund-Länder-Gipfel amMittwoch – Impfstoff-Zulassung wird beantragt

BERLIN. In den Beratungen zu

den anstehenden Entscheidungen

im Kampf gegen die Corona-Pande-

mie zeichnet sich eine Verlängerung

des Teil-Lockdowns ab. Wie das

Wirtschaftsmagazin „Business Insi-

der“ unter Berufung auf Länderkrei-

se berichtet, könnten die seit An-

fang November geltenden Maßnah-

men bis zum 20. Dezember verlän-

gert werden.

Auch nach Informationen der
„Berliner Morgenpost“ und des „Ta-
gesspiegel“ gibt es Überlegungen,
den seit Anfang November und zu-
nächst bis Ende des Monats begrenz-
ten Teil-Lockdown bis mindestens
kurz vorWeihnachten zu verlängern.
Ist das Infektionsgeschehen nach

Weihnachten nicht im Griff, sollen
zudem nach Willen der SPD-geführ-
ten Länder und einiger CDU-Länder

die Winterferien bundesweit bis 10.
Januar verlängert werden, berichtete
das Wirtschaftsmagazin weiter. Zu
weiteren Vorschlägen gehörten eine
Ausweitung der Mund-Nasen-Bede-
ckung, neue Maßnahmen im Schul-
unterricht sowie eine Verschärfung
der Kontaktbeschränkungen.

Am kommenden Mittwoch wollen
die Länderchefs zusammen mit Bun-
deskanzlerinAngelaMerkel (CDU) in
einer Schalte über das weitere Vorge-
hen entscheiden. Bis Montag wollten
Ländervertreter gemeinsame Vor-
schläge zu den möglichen Maßnah-
men ab 1. Dezember erarbeiten.
Unterdessen erreichte die Zahl der

Neuinfektionen gestern erneut einen
Höchststand, die Gesundheitsämter
meldeten dem Robert-Koch-Institut
(RKI) 23 648 neue Corona-Infektio-

nenbinnen24Stunden.Kanzleramts-
chef Helge Braun (CDU) sprach sich
mit Blick auf den anstehenden Bund-
Länder-Gipfel dafür aus, besonders
die Schulen in den Blick zu nehmen.
„Waswir für denNovember beschlos-
senhaben, hat die Infektionsdynamik
gebrochen.Aber es hat nochnicht da-
zu geführt, dass die Zahlen nach un-
tengehen“, sagteBraundemRedakti-
onsnetzwerk Deutschland (RND).
Nun gehe es vor allem darum, Kon-
takte zu reduzieren und die hohen In-
fektionsraten bei Jugendlichen und
jungen Erwachsenen zu senken. Dar-
über würden Bund und Länder am
Mittwoch diskutieren.

Braun schlug dem Bericht zufolge
vor, ältere Schüler vermehrt zu Hau-
se zu unterrichten und bei der Suche
nach großen Unterrichtsräumen
auch außerhalb der Schulgelände zu

suchen, etwa „auf Bürgerhäuser und
Kinosäle auszuweichen“. Ältere
Schüler könnten zum Beispiel ins
Homeschooling geschickt werden.
Auch nach dpa-Informationen soll
am Mittwoch über mögliche weitere
Corona-Maßnahmen an den Schulen
gesprochen werden.
Nordrhein-Westfalens Minister-

präsident Armin Laschet (CDU) warb
gestern für scharfe Kontaktbeschrän-
kungen. „Eine Familie darf sich nur
nochmit zwei weiteren Personen aus
einem anderen Hausstand treffen“,
sagte Laschet der „Stuttgarter Zei-
tung“ undden „StuttgarterNachrich-
ten“. Die rheinland-pfälzische Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer (SPD)
sagte gestern: „Schon jetzt lässt sich
sagen, dass wir über die kommenden
Monate ganz sicher weiter mit Ein-
schränkungen werden lebenmüssen.

Kanzleramtschef Braun

(CDU) spricht sich dafür aus,

besonders die Schulen

in den Blick zu nehmen
Das Mainzer Unternehmen Bion-

tech und der US-Pharmariese Pfizer
wollen derweil bis zum Wochenende
bei der US-Arzneimittelbehörde FDA
eine Notfallzulassung für ihren Coro-
na-Impfstoff beantragen, wie beide
gestern mitteilten. Anträge auf eine
Zulassung für EuropaundweitereRe-
gionen seien in Vorbereitung, hieß es.
Das Oberverwaltungsgericht in

Münster kippte gestern unterdessen
die in der Corona-Einreiseverord-
nung des Landes Nordrhein-Westfa-
len geregelte Quarantänepflicht für
Auslandsrückkehrer aus Risikogebie-
ten. Laut Gericht hat das Land nicht
berücksichtigt, dass Reisende bei der
Rückkehr aus Ländern mit geringe-
ren Infektionszahlen als an ihrem
Wohnort nach der Heimkehr einem
höherem Infektionsrisiko ausgesetzt
sind. (dpa) Seite 6

Promi-Friseur
Udo Walz ist tot
Aus aller Welt, Seite 7
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LETZTE MELDUNG

KAISERSLAUTERN. Das Ver-
waltungsgericht Neustadt hat
gestern Abend das Verbot der
Querdenken-Demonstration
bestätigt, die für heute in Kai-
serslautern geplant war. Das
berichtete der SWR. Die
Stadtverwaltung Kaiserslau-
tern hatte die im Volkspark
geplante Demonstration am
Donnerstag untersagt. Da-
raufhin hatten die Organisa-
toren der Veranstaltung einen
Eilantrag bei dem Verwal-
tungsgericht eingereicht. Wie
ein Gerichtssprecher mitteil-
te, befürchtet das Gericht,
dass sich die Teilnehmer nicht
an die Corona-Vorschriften
halten. Die Polizei hat mitge-
teilt, dass sie heute trotzdem
mit Einsatzkräften in Kaisers-
lautern ist. (PZ)

Kaiserslautern
verbietet Demo

Donald Trumps langjähriger Anwalt und Vertrauter Rudy Giuliani (Foto)
stellt weitere Klagen in Aussicht. (Foto: dpa)

Vor neuen Bund-Länder-Beratungen zu den Anti-Corona-Maßnahmen zeichnen sich keine Lockerungen ab:
Cafés und Restaurants könnten noch bis kurz vor Weihnachten geschlossen bleiben. (Foto: dpa)
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BERLIN. Wegen des Teil-Lock-
downs legt die Bundesregierung
ihre Corona-Nothilfen für Stu-
denten wieder auf und weitet
diese außerdem aus. Bundesfor-
schungsministerin Anja Karlic-
zek (CDU) sagte gestern in Ber-
lin, Anträge auf die sogenannte
Überbrückungshilfe könnten ab
sofort wieder gestellt werden.
Die Nothilfe war Ende Septem-
ber ausgelaufen. Sie soll nun er-
neut bis zumEnde des laufenden
Wintersemesters gewährt wer-
den. Die Leistung richtet sich an
Betroffene, die zum Beispiel
durch einen wegbrechenden Ne-
benjob in eine finanzielle Notla-
ge geraten sind. (dpa)

Studenten erhalten
wieder Nothilfe

BREMEN. In einem millionen-
schweren Streit über Sanierungs-
kosten des Segelschulschiffs
„Gorch Fock“ hat das Landgericht
BremenalleAnsprüche einer betei-
ligtenWerft abgewiesen.DieBredo
Dockgesellschaft in Bremerhaven
hatte vom Bund 10,5 Millionen Eu-
ro für Arbeit und Material gefor-
dert, sie geht mit dem Urteil vom
gestrigen Freitag aber leer aus.
Auch eine Gegenklage des Bundes
wurde abgewiesen. Bredo-Ge-
schäftsführer Dirk Harms sagte,
man werde prüfen, ob das Unter-
nehmen in Berufung geht.

ZdK will Einblick
in Gutachten
BONN/KÖLN. Das Zentralkomitee
der deutschen Katholiken (Zdk)
hat den Kölner Kardinal Rainer
Maria Woelki zur Offenlegung des
von ihm zurückgehaltenen Miss-
brauchsgutachtens aufgefordert.
„Aktuell sind wir Zeuginnen und
Zeugen intransparenter Vorgänge

„Gorch Fock“: Keine
weiteren Millionen

im Erzbistum Köln“, kritisierte die
Vollversammlung des ZdK am gest-
rigen Freitag in einer Erklärung.
„Wir fordern, diese vollständig of-
fen zu legen und insbesondere die
Ergebnisse aus dem Gutachten der
KanzleiWestpfahl SpilkerWastl zu-
gänglich zumachen.“

Mladenow wird
Libyen-Vermittler
NEW YORK. Der bisherige UN-
Nahostgesandte Nikolai Mladen-
ow soll neuer Vermittler der Ver-
einten Nationen für den Libyen-
Konflikt werden. Das geht aus ei-
nemBrief vonUN-Generalsekretär
António Guterres an den Sicher-
heitsrat hervor. In dem Schreiben,
das der Deutschen Presse-Agentur
vorliegt, unterrichtet der UN-Chef
das mächtigste UN-Gremium dar-
über, dass er die Ernennung des
Bulgaren plane. Ein Widerspruch
aus dem Sicherheitsrat wird nicht
erwartet. Der Krisenvermittler
Mladenow wird nach vielen Mona-
tenWartezeit auf Ghassam Salamé
folgen, der im März seinen Rück-
tritt verkündet hatte. (dpa)

„Jeden Tag wächst die
Not und der Hilfsbedarf“
UN-Flüchtlingsexperte über die Lage in Äthiopien

BERLIN. Äthiopien galt lange Zeit
als afrikanischer Musterstaat. Vor
rund zweiWochen ist dort jedoch ein
Bürgerkrieg ausgebrochen, der auch
Nachbarländer wie den Sudan und
Eritrea zu destabilisieren droht. Peter
Ruhenstroth-Bauer (Foto: privat/Jim
Rakete), Geschäftsführer der UNO-
Flüchtlingshilfe , des deutschen Part-
ners des UN-Flüchtlingshilfswerkes
(UNHCR), warnte im Gespräch mit
PZ-Korrespondenten Stefan Vetter
vor einer humanitären Katastrophe
in der Region.

Herr Ruhenstroth-Bauer, können
Sie erklären, warum der neue
Konflikt am Horn von Afrika in-
ternational vergleichsweise
mehr Beachtung findet als zum
Beispiel die desolate Situation
im Südsudan oder in der Zentral-

afrikanischen Republik?
Ruhenstroth-Bauer: Das liegt da-
ran, dass Äthiopien mit seinen 112
Millionen Einwohnern ein wichtiges
afrikanisches Land ist, aufstrebend,
wirtschaftlich erfolgreich und mit ei-
nem Ministerpräsidenten, der 2019
den Friedensnobelpreis erhalten hat.
Die Welt schaut aktuell genauer auf
die umkämpfte, nördliche Region Ti-
gray als auf andere Krisenherde.

Die Arbeit von Hilfsorganisatio-
nen in Tigray wird angeblich im-
mer schwieriger. Was wissen Sie
darüber?
Ruhenstroth-Bauer: Die Zahl der
Vertriebenen in Äthiopien steigt täg-
lich an.DieMitarbeiter derHilfsorga-
nisationen haben große Probleme,
Zugang zu den Bedürftigen zu be-
kommen. Und es gibt Schwierigkei-
ten, Hilfsgüter in die Region zu brin-
gen. Der UNHCR ist daher zuneh-
mend besorgt über die Versorgungs-
lage, die Sicherheit der Zivilbevölke-
rung und derHelferinnen undHelfer.

Gibt es größere Flüchtlingsbewe-
gungen?
Ruhenstroth-Bauer: Ja, mittler-
weile ist die Zahl der Menschen, die
vor derGewalt in TigrayRichtung Su-
dan geflüchtet sind, auf mehr als
33 000 gestiegen. ImSchnitt überque-
ren täglich mehr als 4 000 Kinder,
Frauen und Männer die Grenze. Um
ihnen angemessen helfen zu können,
reichen die Kapazitäten der Hilfsor-
ganisationen vor Ort bei Weitem
nicht aus.

Deutschland will seine humani-
täre Hilfe für Äthiopien um fünf
Millionen Euro aufstocken. Ist

das mehr als nur der berühmte
Tropfen auf den heißen Stein?
Ruhenstroth-Bauer: Für die direk-
te Nothilfe brauchen die UN-Organi-
sationen dringend 50 Millionen Dol-
lar, rund 42 Millio-
nen Euro. Neben
dem deutschen Bei-
trag hat auch die Eu-
ropäische Kommissi-
on inzwischen vier
Millionen Euro für
die Soforthilfe zur
Verfügung gestellt,
um die im Sudan an-
kommenden Flücht-
linge zu versorgen. Wie viel Geld
schlussendlich benötigt wird, um ef-
fektive lebensrettende Hilfe leisten
zu können, ist noch unklar. Klar ist je-
doch, dass jeden Tag die Not und der
Hilfsbedarf steigen.

Wie kann die Lösung aussehen?
Ruhenstroth-Bauer: Zunächst
muss die Einstellung derKampfhand-
lungen erreicht werden, und Hilfsor-
ganisationen müssen uneinge-
schränkten und sicheren Zugang
nachTigray bekommen.DerUNHCR
appelliert gemeinsam mit anderen
UN-Organisationen an die Konflikt-
parteien, Schutz und Sicherheit der
Zivilbevölkerung zu respektieren.

Appelle werden kaum reichen.
Ruhenstroth-Bauer: Um eine dau-
erhafte Lösung zu erreichen, müssen
die Kontrahenten an den Verhand-
lungstisch geführt werden. Für ver-
mittelnde Gespräche ist die Afrikani-
sche Union der richtige Ansprech-
partner. Hier sollte auch das Engage-
ment der Europäischen Union anset-
zen.

PEKING. Der chinesische
Pharmakonzern Sinopharm hat
nach eigenen Angaben bereits
annähernd eine Million Men-
schen gegen das Coronavirus in
China geimpft. Das ging aus ei-
ner Mitteilung hervor, die der
Konzern gestern über den Nach-
richtendienst Wechat verbreite-
te. Über ein so genanntes Not-
fallprogramm sei der Impfstoff
schon fast bei einerMillionMen-
schen genutzt worden, sagte Fir-
menchef Liu Jingzhen demnach
in einem Interview. Es habe da-
bei keine Berichte von schwer-
wiegenden Nebenwirkungen ge-
geben, „nur wenige haben leich-
te Symptome“. (dpa)

China: Eine Million
Menschen geimpft

BOZEN. In Italien sind im An-
ti-Corona-Kampf ein Massentest
in Südtirol und ein Versuch mit
einem Schnelltest für zu Hause
in Venetien angelaufen. Zum
Auftakt der kostenlosenMassen-
untersuchung in Südtirol bilde-
ten sich lange Schlangen vor vie-
len Teststationen, wie Medien
gestern berichteten. Die kleine
Alpen-Provinz mit gut einer hal-
ben Million Menschen möchte
bis morgen bei rund zwei Drittel
der Bürger einen Abstrich ma-
chen. Der Antigen-Schnelltest ist
freiwillig. Schon seit Wochenbe-
ginn läuft im norditalienischen
Venetien ein Versuch mit Coro-
na-Testsets für den Hausge-
brauch. (dpa)

Corona-Massentest
in Südtirol gestartet

LONDON. Im Streit um Mob-
bingvorwürfe gegen die britische
Innenministerin Priti Patel ist
ein unabhängiger Berater von
Premier Boris Johnson zurückge-
treten. Patel war Fehlverhalten -
von Anschreien bis hin zu geziel-
ten Intrigen – vorgeworfen wor-
den. Die Fälle waren vom Bera-
ter Alex Allan, der für Vorschrif-
ten zuständig ist, untersucht und
größtenteils bestätigt worden.
Johnson gab gestern trotzdem
der Ministerin Rückendeckung:
Sie habe nicht gegen Regeln in
ihremAmt verstoßen. Allan quit-
tierte daraufhin sofort seinen
Job. Der Berater war imUntersu-
chungsbericht zu dem Schluss
gekommen, dass die Brexit-Hard-
linerin nicht konsequent die ho-
hen Standards erfüllt habe, „ihre
Beamten mit Rücksicht und Re-
spekt zu behandeln“. Zu ihrem
Verhalten gehörten Schreien
und Fluchen. Man könne es als
Mobbing bezeichnen. (dpa)

Boris Johnsons
Berater quittiert Job

NürnbergerProzesse:SteinmeiererinnertanBedeutung

Streitpunkte Gentechnik und Klima
DreitägigeOnline-VeranstaltungderGrünen zumGrundsatzprogramm

BERLIN. Die Grünen haben ihre

Beratungen zum neuen Grundsatz-

programm begonnen.

„Wir sprechen miteinander in ei-
nerZeit gewaltigenUmbruchs“, sagte
Bundesgeschäftsführer Michael Kell-
ner gestern in Berlin zumAuftakt des
Bundesparteitags, der komplett digi-
tal stattfindet. Die Zeit werde als Kri-
se wahrgenommen, müsse aber auch
als Chance begriffenwerden.DerPar-
teitag solle ein „Signal des Auf-
bruchs“ setzen und zeigen, dass die

Grünen verstanden hätten, „dass wir
Verantwortung übernehmen können
und sollen“. Nur Vorstand, Präsidi-
um,Mitarbeiter und Journalistenwa-
ren in der Parteitagshalle, die mehr
als 800 Delegierten waren über das
Internet zugeschaltet.

Mit der für morgen geplanten
Schlussabstimmung wollen die Grü-
nen das vierte Grundsatzprogramm
ihrer gut 40-Jährigen Parteigeschich-
te beschließen. Strittige Punkte sind
dabei etwa dieHaltung der Partei zur
Gentechnik und dieMaßstäbe im Kli-

maschutz. Hier drängte Grünen-Che-
fin Annalena Baerbock gestern
Abend zum Handeln. Für einen
Schwenk hin zur Klimaneutralität, al-
so einer Lebensweise, bei der nicht
mehr klimaschädliches CO2 entsteht
als wieder abgebautwird, bliebenwe-
niger als 30 Jahre. „Wir müssen jetzt
ins Machen kommen.“ Die eigenen
Reihen warnte Baerbock vor über-
großem Klimaschutz-Ehrgeiz. „Am
Pariser Vertrag zu rütteln, verhindert
doch gerade, dass wir ihn endlich mit
Leben füllen“, mahnte sie. (dpa)

Militär-Kooperation
kommt nur zäh voran
Bundesregierung: Bislang keinDurchbruch

BRÜSSEL. Der geplante Aufbau

einer europäischen Verteidi-

gungsunion kommt nur schlep-

pend voran. Durch die Kooperati-

onsplattform Pesco sei zwar wich-

tige strukturelle Grundlagenar-

beit geleistet worden und es gebe

auch erste praktische Fortschrit-

te, heißt es in einer als Verschluss-

sache eingestuften Analyse der

Bundesregierung, die der Deut-

schen Presse-Agentur vorliegt.

Gleichzeitig zeige die Bilanz
nach drei Jahren, dass bislang kein
Durchbruch erreicht worden sei,
der die europäische Handlungsfä-
higkeit signifikant steigere.
Die maue Zwischenbilanz der

Pesco war gestern auch Thema ei-
ner Videoschalte der EU-Verteidi-
gungsminister. Sie verständigten
sich nach Angaben aus dem Vertei-
digungsministerium in Berlin da-
rauf, Projekte, die nicht die erhoff-
ten Resultate erzielen, in andere
Projekte zu überführen oder auch
zu beenden. Zudem sollen die In-
itiativen zukünftig noch stärker
auf die operative Handlungsfähig-
keit für Einsätze ausgerichtet wer-
den. Bei ihnen geht es unter ande-
rem um den Aufbau eines Koordi-

nierungszentrum für militärische
Aktivitäten imCyberraum, die Ent-
wicklung eines unbemannten Sys-
tems zur U-Boot-Bekämpfung oder

Die Plattform Pesco

soll eine Säule

der europäischen

Verteidigungsunion sein

die Verbesserung der Ausbildung
von Soldaten. Bundesverteidi-
gungsministerin Annegret Kramp-
Karrenbauer (CDU) betonte nach
den Beratungen, dass man sich ei-
nig sei, dass Europa handlungsfä-
hig und souverän seinmüsse.
Die Kooperationsplattform Pes-

cowar imDezember 2017 gestartet
worden – auch um die EU im Be-
reich der Verteidigung flexibler
und unabhängiger von den USA zu
machen. Sie ist als tragende Säule
der europäischen Verteidigungs-
union gedacht und wird von allen
EU-Staaten mit Ausnahme von
Malta und Dänemark unterstützt.
Als einGrund für denbislang insge-
samt eher mäßigen Erfolg der In-
itiative wird genannt, dass Projekte
fehlen, die bedeutende Fähigkeits-
lücken schließen. (dpa)

TALLINN/RIGA/VILNIUS. Die

baltischen Staaten Estland,

Lettland und Litauen haben ihre

unabhängig von der EU ver-

hängten Sanktionen gegen die

autoritäre Führung in Belarus

(Weißrussland) ausgeweitet.

Die Außenministerien in Tal-
linn, Riga und Vilnius veröffent-
lichten gestern neue Listen mit
weiteren 28 Personen, denen die
Einreise in die drei EU-Staaten
untersagt ist. Damit befinden
sich auf den Listen nun Namen
von mehr als 150 Personen, die
für die Fälschung der Präsiden-
tenwahl und die Gewalt gegen
friedliche Demonstranten ver-
antwortlich gemacht werden.
Darunter ist auch der belarussi-
sche Machthaber Alexander Lu-
kaschenko.
Neu auf den Listen sind die be-

larussischen Minister für Infor-
mation und für Sport undTouris-
mus sowie Beamte des Justiz-
und Sicherheitsapparats. Auch
Vertreter von Gewerkschaften
und staatlichen Medien wurden
darauf aufgenommen. (dpa)

Weitere
Sanktionen
gegenBelarus

KURZ NOTIERT

Ruhenstroth-
Bauer

Äthiopische Flüchtlinge versam-
meln sich in der sudanesischen
Region Qadarif. (Foto: dpa)

Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier hat die Nürnberger
Prozesse gegen führende Nazis als
konstitutiv für die heutige inter-
nationale Strafgerichtsbarkeit ge-
würdigt. Ohne diese vor 75 Jahren
begonnenen Verfahren gäbe es
den Internationalen Strafge-
richtshof in Den Haag nicht, sagte
er gestern Abend in Nürnberg bei
einem Festakt. Vom 20. Novem-
ber 1945 an mussten sich führen-
de Nationalsozialisten und damit
erstmals Vertreter eines Un-
rechtsregimes vor Gericht verant-
worten. Die alliierten Sieger-
mächte stellten 21 ranghohe
Kriegsverbrecher vor ein interna-
tionales Gericht. Der Prozess en-
dete nach fast einem Jahr mit
zwölf Todesurteilen. Heute sei der
Internationale Strafgerichtshof
eine Institution, sagte Steinmeier.
„Schwerste Verbrechen nicht zu
bestrafen, wäre fatal – diese Bot-
schaft von Nürnberg ist nicht fol-
genlos geblieben.“ (Foto: dpa)



Bei der letzten Runde von Kanzle-
rin Angela Merkel und den Minis-
terpräsidenten ging es in Sachen
Corona-Maßnahmen um die
Wurst. Und um den Döner. Über-
liefert ist, dass die Kanzlerin voll

auf weniger Kontakte gesetzt hat.
Zu Berlins Regierendem Bürger-
meister Michael Müller meinte
sie: „Sie sehen abends doch auch
lange Schlangen vor dem Lieb-
lingsdöner am Ku’damm.“ Darauf
Müller dem Vernehmen nach:
„Wo Sie sich so rumtreiben.“

Sport ist nicht jedermanns Sa-
che. Nun ist nicht bekannt, wie
Arbeitsminister Hubertus Heil
das so sieht, man kann es sich nur
denken. Während der Bundes-
tagsdebatte um das Infektions-
schutzgesetz sah man den SPD-
Mann vor dem Reichstag erst mal
eine Zigarette rauchen. Anders
offenbarOlafScholz.DerKanzler-
kandidat joggt regelmäßig. Für
seine Wahl-Kampagne ist nun ei-
ne Agentur zuständig, die schon
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Geballter Frust im Bundestag
Debatte über Belästigungen im Reichstag wird zur Generalabrechnungmit AfD

Von PZ-Korrespondent
Hagen Strauß

BERLIN. Petra Pau, Bundestagsvi-

ze-Präsidentin und Abgeordnete der

Linken, bekommt Applaus. Ausge-

rechnet aus den Reihen der AfD. Pau

berichtet im Plenum, dass sie viele

Mitglieder des Bundestages nicht

Freunde nenne. „Aber bei allenDiffe-

renzen in der Sache würde ich sie nie

als Feinde brandmarken.“ Auch Petr

Bystron fühlt sich angesprochen und

klatscht.DerAfD-Manngehört zude-

nen, die dieAktuelle Stunde imParla-

ment verursacht haben.

Pau ruft weiter, Feindbilder hätten

mit dem Einzug der Rechtspopulis-

ten in den Bundestag „massiv“ zuge-

nommen. „Das ist kulturlos und un-

demokratisch.“ Wieder gibt es Ap-

plaus im Hohen Haus. Doch diesmal

rührt sich auf der rechten Seite keine

Hand, auch nicht die von Bystron.

Der 47-Jährige und zwei seiner Frakti-

onskollegen hatten am Mittwoch die

Besucher in den Bundestag eingela-

den, die während der Debatte über

das Infektionsschutzgesetz auf den

Fluren des Reichstagsgebäudes Abge-

ordnete und Mitarbeiter belästigten,

filmten und beleidigten. Darunter

Wirtschaftsminister Peter Altmaier

(CDU): „Nein, ich hatte keine Angst.

Es waren ja auch andere in der Nähe

und ichbin ja nicht von schlechtenEl-

tern“, so Altmaier danach zu unserer

Redaktion. Nicht jeder blieb jedoch

so entspannt wie der Saarländer. Es

gab Berichte, wonach sich Mitarbei-

ter aus Sorge um ihre Sicherheit in ih-

ren Büros einschlossen.

Bundestagspräsident Wolfgang

Schäuble (CDU) plant nun juristische

Schritte gegen die Beteiligten, was

während der Aktuellen Stunde viele

Redner fordern. Die Straftatbestände

Hausfriedensbruch, Störung der Tä-

tigkeit eines Gesetzgebungsorgans,

Nötigung und Beleidigung stehen im

Raum. Zudem sind saftige Ordnungs-

gelder für die verantwortlichenAbge-

ordneten imGespräch.

Es geht hoch her im Parlament –

dieDebatte wird zu einer Art Abrech-

nung mit der AfD und ihrem parla-

mentarischen Gebaren. „Am Mitt-

woch waren Sie die kriminelle

Schleuserbande“, attackiert CSU-

Mann Stefan Müller. Höhnisches Ge-

lächter von rechts schlägt ihm entge-

gen. „Siewollen die Institution in den

Schmutz ziehen, weil Sie sie hassen“,

ruft FDP-Geschäftsführer Marco

Buschmann erregt. Jetzt werde auch

schon „physische Obstruktion“ be-

trieben. „Glauben Sie ja nicht, dass

wir uns das gefallen lassen.“ Unions-

Mann Michael Grosse-Brömer be-

klagt, jede Woche versuche die AfD,

die Abläufe im Parlament zu behin-

dern und das Ansehen des Bundesta-

ges zu schädigen. SeinFraktionskolle-

ge Patrick Schnieder spricht sogar

von der „Fratze der Undemokraten“.

Es hagelt Vorwurf über Vorwurf. Von

den Plätzen der AfDwird dasmit lau-

tem Protest kommentiert. Besonders

persönlich wird die frühere Umwelt-

ministerin Barbara Hendricks (SPD).

Sie sei seit 25 Jahren im Bundestag,

„seit 2017 hat sich nicht nur die Ar-

beitsweise, sondern auch die Atmo-

sphäre in diesem Haus grundlegend

gewandelt“. Hendricks berichtet, ins-

besondereKolleginnenwürden belei-

digt und sich spät abends nicht mehr

trauen, in den Parlamentsgebäuden

unterwegs zu sein. Starker Tobak.

„Wir müssen damit umgehen, und

das ist nicht zu ändern“, soHendricks.

Drei Jahre geballter Frust kommt

da hoch in der Debatte. Den ganzen

Angriffen muss AfD-Fraktionschef

Alexander Gauland etwas entgegen-

setzen. Die Belästigung durch Gäste

seiner Abgeordneten seien „unzivili-

siert und gehört sich nicht. Dafür ent-

schuldige ich mich als Fraktionsvor-

sitzender.“ Die Besucher hätten alle

Sicherheitskontrollen durchlaufen.

„Wir konnten also nicht damit rech-

nen, dass so etwas passiert.“ Er ver-

misse bei der Bewertung „einmal

mehr das Fairplay“, sagte er. Diesmal

feixen lautstark die anderen Fraktio-

nen im Plenum.

Bundestagspräsident
Schäuble (CDU) plant
juristische Schritte
gegen die Beteiligten

Zitat des Tages

„Was wir am Mittwoch erleben
mussten, ist nicht weniger als ein
Angriff auf das freie Mandat und
ein Angriff auf die parlamentari-
sche Demokratie. Und da hört der
Spaß nun wirklich auf.“

Der Erste Parlamentarische Geschäftsfüh-
rer der Unionsfraktion, Michael Grosse-
Brömer, zu den Ereignissen.

VON

HAGEN

STRAUSS

AfD-Fraktionschef Alexander Gauland nannte das Verhalten der Be-
sucher zwar „unzivilisiert“ und entschuldigte sich dafür. Dies werte-
ten die anderen Fraktionen aber als pure „Heuchelei“. (Foto: dpa)

DieWoche in Berlin

Fußball-Nationalspieler wie Jos-
hua Kimmich beraten hat. Sport-
lich, sportlich.

AfD-Fraktionschef Alexander
Gauland berichtete gestern über
seinen Kollegen Karsten Hilse. Er
war während der Demos gegen
das Infektionsschutzgesetz von
der Polizei niedergerungen wor-
den, weil er keine Maske trug. Hil-
se habe sich sogar ins Bundes-
wehrkrankenhaus begeben müs-
sen, beklagte Gauland. Wahr ist
aber auch: Kurz nach dem Vorfall
sah man Hilse mit seinem Partei-
freund Harald Weyel vor dem
Reichstag Demonstranten ansta-
cheln. Putzmunter und irgendwie
schmerzfrei.

Mit dem Niveau im Bundestag
ist das so eine Sache. Manchmal
sind auch Tiefflieger unterwegs.
Zumindest, wenn man dem Grü-
nen Oliver Krischer glaubt. In der
Debatte über Züchtungsmetho-
den hatte sich Landwirtschafts-
ministerin Julia Klöckner an FDP
und Grünen abgearbeitet, worauf
Krischer meinte: „Ganz offen-
sichtlichscheintes IhnenbeimNi-
veau-Limbo im Kabinett darum
zu gehen, Andi Scheuer noch zu
unterbieten.“

„Döner-Streit“: Bundeskanzlerin Angela Merkel und Berlins Re-
gierender Bürgermeister Michael Müller gerieten beim jüngsten
Corona-Gipfel aneinander. (Foto: dpa)



Vor dem Virus sind alle gleich, heißt
es immer wieder. Aber das stimmt
so nicht. Denn die Corona-Krise
treibt die soziale Spaltung voran.

Gerade erst kam eine Untersuchung
zu dem Schluss, dass die Schere
zwischen hohen und niedrigen Ein-
kommen aktuell immer weiter aus-
einandergeht. Um Jobs zu erhalten
und Einkommenseinbußen abzu-

ob Betroffene in gut bezahlten In-
dustriejobs oder mäßig bis mies
vergüteten Dienstleistungsberufen
arbeiten. Hinzu kommt, dass die
meisten tarifgebundenen Unter-
nehmen bei wirtschaftlichen Eng-
pässen das Kurzarbeitergeld für ihre
Mitarbeiter schon vor der Krise
selbst aufgestockt haben, die aller-
meisten Betriebe ohne Tarifbindung
dagegen nicht. Auch dieser Unter-
schied bleibt erhalten. Nicht wenige
Beschäftigte kommen dadurch im
besten Fall nahezu ohne Einkom-
mensverluste weg, während die Be-
züge für andere schon vor Corona

kaum zum Leben reichten und jetzt
noch geringer sind.

Bundesarbeitsminister Hubertus
Heil hat das Kurzarbeitergeld selbst
als „sehr, sehr, teuer“ bezeichnet.
Eine Konsequenz wäre gewesen, die
finanzielle Aufstockung nach der
Höhe der Einkommen zu differen-
zieren. Wer vergleichsweise viel hat,
bekommt vom Staat prozentual we-
niger dazu, wer weniger verdient,
mehr. Der Beschluss zur Verlänge-
rung des Kurzarbeitergeldes hätte
eine gute Gelegenheit für eine er-
gänzende Regelung geboten. Sie
wurde vertan.
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Corona-Sonderregeln werden verlängert
Bundestag für erhöhtes Kurzarbeitergeld ab viertemMonat auch 2021 – Das kostet zigMilliarden

BERLIN. Mit ausgeweiteter Kurz-

arbeit soll auch im kommenden Jahr

in Deutschland ein extremer Coro-

na-bedingter Anstieg der Arbeitslo-

senzahlen verhindert werden. Der

Bundestag beschloss gestern das

Gesetz zur Beschäftigungssiche-

rung. Damit werden Sonderregeln

zur Kurzarbeit über dieses Jahr hin-

aus bis Ende 2021 verlängert. Wirt-

schaftsverbände und Gewerkschaf-

ten begrüßten das. Die Opposition

lehnte die Verlängerung zwar nicht

ab, äußerte aber trotzdem Kritik.

Bundesarbeitsminister Hubertus
Heil (SPD) sagte im Bundestag, mit
den Mitteln der Kurzarbeit habe
man,wiewenige Staaten auf derWelt
Arbeitsplätze in der Krise gesichert.
„Die Kurzarbeit ist im Moment unse-
re stabilste Brücke über ein tiefes

wirtschaftliches Tal“, sagte Heil. In
den USA mache inzwischen, so wie
früher das Wort „Kindergarten“, der
deutsche Begriff „the Kurzarbeiter-
geld“ Karriere.
Konkret beschlossen wurde ges-

tern, dass das Kurzarbeitergeld auch
im kommenden Jahr ab dem vierten
Bezugsmonat von seiner üblichen
Höhe, nämlich 60 Prozent des Lohns,
auf 70 Prozent erhöht wird – für Be-
rufstätige mit Kindern von 67 auf 77
Prozent. Ab dem siebten Monat in
Kurzarbeit soll es weiterhin 80 bezie-
hungsweise 87 Prozent des Lohns ge-
ben. Profitieren sollen davon alle Be-
schäftigten, die bis EndeMärz 2021 in
Kurzarbeit geschickt werden. Mini-
jobs bis 450 Euro bleiben bis Ende
2021 generell anrechnungsfrei.

ImOktober war bereits per Verord-
nung die Erstattung der Sozialversi-
cherungsbeiträge während der Kurz-
arbeit ins nächste Jahr verlängert
worden, um die Arbeitgeber zu ent-
lasten. Auch die maximal mögliche
Bezugsdauer von Kurzarbeitergeld
wurde auf bis zu 24 Monate verlän-
gert. Für die nun beschlossenen
Schrittewar einGesetz nötig. Esmuss
abschließend noch durch den Bun-
desrat, der bereits deutlich gemacht
hat, dass er keine Einwände hat.

Wenn Unternehmen in Schwierig-
keiten geraten und die Arbeitszeit ih-
rer Mitarbeiter reduzieren, springt
die Bundesagentur für Arbeit (BA)
ein und ersetzt einen Teil des wegge-
fallenen Nettoeinkommens durch
das Kurzarbeitergeld. So sollen Kri-
senzeiten überbrückt werden, ohne
dass Betriebe gezwungen sind, Leute
zu entlassen. Einige Unternehmen
und Branchen stocken das Kurzarbei-
tergeld auch mit eigenen Beträgen
auf, so dass der Einkommensverlust

für die Beschäftigten gering bleibt.
Die Summen, die dafür ausgegeben
werden, sind enorm: In diesem Jahr
waren es nach Angaben von Heil be-
reits rund 18 Milliarden Euro. Ein
Sprecher der BA bezifferte die Ausga-
ben für Kurzarbeit auf Nachfrage so-
gar auf bereits 19,4 Milliarden Euro.
Für 2021 nennt der Gesetzentwurf
Mehrausgaben im Haushalt der Be-
hörde von gut sechs Milliarden Euro.
Das Instrument sei „sehr, sehr teuer“,
sagte Heil. „Aber die Gewöhnung an
Massenarbeitslosigkeit wäre finanzi-
ell und sozial für dieses Land unge-
mein teurer“, fügte er hinzu.
Bei der Abstimmung über das Ge-

setz im Bundestag lehnten die Oppo-
sitionsparteien die Verlängerung der
Kurzarbeitssonderregeln zwar nicht
ab, enthielten sich aber geschlossen.
Die AfD warf der Regierung vor, den
Schritt nur zu unternehmen, um De-
batten über die Folgen der Lock-
down-Maßnahmen vor der Bundes-
tagswahl 2021 zu vermeiden. (dpa)

VON

STEFAN
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Die Oppositionsparteien

lehnen die Verlängerung

der Sonderregeln zwar nicht

ab, enthalten sich aber

CUPERTINO. Apple wird die
neuenMöglichkeiten fürNutzer,
die Datensammlung durch Apps
einzuschränken, trotz Gegen-
winds großer Online-Konzerne
wie geplant umsetzen. Das geht
aus einem Brief des iPhone-Kon-
zerns an Menschenrechtsorgani-
sationen wie Amnesty Interna-
tional und Human Rights Watch
hervor. Facebook reagierte mit
scharfer Kritik und stellte Apples
Absichten in Frage. Durch die
Neuerungen sollen Nutzer von
Apple-Geräten leichter verhin-
dern können, dassApps undWer-
bedienste Informationen über
ihr Verhalten über die Grenzen
einzelner Anwendungen und
Websites hinweg sammeln.
Apples Plan ist, dass jede App die
Nutzer für den Zugriff um Er-
laubnis fragenmuss. (dpa)

Apple sorgt für
mehr Privatsphäre

LONDON. Der europäische
Auto-Branchenverband hält das
von Großbritannien angepeilte
Verkaufsverbot klassischer Die-
sel- und Benzinerautos ab 2030
für übertriebene Symbolpolitik.
Es gibt jedoch auch etliche Stim-
men, die den überraschenden
Schritt von Premier Boris John-
son loben und darin ein Signal
fürmehr Klimaschutz sehen. Die
Autoindustrie-Lobbyvertretung
Acea in Brüssel erklärte, wichtig
für einen raschenUmstieg auf al-
ternative Antriebe ohne fossile
Brennstoffe seien vor allem ge-
eignete Rahmenbedingungen.
Es müsse dringend sichergestellt
werden, dass zunächst „alle Be-
dingungen für den Übergang zu
emissionsfreier Mobilität umge-
setzt“ werden – etwa der Aufbau
einer ausreichenden Ladeinfra-
struktur sowie Kaufanreize für E-
Autos. (dpa)

Verbrenner-Aus
stößt auf Skepsis

DAX 13137,25 Punkte (+0,39%) Euro Stoxx 503467,60 Punkte (+0,45%) Dow Jones 29345,45 Punkte (–0,47%) Euro 1,1863 US-$ (+0,26%) Gold 1874,55 US-$ je Feinunze (+0,39%) Rohöl 44,84 US-$ je Fass Brent (+1,52%)

Am deutschen Aktienmarkt ist es am
Freitag nach oben gegangen. Das Kurs-
barometer DAX legte um 0,4 Prozent
auf 13.137 Punkte zu. Marktteilnehmer
sprachen von einem vergleichsweise
ruhigen Handel. Nicht einmal der
kleine Verfalltermin am Terminmarkt
konnte das Gleichgewicht zwischen
Bullen und Bären an der Börse stören.
Bereits seit Wochenbeginn notiert der
Benchmark-Index mehrheitlich in einer
sehr engen Spanne zwischen 13.050
und 13.250 Punkten. Dies kann dahin-
gehend interpretiert werden, dass sich
die Mehrheit der Marktteilnehmer mit
diesem Kursniveau anfreunden kann.
Sollte es zu einem harten Brexit kom-
men, könnte der DAX allerdings auch
noch einmal unter die 13.000er Marke
fallen.

SDAX erreicht erneut

Allzeithoch 

W

(Dow Jones)

Internationale Leitbörsen im Vergleich

S&P TSX (CA)

17023,01 (+0,67)

BOVESPA (BR)

106096,30 (+0,13)

NASDAQ 100 (US)

11990,42 (+0,04)

IBEX (ES)

7977,90 (+0,60)

SMI (CH)

10495,65 (+0,05)

RTS (RU)

1262,69 (+0,30)

NIKKEI 225 (JP)

25527,37 (–0,42)

CAC 40 (FR)

5495,89 (+0,39)

S&P UK (UK)

1262,41 (+0,23)

HANG SENG (HK)

26425,57 (+0,09)

STX SINGAP. 20 (SG)

1372,69 (+1,37)

DJ ITALY TITANS 30 (IT)

2169,98 (+0,76)

Investmentfonds
20.11.2020 Ausgabe Rückn.

Allianz Global Investors
A.Ad.InGlA 108,58 105,42
Adifonds A 140,67 133,97
Adiverba A 155,09 147,70
AGIF Alz EurpValA 115,86 110,34
All Stratfds Ba A 89,21 85,78
Biotechnologie A 204,89 195,13
Concentra A 135,31 128,87
Eur Renten AE 67,11 65,47
Eur Renten K AE* 41,62 40,80
Europazins A 58,32 56,62
Flexi Rentenf. A 96,75 93,48
Fondak A 200,34 190,80
Fondis 93,61 89,15
Fondra 124,53 119,74
Fonds Japan A 66,30 63,14
Gothaer Euro-Rent 66,64 64,08
Industria A 120,26 114,53
Informationst. A 408,43 388,98
Interglobal A 423,34 403,18
InternRent A 50,85 49,37
Nebw. Deutschl.A 368,45 350,90
Rentenfonds A 92,23 89,98
Rohstofffonds A 66,11 62,96
Thesaurus AT 1086,46 1034,72
US Large Cap Gr. A 136,11 129,63
Verm. Deutschl. A 187,17 178,26
Wachstum Eurol A 148,93 141,84

ampega
Amp EuroZonePl Akt 112,85 107,48
Amp Global Renten 17,98 17,33
Amp Rendite Renten 22,60 21,94

DEKA Investments
AriDeka CF 71,55 67,97
Deka Immob Europa 49,87 47,38
Deka-Eu.Stocks TF 37,45 37,45
Deka-Europa Neb TF 96,25 96,25
DekaFonds CF 113,49 107,82
DekaLux-Bond EUR 77,52 75,26
DekaLux-Deut.TF 122,17 122,17
DekaLux-Europa TF 59,95 59,95
DekaLux-Japan CF 825,55 784,30
DekaLuxT-Akt Asien 914,91 869,19
DekaLux-USA TF 149,03 149,03
DekaRent-Intern. CF 20,75 20,15
DekaSpezial CF 431,12 415,54
DekaStruk.3Chan.+ 77,73 76,21
DekaStruk.Chance 61,26 60,06
DekaStruk.Ertrag+ 41,80 40,98
DekaStruk.Wachst. 39,42 38,65
DekaTresor 89,05 86,88
Digit Kommunik TF 92,53 92,53
Euro Potential TF 151,61 151,61
EuropaBond TF 44,77 44,77
EuropaSelect CF 79,93 77,04
Naspa-Fonds 43,18 42,13
RenditDeka 26,57 25,80
Technologie TF 45,00 45,00

DWS
Deut ESG Eurp Eq L 88,81 85,59
DWS Akkumula 1417,69 1350,17
DWS Akt.Strat.D 455,96 434,24

DWS Deutschland 236,99 225,70
DWS ESG Investa 184,11 175,34
DWS Europ. Opp LD 422,36 402,24
DWS Eurorenta 60,41 58,64
DWS Eurovesta 156,19 148,75
DWS Eurz Bds Flex LD 33,62 32,80
DWS G M&M Typ O 47,82 47,82
DWS Glbl Growth 168,48 160,45
DWS Inter-Renta LD 13,81 13,40
DWS Telemedia O ND 195,24 195,24
DWS Top Asien 209,63 201,56
DWS Top Europe 159,31 153,18
DWS Top World 131,49 126,42
DWSI GE LD 195,29 185,52
grundb. europa RC 42,32 40,30

HANSAINVEST
HANSAdividende 111,99 106,66
HANSAinter. A 20,40 19,71
HANSAsecur 41,67 39,69

SEB Asset Management
SEB TrdSys®Rent.I* 56,33
SEB TrdSys®Rent.II* 56,34

SEB Invest Luxemburg
SEB Conc. Biotech.* 99,80

Union Investment
Priv.Fonds:Flex.* 97,23 97,23
Priv.Fonds:FlexPro* 132,39 132,39
PrivFd:Konseq.* 95,06 95,06
PrivFd:Konseq.pro* 104,83 104,83
PrivFd:Kontr.* 130,89 130,89
PrivFd:Kontr.pro* 155,72 155,72
UniAbsoluterEnet-A* 44,79 44,79
UniAbsoluterErt. A* 45,50 44,61
UniDeutschland* 217,08 208,73
UniEuroAktien* 76,94 73,28
UniEuroRenta* 68,83 66,83
UniEuroSt.50 A* 55,37 53,24
Unifavorit: Aktien* 173,69 165,42
UniFonds* 59,61 56,77
UniGlobal* 279,46 266,15
UniGlobal-net-* 160,78 160,78
UniImmo:Dt.* 97,14 92,51
UniImmo:Europa* 57,57 54,83
UniImmo:Global* 51,96 49,49
UniOpti4* 97,31 97,31
UniRak* 139,39 135,33
UniRak Konserva A* 123,28 120,86
UniStrat: Ausgew.* 68,11 66,13
UniStrat: Konserv.* 73,56 71,42

Sonstige
Aberd. A.M. Degi Europa 0,68 0,65
BNPP REIM INTER ImmoProfil60,08 57,22
Commerz hausInvest 44,87 42,73
INKA Gothaer Euro-Rent 66,64 64,08

Wechselkurse
Sorten 20.11.2020
1€ entspricht Ankauf Verkauf
USA (USD) 1,121 1,253
Australien (AUD) 1,527 1,738
Dänemark (DKK) 7,106 7,864
England (GBP) 0,852 0,927
Japan (JPY) 117,370 131,510
Kanada (CAD) 1,478 1,638
Norwegen (NOK) 10,039 11,314
Schweden (SEK) 9,779 10,929
Schweiz (CHF) 1,042 1,123
Türkei (TRY) 8,582 9,460

Metalle und Münzen
20.11.2020

Goldmünzen in Euro Ankauf Verkauf
20 Mark Wilhelm II 361,50 441,10
1 Sovereign 358,50 385,00
1 oz Philharmoniker 1557,5 1665,0
1 oz Krügerrand 1558,0 1679,0
1 oz Maple Leaf 1557,5 1665,0
1 oz Palladiumbarren 1797,0 2748,0
10 Rubel Tscherwonez 378,00 408,00

Barren in Euro 20.11.2020
Gold (kg) 50031,0 52203,0
Feinsilber (kg) 647,50 878,24

20.11.2020
Edelmetalle Verkaufspreise
Gold verarb. 1 g, Heraeus 56,11
Silber verarb. 1 kg, Heraeus 738,66

Metalle je 100 kg in EUR 20.11.2020
Kupfer (DEL-Notiz) 612,77–615,45
Messing MS 58 I 560,00–579,00
Messing MS 58 II 612,00–612,00
Messing MS 63 589,00–589,00
Aluminium 99,7 % 193,00
Alu in Kabeln 205,28

Zinsen und Renditen
20.11.

Dispozins 3,99–12,24
Festgeld (5tsd €, 3 Monate) 0,00–0,40
Festgeld (5tsd €, 1 Jahr) 0,00–0,55
Sparbrief (2 Jahre) 0,00–0,65
Spareckzins 0,00–0,05

Aareal Bank 19,01 +0,32
Airbus° 88,60 –0,91
Aixtron 11,06 +2,41
Alstria Off. 0,53 13,66 +0,37
Aroundtown 0,07 5,49 –0,62
Aurubis 1,25 63,54 +2,06
Bechtle 1,20 182,00 +1,11
Brenntag NA 1,25 63,82 +0,92
Cancom 0,50 44,56 +0,41
Carl Zeiss Med. 0,65 118,90 +1,71
Commerzbank 4,97 +0,67
CompuGroup 0,50 77,00 +0,98
CTS Eventim 51,05 +4,01
Dürr 0,80 27,80 –0,79
Evonik 0,58 23,94 +1,31
Evotec 25,15 +1,78
Fraport 46,18 +0,70
freenet NA 0,04 17,20 +0,85
Fuchs P. Vz. 0,97 48,74 +0,54
GEA Group 0,43 1) 29,01 +1,43
Gerresheimer 1,20 100,10 +0,70
Grand City 0,22 20,06 –0,40
Grenke NA 0,80 37,16 +0,16
Hann. Rück.NA 5,50 145,40 +0,41
Healthineers 0,80 37,88 +1,61
Hella 46,56 –0,43
HelloFresh 49,90 +5,10
Hochtief 5,80 76,00 –1,11
Hugo Boss NA 0,04 25,76 +0,51
K+S NA 0,04 6,95 +1,08

Kion Group 0,04 68,12 +2,13
Knorr-Bremse 1,80 108,56 +1,69
Lanxess 0,95 54,30 +0,89
LEG Immob. 3,60 118,56 +0,37
Lufthansa vNA 9,45 –0,25
Metro St. 0,70 8,03 –0,25
MorphoSys 91,20 +2,47
Nemetschek 0,28 65,20 +2,03
Osram Licht 51,96 –0,08
ProS.Sat.1 12,52 –0,08
Puma 84,62 +0,79
Qiagen 40,20 +0,50
Rational 5,70 746,00 +3,47
Rheinmetall 2,40 76,50 +1,49
Sartorius Vz. 0,36 373,00 +0,76
Scout24 0,91 64,25 –0,70
Shop Apotheke 135,80 +1,80
Siltronic NA 3,00 97,40 +3,88
Software 0,76 36,94 +2,90
Ströer 2,00 75,55 +1,34
Symrise 0,95 106,55 +1,28
TAG Imm. 0,82 24,74 –0,64
TeamViewer 39,52 +3,05
Telefónica Dt. 0,17 2,34 +0,30
thyssenkrupp 4,94 +4,33
Uniper 1,15 28,50 +1,50
Utd. Internet NA 0,50 32,90 –0,21
Varta 111,70 +1,27
Wacker Chemie 0,50 93,94 +0,77
Zalando 80,04 +1,09

Schluss Ver. %
Div. 20.11. Vortag

Schluss Ver. %
Div. 20.11. Vortag

MDAX

1&1 Drillisch 0,05 19,35 +0,16
Adler Group 0,66 23,50 +0,77
ADVA Optical 7,10 +1,57
Amadeus Fire 109,20 –0,73
BayWa vNA 0,95 28,75 –1,03
Befesa 0,44 40,25 +1,26
Bilfinger 0,12 22,50 +1,81
Bor. Dortmund 5,48 +1,95
Ceconomy St. 4,24 +1,29
CeWe Stift. 2,00 91,90 +1,88
Corestate 16,88 +0,78
CropEnergies 0,30 13,12 –2,09
Dermapharm 0,80 49,95 +1,20
Deutz 5,21 –0,38
DIC Asset 0,66 12,06 +0,17
DMG Mori 1,03 41,05 +0,24
Dr. Hönle 0,80 51,60 –0,96
Drägerw. Vz. 0,19 69,40 +0,43
Dt. Beteilig. 1,50 33,55 +0,90
Dt. EuroShop 17,59 +1,21
Dt. PfandbB 7,84 –0,13
DWS Group 1,67 33,26 +0,29
Eckert&Ziegler 0,43 42,52 +2,46
Encavis 0,26 16,52 –0,60
Fielmann 62,45 –0,08
Global Fashion 7,30 +1,42
Hamb. Hafen 0,70 18,00 +1,01
Hamborner Reit 0,47 8,93 +0,39
Hornbach H. 1,50 85,70 +1,42
Hornbach-Bau. 0,68 37,10 +2,34
Hypoport 444,00 +1,72
Indus Hold. 0,80 31,15 +2,64
Inst. Real 21,35 +1,18
Jenoptik 0,13 25,90 +4,77
Jost Werke 39,00 +0,78

Jungheinrich 0,48 36,40 +4,24
Klöckner & Co. 6,39 +3,07
Koenig & Bauer 23,70 +2,78
Krones 0,75 59,30 +1,72
KWS Saat 0,70 1) 63,50 +1,44
Leoni NA 6,69 +0,22
LPKF Laser 0,10 21,65 +3,34
Medios 30,10 +1,69
New Work 2,59 243,50 +1,46
Nordex 18,15 +1,62
Norma Group 0,04 33,20 –0,60
Patrizia 0,29 24,30 +0,83
Pfeiffer Vac. 1,25 157,80 –0,38
RTL Group 38,54 –0,77
S&T 0,09 18,99 –0,37
SAF Holland 0,45 10,10 +3,06
Salzgitter 14,99 +3,10
Schaeffler 0,45 6,07 +0,91
Secunet 1,56 255,00 +2,00
Sixt St. 91,60 –0,43
SMA Solar 48,22 +2,33
SNP 56,00 +5,46
Stabilus 1,10 57,85 –0,77
Stratec 0,84 113,80 +1,61
Südzucker 0,20 13,18 +1,38
Takkt 10,00 +0,50
Talanx 1,50 30,94 –0,58
Tele Columb. 2,39 +1,06
Traton 1,00 21,01 –0,90
Vossloh 37,10 +0,27
Wacker 15,65 +0,45
Washtec 43,05 +2,26
Wüst.&Württ 0,65 16,56 +1,47
Zeal Netw. 0,80 40,50 ±0,00
zooplus 166,40 –0,12

SDAX

DAX (Deutscher Aktienindex)
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 20.11. % Vortag Tief Vergleich Hoch

Adidas NA° 280,50 WWW –0,53 162,20 317,45
Allianz vNA° 9,60 195,40 +0,29 WW 117,10 232,60
BASF NA° 3,30 57,65 WW –0,22 37,36 70,48
Bayer NA° 2,80 47,90 +3,23 WWWWWWWWWWW 39,91 78,34
Beiersdorf 0,70 97,10 ±0,00 77,62 108,05
BMW St.° 2,50 74,15 +0,20 WW 36,60 77,06
Continental 3,00 110,50 ±0,00 51,45 124,10
Covestro 1,20 45,78 WWWW –0,89 23,54 48,82
Daimler NA° 0,90 55,52 +0,82 WWWW 21,02 55,96
Deliv. Hero 101,10 +1,61 WWWWWW 44,85 116,65
Dt. Bank NA 8,96 WW –0,34 4,45 10,37
Dt. Börse NA° 2,90 134,50 WW –0,22 92,92 170,15
Dt. Post NA° 1,15 39,88 +1,99 WWWWWWW 19,10 43,50
Dt. Telekom° 0,60 14,87 +0,10 W 10,41 16,75
Dt. Wohnen 0,90 42,62 +0,33 WW 27,66 46,97
E.ON NA 0,46 9,10 +0,55 WWW 7,60 11,56
Fres. M.C.St. 1,20 71,28 +0,06 W 53,50 81,10
Fresenius 0,84 37,85 +0,56 WWW 24,25 51,54
Heidelb.Cem. 0,60 58,56 +0,31 WW 29,00 70,02
Henkel Vz. 1,85 87,22 +0,11 W 62,24 96,90
Infineon NA 0,27 27,41 +1,29 WWWWW 10,13 28,33
Linde PLC° 0,96 1) 213,60 +0,95 WWWW 130,45 226,40
Merck 1,30 130,00 +1,21 WWWWW 76,22 140,35
MTU Aero 0,04 194,65 WWW –0,69 97,76 289,30
Münch. R. vNA° 9,80 234,80 WWW –0,55 141,10 284,20
RWE St. 0,80 35,00 +2,76 WWWWWWWWWW 20,05 35,30
SAP° 1,58 98,80 WWW –0,62 82,13 143,32
Siemens NA° 3,69 109,58 WW –0,20 55,59 119,30
Vonovia NA° 1,57 57,50 WWW –0,79 36,71 62,74
VW Vz.° 4,86 152,14 WW –0,25 79,38 187,74

Euro Stoxx 50 ohne deutsche Indextitel

AB Inbev (BE) 0,50 54,75 WWWW –1,03 29,30 75,14
Adyen (NL) 1599,00 WW –0,19 655,20 1738,00
Ahold Delh. (NL) 0,50 23,53 +0,38 WW 18,38 27,30
Air Liquide (FR) 2,70 139,15 W –0,14 95,00 144,45
Amadeus IT (ES) 0,56 58,58 WWWWW –1,35 35,40 78,40
ASML Hold. (NL) 1,20 362,05 +2,26 WWWWWWWW 176,02 362,05
AXA (FR) 0,73 18,83 WW –0,24 11,85 25,61
Bco Santander (ES) 0,10 2,34 +1,12 WWWWW 1,45 3,79
BNP (FR) 3,03 40,98 +0,43 WW 24,54 54,18
CRH (IE) 0,19 33,26 WWWWWW –1,71 16,90 36,91
Danone (FR) 2,10 52,42 WWWWWW –1,47 46,41 75,10
Enel (IT) 0,18 1) 8,21 +1,95 WWWWWWW 5,20 8,58
Engie (FR) 0,75 12,01 WWWWWW –1,44 8,66 16,78
Eni (IT) 0,12 8,18 +0,94 WWWW 5,86 14,36
Essilor-Lu. (FR) 2,05 114,95 WWW –0,61 88,00 145,00
Iberdrola (ES) 0,03 11,42 +0,31 WW 7,84 11,54
Inditex (ES) 0,35 26,84 WW –0,37 18,51 32,20
ING Groep (NL) 0,24 7,70 +0,06 W 4,25 11,21
Intesa Sanp. (IT) 0,20 1,86 +0,34 WW 1,32 2,63
Kering (FR) 4,50 615,00 WW –0,19 357,45 629,70
Kone Corp. (FI) 1,70 71,12 +0,42 WW 43,49 75,70
L’Oréal (FR) 3,90 312,30 W –0,13 198,95 320,30
LVMH (FR) 2,00 1) 493,65 +0,76 WWW 279,50 494,00
Nokia (FI) 0,05 3,33 +2,89 WWWWWWWWWW 2,09 4,35
Pernod Ricard (FR) 1,48 1) 156,05 WWWWWWWWWWW –3,13 117,40 171,00
Philips (NL) 0,85 43,53 +0,01 W 27,17 46,31
Prosus (NL) 0,11 91,24 +3,03 WWWWWWWWWWW 45,00 100,45
Safran (FR) 1,82 121,50 +1,17 WWWWW 51,54 151,20
Sanofi S.A. (FR) 3,17 86,01 +0,57 WWW 68,31 95,56
Schneider El. (FR) 2,55 119,45 +0,72 WWW 64,24 120,40
Total (FR) 0,66 1) 34,59 +1,21 WWWWW 20,70 50,80
Unilever (NL) 0,41 50,00 +0,62 WWW 38,27 55,38
Vinci (FR) 1,25 85,50 WWWWWW –1,66 55,04 106,75
Vivendi (FR) 0,60 25,49 ±0,00 17,05 26,52

Regionale und weitere Aktien
BB Biotech (CH) 3,40 62,20 +0,97 W 40,00 67,00
ElringKl. NA 11,68 W –0,85 3,38 12,36
Euromicron 0,01 WWWWWWWWWWW –24,47 0,00 3,90
GSW Immob. 1,40 97,50 +0,52 W 60,00 109,00
OVB Hold. 0,75 18,50 +2,78 WW 14,40 18,50
Park u. Bellh. - 1,65 2,04
Porsche Vz. 2,21 56,12 W –0,85 28,48 70,62
VW St. 4,80 161,90 W –0,06 99,00 184,55
WASGAU 0,12 14,50 ±0,00 13,00 18,90
WCM 0,11 3,34 WW –1,76 2,40 5,50

Erläuterungen: Alle Aktienkurse in Euro; Dax, MDax und SDax auf Xetra-Basis, alle anderen Parkett Frankfurt. ° = auch im Euro Stoxx 50 ent-
halten. Dividende = zuletzt gezahlte oder 1) vorgeschlagene Dividende (inkl. Bonus) in Landeswährung. Nikkei-Index = © Nihon Keizai Shim-
bun, Inc. Münzen/Barren: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise). Edelmetalle: Heraeus. Sorten: Dt. Bank.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

Gewinner
Veränderung

aus DAX + MDAX absolut in %
HelloFresh +2,42 +5,10
thyssenkrupp +0,21 +4,33
CTS Eventim +1,97 +4,01

Verlierer
Veränderung

aus DAX + MDAX absolut in %
Hochtief –0,85 –1,11
Airbus –0,81 –0,91
Covestro –0,41 –0,89

+++ TecDAX 3066,35 (+1,09%) +++ MDAX 28998,47 (+0,88%) +++ SDAX 13450,56 (+0,93%) +++ Dt. Rentenindex 146,05 (+0,01%) +++ Umlaufrendite -0,58 (±0,00%) +++W DIE AKTUELLEN NOTIERUNGEN DER FRANKFURTER BÖRSE

* Fondspreise etc. vom Vortag oder letzt ver-
fügbar. kursiv wenn nicht in Euro

Stand der Daten: 20.11.2020/20:26 Uhr.

Meinung

Verpasste Gelegenheit
mildern, hat die Bundesregierung
dasKurzarbeitergelderhöhtunddie
Hürden für seinen Bezug gesenkt.
Und der Bundestag hat diese Maß-
nahmen nun sogar bis Ende 2021
verlängert. Das hilft zweifellos, Ent-
lassungen zu vermeiden. Die Kluft
zwischen ärmeren und reicheren
Bevölkerungsschichten wird sich
durchdasverbesserteKurzarbeiter-
geld aber nicht verkleinern. Dazu
fehlt es an sozialer Zielgenauigkeit.

Wer in Kurzarbeit ist, bekommt je
nach Dauer bis zu 87 Prozent des
Lohnausfalls vom Staat ersetzt. Da-
bei spielt es allerdings keine Rolle,
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Weniger Interesse an Black Friday
Umfrage: Budget derVerbraucher ist kleiner –Generell keineKauflaune

DÜSSELDORF. Angesichts der
Corona-Krise haben die Verbrau-
cher einer Umfrage zufolge weniger
Interesse an den Rabatttagen Black
Friday und Cyber Monday.

Nur noch die Hälfte der Verbrau-

cher plane, an den beiden Shopping-

tagen Ende November einzukaufen,

fasste die Unternehmensberatung Si-

mon-Kucher & Partners das Ergebnis

einer repräsentativen Umfrage unter

mehr als 1 000 Konsumenten zusam-

men. Zum Vergleich: Im vergange-

nen Jahr wollten noch zwei Drittel

der befragten Verbraucher die Ra-

batttage zum Shoppen nutzen. Aktu-

ell sei jeder Dritte noch unentschie-

den. Jeder sechste wolle einen Bogen

um die Rabattschlacht machen. Und

auch das eingeplante Einkaufsbudget

ist in der Corona-Krise der Umfrage

zufolge zusammengeschmolzen: Im

Durchschnitt sind in diesem Jahr

„nur“ noch 205 Euro für das Black-Fri-

day-Shopping vorgesehen. Vor einem

Jahr waren es noch 242 Euro.

Wer an den Rabattagen eine Shop-

pingtourplant, derwill das ganzüber-

wiegend im Internet erledigen. Gera-

de einmal 14 Prozent der Shopper

kündigten an, sie wollten in Ladenlo-

kale gehen, rund 57 Prozent erklär-

ten dagegen, überwiegend oder aus-

schließlich online auf Schnäppchen-

jagd gehen zu wollen. (dpa)

Metropolen wachsen
nicht mehr so stark
Fachkräfte-Zuwanderung in Großstädte lässt in Krise nach

FRANKFURT. Die Bevölkerung in
Deutschland wird laut einer Progno-
se bis 2035 gerade in den Ballungs-
räumen wachsen – wenn auch nicht
mehr so stark. Die Corona-Krise
dämpfe die Zuwanderung von Fach-
kräften aus dem Ausland in die
Großstädte, heißt es in einer neuen
Analyse des Hamburger Gewos-In-
stituts für Stadt-, Regional- und
Wohnforschung. Zudem wanderten
mehr Menschen in das Umland ab.

Getragen vonden altenBundeslän-

dern werde die Einwohnerzahl in der

Bundesrepublik um 0,7 Prozent auf

83,7 Millionen steigen, sagen die For-

scher voraus. Während die Bevölke-

rung in Westdeutschland um 1,4 Pro-

zent bis 2035 wachsen dürfte, werde

Ostdeutschland wohl 2,3 Prozent der

Einwohner verlieren. Das habe auch

Folgen für die Wohnungsmärkte,

heißt es in der Studie.

Deutliche Bevölkerungszuwächse

bis 2035 prognostiziert Gewos für

Berlin (plus 6,6 Prozent), Frankfurt

(plus 6,2), Hamburg (plus 4,7) und

Köln (plus 4,8). In München (plus 4,0

Prozent) stoße das Wachstum lang-

sam an Grenzen und schwäche sich

ab. „Trotz reger Neubautätigkeit

kann das dortige Wohnungsangebot

nicht mit der externen Nachfrage

Schritt halten, so dass sich der Nach-

fragedruck weit in die Region hinein

erstreckt“, schreiben die Autoren.

Auch Düsseldorf (plus 0,9 Prozent)

und Stuttgart (plus 2,6 Prozent)

wachsen demnach künftig kaum.

Das Bevölkerungswachstum wird

laut Gewos von einer nachlassenden

Zuwanderung aus dem Ausland die-

ses Jahr und 2021 gedämpft – eine

Folge der Corona-Krise. „Firmen sind

vorsichtig bei Neueinstellungen, zu-

dem haben Reisebeschränkungen die

Mobilität gebremst“, sagteGeschäfts-

führerin Carolin Wandzik. Weniger

Zuwanderung aus dem Ausland kön-

ne vorübergehend Druck von den

Wohnungsmärkten in Städten neh-

men. Ab 2022 dürfte die Außenwan-

derung wieder zunehmen, aber nicht

mehr das Ausmaß des vergangenen

Jahrzehnts erreichen.

Eingewanderte Fachkräfte haben

in den vergangenen Jahren maßgeb-

lich die Großstädte anschwellen las-

sen. Junge Familien etwa zieht es da-

gegen ins Umland – auch wegen der

hohen Immobilienpreise. Der Trend

könnte sich mit der Corona-Krise ver-

stärken, zeigenUmfragen. EinDrittel

der Deutschen, die in Großstädten le-

ben,möchten aufs Land oder wenigs-

tens in eine kleine Stadt umziehen,

Junge Familien zieht es ins
Umland, auch wegen der
hohen Immobilienpreise –
der Trend könnte zunehmen

heißt es etwa in einer Studie der Insti-

tuts Civey unter gut 2 700 Menschen

für die „Zeit“.

Nicht nur Städte ziehen aber Men-

schen an, so Gewos. Fast ganz Süd-

deutschland gewinne Einwohner. Die

Bevölkerung in Bayern werde bis auf

wenige strukturschwache Regionen

imNordosten bis 2035 umbis zu zehn

Prozent steigen. Aufwärts gehe es

auch in weiten Teilen Baden-Würt-

tembergs, im Rhein-Neckar- und im

Rhein-Main-Gebiet, in Hannover so-

wie im „VW-Land“ beiWolfsburg und

Braunschweig. Ob die Regionen so

viele Einwohner gewinnen wie ge-

schätzt, hänge aber nicht zuletzt da-

von ab, ob Schlüsselindustrien wie

die Autobranche und derMaschinen-

bau in Bayern, Baden-Württemberg

undNiedersachsendenStrukturwan-

del bewältigen könnten, schränktGe-

wos ein. Prognosen über so lange

Zeiträume sind mit gewisser Unsi-

cherheit behaftet.

Als Wachstumsinseln in Regionen

mit weitgehend stagnierender oder

rückläufiger Bevölkerung sieht das

Institut Köln und Düsseldorf imWes-

ten sowie Leipzig undDresden imOs-

ten. Sich leerende Landstriche seien

aber kein Merkmal von Ostdeutsch-

land alleine. Schrumpfende oder sta-

gnierende Regionen erstreckten sich

in das südliche Niedersachsen, Nord-

hessen, das Saarland, das Ruhrgebiet

sowie Schleswig-Holstein. (dpa)

Mehrweg-Angebot
soll Pflicht werden
Schulze hat Pläne fürAußer-Haus-Verkauf

BERLIN . Immer mehr Cafés
bieten den Kaffee zum Mitneh-
men schon in Mehrweg-Pfandbe-
chern an – von 2022 an soll das
aus Sicht von Umweltministerin
Svenja Schulze (SPD) Pflicht wer-
den. Auch wer Speisen „to go“ in
Einwegverpackungen aus Plastik
anbietet, soll dann verpflichtend
und ohne Aufpreis eine Mehrweg-
Verpackung anbieten.

Es falle zu viel Verpackungsmüll

in Deutschland an, sagte Staatsse-

kretär Jochen Flasbarth gestern.

Die Pfandpflicht soll ausgeweitet

werden auf alle Einweg-Plastikfla-

schen und Getränkedosen.

Eine Ausnahme sieht Schulzes

Gesetzentwurf vor, wenn ein Ge-

schäft sowohl höchstens dreiMitar-

beiter hat als auch eine Fläche von

höchstens 50 Quadratmeter – dann

soll es reichen, auf Wunsch den

Kunden die Produkte in mitge-

brachteMehrwegbehälter abzufül-

len. Wer Essen nur auf Tellern oder

etwa eingewickelt in Alufolie ver-

kauft, ist ebenso ausgenommen

wie Pizzerien, die Pizza im Karton

verkaufen, denn es geht um die

Vermeidung von Plastikmüll.

Die Reform des Verpackungsge-

setzes setzt EU-Richtlinienum, teils

geht sie auch darüber hinaus. Flas-

barth sagte, er sei „ganz zuversicht-

lich“, dass der Vorschlag in der

schwarz-roten Koalition durch-

komme. Der Verbrauch von Verpa-

ckungen in Deutschland nimmt

Jahr für Jahr zu. 2018 erreichte die

Müll-Menge erneut ein Rekord-

hoch: 18,9Millionen Tonnen fielen

an, rechnerisch 227,5 Kilogramm

pro Kopf. Etwa die Hälfte davon

geht auf das Konto der Verbrau-

cher. Als einen Grund nennt das

Umweltbundesamt den Trend, Es-

sen und Getränke unterwegs zu

konsumieren. Beim Einweg-Pfand

gab es bisherAusnahmen, zumBei-

spiel für Saft. So konnte es vorkom-

men, das auf die gleiche Verpa-

ckung je nach Inhalt mal Pfand ge-

zahlt werden musste, mal nicht –

damit soll grundsätzlich Schluss

sein, wie Flasbarth sagte: „Völlig

egal, was drin ist.“ (dpa)

FRANKFURT. Deutschlands

Maschinenbauer habendenTief-

punkt im Exportgeschäft nach

Einschätzung des Branchenver-

bandes VDMA durchschritten.

Im September verbuchte die In-

dustrie bei Ausfuhren ein Minus

von 7,6 Prozent gegenüber dem

Vorjahreszeitraum, teilte der

VDMA mit. Von Juli bis Septem-

ber sankendieExporte damit um

12,4 Prozent auf 39,8 Milliarden

Euro. Im zweiten Quartal hatten

sie auf demHöhepunkt derCoro-

na-Krise ihren Vorjahreswert

noch um 22 Prozent unterschrit-

ten. Für die ersten neun Monate

ergab sich ein Export-Minus von

13,2 Prozent. (dpa)

Maschinenbauer
spüren Aufwind

GENF. Der globale Waren-

handel hat sich nach Angaben

der WTO zuletzt deutlich von

dem coronabedingten Einbruch

im Frühjahr erholt. Im Sommer

seien viele wirtschaftlichen Be-

schränkungen gelockert worden,

was den Handel gestützt habe,

teilte die Welthandelsorganisati-

on (WTO) inGenfmit. Es sei aber

unklar, ob sich die Erholung an-

gesichts der wieder steigenden

Zahl vonNeuinfektionen fortset-

ze. Das Barometer für den Welt-

warenhandel stieg von 84,5

Punkten im August auf 100,7

Punkte imNovember. Bei einem

Wert von über 100 Punkten sig-

nalisiert der Indikator einWachs-

tum des Welthandels, das über

dem Trend liegt. (dpa)

WTO: Welthandel
erholt sich

FRANKFURT. Fast ein Viertel

der Menschen in Deutschland

(24 Prozent) verzeichnet einer

Umfrage zufolge durch die Coro-

na-Krise deutliche Einbußen

beim Haushaltsnettoeinkom-

men. Im Schnitt hätten sie 400

Euro weniger im Portemonnaie

als vor der Pandemie, heißt es in

einer Untersuchung der Deut-

schen Bank. Die Einbußen tref-

fen demnach Menschen mit oh-

nehin geringerem Einkommen

besonders stark. Die Hälfte der

Geringverdiener (51 Prozent) se-

hen sich „am finanziellen Exis-

tenzminimum“. (dpa)

Hälfte sieht sich am
Existenzminimum

FRANKFURT.Europas oberste

Währungshüterin Christine La-

garde dringt auf Fortschritte bei

der Vereinheitlichung von Fi-

nanz- und Kapitalmärkten auf

dem Kontinent. „Wenn wir wol-

len, dass nach der Pandemie

neue, innovative Unternehmen

entstehen, müssen die Regierun-

gen Hindernisse für sie beseiti-

gen“,mahnte die Präsidentin der

Europäischen Zentralbank bei

einem im Internet übertragenen

Bankenkongress. Bei der Kapital-

marktunion geht es im Kern dar-

um, bürokratische Hürden zwi-

schen den EU- Staaten abzubau-

en, um so Unternehmen mehr

Möglichkeiten zu geben, sich

Geld zu beschaffen. (dpa)

Lagarde dringt auf
Kapitalmarktunion

Inkassogebühren
sollen sinken
Einigung vonUnionundSPD

BERLIN. Schuldner sollen nach
dem Willen der großen Koalition
künftig niedrigere Inkassogebüh-
ren zahlen müssen. Auf entspre-
chende Änderungen im Inkasso-
recht verständigten sich SPD und
Union gestern.

Demnach sollen gerade bei klei-

nen Geldbeträgen die Inkassokos-

ten nicht die Forderungen über-

steigen. Bei bis zu 1 000 Euro wür-

den die Geschäftsgebühr und die

Einigungsgebühr gesenkt, sagte

SPD-Berichterstatter Karl-Heinz

Brunner. „Darüber hinaus veran-

kern wir weitere Hinweis- und In-

formationspflichten für Unterneh-

mer“, sagte Brunner. Dadurch solle

Verbrauchern deutlich gemacht

werden, dass sie bei Verzug von

Rechnungen zu Inkassokosten ver-

pflichtet werden könnten.

Der CDU-Abgeordnete Jan-Mar-

co Luczak sagte, dass Verbrauchern

der Rücken gestärkt werde. Zu-

gleich seien die Regelungen so aus-

gestaltet, dass die wirtschaftliche

Basis für Inkassounternehmen er-

halten bleibe. (dpa)

Grafik des Tages

Die Pandemie dämpft den Boom von Städten wie Frankfurt. Das entlastet den Wohnungsmarkt. (Foto: dpa)

Mit Pfandbechern fällt weniger
Plastikmüll an. (Foto: dpa )
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Vorbereitungen laufen
auf Hochtouren
36 Zentren für Corona-Impfung in Rheinland-Pfalz geplant

Von PZ-Korrespondent
Thomas Ehlke

MAINZ. Noch ist kein Impfstoff

gegen Corona zugelassen, die Vor-

bereitungen der Landesregierung

für die flächendeckende Impfung

laufen indes auf Hochtouren.

Kernpunkte der Impfstrategie sind
die Einrichtung von 36 Impfzentren
in Rheinland-Pfalz sowie eine zentra-
leTerminvergabestelle. Zur Strategie,
die Gesundheitsministerin Sabine
Bätzing-Lichtenthäler (SPD) gestern
in Mainz vorgestellt hat, gehören
auch mobile Impfteams. Sie sollen
Menschen, die nicht selbstständig zu
einem Impfzentrum kommen kön-
nen, aufsuchen.
Bätzing-Lichtenthäler machte

deutlich, dass es gegenwärtig noch ei-

Rund 40 Menschen

könnten in einer

„Impfstraße“ pro Stunde

geimpft werden

ne Reihe offener Fragen gebe. So ist
noch nicht bekannt, wann wie viele
Impfdosen Rheinland-Pfalz zugeteilt
werden. „Unser Ziel ist es, loszulegen
sobald der Impfstoff verfügbar ist“,
sagte dieMinisterin.

Offen ist auch noch, welcher Perso-
nenkreis bei dieser ersten Impfrunde
zum Zug kommt. Hier wartet man in
Mainz auf die Festlegung einerPriori-
sierung durch den Bund. Die soll bis
Ende Dezember erfolgen. „Dies ist ei-
ne Entscheidung von hoher gesell-
schaftlicher Relevanz, weshalb es
wichtig ist, dass die Bundesregierung

eine klar abgrenzbare, an anerkann-
tenmedizinischen und ethischen Kri-
terien orientierte Regelung bei der
Priorisierung trifft“, verdeutlichte
Bätzing-Lichtenthäler.
Die Einrichtung der Impfzentren

ist eine enorme organisatorischeHer-
ausforderung. Noch steht nicht fest,
wo diese Zentren genau sein werden.
Zielvorgabe: je Landkreis und je kreis-
freie Stadt ein Impfzentrum.Die Kos-
ten sollen von den Ländern und aus
Mitteln der Krankenkassen bestritten
werden. Der Bund bezahlt den Impf-
stoff. Je Zentrum soll es einen Koordi-
nator geben, der als Ansprechpartner
und Organisator fungiert. Das Minis-
terium geht davon aus, dass in den
Zentren 40 Personen je Stunde und
„Impfstraße“ mit dem Serum ver-
sorgt werden können.

Ein Knackpunkt ist die Terminver-
gabe für die beiden, dreiWochen zeit-
lich voneinander getrennten Impfun-
gen. Jeder, der sich in der ersten Run-
de impfen lassen will, wählt die Zen-
trale Vergabestelle an, die von einem

Callcenter betrieben wird. Dort wird
zunächst geprüft, ob man zu einer
priorisierten Gruppe gehört. Ist dies
der Fall, dann erhält man die beiden
Impftermine per Post oder Mail. In
den Zentren wird die Impf-Berechti-
gung ebenfalls überprüft.
Ein Problem ist die Rekrutierung

von ausreichend medizinischem Per-
sonal. Hier ist das Land laut Bätzing-
Lichtenthäler in Gesprächenmit Kas-
senärztlicher Vereinigung und Ärzte-
verband. Auch Ärzte im Ruhestand
will man aktivieren. In den Impfzent-
ren werden indes auch Apotheker im
Einsatz sein, da der Impfstoff aufbe-
reitet werden muss. Angeliefert wird
er in speziellen Kühlboxen. Denn der
Impfstoff muss extrem kühl gelagert
werden. Für Lagerung und Transport
sorgt das Land, das für Aufbau und
Abwicklung der Impfungen eine Lan-
deskoordinationsstelle eingerichtet
hat. Darüber hinaus begleitet eine
Steuerungsgruppemit Vertretern der
Verbände, Organisationen und Be-
hörden die weiteren Schritte.

SpendenfahrttrotzPandemie

Bischof präsentiert
neue Reformpläne
Diözese plant behutsamereÄnderungen

TRIER/ROM. Nach der Roten

Karte des Vatikans für das Syn-

oden-Gesetz zu den Reformen im

Bistum Trier hat Bischof Stephan

Ackermann neue Pläne vorgelegt.

SeineDiözese werde sich künftig
in Pfarreien und sogenannte Pasto-
rale Räume gliedern, teilte der ka-
tholische Oberhirte gestern in
Triermit. Die Pfarrer und die pfarr-
lichen Gremien sollen laut dem
Bistum während maximal vier Jah-
re auf Fusionen von Pfarreien hin-
arbeiten – bevorzugt jeweils in den
Gebieten der schon bestehenden
172 Pfarreiengemeinschaften. In
den fusionierten Pfarreien blieben
der rechtliche Status von Pfarrer
und pfarrlichenOrganen bestehen.
„Gleichwohl streben wir auf allen
Ebenen eine stärkere kollegiale
Leitung an“, ergänzte Ackermann.

Für einewirksamereZusammen-
arbeit zwischen den Pfarreien wer-
den laut dem Bistum „35 Pastorale
Räume errichtet, die nach und
nach die 32 bestehenden Dekanate
ersetzen. Diese Räume entspre-
chen in ihrem Zuschnitt den ur-
sprünglich geplanten ,Pfarreien
der Zukunft’“. Sie erhielten eine
vomBischof eingesetzteundbeauf-

tragte Leitung, um die pastoralen
Entscheidungen der Diözesansy-
node und die Zusammenarbeit bei
der Verwaltung der Pfarreien vo-
ranzubringen.
Nach der Intervention der Kle-

ruskongregation des Vatikans nach
Protesten von Gläubigen in Rom
war im Bistum Trier unter ande-
rem die ursprünglich geplante
Pfarreienreform
gestoppt worden.
Diese sah vor, die
derzeit 887 Pfar-
reien in den 172
Pfarreiengemein-
schaften aufzulö-
sen, um dann 35
neue Großpfarrei-
en zu gründen.
Dieser Schritt war den Entschei-
dern in Romzu groß, daher verfolg-
te das Bistum Trier anschließend
nach eigenen Worten „eine behut-
samere Entwicklung“. Ackermann
sprach gestern von einem geschei-
terten ursprünglichen Masterplan.
Zusammen mit anderen Verant-
wortlichen habe er unterschätzt,
wie sehr die traditionellen Struktu-
ren der Pfarrei und das pfarrliche
Leben mit Gefühlen und Erinne-
rungen verbunden seien. (lrs)

FRANKFURT/BERLIN. Der

Anteil armer Menschen in

Rheinland-Pfalz ist nach Daten

eines Sozialverbands nach ei-

nem Rückgang im Vorjahr 2019

wieder gestiegen.

Die Armutsquote nahm von
15,4 Prozent auf 15,6 Prozent zu,
wie aus demArmutsbericht 2020
des ParitätischenGesamtverban-
des hervorgeht, der gestern in
Berlin vorgestellt wurde. Damit
lag Rheinland-Pfalz im Armuts-
ranking der Bundesländer auf
Platz sechs – hinter Branden-
burg und vor Hessen. Bundes-
weit lag die Quote bei 15,9 Pro-
zent und erreichte damit den
höchsten Stand seit der Wieder-
vereinigung.
DemBericht zufolge ist die Ar-

mutsquote nahezu flächende-
ckend in Deutschland gestiegen
– elf der 16 Bundesländer waren
2019 betroffen. Den schlechtes-
ten Wert zeigte Bremen mit ei-
ner Armutsquote von 24,9 Pro-
zent. In Rheinland-Pfalz wieder-
um nahm die Armut zwischen
2006 und 2019 um 18,2 Prozent
zu. Den stärksten Zuwachs ver-
zeichnete in diesem Zeitraum
Hessenmit 34,2 Prozent. (lrs)

Armutsquote
wieder
gestiegen

Mehr Verurteilungen
wegen Angriffen
Polizei undRettungskräfte oft angegangen

MAINZ. Die Verurteilungen

wegen Angriffen auf Polizisten,

Justizbeamte, Feuerwehrleute

und Sanitäter sind in Rheinland-

Pfalz deutlich gestiegen.

„Tätliche Angriffe auf Beamte
der Polizei, der Rettungsdienste
oder der Justiz müssen von den
Strafverfolgungsbehörden konse-
quent aufgeklärt und die Täter ei-
ner angemessenen Bestrafung zu-
geführt werden“, sagte Justizminis-
ter Herbert Mertin (FDP). „Ich ha-
be volles Vertrauen, dass die Staats-
anwaltschaften des Landes diesem
gesetzlichen Auftrag uneinge-
schränkt nachkommen.“

485 Menschen waren wegen sol-
cher Angriffe 2019 verurteilt wor-
den – 243 von ihnen wegen Wider-
stands gegen Vollstreckungsbeam-

te und 242 wegen tätlicher Angrif-
fe. Im Vorjahr waren es nur 299 ge-
wesen, wie das Ministerium mit-
teilte.
Dazu kamen 2019 noch 22Verur-

teilungen wegenWiderstands oder
tätlicher Angriffe auf Personen, die
Vollstreckungsbeamten gleichste-
hen. Dieser Paragraf wurde Mitte
2017eingeführt.DieseVerurteilun-
genwerden daher erst seit 2018 sta-
tistisch erfasst. Damals waren es 16
Verurteilungen.
Polizisten, Justizbedienstete und

Rettungskräfte aber auch Amtsträ-
ger sind nach den Feststellungen
desMinisteriums vermehrt Strafta-
ten ausgesetzt. Die konsequente
VerfolgungundAhndung vorsätzli-
cher Straftaten gegen diese Men-
schen sei ein wichtiges Anliegen
der Allgemeinheit. (lrs)

FRANKFURT/MAINZ. In Rhein-
land-Pfalz sollen 17 Standorte in
den nächsten Jahren neue moder-
ne Bahnstationen bekommen. 15
davon werden neu an das Schie-
nennetz angeschlossen, wie die
Deutsche Bahn (DB) gestern mit-
teilte. Die Gesamtkosten bezifferte
die Bahn auf rund 40Millionen Eu-
ro. 75 Prozent davon trägt das Land
und25Prozent dieBahn.Ziel sei es,
täglich mehr als 5 200 neue Kun-
den für den öffentlichen Personen-
nahverkehr zu gewinnen. In Zwei-
brücken-Rosengarten solle es be-
reits 2021 los gehen. Der Bau der
meisten anderen Stationen be-
ginnt ab 2027. Dazu gehören: Alt-
rich, Andernach Süd und in Bad
Kreuznach Pfingstwiese, Rheingra-
fenstraße (Süd) und der Stadtteil
Planig. Außerdem: Bendorf, Nier-
derhausen, Nieder-Olm Nord,
Ober-Saulheim, Rodalben-Neuhof,
Traben-Trarbach Schule, Trier Aul-
straße, Weierbach Süd sowie
Worms West. Bei sieben weiteren
Stadtteilen werde geprüft, ob sie
auch mit an das Schienennetz an-
geschlossen werden können. (lrs)

Züge entfallen

KAISERSLAUTERN. Wegen Arbei-
ten an Gleisen, Weichen und

40 Millionen für 17
neue Bahnstationen

Durchlässen an der Strecke Ann-
weiler–Pirmasens durch die DB
Netz AG müssen im Zeitraum von
Mittwoch 25. bis Sonntag 29. No-
vember alle Züge zwischen Hinter-
weidenthal und Landau entfallen,
wie der Zweckverband Schienen-
personennahverkehr mitteilt. Es
wird ein Ersatzverkehr mit Bussen
angeboten. Wegen der längeren
Fahrzeiten auf der Straße weichen
die Abfahrten und Ankünfte der
Busse zum Teil deutlich ab, wie der
Verband erklärt. Außerdem liegen
die Haltestellen des Schienener-
satzverkehrs nicht immer direkt an
den jeweiligen Eisenbahnstatio-
nen. (PZ)

Wolf kam aus Hessen

MAINZ. Ein in der Eifel überfahre-
ner Wolf kam nach genetischen
Untersuchungen aus Südhessen.
Bei dem Tier, das von einem Auto
auf der Bundesstraße 51 in der Nä-
he vonBitburg tödlich verletztwur-
de, handelt es sich um einenWolfs-
rüden, der im September bei Ober-
Ramstadt (Kreis Darmstadt-Die-
burg) nachgewiesenwurde,wie das
rheinland-pfälzische Umweltmi-
nisterium gestern nach einer Ana-
lyse des Senckenberg-Instituts mit-
teilte. Der Wolf hielt sich nach An-
gaben desMinisteriumsmöglicher-
weise seit mindestens Mai dieses
Jahres in Südhessen auf. (lrs)

MAINZ. Die Gewerkschaft Er-
ziehung und Wissenschaft
(GEW) startet in der kommen-
den Woche eine Kampagne für
die gleiche Bezahlung aller Lehr-
kräfte in Rheinland-Pfalz. „Die
schlechtere Bezahlung der
Grundschul-, oft auch Sekundar-
schullehrkräfte gegenüber den
Kolleginnen und Kollegen ande-
rer Lehrämter wird der Realität
nicht gerecht“, erklärte gestern
der GEW-Landesvorsitzende
Klaus-Peter Hammer. Unter den
Corona-Bedingungen hätten die
Lehrkräfte an denGrundschulen
auch mit der Entwicklung von
Konzepten für dasDistanzlernen
bewiesen, wie unverzichtbar ih-
re Arbeit sei. Die „JA-13-Kampa-
gne“ bezieht sich auf den Beam-
tentarif A13 und E13 für Ange-
stellte. Grundschullehrer wer-
den nach A 12 bezahlt. (lrs)

GEW fordert
bessere Bezahlung

„Unser Ziel ist es, loszulegen sobald der Impfstoff verfügbar ist“, sagt
Sabine Bätzing-Lichtenthäler. (Foto: dpa)

INFO

Seit Anfang August sind die Kin-
dertagesstätten in Rheinland-
Pfalz wieder im Regelbetrieb –
jetztwirdgeprüft,obdieLeitlinien
dafür angesichts der höheren Zahl
von Corona-Infektionen ange-
passtwerdensollen.DasBildungs-
ministerium, kommunale Träger,
der Elternausschuss und Vertre-
tungen von Erziehern berieten
gestern beim „Kita-Tag der Spit-
zen“ über die aktuelle Situation,
wie ein Sprecher des Bildungsmi-
nisteriums mitteilte. Zurzeit sind
54 der rund 2 600 Kindertages-
stätten in Rheinland-Pfalz ge-
schlossen. In 36 Kitas gibt es eine
teilweise Schließung. (lrs)

Leitlinien für Kitas
auf dem Prüfstand

HINTERGRUND

Der steile Anstieg der Corona-In-
fektionen in Rheinland-Pfalz hat
sich in diesem Monat leicht abge-
flacht. In der dritten Woche in Folge
ging die Steigerungsrate leicht zu-
rück, wie aus den amtlichen Zahlen
des Landesuntersuchungsamts von
gestern hervorgeht. Die Infektions-
dynamik ist aber immer noch hoch,
binnen 24 Stunden stieg die Zahl
der Infektionen erneut um mehr als
1 000. In den zurückliegenden sie-
ben Tagen nahm die Zahl der insge-

Kurve flacht leicht ab

samt gemeldeten Fälle um 18,3 Pro-
zent zu. Die Steigerung war damit
etwas geringer als in der Vorwoche
mit23,9Prozentunddeutlichgerin-
ger als in der letzten Oktoberwoche
mit 27,4 Prozent.

Die Gesamtzahl der Fälle seit Be-
ginn der Pandemie Ende Februar
stieg auf 37 106 (Stand: 14.10 Uhr),
wie das Landesuntersuchungsamt
mitteilte. Die Zahl der Todesfälle
von infizierten Menschen nahm um
neun auf 411 zu. (lrs)

Die als Weihnachtsmänner ver-
kleideten Motorradfahrer „Harley
Davidson riding Santas“ wollen
der Corona-Pandemie trotzen
und auch dieses Jahr auf Spen-
dentour gehen. „Wir fahren am 6.
Dezember vermutlich durch 29
Städte und Gemeinden – natürlich
mit Hygienekonzept“, sagte Spre-
cher Patrick Kuntz. „Wir wollen
auch dieses Jahr auf die
Kinderhospizarbeit aufmerksam
machen sowie Jung und Alt ein Lä-
cheln in die Gesichter zaubern
und einen schönen Tag erleben.“
Die genaue Strecke stehe wegen
der Pandemie wohl erst kurz vor
der Fahrt fest. „Es könnte sein,
dass wir dieses Jahr nicht als
Gruppe fahren, sondern einzeln“,
sagte Kuntz. Leider gebe es vo-
raussichtlich keine veröffentlich-
ten Sammelpunkte. „Die Men-
schen können aber entlang der
gesamten etwa 100 Kilometer lan-
gen Strecke stehen. Damit wären
alle verteilt und stünden nicht nur
an fünf, sechs Stellen.“ Schmerz-
haft sei, dass die Santas diesmal
keine Seniorenheime besuchen
dürften. (Foto: dpa)

Ackermann

Die Armutsquote ist dem Be-
richt zufolge flächendeckend
in ganz Deutschland gestie-
gen. (Foto: dpa)

KURZ NOTIERT
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... Strafanzeigen haben Medi-
enhäuser in Rheinland-Pfalz
bislang im Rahmen der Initia-
tive „Verfolgen und Löschen“
gegen Hasskommentare im
Internet gestellt. In acht die-
ser Fälle sei es gelungen, die
Tatverdächtigen zu ermitteln,
in 14 weiteren Verfahren wer-
de noch ermittelt, berichtete
der rheinland-pfälzische Jus-
tizstaatssekretär Philipp Fer-
nis (FDP) gestern.
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Familiäre Gründe?
Viele FragennachStichwaffen-Angriff offen

OBERHAUSEN. Ein Mann hat in

einem Mehrfamilienhaus im nord-

rhein-westfälischen Oberhausen

vier Menschen mit einer Stichwaf-

fe verletzt, mindestens einen von

ihnen lebensgefährlich. Die Be-

hörden gehen von einem familiä-

ren Hintergrund aus, wie ein Spre-

cher der Polizei mitteilte. Die Op-

fer des Angriffs vom Donnerstag-

abend würden in Krankenhäusern

teils intensivmedizinisch betreut.

Der mutmaßliche Täter sei am
Abend festgenommen und eben-
falls verletzt in einKrankenhaus ge-
bracht worden. Hinweise auf einen
terroristischen Hintergrund und

weitere Täter gebe es nicht, sagte
der Polizeisprecher. Zur Identität
des mutmaßlichen Täters und der
Opfer lagen zunächst keine Infor-
mationen vor. Aufgrund des ver-
muteten familiären Tathintergrun-
des könne man davon ausgehen,
dass sich der mutmaßliche Täter
und die Opfer gekannt hätten. De-
finitiv bestätigen konnte der Spre-
cher eineBekanntschaft abernicht.
Der Vorfall ereignete sich den

Angaben zufolge in einemMehrfa-
milienhaus im Ortsteil Marienvier-
tel. Gegen 19 Uhr seien mehrere
Notrufe von direkten Nachbarn
aus dem Haus abgesetzt worden.
Der Polizeieinsatz sei gegen 23.42
Uhr beendet gewesen. Ob der mut-
maßliche Täter der Polizei zuvor
schon aufgefallen war, war zu-
nächst ebenfalls unklar.
In der Nacht zu gestern waren

auch viele weitere Fragen noch of-
fen – etwa die Frage,welchesMotiv
der Mann für seine Tat hatte und
welche Szenen sich am Abend in
dem Haus abspielten. Gegenstand
der Ermittlungenwar auch,was für
eine Art Waffe der Mann bei sei-
nem Angriff benutzte. Auch zum
gesundheitlichen Zustand der Op-
fer lagen keine neuen Informatio-
nen vor. (dpa)

Versuchter Mord
Limburg: Urteil ein Jahr nach Lkw-Attacke – Neun Jahre Haft

LIMBURG. Der kleine, schmale
Mann auf der Anklagebank vor der
Schwurgerichtskammer hätte vor
rund einem Jahr mitten im hessi-
schen Limburg fast eine Katastrophe
angerichtet. Dass bei seiner Fahrtmit
einem gekaperten Lastwagen gegen
etliche Fahrzeuge niemand starb,
„war ein außergewöhnlich glückli-
cher Zufall“, wie es der Vorsitzende
Richter gestern ausdrückte.
Neun Jahre imGefängnis und in ei-

ner Entziehungsanstalt stehen dem
Syrer nun bevor, hauptsächlich we-
gen versuchten Mordes im Zustand
verminderter Schuldfähigkeit.Das ist
deutlich mehr als von Staatsanwalt
und Verteidigung gefordert. Die
Schwurgerichtskammer sah gleich
zwei Mordmerkmale: Heimtücke
undder Einsatz eines gemeingefährli-
chenMittels.
Damit ist der Lastwagen gemeint,

den der 33-Jährige am 7. Oktober
2019 mitten im Feierabendverkehr
gekapert hatte. Berauscht von einem
Joint und zutiefst frustriert über sei-
ne Lebensumstände – keine Arbeit,

keinGeld, die Freundinhattemit ihm
Schluss gemacht – riss der im südhes-
sischen Langen lebende Mann die
Fahrertür eines 17,5-Tonners auf, der
an einer roten Ampel stand. Er zerrte
den Fahrer heraus und gab Gas. Die
Ampel zeigte mittlerweile Grün, er
lenkte den Lkw um die Ecke, dort
standen an einerweiterenAmpel etli-
che Fahrzeuge. Ohne zu bremsen,

fuhr er mit Tempo 44 auf sie zu,
rammte zwei Autos und einen Klein-
laster. In einer Kettenreaktion wur-
den weitere Fahrzeuge aufeinander
geschoben. 18Menschenwurden ver-
letzt – wie sich später herausstellte,
nur leicht.
Der Angeklagte hatte im ganzen

Ermittlungsverfahren nichts gesagt,
erst im Prozess brach er sein Schwei-
gen. Sehr erkenntnisreich war seine
Aussage nicht, er verwies auf Erinne-
rungslücken, traumatische Erlebnisse
in seiner Heimat und eine extrem
starke Wirkung des kurz zuvor ge-

Der Angeklagte sagt im

ganzen Verfahren nichts,

erst im Prozess bricht er

sein Schweigen

rauchten Joints. „Die verdammten
Drogen“, meinte er im Gericht auch
bei seiner letzten Möglichkeit, vor
der Urteilsverkündung etwas zu sa-
gen. Dass die Drogen eine Rolle bei
der Tat gespielt haben, da waren sich
auch die Richter sicher. „Dadurch
war er enthemmt“, so der Vorsitzen-
de. Und deshalb habe er den Gedan-
ken, mit dem er schon den ganzen
Tag gespielt habe – einen Lastwagen
zu entführen und damit einen aufse-
henerregenden Unfall zu verursa-
chen – kurz entschlossen in die Tat
umgesetzt. (dpa)

ROM. Der Vatikan prüft ei-
nen Vorfall, bei dem ein Bikini-
Model auf Instagram angeblich
ein „Gefällt mir“ mit offiziellem
Papst-Absender bekommen ha-
ben soll. In den vergangenen Ta-
gen hatten mehrere Medien be-
richtet, dass ein Foto der 27-jähri-
gen Natalia Garibotto auf Insta-
gram vom Account von Franzis-
kus ein „like“ erhalten habe, das
später wieder entfernt wurde.
Dazu erklärte die Pressestelle
des Vatikans gestern, „die Ange-
legenheit“ werde in enger Zu-
sammenarbeitmit Instagramun-
tersucht. (dpa)

„Like“ für Model
mit Papst-Absender

Leben war filmreif
Promi-FriseurUdoWalz ist tot

BERLIN. Udo Walz war nicht
nur ein Berliner Friseur, er war ein
Promi. Er gehörte zum Gesell-
schaftsparkett. Und Walz war ein
Medienprofi, stets gut aufgelegt:
„Was wollen Sie wissen?“, fragte er
Journalisten, wenn sie ihn amHan-
dy erwischten.Dazuwar imHinter-
grund das typisches Salon-Ge-
räusch zu hören: der Föhn. Frauen
aus ganz Deutschland reisten mit
Bussen an, um sich beim Meister
am Kurfürstendamm die Haare
machen zu lassen.
Gestern kam dann die Nach-

richt, die nicht nur in Berlin Fans
und Freunde traurig macht: Udo
Walz ist gestorben, im Alter von 76
Jahren. Zuvor hatte die „Bild“-Zei-
tung unter Berufung auf den Ehe-
mannüber denTod des Friseurs be-
richtet. „Udo ist friedlich um 12
Uhr eingeschlafen“, sagte Carsten
Thamm-Walz demnach. Walz habe
vor zwei Wochen einen Diabetes-
Schock erlitten und sei danach im
Koma gewesen. Ende September
war bekannt geworden, dass Walz
im Rollstuhl saß.
Patricia Riekel, ehemalige Che-

fin der „Bunten“, trauerte gestern
um ihren „allerbesten Freund“.
Großzügig und großherzig sei Walz
gewesen – einer, der sich Zeit ge-
nommen habe, wenn die Leute ein
Selfie wollten. Als Friseur sei er ein
„großartiger Handwerker“ gewe-
sen, sagte Riekel der Deutschen
Presse-Agentur. Er sei authentisch
gewesen, habe die kleinen Leute
nicht vergessen und sich besonders
um alte Damen gekümmert.

Walz hatte sie alle vor dem Spie-
gel: Romy Schneider, Marlene
Dietrich, Claudia Schiffer, Maria
Callas, Julia Roberts, Jodie Foster.
Er war für den Wandel von Angela
Merkels Frisur verantwortlich.
Heute macht sich kein Kabarettist
mehr über die Haare der Kanzlerin
lustig.
Früher hieß es, Berlin habe an-

ders als München keine Bussi-Ge-
sellschaft. Das hat sich in den Jah-
ren nach dem Regierungsumzug
und in der Ära des Regierenden

Bürgermeisters KlausWowereit ge-
ändert. Walz war Teil davon: um-
triebig und immer für einen
Plausch zu haben. Oder für Sprü-
che, die man sich ins Kissen sticken
kann: „Das Leben ist keine Gene-
ralprobe. Man erlebt alles nur ein-
mal.“
Barbara Becker und „Bunte“-

Chefin Riekel waren Trauzeugen,
als Walz 2008 seinen 26 Jahre jün-
geren Freund Carsten Thamm hei-
ratete. Wobei der Friseur als
Schwuler konservativ war: Er fand,
Männer könnten nicht im klassi-
schen Sinne heiraten, sondern sich
nur verpartnern.
Falls jemand das Leben des Star-

friseurs verfilmen wollte, die Story
ginge so: Der Sohn einer Fabrikar-
beiterin wächst im schwäbischen
Waiblingen auf. Nach einem Prak-
tikum mit 14 und einer dreijähri-
gen Lehre in Stuttgart geht er nach
St. Moritz in der Schweiz. Als Lieb-
ling der Society ist er schon mit 18
berühmt für seine Hochsteckfrisu-
ren, heißt es in seiner Vita. 1968 er-
öffnet er seinen erstenSalon inBer-
lin. Wie viele Männer flieht er da-
mals dort vor der Bundeswehr.
1974 vergrößert sich der Unter-

nehmer, später arbeitet er für Mo-
dedesigner wie Wolfgang Joop, Jil
Sander und Jean Paul Gaultier.
Walz spielt in Fernsehserien und
Doku-Soaps mit, macht Werbung
für ein Diätmittel, moderiert eine
Talkshow und veröffentlicht Bü-
cher. Ihm gehörten mal acht Sa-
lons, zwei davon auf Mallorca.
„Berliner Phänomen“ und „Regie-
render Friseurmeister“ nannten
ihn die Zeitungen.

An seiner Karriere bereute Walz
nichts: „Es ist alles perfekt. Das
müsste alles so wieder kommen,
wenn ich einenWunsch hätte.“
Gemecker mochte Walz nicht.

„Ich ruhe in mir selber“, sagte er
vor Jahren einmal. „Ich habe ein
schönes Leben. Ich habe ein schö-
nes Zuhause, ich habe zwei Hunde,
ich habe einen tollen Partner.“ In
Berlin werden ihn nicht nur die
Klatschreporter vermissen. (dpa)

JAKUTSK. Mindestens sechs
Menschen sind im Nordosten
Russlands nach dem Konsum
von alkoholhaltigem Desinfekti-
onsmittel gestorben. Insgesamt
neunMenschen hatten in einem
Dorf in der Teilrepublik Jakutien
zusammen die giftige Flüssigkeit
getrunken, wie die zuständige
Ermittlungsbehörde gestern mit-
teilte. Zunächst war von vier To-
ten die Rede gewesen: von drei
Männern und einer Frau zwi-
schen 27 und 69 Jahren. Die Zahl
der Toten stieg weiter wegen der
Schwere der Vergiftungen, teil-
ten die Behörden in der Stadt Ja-
kutskmit. DieMänner und Frau-
en hatten nach bisherigen Er-
mittlungen einen Fünf-Liter-Ka-
nister mit einemHautdesinfekti-
onsmittel gekauft und getrun-
ken. In Russland kommt es im-
mer wieder zu derartigen Unglü-
cken, weil bisweilen auch billige
Haushaltsmittel als Alkoholer-
satz konsumiert werden. (dpa)

Sechs Menschen in
Russland vergiftet

In diesem Mehrfamilienhaus in
Oberhausen hat ein Mann drei
Frauen und ein Kind angegrif-
fen. (Foto: dpa)

Auf dem Weg in den provisorisch in einem Festzelt eingerichteten Ge-
richtssaal: der Angeklagte, der wegen versuchten Mordes zu neun Jah-
ren Haft verurteilt wird. (Foto: dpa)

Berlins Promi-Friseur Udo Walz ist tot. Er starb im Alter von 76 Jah-
ren. (Foto: dpa)

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:

Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.

ZusammenGegenCorona.de

Ichwill
wieder im
Stadion jubeln.
Dafür lüfte ich
jetzt auf Arbeit
ständig.

#FürMichFürUns
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Haben Sie alles richtig?
Hier die Auflösungen von gestern.

Wie im Horrorfilm
Sexualmordmit Kannibalismus-Verdacht in Berlin

BERLIN. Es klingt wie in einem

Gruselkrimi: Zwei Männer um die 40

verabreden sich über eine Dating-

Plattform in Berlin zum Rendezvous.

Später finden Spaziergänger beim

Gassigehen mit dem Hund im Wald

Knochen. Menschliche Knochen.

Den Rest hat einer der Männer auf-

gegessen – nach einem Sexualmord.

Berliner Ermittler gehen davon

aus, dass dieses Szenario so oder so

ähnlich Wirklichkeit geworden sein

könnte und ein 44-jähriger Monteur

auf diese Weise Opfer eines Verbre-

chens wurde. Seit Anfang September

wurde der Mann vermisst, seit Don-

nerstag sprechen die Ermittler von ei-

ner tragischen Wende – und von

Mord. Es gebeHinweise auf Kanniba-

lismus. Ein Verdächtiger aus Berlin-

Pankow ist in Untersuchungshaft ge-

kommen.

„Einschlägige Werkzeuge“ wie

Messer und Sägen sowie Blutspuren

seien in derWohnung des 41-jährigen

Verdächtigen gefunden worden, be-

richtet Martin Steltner, Sprecher der

Staatsanwaltschaft, gestern. Der Tat-

verdächtige, ein Deutscher, der Leh-

rer sein soll, habe zu Kannibalismus

im Internet recherchiert und sei auf

einer Dating-Plattform mit dem Op-

fer in Kontakt gewesen.

Ihm wird nun Sexualmord aus nie-

deren Beweggründen vorgeworfen.

Hintergrund sei nach Erkenntnissen

der Ermittler die Befriedigung des

Geschlechtstrieb gewesen, sagte

Steltner. Andere Motive wie Raub

oder Hass seien nicht erkennbar. Es

gebe bislang keinerlei Hinweise da-

rauf, dass die Tat im Einvernehmen

mit demOpfer begangen wurde.

Sexueller Kannibalismus sei ex-

trem selten, sagt der Kriminalpsycho-

loge Rudolf Egg. Aber es gebe ihn als

eine besondere Form der Sexualität.

„Der körperlichen Akt lässt sich als

die Vereinigung zweier Körper be-

schreiben. Sie werden eins.“ Das sei

natürlich nur eine geringe und kurz-

zeitige Vereinigung. „Aber zu Ende

gedacht wäre es, wenn man einen

Menschen vollständig in sich aufneh-

men könnte.“ So wie man sagt: Ich

hab dich zumFressen gern. „Aber das

meint natürlich niemand wörtlich.“

Auf die Spur desmutmaßlichen Tä-

ters kommen die Ermittler in Berlin

auch mit Hilfe eines Taxifahrers: Er

Auf die Spur des

mutmaßlichen Täters

kommen die Ermittler

mit Hilfe eines Taxifahrers

habe sagen können, wohin die letzte

Fahrt des Vermissten führte, berich-

tet Steltner. Mantrailer-Hunde, die

für ihre sehr feinen Nasen bekannt

sind, hätten die Beamten zur Woh-

nung des Verdächtigen geführt. Von

dort bis zum Fundort der Knochen in

Berlin-Buch, ganz im Norden an der

Grenze zu Brandenburg, brauche

man eine gute Viertelstundemit dem

Auto.

Als Spaziergänger diese Knochen

entdecken, denken viele noch nicht

an einen Zusammenhang mit dem

Vermisstenfall. Dann finden Leichen-

spürhunde weitere kleinere Kno-

chenfragmente. Sie hätten eindeutig

dem Vermissten zugeordnet werden

können, sagt Steltner. Beweismittel

und Indizien reichten schließlich für

einen Haftbefehl. (dpa)

Unter Kontrolle
FallMaddie: Verdächtiger bleibt inHaft

KARLSRUHE. Der Mordver-

dächtige im Fall Maddie bleibt

noch für längere Zeit im Gefäng-

nis. Der Bundesgerichtshof (BGH)

verwarf seine Revision gegen ein

Ende vergangenen Jahres ergan-

genes Urteil wegen der Vergewal-

tigung einer älteren US-Amerika-

nerin 2005, wie gestern in Karlsru-

he mitgeteilt wurde.

Bundeskriminalamt (BKA) und

Staatsanwaltschaft Braunschweig

ermitteln gegen den mehrfach vor-

bestraften Sexualstraftäter wegen

Mordverdachts, wie sie Anfang Ju-

ni öffentlich gemacht hatten. Ein

Haftbefehl wurde deswegen bisher

allerdings nicht erwirkt. Ohne sei-

ne früheren Verurteilungen wäre

derMann also auf freiem Fuß.

Die kleine Britin Madeleine

McCannwar 2007 spurlos aus einer

Ferienanlage im portugiesischen

Praia da Luz verschwunden. Das

Schicksal der damals Dreijährigen

blieb mehr als ein Jahrzehnt unge-

klärt – bis die deutschen Ermittler

die neue Spur präsentierten. Sie

glauben inzwischen, dass Maddie

nicht mehr am Leben ist.

Seine Revision hatte der Mann

vor allem auf das Argument ge-

stützt, dass die deutschen Behör-

den gar nicht zur Strafverfolgung

befugt gewesen seien. (dpa)

Terry Gilliam (79), Regisseur

und früherer Monty-Python-Ko-

miker, verbringt seinen 80. Ge-

burtstagmorgen zuhause in Lon-

don. „Ich bin alt, aber sonst ist al-

les gut“, sagt er

im Gespräch

mit der Deut-

schen Presse-

Agentur bestens

auflegt und

lacht. „Laut der

Statistik müsste

ich schon tot sein, jedenfalls was

Covid angeht. Aber ich bin nicht

tot.“ Einer von Gilliams popu-

lärsten Filmen wirkt in diesen

Zeiten auf unheimliche Weise

aktuell: In dem dystopischen

Science-Fiction-Thriller „12

Monkeys“ aus dem Jahr 1995 be-

droht ein gefährliches Virus in

der Zukunft die gesamte

Menschheit, die deshalb im Un-

tergrund lebt – quasi in einer Art

Lockdown.

Goldie Hawn (75), Schauspiele-

rin, feiert heute Geburtstag –

und denkt offenbar nicht an den

Ruhestand. Mit ihren „Der Club

der Teufelin-

nen“-Kollegin-

nen Bette Mid-

ler und Diane

Keaton plant sie

die Comedy „Fa-

mily Jewels“ um

drei Frauen, die

alle einmalmit demselbenMann

verheiratet waren. Das Projekt

wurde imFebruar verkündet, der

Drehstart ist noch nicht bekannt.

Amal Clooney (42), Juristin, ist

für ihren Einsatz für die Presse-

freiheit ausgezeichnet worden.

Das Komitee zum Schutz von

Journalisten (Committee to Pro-

tect Journalists,

CPJ) verlieh

Clooney bei ei-

ner Online-Gala

in der Nacht

zum Freitag den

nach einer 2016

gestorbenen

US-Moderatorin benannten

Gwen Ifill Press FreedomAward.

„Sie ist nicht nur etwas,was jeder

Journalist braucht, nämlich eine

gute Anwältin, sondern auch ei-

ne Verteidigerin der internatio-

nalen Gesetze, die die freie Mei-

nungsäußerung möglich ma-

chen“, sagte die Schauspielerin

Meryl Streep, die als Laudatorin

für Clooney diente. Sie fühle sich

sehr geehrt, sagte Clooney. (dpa)

LONDON/GENF. Die Weltgesund-

heitsorganisation WHO rät vom

Einsatz des einst vielversprechen-

den Medikaments Remdesivir bei

Covid-19-Erkrankungen ab. Nach

eingehender Prüfung sei ein Exper-

tengremium der WHO zu dem

Schluss gekommen, dass das Mittel

„keinen bedeutenden Einfluss auf

die Sterblichkeit oder andere wich-

tige Wirkungen auf Patienten hat,

wie den Bedarf künstlicher Beat-

mungoder die Zeit bis zu einerBes-

serung“, schrieb die Fachzeitschrift

„British Medical Journal“ in einem

gestern veröffentlichten Artikel. Es

sei zudem noch nicht ausgeschlos-

sen, dass das Medikament auch

Schaden anrichten könnte. Dazu

kämen die Kosten. Remdesivir war

vomUS-PharmakonzernGilead ur-

sprünglich zur Bekämpfung des

Ebola-Virus entwickelt worden.

Nach Ausbruch der weltweiten

Pandemie galt es eine Zeit lang als

Hoffnungsträger im Kampf gegen

Covid-19.

Weihnachtsbaum
fürs Kanzleramt
WANFRIED/BERLIN. Der Weih-

nachtsbaum für den Ehrenhof des

Bundeskanzleramts ist in Hessen

gefällt und abtransportiert wor-

den. Er wurde gestern im hessi-

schen Schlierbachtal verladen. Die

ausgewählte Rotfichte ist nach An-

gaben des Hessischen Waldbesit-

zerverbands 70 Jahre alt und 25

Kein Remdesivir bei
Corona-Erkrankung

Meter hoch. Die oberen 16 Meter

des Nadelbaums sollen das Kanz-

leramt in der Weihnachtszeit

schmücken.Heute soll der Baum in

Berlin ankommen.

49 Tote nach
Hurrikan „Iota“
MANAGUA/TEGUCIGALPA. Nach

dem Durchzug des schweren

Sturms „Iota“ ist die Zahl der dabei

ums Leben gekommenen Men-

schen inMittelamerikaundKolum-

bien auf 49 gestiegen. InNicaragua

wurden nach Angaben der Behör-

den 21 Todesopfer gezählt, im

Nachbarland Honduras waren es

16. Zwölf weitere Opfer wurden

in Guatemala, Panama, Kolumbi-

en und El Salvador gezählt. Am

Donnerstag, nachdem sich der

einstige Hurrikan bereits aufgelöst

hatte, blieb die Lage gefährlich: In

Honduras wurden wegen hoher

Flusspegel noch immer Gebiete

evakuiert. (dpa)
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Rätselspaß mit der PZ

Hägar der Schreckliche

Nach dem Fund von Überresten eines seit rund zwei Monaten vermiss-
ten Mannes aus Berlin gibt es Hinweise auf Kannibalismus. (Foto: dpa)

PERSÖNLICHES KURZ NOTIERT

Den Weihnachtsbaum für das
Bundeskanzleramt spendet der
Hessische Waldbesitzerver-
band. (Foto: dpa)

06331/8005-31

Noch Fragen?

Kundenservice



Hand aufs Herz: wir Pirma-
senser, ich zähle mich mal
auch dazu, reden schon ein
bisschen komisch. Im nähe-
ren Umkreis fällt das kaum
auf,aberwennwiruns inden
hohen Norden oder den tie-
fen Westen verirren, müssen
wir uns anstrengen, einiger-
maßen verstanden zu wer-
den. Und dabei dürfen wir
unsglücklichschätzen,nicht
mit Sachsen oder Schwaben
in einen Topf geworfen zu
werden.

Man mag es ja nicht zuge-
ben, aber ausgerechnet von
der Jugend könnten wir ler-
nen, uns so zu verständigen,
damit uns jeder versteht.
Aberfüralte„friedhofsblon-
deKompostis“–Männermit
grauenHaaren– istdasnicht
mehr so einfach, ihre Spra-
che zu lernen. Denn die
Sprache der Moderne kennt
weder Dialekt noch lupen-
reines Deutsch. Ihre Anwen-
der glauben, dass das Jon-
glieren mit Worten einst nur
für „Freizeitkiller“ (Streber)
geschaffen wurde und im
Alltag längst voll ungeil ist.
Nur wenig bekannt sind in
dieser Sprache vollständig
ausgesprochene Sätze.
Bock hat man auf kurz und
knackig.

„Und noch ein krasser
Tipp für dich, Alter“, messe
dich nie mit dem Nachwuchs
bei Whats-App-Nachrich-
ten. Nicht nur Oma und Opa
blamieren sich dabei bis auf
die Knochen, auch Halb-
zombies, also die Herrschaf-
ten um die dreißig, sind hilf-
los verloren im Wust der un-
zähligen Abkürzungen, die
im Netz kursieren.

Tippen Sie am besten wie
gewohnt Buchstaben für
Buchstaben weiter in Ihr
Handy. Damit geben Sie zu
erkennen, dass Sie ein
„DAU“ sind – Benutzer ohne
Grundlagenwissen und
Computerverständnis – der
von allem keine Ahnung hat
„KA“. Denn sicher wissen
Sie auch nicht, dass man gu-
teWitzemit„LMAO“( Ich la-
che mich schlapp) beant-
wortet. Und wenn sie einmal
nicht mehr weiterwissen,
nehmen sie den Notaus-
stieg. Bitten Sie Ihren
Schreibpartner einfach um
ein „F2F“. Dann weiß dieser,
dass sie das Gespräch lieber
von Angesicht zu Angesicht
fortführen würden. „AKLA“
(alles klar?) „ROFL“ (Ich
kringle mich lachend auf
dem Boden). Hans Pertsch
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Ursula Thiele, Pro Seniore,
feiert morgen ihren 79. Geburts-
tag. Heinz Joas, Pro Seniore,
kannmorgen auf 86 Lebensjahre
zurückblicken. Cäcilia Helfrich,
Pflegezentrum Steinstraße, wird
morgen 81 Jahre alt. Ursula Plitt,
Pflegezentrum Steinstraße, gra-
tulieren wirmorgen zu ihrem 84.
Geburtstag. Luzia Spiegel, Cari-
tas-AltenzentrumSt. Anton, voll-
endetmorgen ihr 93. Lebensjahr.

Wir gratulieren

28 Millionen Euro für 38 Projekte geplant
Straßenausbauprogramm2021 bis 2025 steht in den Startlöchern –Untere Fußgängerzone hat Priorität

Rund 120 Straßen wurden seit der

Einführung der wiederkehrenden

Beiträge im Jahr 2001 auf Vorder-

mann gebracht. 75 Millionen Euro

flossen in den Straßen- und Kanal-

ausbau – und es geht weiter: Das

Ausbauprogramm 2021 bis 2025 hat

der Stadtrat gerade durchgewunken

und damit steht es in den Startlö-

chern: 38 Projekte mit einem Volu-

men von 28 Millionen Euro sind ge-

plant.

Eine Prioritätsliste und damit ein
genauer Zeitplan wurden noch nicht
festgelegt. Das soll nach der Verab-
schiedung des städtischen Nachtrags-
haushaltes bis spätestens März erfol-
gen. Zunächst habe die Fertigstellung
der bereits angegangenen Projekte
Kunzeckstraße, Gersbacher Straße,
Karl-Theodor-Straße und Hohmärtel-
straße Vorrang, erklärt Bürgermeister
Michael Maas.

Ein großer Brocken des neuen Stra-
ßenausbauprogrammswird dieUmge-
staltung der unteren Fußgängerzone
zwischen der Sandstraße und der
Pfarrgasse sein. Rund 1,1 Millionen
Euro veranschlagt die Stadt dafür. Be-
vor die Maßnahme auf den Weg ge-
bracht wird, sollen die Anlieger und
Einzelhändler mit ihren Vorschlägen
und Einwänden an den Planungen be-
teiligt werden. „Wir sind diesbezüg-
lich ergebnisoffen und stehen am An-
fang. In welche Richtungen die Mei-
nungen gehen wird sich zeigen“, er-
klärt Maas.

Bürgermeister favorisiert
verkehrsberuhigte Zone

Er selbst favorisiert eineVariante als
verkehrsberuhigte Zone. In dieser
dürfen Fußgänger die Straße nutzen
und der Fahrzeugverkehr muss
Schrittgeschwindigkeit einhalten.

Oberbürgermeister Markus Zwick
hatte zudem eine Sperrmöglichkeit
durch Poller in den Abendzeiten nach
Schließung der Geschäfte ins Spiel ge-
bracht, damit die Anwohner Teile der
Fläche als Parkplätze nutzen können.

Im ersten Schritt muss festgestellt
werden, in welchem Zustand sich die
Tragschicht befindet. Aufschluss dar-
über sollen Bohrungen geben. Um
möglichst kostensparend zu agieren,
sollen gut erhaltene Bereiche weiter
genutzt werden. „Klar ist, dass der jet-
zige Natursteinbelag keine Zukunft
hat. Er ist nicht mehr zeitgemäß und
erfüllt auch nicht die Vorgaben zur
Barrierefreiheit“, erklärt Maas. Ein
Vorbild für die neue Gestaltung könn-

te die Optik der Bahnhofstraße sein.
Als Zeitrahmen ist das Frühjahr 2022
anvisiert.

Auf dem Prüfstand steht auch der
obere Teil der Fußgängerzone. Neben
einem neuen Belag soll auch die Auf-
enthaltsqualität und der Komfort ge-
steigert werden. Die Stadt werde dies-
bezüglich auf Vorschläge eingehen
und flexibel bei einer Neugestaltung
sein, verspricht Maas. Wenn sich die
Corona-Lage wieder bessere, soll die
Bürgerbeteiligung umgehend starten.

Eine große bauliche und planeri-
sche Herausforderung stellt die Sanie-
rung der Strobelallee dar, deren Aus-
bau mit zwei Millionen Euro veran-
schlagt ist.Der Straßenbelag, samtUn-
terbau und Versorgungsleitungen, be-
finde sich in einem schlechten Zu-
stand. Außerdem gibt es einen um-
fangreichen Baumbestand, der beson-
ders geschützt werden muss. Auch die
Entwässerung wird durch die Topo-
graphie schwierig.

Eine Million Euro soll der Ausbau
der Ottostraße kosten. Maas bezeich-
net sie als wichtige Verbindungsstraße
zum Horeb. Der aktuelle Zustand ist
miserabel. Eine Sanierung der Otto-
straße sei auch im Einklang mit der
Aufwertung des Gebietes um den Al-
ten Friedhof zu sehen. 900 000 Euro
soll der Ausbau der Merkurstraße und
100 000 Euro die Arbeiten Am Ehren-
hof im Schachen kosten. Maas erhofft

sich durch die Maßnahmen eine Auf-
wertung des Stadtteils, der von seiner
Infrastruktur gut aufgestellt sei. Mit
1,4Millionen Euro ist die Rheinberger
Straßeundmit 1,25MillionenEuro die
Wagenstraße kalkuliert. Diese beiden
Straßen sind neben der bereits er-
wähnten Strobelallee die größtenBro-
cken im Straßenausbauprogramm.

In denVorortenwerden bis 2025 die
Weidenstraße (Erlenbrunn), Kunzeck-
straße,Wackenbergstraße (Niedersim-
ten), Amalten Friedhof,Westring (Ge-
rsbach), Parkplätze Hochwaldstraße
(Windsberg) und die Andreas-Hofer-
Straße (Fehrbach) angegangen. Um

die Finanzierung sicherzustellen, wer-
den die Sätze bedarfsgerecht festge-
legt. Für die Innenstadt steigen sie von
bisher zehn auf 17 Cent pro Quadrat-
meter. Auch in den Vororten wird in-
dividuell geplant. Keine Ausbaumaß-
nahme ist im genannten Zeitraum in
Hengsberg nötig. In Windsberg wird
der Ausbau von Parkplätzen amFried-
hof noch aus vorhandenen Über-
schüssenaus der letztenAbrechnungs-
periode bezahlt. In Erlenbrunn steigt
der Beitragssatz von 15 auf 24 Cent, in
Niedersimten von 17 auf 29 Cent und
in Gersbach von 19 auf 27 Cent. Ge-
senkt werden die Beiträge in Winzeln

von zehn auf vier Cent und in Fehr-
bach von 13 auf elf Cent.DasVolumen
im Stadtgebiet und den Vororten be-
wegt sich je nach Objekt zwischen
16 000 und 1,6 Millionen Euro. Die
Auswahl der Straßen inder Innenstadt
und in den Vororten erfolgt nicht will-
kürlich, sondern nach festen Kriteri-
en. Diese umfassen Unebenheiten im
Längs- und Querprofil, Mulden, Ver-
formungen und Risse. Bewertet wird
der Zustand der Fahrbahn auch nach
Schlaglöchern und Flickstellen. Unter
dem Strich steht eine Gesamtnote, die
dem Schulsystem entspricht. Ist die

Bewertung kleiner als 4,3 kommen
zur Besserung der Lage Unterhal-
tungsmaßnahmen in Frage. Fällt die
Bewertung schlechter aus, gilt eine Sa-
nierung aus wirtschaftlicher Sicht als
unumgänglich. „Jeder andere Euro,
der reingesteckt werden würde, wäre
überflüssig“, erklärt Maas. Aus den
gesammelten Daten werden Prioritä-
tenlisten erstellt. Die Reihenfolge er-
gibt sich aus dem rein technischen Zu-
stand, berücksichtigt aber auch die
Bedeutung und Verkehrsbelastung
der jeweiligen Straßen.

Oft komme bei den Beratungen
über die Fahrbahnzustände der Vor-
schlag, eine neue Deckschicht aufzu-
tragen. Dabei werde vergessen, was
unter den Straßen liege. Wie ist der
Zustand der Tragschicht, des Kanals,
der Strom- und der Wasserleitungen?
Auch die Infrastruktur für schnelles
Internet mit Glasfaserkabeln darf
nicht vergessen werden. Werde nur
die Deckschicht erneuert, sei die Freu-
de von keiner langen Dauer: „Nach
ein, zwei Jahren bilden sich wieder
Risse und dasGeld ist nicht nachhaltig
investiert“, erklärt Maas.

Daher werde die Datenerfassung
der insgesamt 600 Straßen in Pirma-
sens auf einer Gesamtlänge von
214 Kilometer ständig fortgeschrie-
ben. Die Beurteilung erfolgt durch
drei städtischeMitarbeiter.

Drei Mitarbeiter der Stadt
sind zur Beurteilung unterwegs

Synchronisiert werden die Kanal-
Zustände. Viele Kanäle stammen aus
der Nachkriegszeit. Die angenomme-
ne Haltbarkeit beträgt bis zu 60 Jah-
ren. „In vielen Städten gibt es gerade
im unterirdischen Bereich einen
wahnsinnigen Sanierungsstau“, er-
klärt Maas. Die Verwaltung plane seit
vielen Jahren im Voraus und fahre
dennoch eine wirtschaftlich effiziente
Strategie auf Sicht. Das Land emp-
fiehlt den Kommunen eine Übernah-
me des PirmasenserModells. (est)

Die Zusammenkünfte und
Veranstaltungen der diamante-
nen Konfirmanden des Jahr-
gangs 1956/2016 (Pfarrerin
Traub) fallen im November und
Dezember aus.

Seniorentreffs
fallen aus

In der Stadt und in den Vororten stehen bis 2025 insgesamt 38 Projekte im Rahmen der wiederkehrenden Beiträ-
ge an. Die PZ-Grafik zeigt die wichtigsten Projekte mit den kalkulierten Sanierungsbeträgen. (Grafik: Scharf)

Für die Umgestaltung der unteren Fußgängerzone sind 1,1 Millionen Euro kalkuliert. Die Sanierung der Ottostraße auf dem Horeb (rechts) kostet eine Million Euro. (Foto: Scharf)

INFO

Stadtgebiet: Strobelallee (Lui-
senstraße bis Gefäller Weg),
Rheinbergerstraße (beide Sei-
ten), Wagenstraße, Adam-Mül-
ler-Straße (von Arnulfstraße bis
Ende), Spitalstraße, Fahrstraße,
Am Ehrenhof, Glasbergstraße,
Darmstädter Straße (Parallelach-
se von Wormser Straße zur Glas-
bergstraße), Merkurstraße, Ot-
tostraße, Rotenbühlstraße,
Nördliche Ringstraße, Fußgän-
gerzone (Sanierung Schloßstra-

Ausbauprogramm 2021 bis 2025

ße bis Pfarrgasse, Rückbau von
Pfarrgasse bis Sandstraße)
Vororte
Erlenbrunn: Weidenstraße
Niedersimten: Kunzeckstraße,
Wackenbergstraße
Winzeln: Gersbacher Straße
Gersbach: Am alten Friedhof,
Westring
Windsberg: Parkplatz Hoch-
waldstraße/Seitenarm
Fehrbach: Andreas-Hofer-Stra-
ße

GmbHG

Pirmasens · Schloßstraße 55

– mit eigenen Parkplätzen –

Frey System Elektrotechnik

Computer • Netzwerke
Hard- & Software

Telefon 06331 509520

Pirmasens - Zweibrücker Straße 82
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MONTAG, 23. NOVEMBER

10 bis 12 Uhr, Flüchtlings- und
Migrationsberatung, Begeg-
nungszentrum Mittendrin,
Hauptstraße 80.

10 bis 14 Uhr, Forum Licht-
blick, Schloßstraße 35 a, ne-
ben Johanneskirche.

DIENSTAG, 24. NOVEMBER

10 bis 12 Uhr, Sprechstunde
der regionalen Betreuungsver-
eine, Amtsgericht.

MITTWOCH, 25. NOVEMBER

9 bis 11 Uhr, Länger ohne Ar-
beit, Begegnungszentrum Mit-
tendrin, Hauptstraße 80.

10 bis 12 Uhr, Sozial- und Le-
bensberatung, Begegnungs-
zentrum Mittendrin, Haupt-
straße 80.

14 bis 16 Uhr, Sprechstunde
der anwaltlichen Beratungs-
stelle, Amtsgericht, Bahnhof-
straße.

DONNERSTAG, 26. NOV.

13 bis 16 Uhr, Forum Licht-
blick, Hilfe für Flüchtlinge,
Schloßstraße 35 a, neben Jo-
hanneskirche.

FREITAG, 27. NOVEMBER

9 bis 12 Uhr, Länger ohne Ar-
beit, Begegnungszentrum Mit-
tendrin, Hauptstraße 80.

MONTAG, 30. NOVEMBER

10 bis 12 Uhr, Flüchtlings- und
Migrationsberatung, Begeg-
nungszentrum Mittendrin,
Hauptstraße 80.

10 bis 14 Uhr, Forum Licht-
blick, Schloßstraße 35 a.

DIENSTAG, 1. DEZEMBER

10 bis 12 Uhr, Sprechstunde
der regionalen Betreuungsver-
eine, Amtsgericht.

MITTWOCH, 2. DEZEMBER

14 bis 16 Uhr, Sprechstunde
der anwaltlichen Beratungs-
stelle, Amtsgericht.

DONNERSTAG, 3. DEZ.

13 bis 16 Uhr, Forum Licht-
blick, Hilfe für Flüchtlinge,
Schloßstraße 35 a.

MONTAG, 7. DEZEMBER

10 bis 14 Uhr, Forum Licht-
blick, Schloßstraße 35 a.

DIENSTAG, 8. DEZEMBER

10 bis 12 Uhr, Sprechstunde
der regionalen Betreuungsver-
eine, Amtsgericht.

Zurück zum Ursprung:
Hausmusik ist wieder in
Gitarre, Klavier und Geige kehren insWohnzimmer zurück

In Zeiten von Corona liest und

hört man ständig, meistens in Ver-

bindung mit den Einschränkungen

in unserem gar nicht mehr so alltäg-

lichen Alltag, von negativen Ereig-

nissen. Es gibt aber auch Dinge in

unserem Leben, die durch die ver-

änderten Lebensumstände wieder-

entdeckt werden und eine Renais-

sance erleben. Dazu gehört die

Hausmusik. Am Sonntag, 22. No-

vember, wird deutschlandweit der

Tag der Hausmusik begangen. Er

fällt auf den Cäcilientag, das Fest zu

Ehren der heiligen Cäcilia, die wie-

derum Patronin der Kirchenmusik

ist.

Einer, der sein ganzes Leben dem

SingenundMusizieren gewidmet hat

und der Hausmusik treu geblieben

ist, ist der Windsberger Karl Sieber.

Schon als Schüler lernte er Geige

spielen und war fester Bestandteil

mehrerer Ensembles. Bis heute wird

zusammen mit langjährigen Wegge-

fährten und Musikbegeisterten ge-

sungen und musiziert, vom italieni-

schen Madrigalchor über Streich-

quartette bis zu den Westrich Saloni-

kern, ein vor zehn Jahren von Sieber

gegründetes Salon-Orchester, das

durch ein Vokalquartett ergänzt wur-

de – zuletzt aber wieder aufgelöst.

Nur einige Stationen der musikali-

schen Karriere Karl Siebers, der sich

gerne zurückerinnert an die Zeiten,

als die ganze Familie – Ehefrau Gise-

la, SohnWolfgang und Tochter Steffi

– nach der Schule vierstimmig sang.

Heute sind seine Kinder längst er-

wachsen und haben die Musik zu ih-

rem Beruf gemacht. Eins ist jedoch

geblieben, alle Familienmitglieder

musizieren und singen – wenn im-

mer möglich – gemeinsam. Auch die

sechs Enkel sindmusikbegeistert und

spielen mehrere Instrumente. Karl

Sieber hofft, dass bald wieder Zeiten

kommen, die ein gemeinsamesMusi-

zieren, Singen und Zusammenkom-

men ohne Einschränkungen ermögli-

chen.

Seit dem Mittelalter wird das ge-

meinsame Singen von Volksliedern

praktiziert, diese wurden zuerst nur

mündlich weitergegeben. Erst Jahr-

hunderte später, im 18. und 19. Jahr-

hundert, gab es die ersten notierten

Musikstücke und Volksliedsammlun-

gen, zu dieser Zeit war die Hausmu-

sik fester Bestandteil des Alltags.

Man musizierte in der Familie, im

privatenKreis oder einer sozialenGe-

meinschaft. Je mehr Technik in die

Auch die sechs Enkel

sind musikbegeistert

und spielen mehrere

Instrumente

Wohnzimmer in Form von beispiels-

weise Plattenspielern einzog, desto

geringer wurde die Bedeutung der

selbstgemachten Hausmusik, wenn

man das Singen von Geburtstags-

ständchen, Adventssingen oder die

musikalischeUntermalungdesWeih-

nachtsfestes einmal ausklammert.

Undheute – „inCoronazeiten“ – grei-

fen immer mehr Menschen wieder

zur Gitarre oder setzen sich ans Kla-

vier, die Hausmusik kehrt zu ihren

Ursprüngen, sozusagen in unsere

Wohnzimmer, zurück.

Der Tag der Hausmusik findet in

Deutschland seit 1932 statt und soll

Menschen dazu anspornen,Musik zu

machen – gemeinsam mit der Fami-

lie, Freunden, Nachbarn und allen,

die Spaß dabei empfinden. In frühe-

ren Jahren fanden am 22. November

kleine Konzerte oder Aufführungen

im privaten Rahmen statt, was in die-

sem Jahr entweder ganz ins Wasser

fällt oder zumindest anders ausfällt

als bisher.

DieWerbungmacht es vor: da geht

im Werbeclip eines Mobilfunkanbie-

ters eine Klavierlehrerin im reiferen

Alter neue Wege und gibt ihre Kla-

vierstunden über Online-Unterricht,

zur großenBegeisterung ihrer kleine-

ren und größeren Schüler. Hausmu-

sikmal anders: getrennt voneinander

und doch zusammen musizieren –

kannmanmal ausprobieren. (mwe)

Gersbacher Straße
wieder gesperrt
Stadtwerke erneuernHausanschlüsse

Ab Montag erneuern die Stadt-

werke in Winzeln in der Gersba-

cher Straße zwischen Bottenba-

cher Straße und Oskar-Metz-

Straße mehrere Hausanschlüsse

und stellen die Verbindung zu den

neuen Versorgungsleitungen her,

die in den vergangenen Wochen

bis zum Ortsende in Richtung

Gersbach verlegt wurden.

Für diese Bauarbeiten wird die

Gersbacher Straße zwischen der

Bottenbacher Straße und der Os-

kar-Metz-Straße voll gesperrt. Der

Verkehr inRichtungGersbachwird

über die Bottenbacher Straße und

über eine Einbahnstraßenregelung

durch die Großheimer Straße und

die Straße „Am Hollerstock“ ge-

führt. Stadteinwärts wird der Ver-

kehr über die Breslauer Straße und

die Straße „Am Stockwald“ umge-

leitet. Auf den Umleitungsstrecken

gelten ab Montag Halteverbote.

Die Zufahrt zumWasgau-Markt ist

möglich und wird ausgeschildert.

Der Anliegerverkehr bleibt frei.

Es wird auch zu Versorgungsun-

terbrechungen der Wasserversor-

gung kommen. Die davon betroffe-

nen Anlieger werden rechtzeitig

vorab informiert. Für die Baumaß-

nahme ist eine Bauzeit von etwa

vierWochen anberaumt.

Abgeschlossen haben die Stadt-

werke dagegen den Bau und die

Anbindung der neuen Wasserver-

sorgungsleitung im Kreuzungsbe-

reich der Bottenbacher und Gers-

bacher Straße. Die Kreuzung ist ab

heute, Samstag,wieder für denVer-

kehr freigegeben.

Busse fahren in Winzeln ab heu-

te wieder regulär. Der Linienver-

kehr ist von demamMontag begin-

nenden Bauabschnitt nicht betrof-

fen. Alle Haltestellen in Winzeln

werdenwieder regulär angefahren.

(glö)

TERMINE

INFO

Wer sich über die Situation in der
Südwestpfalz zum Coronavirus in-
formieren will, wird auf einer ei-
gens dafür eingerichteten Home-
page des Gesundheitsamtes
fündig ... unter www.lksuedwest-
pfalz.de/buergerservice/abtei-
lungen/gesundheitswesen/infos-
zum-coronavirus
Folgende Telefonnummern sind
eingerichtet:
Hotline zum Coronavirus des
Bundesgesundheitsministeri-
ums: 030/346 465 100
Hotline des örtlichen Gesund-
heitsamtes bei der Kreisverwal-
tung (Montag bis Freitag
9 bis 15 Uhr): 06331/809-700
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117
Rheinland-Pfalz-Hotline:
0800/575-8100

Informationen zum
Coronavirus

Ein Großteil ihres Lebens besteht aus Musik – auch Zuhause: Gisela und Karl Sieber aus Windsberg . (Foto: Weber)

Fröhnstraße gesperrt

Ab Montag ist die Einfahrt in die Fröhnstraße wegen Kanalbauar-
beiten für den Verkehr voll gesperrt: Betroffen ist die Strecke zwi-
schen der Schachenstraße und der Gerbergasse. Eine Umleitung
über die Gerbergasse ist eingerichtet, über die auch das Parkhaus
hinter dem Rheinberger-Komplex erreichbar ist. Um das Parkhaus
erreichen zu können, wird auch die Einbahnregelung in der Fröh-
nstraße an dieser Stelle aufgehoben. Gleichzeitig wird in der Teich-
straße die rechte Fahrspur in Richtung Schäfer-/Fröhnstraße ge-
sperrt, allerdings bleibt das Abbiegen in die Schachenstraße mög-
lich. Grund für die Vollsperrung sind Sanierungsarbeiten am Kanal-
netz in der Teich- und Fröhnstraße. Die Sperrung der Fröhnstraße
wirkt sich auch auf den Nahverkehr aus. Aufgrund der Bauarbeiten
entfällt auf den Buslinien 202 (Richtung Weißhof) und 208 (Rich-
tung Kirchberg) die Haltestelle „Rheinberger/Dynamikum“ in der
Fröhnstraße. Als Ersatz dienen den Fahrgästen auf diesen beiden
Linien zwischenzeitlich die Haltestellen „Jugendherberge“ oder
„Wiesenstraße“. Die Sperrung der Fröhnstraße dauert voraussicht-
lich bis Montag, 30. November. (Text und Foto: Glöckner)
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„Der schönste Ort in Pirmasens“
EingesesseneRuhbänker identifizieren sichmit ihremVorort
Die Ruhbank blickt auf eine lan-

ge Geschichte zurück. Auch in

Zeiten von Corona ohne weih-

nachtliche Bräuche ist die Ge-

meinschaft der Anwohner un-

gebrochen. Das bestätigen

Harry Mallies und Norbert Stal-

ler, die beide schon ihr Leben

lang in diesem Vorort leben –

und auch nie wegwollten.

„Die Ruhbank ist der schönste
Ort in Pirmasens“, da ist sich
Harry Mallies vom Café Ruh-
bank sicher. Seit 1959 treffen
sich die Ruhbänker hier zum ge-
mütlichen Beisammensein bei
Kaffee undKuchen – und es ist in
diesemStadtteil nichtmehrweg-
zudenken. Doch auch Leute aus
der Stadt und dem Landkreis
zieht es in den Gastronomiebe-
trieb, ergänzt Mallies. Jedes Jahr
wurden zahlreiche Weihnachts-
feiern ausgerichtet – und die in-

tegrierte Pension mit acht Gäs-
tezimmern und 15 Betten war
immer gefragt. Auch in Corona-
zeiten bleiben die Kunden dem
Café treu, holen sich denKuchen
anderTheke abundnehmen ihn
mit nach Hause. Am meisten
freut er sich darauf, gesteht er,
wenn das Café wieder aufma-
chen darf. „Dann können wir
endlich wieder für unsere Gäste
da sein“, erklärt Mallies, denn
auch die hätten schon oft an ihn
herangetragen, dass ihnen das
Beisammensein in den Räum-
lichkeiten fehle.

Auch Norbert Staller will die
Geselligkeit in dem Stadtteil
nicht missen. Der 85-Jährige be-
richtet nur allzu gerne von den
weihnachtlichen Traditionen
des Wohnviertels. Laut Staller
hat Giovanni Perrone, Inhaber
des italienischen Restaurants Li-
berta auf der Ruhbank, die erste

Adventsfensteraktion ins Leben
gerufen. „Jeder war immer be-
geistert davon. Die Leute haben
sich getroffen, man hat zusam-
men gesessen und über alles
Mögliche geplaudert“,
schwärmt Staller und verrät,
dass in den 90er Jahren auch ein-
mal ein Weihnachtsmarkt auf
der Ruhbank veranstaltet wur-
de. „Allerdings hatten wir mit
demWetter Pech. Es hat die gan-
ze Zeit geregnet“, begründet er
das Scheitern des Projekts, das
sich nicht durchsetzen konnte.

Lebhaft erinnert sich der 85-
Jährige an andere Meilensteine
in der Veranstaltungsgeschichte
des Ortsteils, bei denen er stets
mitgewirkt hat. Viele Traditio-
nen hat er von Anfang an beglei-
tet. War er doch bereits als 13-
Jähriger bei der 200-Jahr-Feier
1948 dabei gewesen. „Das war
ein riesiger Festzug“, schwelgt er
in Erinnerungen. So hat er als
Vorsitzender des Sportvereins
auch das erste Ruhbankfest 1991
ins Leben gerufen. „Damals war
es an der Platte, dann gab es Be-
schwerden von einigen Anwoh-
nern“, berichtet er. Weil es dort
nicht mehr genehmigt wurde,
fand das Fest in den Folgejahren
auf dem Parkplatz der Schule
statt, was sich erst 1998 bei der
250-Jahr-Feier der Ruhbank än-
derte.Dafür erteilte die Stadt die
Erlaubnis, es in der Beckenhofer-
straße zu veranstalten, schildert
Staller. „Das war eine großartige
Veranstaltung“, erinnert sich
Staller, „die ganze Straße war
voll.“ (cyn)

Bunte Ladenvielfalt
ModehausMasser gibt’s seit 70 Jahren
Von Mode bis Hausbau – auf

der Ruhbank wird ein breites

Spektrum an Einkaufsmöglich-

keiten und Dienstleistungen

geboten.

Im Modehaus Masser werden
die Kunden individuell beraten,
um für jedendas passendeOutfit
zu finden. Inhaberin Birgit Helf-
rich führt das Modegeschäft seit
1979 in zweiter Generation – sie
hat es von ihrer Mutter Emmi
Masser übernommen. Diese
gründete das Geschäft 1950,
weshalb es in diesem Jahr auf 70
Jahre Unternehmensgeschichte
zurückblicken kann.

In dieser Saison sind „freundli-
che“ Farben wie Orange, Rot,
Khaki oder Honigtöne der Ren-
ner, verrät Helfrich. In Tierfell-
mustern oder abstrakten Moti-
ven verarbeitet machen sie jedes
Kleidungsstück zum Hingucker.
Im Rahmen des Jubiläums bietet

das Bekleidungsgeschäft viele
Sonderangebote an, teilt die In-
haberinmit.
Das griechische Flair ist auf

der Ruhbank durchaus präsent.
Im Sportheim versorgt Sakis Ka-
thargios seine Gäste mit
deutsch-griechischer Küche. Bei
Elian-Spezialitäten finden Kun-
den eine große Auswahl an ge-
sunden Olivenölen und anderen
griechischen Spezialitäten.

Die Bauunternehmen Jakob
Theisinger und Marco Scherer
setzen die Wünsche ihrer Kun-
den für Neu-, An-, Umbau und
Außenanlagen kompetent und
zuverlässig um. Südwest Immo-
bilien berät Käufer und Verkäu-
fer von Immobilien persönlich.

Von Produktauszeichnung bis
zu Eintrittskarten: Etiketten
Gehrlich in der Beckenhoferstra-
ße hat für alle Anforderungen
stets das passende Etikett und
Zubehör. (cyn)
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Der Förderverein Patienten-
forum im Pirmasenser Kranken-
haus lädt zu einem Vortrag mit
Dr.med.Adrian Staab vomStrah-
lentherapiezentrum Pirmasens
zum Thema „Moderne Strahlen-
therapie bei Brustkrebs – wir
schonen Ihr Herz“ amMittwoch,
25. November, um 18 Uhr über
die Homepage oder Facebook
des Krankenhauses ein. Wer sich
dafür interessiert, muss einfach
die Homepage anklicken. Rat
und Hilfe bei weiteren Fragen
zur Teilnahme am Online-Vor-
trag gibt es telefonisch unter der
Rufnummer 06331/714-3214. Die
Strahlentherapie wird bei vielen
Brustkrebspatientinnen einge-
setzt. Eine Sorgewar bislang, dass
dieBestrahlung derBrust – insbe-
sondere der linksseitigen – das
Herz schädigen könnte. Mittler-
weile werden neue Techniken
eingesetzt, die das Herz schonen
können und damit eine neben-
wirkungsärmere Bestrahlung er-
möglichen. So wird zum Beispiel
die linksseitige Brust nur in tiefer
Einatemphase bestrahlt. Der Ab-
stand zwischen bestrahlter Brust
und dem zu schonenden Herzen
vergrößert sich. Auch die Lunge
wirdmaximal geschont. Langfris-
tigeHerzschädigungen als Thera-
piefolge der Bestrahlung werden
vermieden. Dies konnte bereits
in mehreren veröffentlichten
wissenschaftlichen Studien ge-
zeigt werden. Für die Patientin-
nen bedeutet das: höchste Wirk-
samkeit bei größtmöglicher
Schonung. Die Strahlentherapie
ist ein wesentlicher Faktor bei
der Behandlung von Brustkrebs
und vor allem bei der brusterhal-
tendenTherapie nichtmehrweg-
zudenken. Im Anschluss an den
Vortrag beantwortet der Refe-
rent Fragen. (mw)

06331/714-3214

Strahlentherapie
bei Brustkrebs

Zwei Ladenbesitzer aus der Haupt-
straße meldeten am Donnerstag ge-
gen 17.50 Uhr, dass ein Ladendieb
sein Unwesen getrieben hat. Auf der
Videoüberwachung eines der Ge-
schäfte erkannte die Polizei, dass der
Dieb eine graue Jacke und einen grü-
nen Rucksack trug. Kurz darauf wur-
de ein amtsbekannter 33-jähriger
Pirmasensermit passender Kleidung
in der Wiesenstraße bei einem ande-
ren Polizeieinsatz kontrolliert. Er
hatte Diebesgut aus verschiedenen
Geschäften bei sich. Bei der nachfol-
genden richterlich angeordneten
Wohnungsdurchsuchung wurde
weiteres Diebesgut – größtenteils
Kleidungsstücke – gefunden. Der
Gesamtwert des Diebesguts muss
von der Polizei noch ermittelt wer-
den.

Ein Unfall –
zwei Versionen
Am Donnerstag bogen um 10 Uhr
ein Ford Focus und ein Mercedes-
Laster nebeneinander im zweispuri-
gen Bereich von der Rodalber Straße
nach links in die Schloßstraße ab.Die
81-jährige Fahrerin des Ford Focus
bog auf der rechten Spur nach links
ab, der 38-jährige Fahrer des Lasters
befand sich beim Abbiegevorgang
links daneben. Dabei kam es zur Kol-
lision. Die beiden Unfallbeteiligten
machen widersprüchliche Angaben
zum Unfallhergang. Der Gesamt-
schadenbeträgt zirka 1 600Euro.Die
Polizei sucht Zeugen, die den Unfall
beobachtet haben.

Zwei Mofafahrer zu
schnell unterwegs
Polizisten kontrollierten am Don-
nerstag um 21.15 Uhr in der alten
Häfnersgasse ein Mofa, besetzt mit

In der Wohnung
Diebesgut gehortet

zwei 16-jährigen Pirmasensern, weil
es augenscheinlich viel schneller als
mit den zugelassenen 25 Stundenki-
lometern unterwegs war. Der Fahrer
gab zu, dass das Mofa bis zu 70 Stun-
denkilometer schnell fahren könne.
Gegen 23.20 Uhr wurde ein weiteres
Mofa kontrolliert. Bei der Nacht-
fahrt in der Landauer Straße wurde
eine Geschwindigkeit von gut 40
Stundenkilometern festgestellt. Der
33-jährige Fahrer konnte keinen gül-
tigen Führerschein vorlegen.

Zwei Unfallfluchten
an einem Tag
Gleich zwei Unfallfluchten wurden
derPolizei amDonnerstag gemeldet:
Um 11.55 Uhr meldete eine Zeugin,
dass ein weißer Laster rückwärts aus
dem Gelände des McDonalds ausge-
parkt habe und dabei an ein Ver-
kehrsschild gefahren sei. Der Fahrer
sei daraufhin einfach in Richtung
Bahnhofstraße davongefahren. Das
Nummernschild ist nur bruchstück-
haft bekannt. Die Schadenshöhe
wird auf 500 Euro geschätzt. Gegen
13.30 Uhr meldete ein 68-jähriger
Hyundai-Fahrer, er habe an der ro-
tenAmpel ausRichtungFröhnstraße
kommend gestanden und wollte
nach links in Richtung Arnulfstraße
in die Adam-Müller-Straße einbie-
gen. Ein zunächst hinter ihm stehen-
des, weißes Auto hat es sich wohl an-
ders überlegt,wechselte auf die rech-
te Spur und fuhr nach rechts auf die
Streckbrücke. Bei diesem Fahrspur-
wechsel streifte der Fahrer des wei-
ßen Autos das Heck des Hyundai,
wobei dort ein Schaden in Höhe von
zirka 2 000 Euro entstand. Zeugen,
die Angaben zu den beiden Unfall-
verursachern machen können, sol-
len sich bei telefonisch oder perMail
bei der Polizeiinspektion Pirmasens
melden. 06331/5200

pipirmasens@polizei.rlp.de

„Hier bin ich zuhause“
Oberbürgermeister begrüßt 15 neue Bürger

Nicht ganz so feierlich wie in der

Vergangenheit ging es bei der Ein-

bürgerung ausländischer Staatsan-

gehöriger in dieser Woche zu. Waren

es früher kleine Feierstunden, zu

denen auch Familienangehörige und

Freunde eingeladen waren, wurden

wegen der Corona-Beschränkungen

diesmal die Neubürger einzeln in

den Landgrafensaal im Alten Rat-

haus eingelassen. Auch die Brezel,

der Sekt und das gemeinsame Ab-

singen der Nationalhymne als frühe-

rer Bestandteil der Einbürgerungs-

zeremonie fielen den Virusein-

schränkungen zum Opfer.

Die 15 bis zu diesem Zeitpunkt
noch ausländischen Mitbürger nah-
men es gelassen, vor der großen Ein-
gangstür auf ihren Aufruf warten zu
müssen. Der Pirmasenser Oberbür-
germeister Markus Zwick hatte es
sich nicht nehmen lassen, die Urkun-
den über die Verleihung der deut-
schen Staatsbürgerschaft persönlich
zu überreichen. Für die Neubürger
gibt es ab sofort nicht nur viele neue
Rechte, sondern auch Pflichten, klär-
teZwick sie aufund ließ sie einenText
nachsprechen, der das Demokratie-
verständnis und die geltenden Geset-
ze Deutschlands zum Inhalt hatte.

Die Palette der Neubürger war
bunt gemischt: Auch viele bereits in
Pirmasens lebendeMenschen aus Al-
gerien, Syrien, Polen, Iran, Italien,
Ukraine, Kamerun und dem Irak be-
kamen an diesem Abend ihre Einbür-
gerungsurkunde. Unter ihnen ist
auch Ewa Bohrer, die an der polni-
schen Ostsee geboren wurde. Seit
Sommer ist die 27-Jährige mit ihrem
Mann Fabio verheiratet. Sie ist be-
reits als zwölfjährigesMädchen in die
Südwestpfalz gekommen und hat an
derUni inKaiserslauternWirtschafts-

ingenieurwesen studiert. Neben der
polnischen Staatsbürgerschaft jetzt
auch noch einen deutschen Pass zu
besitzen, erfüllt sie mit Stolz. Auch
wenn sie immer wieder in ihrer Ge-
burtsregion Urlaub macht, ist Pirma-
sens ihre neue Heimat.

Ähnlich geht es Hamidiyan Pouri-
ya, der sich ebenfalls in Pirmasens pu-
delwohl fühlt. Der 19-jährige Iraner
ist vor elf Jahren mit seiner Familie
nach Deutschland geflüchtet und da-
mals bei Verwandten in Pirmasens
untergekommen. „Hier bin ich zu-
hause“, sagt er und ist glücklich, jetzt
genau wie seine Eltern ein Deutscher
zu sein.Heute sprichtPouriyaperfekt

deutsch undmacht zur Zeit eine Aus-
bildung bei einem Pirmasenser Ver-
packungshersteller als Packmittel-
technologe.
In der Stadt sind im vergangenen

Jahr 52FrauenundMänner eingebür-
gert worden, darunter zwölf Kinder
und Jugendliche. Landesweit haben
allein im letzten Jahr mehr als 6 000
Menschen „Ja“ zur Einbürgerung ge-
sagt. Die Landesregierung fördert
und unterstützt die Einbürgerung.
Denn sie möchte, dass dauerhaft hier
lebende Menschen als Staatsbürger
am politischen und gesellschaftli-
chen Leben teilnehmen. (hap)

Coronabedingt wurden

die neuen Bürger

einzeln zur Zeremonie

ins Alte Rathaus gebeten

Wer mehr über Einbürgerungen

erfahren will, kann sich informieren

unter www.einbuergerung.rlp.de

Prüfen Sie einmal sich selbst, ob Sie alle

Fragen des Einbürgerungstests richtig

beantworten können unter

www.einbuergerungstest-online.de/

einbuergerungstest/rp

Die Ruhbank, das Wahrzeichen des Wohnbezirks, mit weih-
nachtlicher Dekoration. (Foto: Schröer)

Im Modehaus Masser auf der Ruhbank hilft Inhaberin Birgit
Helfrich bei der Wahl des richtigen Outfits. (Foto: Schröer)

POLIZEIBERICHT

Die Einbürgerungszeremonie fand coronabedingt dieses Jahr nur im
kleinen Rahmen statt: Jedem eingebürgerten Pirmasenser wurde ein-
zeln die Urkunde übergeben: Hier überreicht Oberbürgermeister Mar-
kus Zwick (rechts) der 27-jährigen Ewa Bohrer die Urkunde; im Hinter-
grund Ehemann Fabio Bohrer (links) und Christian Eyrisch von der
Stadtverwaltung . (Foto: Pertsch)
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Bauunternehmen
Marco Scheerer

Hangstraße 9 · 66955 Pirmasens
☎ 01 60 - 2 88 87 54

Mode, die Ihre

Persönlichkeit

unterstreicht

☎ 0 63 31 - 28 66 80 · Thomas Neumüller e.K.

www.suedwest-immo.de

Wir wünschen allen unseren
Kunden, Freunden und Bekannten

eine schöne Adventszeit

Maria Foukakis Miliadis
Adolf-Ludwig-Ring 7 · 66955 Pirmasens
E-Mail: Elian.mfoukakis@yahoo.com

Delikatessen &
Geschenkideen

aus Kreta,

Extra Natives
Olivenöl, Oliven
u. vieles mehr...

www.elian-spezialitaeten.de
& 0174-7242000

Lieferservice gratis in Pirmasens

ELIAN -SPEZIALITÄTEN

Ingrid
Burgmann

Beckenhofer Str. 53, 66953 Pirmasens
Telefon 0 63 31 - 4 77 74, Fax  4 70 93

info@etiketten-gehrlich.de
www.etiketten-gehrlich.de

D
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t

Deutsch-Griechische Küche

Abholservice
Anrufen + Bestellen

+ Abholen

von Di.-So. 11-14 Uhr

und 17-20 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Anselm-v.-Feuerbach-Str. 4-6, PS

Telefon 06331-46651

Sportheim

SV Ruhbank

www.theisingerbau.de
6 6 9 5 5  P i r m a s e n s

Ruhbank
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Samstag

PROTESTANTISCH

Luthersbrunn: 17 Uhr, Gottes-
dienst, mit Abendmahl, Schröder
Rodalben: St. Elisabeth Kranken-
haus, 17.45Uhr,Gottesdienst,Gut-
zler
Ruppertsweiler: 18 Uhr, Gottes-
dienst, Dietrich

KATHOLISCH

Pirmasens-Nardinikapelle an der
Pirminiuskirche, 11 Uhr, Wort-Got-
tes-Feier
Fehrbach: St. Josef, 18.30 Uhr,
Hl. Messe
Winzeln: Seliger Rupert Mayer,
17.30 Uhr, Gottesdienst
Bechhofen: St.Michael, 18.30Uhr,
Gottesdienst
Bobenthal: 18 Uhr, Gottesdienst
Contwig-Stambach: Maria Köni-
gin der Engel, 18.30 Uhr, Gottes-
dienst
Dahn: St. Laurentius, 11 Uhr, Wort-
Gottes-Feier
Donsieders: Herz Jesu, 17 Uhr,
Hl. Messe
Eppenbrunn: St. Pirminius, 18.30
Uhr, Gottesdienst
Hinterweidenthal: 18 Uhr, Gottes-
dienst
Horbach: St. Peter, 17.30 Uhr, Hei-
lige Messe
Lemberg: St. Michael, 18.30 Uhr,
Wort-Gottes-Feier, mit Kommuni-
onausteilung
Münchweiler: St. Georg, 18.30
Uhr, Hl. Messe
Reifenberg: St. Wendelin, 18.30
Uhr, Gottesdienst
Waldfischbach-Burgalben: Wall-
fahrtskirche auf Maria Rosen-

berg, 10 Uhr, Feier der Heiligen
Messe

Sonntag

PROTESTANTISCH

Johanneskirche, 9 und 11 Uhr, Got-
tesdienst, K. Strauch
Lutherkirche, 10 Uhr, Gottesdienst

Markuskirche, 10 und 14 Uhr, Got-
tesdienst, Traub
Matthäuskirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst, Müller
Pauluskirche, 10Uhr,Gottesdienst,
Beck
Städtisches Krankenhaus, 10.30
Uhr, Gottesdienst, Gutzler
Stadtmission, 10.15 Uhr, Gottes-
dienst, Tromp
Erlenbrunn: Friedenskirche, 9

Uhr, Gottesdienst, E. Dünkel
Gersbach: Friedenskirche, 10 Uhr,
Gottesdienst
Niedersimten: Friedenskirche,
10 Uhr, Gottesdienst, Dünkel E.
Ruhbank: Friedenskirche, 11 Uhr,
Gottesdienst, E. Dünkel
Winzeln: Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche, 9 Uhr, Gottesdienst
Althornbach: Matthiaskirche,
11.15 Uhr, Gottesdienst, Seel

Battweiler: 9 Uhr, Gottesdienst
Bottenbach: 9 Uhr, Gottesdienst,
Krüger
Contwig: Martin-Luther-Kirche,
10 Uhr, Gottesdienst, Schery
Contwig-Stambach: Christuskir-
che, 9 Uhr, Gottesdienst
Dahn: 10.30 Uhr, Gottesdienst
Dellfeld: 9 Uhr, Gottesdienst,
Rheinheimer
Großsteinhausen: 10.15 Uhr, Got-
tesdienst, Krüger
Hauenstein: Dreifaltigkeitskir-
che, 9 Uhr, Gottesdienst
Hinterweidenthal: 9 Uhr, Gottes-
dienst
Höhfröschen: Pauluskirche,
8.45 Uhr, Gottesdienst, Frohnhoff
Hornbach: Klosterkirche, 10 Uhr,
Gottesdienst, Seel
Lemberg: 10 und 14 Uhr, Gottes-
dienst, Westenweller
Ludwigswinkel: Lutherkirche,
10 Uhr, Gottesdienst
Luthersbrunn: 10 Uhr, Gottes-
dienst, mit Abendmahl, Schröder
Münchweiler: Pauluskirche,
9.30 Uhr, Gottesdienst, Dietrich
Nothweiler: St. Georgskirche,
9 Uhr, Gottesdienst
Nünschweiler: 10.15 Uhr, Gottes-
dienst, Rheinheimer
Obersimten: 11 Uhr, Gottesdienst,
mit Abendmahl, Schröder
Rieschweiler: 10 Uhr, Gottesdienst
Rodalben: 9.30 Uhr, Gottesdienst,
Beiner
Rumbach: Christuskirche, 10 Uhr,
Gottesdienst
Thaleischweiler-Fröschen: 10 Uhr,
Gottesdienst, Frohnhoff
Wilgartswiesen: 10.15 Uhr, Got-
tesdienst
Wilgartsiwesen-Hofstätten: 14
Uhr, Gottesdienst
Winterbach: St. Matthäus, 14 Uhr,
Gottesdienst

KATHOLISCH

St. Anton, 10.30 Uhr, Heilige Messe
St. Pirmin, 9.15 Uhr, HeiligeMesse
Niedersimten: Herz Jesu, 9 Uhr,
Gottesdienst
Contwig: St. Laurentius, 10.30
Uhr, Gottesdienst
Dahn: St. Laurentius, 10.30 Uhr,
Gottesdienst
Großsteinhausen: St. Cyriakus,
10.30 Uhr, Gottesdienst
Heltersberg: Maria Mutterschaft,
11 Uhr, Wort-Gottes-Feier
Hermersberg: St. Johannes der
Täufer, 10.30 Uhr, Hl. Messe
Hinterweidenthal: 11 Uhr, Wort-
Gottes-Feier
Leimen: St. Katharina, 9 Uhr,
Hl. Messe
Nünschweiler: Mariä Himmel-
fahrt, 9 Uhr, Hl. Messe
Petersberg: St. Peter, 10.30 Uhr,
Hl. Messe
Rodalben: St. Josef, 10.30 Uhr,
Hl. Messe
Schindhard: St. Antonius, 9 Uhr,
Gottesdienst
Schönau: 9 Uhr, Gottesdienst
Trulben: St. Stephanus, 10.30 Uhr,
Gottesdienst
Vinningen: St. Sebastian, 10.30
Uhr, Gottesdienst
Waldfischbach-Burgalben: St. Jo-
seph, 9 Uhr, Hl. Messe
Waldfischbach-Burgalben: Wall-
fahrtskirche auf Maria Rosen-
berg, 10 Uhr, Feier der Heiligen
Messe
Wallhalben: Allerheiligen, 9 Uhr,
Gottesdienst

EVANGELISCHE FREIKIRCHEN

Pirmasens: Evangelisch-metho-
distische Kirche, 10 Uhr, Gottes-
dienst

Latte an Vorwürfen
führt ins Gefängnis
KeineBewährung für 22-jährigenPirmasenser

Zwei Verhandlungstage brauch-
te das Schöffengericht des Pirma-
senser Amtsgerichts, um die Ver-
handlung gegen einen 22-jährigen
Pirmasenser zu Ende zu bringen.
Dann stand das Urteil fest: Zwei
Jahre und neun Monate soll der
Angeklagte in Haft, wegen Dieb-
stahls mit Waffen, Einbruch und
anderer Delikte.

Eine ganz Latte an Vorwürfen,
wie der Vertreter der Staatsanwalt-
schaft es formulierte, hatte das Ge-
richt zu bearbeiten. Vor allem der
Einbruch in die Wohnung eines frü-
heren Freundes wog schwer, ob-
wohl der Angeklagte diesen bestrit-
ten hat. Bei einem Vorfall in einem
Supermarkt – hier hatte er sich ein-
gecremt und das Behältnis danach
wieder in das Regal zurückgestellt –
fanden die herbeigerufenen Polizis-
ten beim Angeklagten ein Küchen-
messer mit neun Zentimeter langer
Klinge.Das habe er zur Selbstvertei-
digung dabei, sagte er vor Gericht.

Zum ersten Verhandlungstag
kam der 22-jährige Pirmasenser mit
zweieinhalb Stunden Verspätung.
Da war schon die Polizei auf der Su-
che nach dem Angeklagten. Sein
Verteidiger erreichte ihn telefo-
nisch. Er habe den Termin verges-
sen, so seine Erklärung. Da das Ge-
richt schon Zeugen und Dolmet-
scher wieder entlassen hatte, wurde
ein zweiter Termin angesetzt.

Er habe am28.Dezember vergan-
genen Jahres gegen 23 Uhr vor der
Tür eines Freundes auf diesen ge-
wartet, so der Angeklagte. Gesehen
habe er schon, dass die Tür kaputt
war und aufstand, gab der 22-Jähri-
ge zu. Der frühere Freund erzählte
als Zeuge eine andere Geschichte –
auf Französisch, eine Dolmetsche-
rin übersetzte. Er sei an diesem Tag
gegen 17 Uhr nach Hause gekom-
men und habe den Angeklagten
„total besoffen“ in seiner Wohnung
angetroffen. SeineWohnungstür sei
eingetreten gewesen.

Der Angeklagte hatte schon da-
mals bestritten, die Tür eingetreten
zu haben, für den Mieter lag dies
aber auf der Hand. Später habe er

festgestellt, dass der vermeintliche
Freund in seinem Rucksack so gut
wie alles Essbare mitgenommen
hatte. Weil er für die letzten Tage
des Jahres kein Geld mehr hatte,
musste er zu Bekannten essen ge-
hen, so der Zeuge.

Anfang November 2019 hatte
sich der Angeklagte in einer Pirma-
senser Tankstelle mit einem Be-
kannten eine FlascheWodkaund ei-
ne Dose Red Bull genommen, beide
tranken sie sie vor Ort, ohne zu be-
zahlen. Am zweiten Verhandlungs-
tag lag dem Gericht eine weitere
Anklage vor, am 1. Oktober hatte er,
von einer Überwachungskamera
gefilmt, eine weitere Flasche Wod-
ka gestohlen, in der gleichen Tank-
stelle, trotzHausverbot. Auch einen
weiteren Supermarkt in der Stadt
hatte der Angeklagte trotz Hausver-
bot zweimal wieder betreten.
Die vom Vorsitzenden Richter

Alexander Kolb verlesenen Einträge
aus dem Bundeszentralregister
zeigten, dass der Angeklagte seit
2017 schon mehrmals vor Gericht
gestanden war, alleine viermal we-
genDiebstahl. Auchwar er imApril
vergangenen Jahres zu einer Ju-
gendstrafe von einem Jahr und vier
Monaten auf Bewährung verurteilt
worden. Trotzdem habe er fortwäh-
rend Straftaten begangen, so der
Vorwurf der Staatsanwaltschaft, die
eine weitere Bewährung ausschloss.

Auch für das Schöffengericht gab
es keineMöglichkeit für eine weite-
re Bewährung. Der Vorsitzende sah
den Einbruch in die Wohnung des
früheren Freundes, dessen Aussage
er glaubwürdig nannte, als gegeben
an. Allein für diesen Einbruch muss
der 22-Jährige zwei Jahre ins Ge-
fängnis: NeunMonatewegenHaus-
friedensbruchs in drei Fällen und
Diebstahls geringwertiger Sachen
kommen noch dazu.

Verteidiger Christian Zinzowhat-
te in seinem Plädoyer um eine „be-
währungsfähige Freiheitsstrafe“ ge-
beten. Positiv für seinen Mandan-
ten sah er die Ausbildung, die dieser
begonnen hatte, dass er schnell
Deutsch lerneundeine eigeneWoh-
nung habe. (mfu)

GOTTESDIENSTE IN STADT UND LANDKREIS
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Lehre uns bedenken, dass wir
sterben müssen, auf dass wir
klug werden.

Psalm 90, 12

Daswirallesamtsterblichsind,ha-
ben die vergangenen Monate uns
mehr als deutlich gezeigt.

Ein kleines Virus, das mit uns
Russisches Roulette spielt, erin-
nertunsmitMachtdaran,dassun-
sere moderne, medizinisch her-
vorragend funktionierende Welt
plötzlich machtlos werden kann.

Viele merken gar nichts, man-
che haben deutliche Grippesymp-
tome und manche erkranken sehr
schwer.

Warum der eine so und die an-
dere so, es gibt kaum Antworten
darauf.

Wie Angst um das eigene Leben
sich anfühlt, wie es ist, mit einer
Gefahr im Nacken zu leben, die
nicht zu sehen und doch echt ist,
das wissen wir jetzt.

Die Psalmen der Bibel stammen

Von Pfarrerin Martina Gutzler, Evangelische
Krankenhausseelsorge Pirmasens und Rodalben

aus einer Zeit, in der ähnliche
Heimsuchungen wie Corona gang
und gäbe waren und deswegen re-
den die Psalmen in großer Nüch-
ternheit von unserer Endlichkeit.
Das finde ich wohltuend.

Lehre uns bedenken, dass wir
sterben müssen, auf dass wir klug
werden, betet der 90. Psalm.

Es ist eine Bitte, die erst einmal
den Kopf anspricht: Lehren, be-
denken, klug werden ...

Ich glaube, es ist sinnvoll, hier
dem Kopf viel Raum zu geben.

Denn der Gedanke ans eigene
Lebensende löst ja immererstein-
mal Ängste aus, greift Herz und
Bauchgefühl an.

Je mehr man sich in die Ängste
vertieft, desto größer werden sie
aber und desto weniger findet
man heraus.

Das Denken, das Erkennen hilft
einem, das eigene Weltbild in die
Balance zu bringen:

Der Tod gehört zum Leben …
Wir werden geboren und wir

sterben …

Und neben mir geht es allen an-
deren genauso …

Wer zu Gott sprechen kann:
Gott, lehre mich verstehen, dass
meine irdische Zeit begrenzt ist,
damit ich mein Leben sinnvoll le-
be,derhat inallenÄngsteneinGe-
genüber und einen Ruhepol.

Wer so beten kann, weiß sich
bei allem, im Leben und im Ster-
ben, gehalten und getragen von
Gott.

Unsere Todesängste sind si-
cherlich unsere größte Prüfung.

Aber in und neben ihnen kön-
nen wir Gott viel eher finden als in
unseren sorglosen und unbe-
schwertenZeiten.Esistdiesestie-
fe Vertrauen, das sich erst finden
lässt, nachdem die großen Ängste
durchlebt und durchlitten sind:

Du bist da, Gott, auch wenn ich
Angst habe und manchmal den
Glauben verliere und die Welt
wahnsinnig zu werden scheint…

Du bist da in meinem Leben und
du bist auch dann da, wenn ich
dieses Leben verlasse…

JO ALLA

Jetzat isses doch bassiert …
Sodale, jetzat homma de Sa-

laad, odda „nunc habemus endivi-
am“, wie de Ladoina saat. Im No-
vemba werd widda alles, nää, nur
fascht alles runnagfahr. Die Wert-
schafde sinn zu, die Fitness-
Schdudjos sinn zu, die Veroine
känne fascht all die Diere zuschlie-
ße unsoweida. Bloß die Friseere
derfe uffhonn, wahrschoinz, dass
ma net widda rumlaafe wie lauda
longhooriche Bombeleja. Dass die
meischde Betroffne e digga Hals
honn, konn ich schun veschdehje,
awwa die Infektzjohnszahle honn
de Regierung gaa kää onnri Wahl
mäh geloss.

Des Schlimme dodroo is awwa,
dass die Leidtraachende net die
sinn, wo des alles erscht notwen-
nich gemach honn. Des warn onn-
re. Do känne ma bloß „Dongge-
schää“ saa! Donggeschää, ihr
Maskeveweichera, ihr Corona-
Leuchna, ihr Ignorande, ihr Uuge-
dulldiche, ihr Uuvebessaliche, ihr
Uuveschäämde, ihrRicksichtslose,
ihr Uubelehrbare, ihr Egoischde,
ihr Veschweerungstheoredigga!

Ihr sinn e gonz klänni Mindaheit,
die allameischde vun uns vehalde
sich veninfdich un beachde alles,
was se beachde is. Awwa wää EICH
mussdiegroßMehrheit indesaure
Abbl beiße. Wää EICH misse die
Wertsleit, die Kinschdla un alle
onnre Betroffne um ihr Exischdenz
bonge. Ihr saan, eia Grundrechde
deede veletzt werre – dodebei ve-
letze IHR unsa Grundrecht uff ker-
balichi Uuvesehrtheit. Mir känne
als Gemoinschaft nur funktzjonie-
re, womma all uffnonna uffbasse.
Dodezu geheert, dass ma Absch-
dond halle. Dodezu geheert, dass
ma die Hygjenereechle inhalde.
Un dodezu geheert, dass ma die
Mask uffziehje un zwar net uff
„Halbmascht“, nää, iwwa Mund
UN Nas. Des schitzt wennicha uns,
des schitzt vielmehr die onnre.

Un denne, wo saan, des deet jo
doch nix nitze, erklär ich’s noche-
mol zum Mitschreiwe. E Mask fa
iwwa Gosch un Nas komma veglei-
chemitämmeKadalysadoromAu-
do, der vehinnat, wie die Mask aa,
dass zuviel Zeich in die Luft geht,
wo do nix se suche hat. Des nitzt

Mundart in der Pirmasenser Zeitung von Rolf Tilly

zwar em Audo nix, awwa de Men-
sche wo drummerum sinn. Also es
selwe Brinzibb gilt aa fa die Mask.
Viel männe jo, des wäre haupt-
sächlich die Junge, wo sich on nix
halle, awwa des schdimmt net.
Des geht dorch alle Aldasgrubbe.
Alla hopp, reiße eich all om Rieme
un halle eich on die Reechle, donn
kännemadenneMarathongäädes
Virus gewinne un widda zume
halbwägs normale Lääwe serick-
kehre. Schbringe iwwa eia Schad-
de, donn simma aa widda guud
zomme. Un wonn net, donn deet
moi Freund Klaus saa, eich sollt de
Blitz beim Kagge dreffe!

Dodeletscht honn ich mol widda
de Bruno getroff. Ihr entsinne
eich? Des is moi Freund, de Elwet-
ritsch. Erscht honn ich emol e bissl
komisch geguggt, alldieweil de
Bruno e Schnawwlmask uffgehatt
hat. Er hat ma donn erklärt, dasses
bei de Elwetritsche jetzat aa e
Maskepflicht gebbt wääm Corona-

virus. Un bei Elwetritsche is des
ääwe e Mask fa iwwa de Schnawwl.
Mir honn uns donn driwwa unna-
hall, wie des bei uns un bei de El-
wetritsche laaft, ob se sich all on
die Reechle halle unsoweida.
Erscht honn ich vezehlt, wie des
bei uns is, donn hat ma de Bruno
vezehlt, dass sich bei de Elwet-
ritsch ausnahmslos allminonna on
die Reechle halde, des wär
selbschtveschdändlich. Jedi El-
wetritsch hätt so viel Veontwor-
dungsbewusstsein un deet Rick-
sicht uff die onnre nemme. Mir
Mensche kännde uns dodroo ru-
hich mol e Beischbiel nemme. Do
konn ich em Bruno bloß noch
zuschdimme!

Un wie geht’s weida? Känne ma
efendwell Woihnachde mit Kinna
un Kinneskinna feiere? Odda mis-
se ma allää dehääm hogge, wie
moi alda Freund Helmut orakelt
hat, mit ämme Tässl Gliehwoi un
unsam selbschtgebackne Woi-

Prototyp vun ännerer Schnawwlmask: Aa bei de Elwetritsche gebbt es jetzat e Maskepflicht wääm Coro-
navirus. (Zeichnung: Lang-Merz)

nachtsgudsel? Misse ma Pageede
richde mit de Chrischkinnlcha fa
Kinna un Enkelkinna un fortschig-
ge, dass die Pageeddienschde
noch mäh Schdress honn wie
sunscht schun vor de Woih-
nachde?

Alla, ma hätt jo aa schun im Ok-
doowa Woihnachde feiere känne.
In alle Subbamärkt krieht ma ja
schun seit noo de Summaferie
Schdolle, Läbkuche, Dominosch-
dää, Schbegulatzjus un Rumkuch-
le. Bis on de Woihnachde is des
Zeich jo schun fortzdrugge. Un
womma in die Regloomebläddcha
guggt, do gebbt’s schun e gonzi
Weil Zeich fa Ooseziehje, Schbiel-
zeich fa die Kinna, Schbiel... äh...
Werkzeich fa die Männa, Werk-
zeich fa die Fraue unsoweida.

Hädde ma gewisst, wie des alles
kummt, hädde ma werklich schun
im Okdoowa Woihnachde gefeiat,
donn hädde ma’s hinna uns. Hätt
Ihne des gfall? Jo alla!



Von Guido Glöckner

Mit jedem neuen Tag wird die Ent-
scheidung gegen einen Kunstrasen-
platz im Hauensteiner Wasgaustadi-
on mehr zu einem Politikum. Und
mit der Reaktion der CDU-Fraktion,
im Kreistag in einer großen Koalition
mit den Sozialdemokraten, beginnt
das politische Hauen und Stechen
gerade.
CDU-Fraktionssprecher Christof
Reichert hat mit den Grünen „seine“
Schuldigen für das Scheitern schon
ausgemacht, aber die tragende Rol-
le seines Koalitionspartners ver-
schweigt er: Es waren zwei SPD-
Bauausschussmitglieder, die sich
dem Kunstrasenprojekt verweigert
haben. Hätten sie mit ihren Partei-
kollegen und den Ausschussmitglie-
dern des Koalitionspartners ge-
stimmt, wäre der Kunstrasen durch-
gegangen. Schicksalhaft war wohl
auch, dass einer der beiden SPD-
Abweichler nur Ersatzmitglied war,
am Sonntagabend erst von seinem

Einsatz im Bauausschuss am Mon-
tagnachmittag erfahren hat – hätte
das reguläre sozialdemokratische
Ausschussmitglied mitgestimmt,
hätte die Entscheidung anders aus-
sehen können ...
Während dieser Gedanke natürlich
nur Spekulation ist, bleibt es eine
Tatsache, dass sich die große Koali-
tion am Ende uneinig war – und ihre
normalerweise sichere Mehrheit
verspielthat.Ein imLandkreisunge-
wöhnlicherVorgang,normalerweise
stimmen sich die beiden Fraktions-
chefs Christof Reichert und Alexan-
der Fuhr vorher ab – was in diesem
Fall entweder nicht geschehen oder
gründlich daneben gegangen ist.
Am Ende bleibt nicht nur eine Bla-
mage für die große Kreiskoalition,
sondern vor allem das Scheitern ei-
nes Schul- und Sportprojekts, über
das sich die betroffenen Akteure aus
Politik und Sport in Hauenstein und
Umgebung einig waren – und das
nun von außen zunichte gemacht
wurde.
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WIDDER
21. MÄRZ BIS
20. APRIL

STIER
21. APRIL BIS
20. MAI

ZWILLINGE
21. MAI BIS
21. JUNI

KREBS
22. JUNI BIS
22. JULI

LÖWE
23. JULI BIS
23. AUGUST

JUNGFRAU
24. AUGUST BIS
23. SEPTEMBER

WAAGE
24. SEPTEMBER BIS
23. OKTOBER

SKORPION
24. OKTOBER BIS
22. NOVEMBER

SCHÜTZE
23. NOVEMBER BIS
21. DEZEMBER

STEINBOCK
22. DEZEMBER BIS
20. JANUAR

WASSERMANN
21. JANUAR BIS
19. FEBRUAR

FISCHE
20. FEBRUAR BIS
20. MÄRZ

Münchweiler: Helga Morio,
85 Jahre. Helene Ziegler, 80 Jah-
re.

Wir gratulieren

Samstag
Rodalben/ Dahn/ Hauen-
stein: 9.30 Uhr Gesellschaft
trifft Politik. 9.53 Uhr Chance
Handwerk: Orthopädieschuh-
macher. 10 Uhr Kompakt 20/30 –
Magazin, Landrätin spricht mit
Bürgerinitiative zum Rodalber
Krankenhaus, Stadt Pirmasens
klagt vor Landesverfassungsge-
richt. 10.20 Uhr Kubic 13/26 –
Mary Read. 10.40 Uhr Rede &
Antwort: Profiboxer Senad Gas-
hi. 11.05 Uhr Montagsansichten:
„Dresden – Stadt des Polenkö-
nigs August der Starke und die
Jahrhunderthochzeit“.
11.32 Uhr OKTV Aktuell – Coro-
na-Testzentrum. 12.03 Uhr Ir-
gendwas mit Medien!? – Tipps
für digitales Leben. 12.20 Uhr
Pirmasenser Sportgeschichten:
„Veteranenfrühschoppen“ beim
Stadionfest 2009. 13.25 Uhr Pro-
gramminformation. 13.30, 17.30
und 21.30 UhrWiederholung des
Sendeblocks vomVormittag.

Sonntag
Rodalben/ Dahn/ Hauen-
stein: 9.30 Uhr Kompakt 20/30 –
Magazin für die Südwestpfalz.
9.50 Uhr Chefsstuff: Knuspriges
Steckrübenschnitzel mit Vanille-
Sellerie-Püree, Apfel-Birnen
Concasse und Kartoffeln. 10 Uhr
Gedanken zum Sonntag.
10.10 Uhr Homezones humor-
volleHöhepunkte (1),Highlights
der Satiresendung. 10.40 Uhr
Musik gegen das Vergessen, Kon-
zert „La Rosa Enflorece“ am
2. Februar 2020, Speyer (Synago-
ge). 11.55 Uhr Alex in Action.
12 Uhr Gedanken. 12.10 Uhr Ku-
bic 13/26. 12.30 Uhr Rede & Ant-
wort. 12.55 Uhr Ich bin ich –
doch wer bin ich? 13.25 Uhr Pro-
gramminformation. 13.30, 17.30
und 21.30 UhrWiederholung des
Sendeblocks.

Offener KanalCDU: Standen geschlossen
hinter Kunstrasenplatz
Kreistagsfraktion wirft Grünen Verhinderung vonHauensteiner Projekt vor

LANDKREIS. Geschlossen stehen
die CDU-Kreistagsfraktion und
Landrätin Dr. Susanne Ganster hin-
ter dem Kunstrasenplatz für Hauen-
stein, betont Fraktionssprecher
Christof Reichert. Verhindert haben
nach seiner Darstellung die Grünen
im Kreistag das in Hauenstein und
Umgebung gewünschte Projekt, die
mit unbewiesenen Umweltbeden-
ken Bauausschussmitglieder umge-
stimmt hätten.

„Es ist bedauerlich, dass der Bau-
ausschuss des Landkreises nicht dem
Willen der Akteure vor Ort gefolgt ist
und sich für einen Kunstrasenplatz
entschieden hat“, macht Reichert
deutlich, wo die Christdemokraten in
derDiskussion umKunst- oderNatur-
rasen im Wasgaustadion stehen. Die
CDU-Fraktion habe geschlossen hin-
ter dem ausgearbeiteten Vorschlag
der Verwaltung, in Hauenstein einen
Kunstrasenplatz zu errichten, gestan-
den–ebensodieLandrätin.DerCDU-
Sprecher: „Es waren aber wieder ein-
mal die Grünen, die Umweltbeden-
ken, ohne nennenswerte Nachweise

vorzulegen, ausnutzten, um Projekte
zu verhindern.“Mit diesen Bedenken
hätten sie es dann geschafft, einzelne
Mitglieder der anderen Fraktionen
im Bauausschuss zu überzeugen und
eine Mehrheit für einen Naturrasen
zu sichern.

Vor zwei Jahren habe sich der Bau-
ausschuss vor Ort ein Bild gemacht,
erinnert Reichert, und sich dafür aus-
gesprochen, insbesondere die Leicht-
athletikanlagen zu sanieren. Damals
schon habe der Wunsch der Akteure
vor Ort bestanden, auch das Fußball-
feld zu sanieren und nach Möglich-
keit einen Kunstrasenplatz zu bauen,
was damals aber mangels adäquater
Förderung nicht darstellbar gewesen
sei.
„Jetzt, zwei Jahre später, hat sich ei-

ne einmalige Chance geboten“,
macht der CDU-Kreistagschef deut-
lich, welche Bemühungen hinter
dem Plan für einen Kunstrasenplatz
gestanden haben: „Durch das Förder-
programmdes Bundes für kommuna-
le Sportstätten inVerbindungmit der
Landesbezuschussung wird es mög-
lich, die Sportanlagen umfassend zu

sanieren.“ Die CDU im Landkreis ha-
be sich dafür ausgesprochen, diese
Chance zu nutzen, um die Leichtath-
letikanlagen zu sanieren und einen

Kunstrasenplatz zu errichten. „Kunst-
rasen sind wegen des lange verwen-
deten Gummigranulates bislang öko-
logisch kritisch gesehen worden“, so

Für Reichert wird
einmalige Chance vertan,
weil hohe Förderung
möglich gewesen wäre

Reichert, mittlerweile stünden je-
doch gleichwertige Materialien aus
nachwachsenden Rohstoffen zur Ver-
fügung. Die Folgekosten – Unterhal-
tungs- und Finanzierungskosten – ge-
genüber einem Rasenplatz seien un-
ter Berücksichtigung der Förderung
nahezu identisch. Ein Kunstrasen-
platz punkte aber insbesondere beim
Kosten-Nutzen-Verhältnis, denn er
sei quasi bei jederWitterunguneinge-
schränkt zu nutzen. Reichert: „Damit
lässt sich neben dem Schulsport auch
die intensive Jugendarbeit der örtli-
chen Vereine gut vereinen.“ (glö)

LEMBERG. Gleich drei Einbrüche
wurden der Polizei in der Nacht auf
Donnerstag gemeldet. Die Tatzeit
des Einbruchs in eine Bäckerei in der
Hauptstraße kann die Polizei auf-
grund eines wohl versehentlich aus-
gelösten Kassenausdrucks auf zirka
3.45 Uhr ziemlich genau sagen. Die
Einbrecher drangen durch ein ge-
waltsam geöffnetes Fenster in den
Verkaufsraum ein. Bis auf ein Stück
Käsekuchen wurde wohl nichts ge-
stohlen. Der Sachschaden wird auf
rund 1 500 Euro geschätzt. In die
Sporthalle der Heinrich-Weber-
Schule wurde ebenfalls eingebro-
chen: Die Täter warfen eine Fenster-
scheibe ein und drangen in das Ge-
bäude ein. Im Innernwurdenmehre-
re Räume durchwühlt. Gestohlen
wurde nach derzeitigem Stand
nichts. Der Sachschaden beläuft sich
hier auf zirka 2 500 Euro. In der Glas-
hütter StraßewurdeaucheinFenster
des Kindergartens aufgehebelt. In
diesem Gebäude wurden die Einbre-
cher fündig: Sie erbeuteten ein Lap-
top im Wert von 500 Euro und nah-
men 110 Euro in barmit. Ein Saxofon
im Wert von 1 000 Euro wurde be-
schädigt. Der am Kita-Gebäude ent-
standene Schaden beläuft sich auf
zirka 5 000 Euro. Zeugen werden ge-
beten, sichmit der Polizeiinspektion
Pirmasens unter Telefon 06331/5200
oder per Mail an kipirmasens@poli-
zei.rlp.de in Verbindung zu setzen.

Zehn Verstöße gegen
Nachtfahrverbot
HINTERWEIDENTHAL. Von Montag
bis Donnerstag überwachte die Poli-
zei hauptsächlich nachts den
Schwerlastverkehr auf der Bundes-
straße 10: 24 Beanstandungen hatten
die Polizisten, darunter waren zehn
Verstöße gegen das bestehende
Nachtfahrverbot.

Beute besteht aus
einem Stück Käsekuchen

HOROSKOP

Oh weh – etwas ist schiefgelaufen
und Sie haben eine schöne Bruchlan-
dung hingelegt. Lernen Sie daraus für
dieZukunft–nocheinmalpassiert Ih-
nen das nicht! Jemand fängt Sie mit
Liebe ein und schafft es sogar, Sie
festzuhalten. Jetzt ist die Zeit, sich
fest zu binden und endlich den Koffer
in die Ecke zu stellen.

Ein inspirierter Tag! Setzen Sie Ihr
kreatives Potenzial künstlerisch um
und haben Sie Spaß daran, sich aus-
zudrücken! Machtkämpfe können
die Beziehungen innerhalb der Fami-
lie belasten, aber Basta zu sagen ist
auchkeineLösung.NureineAusspra-
che zwischen allen kann helfen.

Üben Sie möglichst wenig Druck auf
andere aus, sondern warten Sie ge-
duldig ab, wie die Dinge sich entwi-
ckeln!Nachwievorkannsicheinebe-
stimmteAngelegenheitzu IhremVor-
teil entwickeln. Machen Sie sich von
dem Zwang, Resultate einzufahren,
frei! Alles wird gut.

Jemand mischt sich in Angelegenhei-
ten ein, die ihn absolut nichts ange-
hen. Machen Sie dieser Person klipp
und klar deutlich, dass Ihre Belange
nur Sie betreffen! Sie konzentrieren
sich am liebsten auf das, was gerade
ansteht. Sie tun gut daran, denn Sie
lassen sich nicht ablenken und blei-
ben hoch motiviert bei der Sache.

Die Bedingungen, unter denen Sie le-
ben und arbeiten, wollen Ihnen nicht
immer so recht gefallen. Versuchen
Sie, hier und da Veränderungen ein-
zuführen! Wenn Sie jetzt mehr Ener-
gie in Ihr tägliches Leben stecken,
werden Sie langfristig davon profitie-
ren! Kleine Schritte wirken Wunder.

Dank Ihrer Widerstandskraft sind Sie
gut mit einer Sache zurechtgekom-
men,dieandere insWankengebracht
hätte. Überschätzen Sie aber Ihre
Möglichkeiten nicht! Wenn jemand
für selbstverständlich hält, dass Sie
ständig für ihn einspringen, setzen
Sie sich zur Wehr!

Keiner hat wie Sie den Blick für die
wichtigen Einzelheiten. Genau diese
analytischen Fähigkeiten werden das
Ergebnis Ihrer Arbeit auf ein höheres
Niveau stellen. Bleiben Sie mit Ihrer
Spürnase ganz nahe am Geschehen
und versuchen Sie, möglichst viele
Hintergrundinformationen zu sam-
meln. Saugen Sie die News auf!

Der eine oder andere Kollege lebt
momentan im Spannungsverhältnis
mit dem Chef, weil die Dinge nicht
nach Plan laufen. Halten Sie sich wei-
ter im Hintergrund! Nehmen Sie bri-
sante Situationen möglichst gelassen
und konzentrieren Sie sich auf den
nächsten Schritt! Ihr klarer Verstand
wird Sie noch weit bringen.

Sie neigen in letzter Zeit zur Nervosi-
tät, die Sie übergenau werden lässt.
Passen Sie bitte auf, dass Sie sich
nicht selbst im Wege stehen und be-
hindern! Wenn etwas nicht genau so
läuft, wie Sie es sich vorgestellt ha-
ben, sollten Sie mit Anschuldigungen
vorsichtig sein! Gegenseitige Schuld-
zuweisung führt zu nichts.

Mit Ihrem Partner haben Sie viel ge-
meinsam. Lassen Sie sich ruhig ein
bisschen mehr auf intensive Gesprä-
che ein, denn Ihre Partnerschaft kann
davon profitieren. Nur Äußerlichkei-
ten zu pflegen ist auf Dauer keine be-
friedigende Aufgabe. Sie haben ver-
borgene Talente, die Sie endlich zur
Entfaltung bringen sollten!

KleinigkeitensinddasSalz inderSup-
pe des Lebens. Sie haben die nötige
Konzentration, um sich über detail-
reiche Aspekte zu informieren und
diese auszukosten. Behalten Sie auf
jedenFall imAuge,wasscheinbarnur
beiläufig an Sie herangetragen wird!
Früher oder später könnte Sie genau
dieser Punkt wieder einholen.

Eine langsamere Herangehensweise
verhilft Ihnen zu neuen Sichtweisen.
Besonders in der Partnerschaft lohnt
es sich jetzt, getane Schritte zu über-
denken! Es ist wichtig, Veränderun-
gen Raum zu geben und intensive Ge-
spräche zu führen. Dank Ihrer Reflexi-
onsfähigkeit gelingt es Ihnen, Konse-
quenzen zu ziehen.

Angemerkt

Uneinigkeit in großer Koalition?

Nach der Entscheidung des Bauausschusses des Landkreises soll der
Naturrasen im Hauensteiner Wasgaustadion bleiben. (Foto: Glöckner)

POLIZEIBERICHT

In der kommendenWoche
beginnt der Advent, eine Zeit,
auf die sich nicht nur die Kin-
der freuen. Es ist die Zeit, in
der wir normalerweise Freun-
de und Familien treffen, eine
Zeit der Nähe.Wir haben in
den vergangenenWochen
unsere sozialen Kontakte

drastisch eingeschränkt, weil die Corona-Infektionszahlen
wieder in die Höhe geschossen sind.
Die Entbehrungen, die wir auf uns nehmen, zeigenWirkung:
Wir gemeinsam haben die Dynamik gebremst, aber wir
haben dieTrendwende noch nicht erreicht. Deswegenwer-
denwir auch imAdvent noch sehr vorsichtig sein müssen.
Warum, mag sich der eine oder die andere fragen?Weil wir
niemals in die Lage kommenwollen, dass wir nicht mehr
alle Erkrankten behandeln können. Ganz egal, ob sie alt
oder jung sind, ob sie vorerkrankt waren oder kerngesund.
In unseren NachbarländernÖsterreich oder Frankreich
gibt esAusgangssperren, umdie Corona-Zahlen zu senken.
Auch das wollen wir verhindern.
Deswegen bitten wir Sie, weiterhin Ihre Kontakte drastisch
einzuschränken und dieAHA-Regeln einzuhalten. Die Schu-
len habenwir offen gelassen, weil wir wissen, wie wichtig
die Schule alsOrt des Lernens ist undweil wir gesehen

haben, dass viele Kinder nicht klarkommen, wenn sie alleine
zu Hause lernenmüssen. Denn auch hier gilt: In Rheinland-
Pfalz lassenwir kein Kind zurück! Deswegen unternehmen
wir alle Anstrengungen, um so langewie möglich Schule in
der Schule zu ermöglichen. Aber ich versichere Ihnen auch:
Wir wissen, dass dasVirus denTakt vorgibt undwir werden
zum Beispiel mitWechsel-Unterricht, bevorzugt in den
älteren Klassen, gegensteuern, wennwir sehen, dass die
Lage es erfordert.
Unsere Experten sagen ganz klar, dass Schulen kein Infek-
tionstreiber sind. IhreUntersuchungen zeigen, dass das Ri-
siko, sich dort anzustecken, viel geringer ist als im privaten
Bereich. DerGrund ist eigentlich ganz logisch: In der Schule
werden die Hygieneregeln gut eingehalten. Dafür gilt mein
ganz großer Dank den unglaublich disziplinierten Schülern
und Schülerinnen, unseren engagierten Schulleitungen und
Lehrkräften! Als Ministerpräsidentin habe ich die Bürger
und Bürgerinnen als solidarisch erlebt; sie haben Rücksicht
genommen, Nachbarschaftshilfe organisiert, denen
geholfen, die Hilfe benötigt haben. Ich bitte Sie von ganzem
Herzen; lassen Sie nicht nach! Auch die Hoffnung auf einen
Impfstoff kann uns Zuversicht geben. Dieser Advent wird
anders; aber wir werden es gemeinsam schaffen!

Ihre Malu Dreyer,
Ministerpräsidentin

corona.rlp.de

Liebe RheinLand-PfäLzeR
und RheinLand-PfäLzeRinnen
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PZ am Telefon

Kundenservice 8005-21
8005-22
8005-31

Fax 8005-35
Geschäftsanzeigen 8005-71

Fax 8005-29
Redaktion 8005-60

Fax 8005-81

Notrufe

Polizei 110
Krankentransport 19222
Polizeidirektion 06331/5200
Frauenzuflucht 06331/92626
Telefonseelsorge 0800/1110111
Feuerwehr und
Rettungsdienst 112
Giftnotrufzentrale 06131/19240
Giftzentrale
Uni Homburg 06841/162257
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 0800/116016
Opferberatung
bei Partnerschaftsgewalt
und Stalking 06331/289431
Stadtwerke 06331/876-100
Sucht-Infoline 0800/5511600

Rat und Hilfe

ASB 148860
Arbeiter Wohlfahrt 55620
Caritas-Verband 274010
Dtsch. Rotes Kreuz 873095
Haus der Diakonie 22360
Lebensberatung 223620
Beratung für Eltern
Kinder u. Jugendliche 223660
Suchtberatung 2236-40/-41
Jugend- und Drogenberatung

06331/14890-21
Blaues Kreuz Suchtselbsthilfe

46329 und 680096
MS-Selbsthilfegruppe 46902

Frauenzufluchtstätte 92626
Johanniter Unfallhilfe 21180
Telefon-Seelsorge 0800/1110111
Technisches Hilfswerk 77267
Internation. Bund (IB) 73793
Kinderschutzdienst 274040
Anonyme Alkoholiker 0681/19295

76339Alzheimer-Selbsthilfe
Weißer Ring 0151/55164765
Verbraucherzentrale 12160
Sozialverband VdK 64451
Beratungszentrum
Psychoonkologie 7143280

Ambulante Hilfe-Zentren

Pirmasens
Ökum. Sozialstation 51110
ISA Ambulant 51090
Kis-Med 93338
Dahn 06391/910120
Battweiler 06337/995000
Waldfischb.-B. 06333/77255

Jugendscouts

Jugendscouts für arbeitslose und
hilfesuchende Jugendliche, Pirma-
sens, Klosterstraße 9 a:
Charlotte Zwick, Telefon 0172/
6805408 und Christine Klinger,
Telefon 0162/4229233

Apotheken

Samstag
Rodalben: Marien-Apotheke,
Hauptstraße 135, Telefon 06331/
16862.
Trulben: Linden-Apotheke, Haupt-
straße 21, Telefon 06335/383.
Dahn: Apotheke am Jungfern-
sprung, Pirmasenser Straße 23 b,
Telefon 06391/5603.
Wallhalben: Hummel-Apotheke,
Hauptstraße 12, Telefon 06375/242.

Zweibrücken: Sonnen-Apotheke,
Hauptstraße 55, Telefon 06332/
75303.

Sonntag
Pirmasens: Engel-Apotheke, Dr.-
Robert-Schelp-Platz 1, Telefon
06331/75676.

Die Notdienstdaten werden durch
die Landesapothekerkammer Rhein-
land-Pfalz zur Verfügung gestellt.
Notdienst-Apotheke kostenlos aus
dem deutschen Festnetz unter Tel.
0800/0022833, im Mobilfunknetz
unter Kurzwahl 22833, 0,69 Eu-
ro/Min.

Ärzte

Ärztlicher Notdienst für Pirma-
sens-Stadt und den Verbandsge-
meinden Pirmasens-Land, Wald-
fischbach-Burgalben, Rodalben,
Thaleischweiler-Fröschen, Dah-
ner Felsenland, Stadt Dahn sowie
Hinterweidenthal: Pirmasens:
Ärztliche Bereitschaftspraxis, Pet-
tenkoferstraße 13, Telefon 116117,
bis Montag 7 Uhr.

Augenärzte

Pirmasens: Zu erfragen bei den Au-
genärzten.

Tierärzte

Pirmasens: ZuerfragenbeidenTier-
ärzten.

Zahnärzte

Samstag und Sonntag
Pirmasens: Dr. Stefan Schneider,
Kaiserstraße 4, Telefon 06331/
77001, Samstag 9 bis 12 Uhr, Sonn-

tag 11 bis 12 Uhr in der Praxis, an-
sonsten Rufbereitschaft, Internet
www.zahnnotfall-pfalz.de.
Rodalben: Dr. Michael Süß, Haupt-
straße 136, Telefon 06331/258025,
Samstag 9 bis 12 Uhr, Sonntag 11 bis
12 Uhr in der Praxis, nach telefoni-
scher Vereinbarung, Internet
www.zahnnotfall-pfalz.de.

Büchereien

Samstag
Zentralbücherei Waldfischbach-
Burgalben, Telefon 06333/925-
168: 10 bis 13 Uhr.

Sonntag
Katholische öffentliche Bücherei
St. Pirmin und christliche Bücher-
stube Pirmasens: 10.15 bis 10.45
Uhr.

Bürger-Service-Center

Bürger-Service-Center, erreich-
bar auch nach vorheriger Termin-
vereinbarung per Mail oder unter
Telefon 06331/84-2911 zu folgen-
den Zeiten: Montag 8 bis 16 Uhr.
Dienstag 8 bis 16 Uhr. Mittwoch
8 bis14Uhr.Donnerstag8bis18Uhr.
Freitag 8 bis 14 Uhr. Samstag 9 bis
12 Uhr.

Infos zu Corona

Hotline zur Anmeldung zum Coro-
na-Test: 06331/809750,Montagbis
Freitag 9 bis 15 Uhr
Hotline des örtlichen Gesund-
heitsamtes: 06331/809-700, Mon-
tag bis Freitag 9 bis 15 Uhr
Info-Seite des Kreises:
www.lkswp.de/corona-info
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116117

Rheinland-Pfalz-Hotline:
0800/5758100

24-Stunden-Hotline
Bundesgesundheitsministerium:
030/346465100

24-Stunden-Hotline „Fieberam-
bulanz“ zur Terminvergabe für Co-
rona-Tests: 0800/9900400

Hinweis: Auf das Virus testen lassen
sollten sich nur Menschen, die
Krankheitszeichen (Fieber, Husten)
haben und innerhalb der letzten
14 Tage Kontakt zu einem bestätig-
ten COVID-19-Fall hatten. Vor dem
Arzt-/Krankenhaus-Besuch erst te-
lefonisch Termin vereinbaren.

Testzentrum Pirmasens, Infekt-
Ambulanz Messehalle 5 A: Wer ge-
testet wird, muss sich zur angegebe-
nen Uhrzeit am Testzentrum einfin-
den und seine Versichertenkarte
mitbringen.

Testzentrum Pirmasens, Messe-
halle 6 D: Geöffnet montags, mitt-
wochs und freitags, jeweils von 18
bis 20 Uhr. Nur mit Termin.

Stadtverwaltung Pirmasens:
Bürgertelefon: Service-Hotline
06331/84-2020, Montag bis Mitt-
woch von 8 bis 16, Donnerstag 8 bis
18 und Freitag 8 bis 12 Uhr; www.pir-
masens.de/faq bzw. www.pirma-
sens.de/corona. Infos in leichter
Sprache unter www.pirma-
sens.de/sprache.

Hotline für Unternehmer: Amt für
Wirtschaftsförderung und Liegen-
schaften: Hilfsangebote unter
www.ps-handelt.de. Hotline
06331/1426-561, Montag bis Don-

nerstag, 8 bis 12 Uhr und 14 bis
17 Uhr sowie Freitag von 8 bis 12 Uhr
oder E-Mail an wirtschaftsfoerde-
rung@pirmasens.de.

Hilfetelefone

PS: hilft! Sie brauchen Hilfe bei Ein-
käufen oder Besorgungen?
Telefon 06331/78280, Montag bis
Donnerstag8bis16Uhr,Freitag8 bis
12 Uhr.

Rufnummern, wenn es
zu Hause kriselt:

Allgemeine Soziale Dienste im
Stadtjugendamt: E-Mail:
jugendamt@pirmasens oder
Telefon 06331/877-0. Persönliche
Durchwahlnummern gibt es hier:
www.pirmasens.de/asd.

Elterntelefon: Kostenfrei und an-
onym, Telefon 0800/1110550, Mon-
tag bis Freitag, 9 bis 11 Uhr, Dienstag
und Donnerstag, 17 bis 19 Uhr.

Gewalt gegen Frauen: In 18 Spra-
chen, Telefon 08000/116016, kos-
tenfrei.

Ratsuchende Kinder und Jugendli-
che (Projekt „Pausentaste“):
Telefon 116111, Montag bis Samstag
14 bis 20 Uhr, kostenfrei und an-
onym. Zusätzlich mögliche Beratung
in Form eines Termin-Chats.

Beilagenhinweis

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein
Prospekt bei von Aldi, Pirmasens.
Wir bitten unsere Leser um Beach-
tung.

Erneut Schulen und Kitas betroffen
Achtes Todesopfer in der Region ist ein infizierter Bewohner des Hauses Bethesda

SÜDWESTPFALZ. Immer mehr
Schulen und Kitas sind von Corona-
Infektionen betroffen. Auch gestern
meldete das Gesundheitsamt für sei-
nen Bereich, der neben dem Land-
kreis auch die Städte Pirmasens und
Zweibrücken umfasst, dass einige
der 45 Neuinfizierten aus Einrich-
tungen kommen. Beklagt werden
muss zudem ein achtes Todesopfer.

Der Kindergarten Horbach werde
voraussichtlich bis zum 1. Dezember
geschlossen bleiben müssen, nach-
dem eine Erzieherin positiv getestet
wurde und für die weiteren Erziehe-
rinnen als Kontaktperson ersten
Grades sowie zahlreiche Kinder Qua-
rantäne angeordnet sei, informierte
Thorsten Höh, Pressesprecher der
Kreisverwaltung. Wegen einem Coro-
nafall wird in der Kindertagesstätte
Höhfröschen einNotbetriebmit einer
Kita- und einer Krippen-Gruppe von 7
bis 14.30 Uhr angeboten. „Auch hier
müssen Kinder und vier Erzieherin-
nen als Kontaktperson ersten Grades
zuhause bleiben“, sagte Höh. Je eine
Schülerin der IGS Waldfischbach-
Burgalben und am Leibniz-Gymnasi-
um Pirmasens sowie je ein Schüler an
der Montessori Schule in Pirmasens
und an der Mannlich-Realschule in
Zweibrücken erhielten ein positives
Testergebnis. Hier müssten noch die
Kontakte ermittelt werden, teilte der
Pressesprecher mit. „Die Schulen ste-
hen in engem Austausch mit dem Ge-
sundheitsamt und können nach jetzi-
gem Stand den Unterricht uneinge-
schränkt fortsetzen. Durch das Ge-
sundheitsamt erfolgt zunächst eine
erste Einordnungder einzelnen Index-
Fälle und desUmfeldes sowie der Kon-
taktpersonen, die in Quarantäne ge-
schickt werden. Wie und wann eine
Testung erfolgt und ob weitere Maß-
nahmen ergriffen werden müssen,
entscheidet das Gesundheitsamt nach
den gültigen Vorgaben“, sagte Höh.
Die große Anzahl an Neufällen sowie
die Betroffenheit etlicher Einrichtun-
gen bedeute auch, dass das Gesund-
heitsamt die Strukturen nach und
nach – auch nach entsprechender Ri-
sikoabschätzung abarbeitet, infor-
mierte Landrätin Dr. Susanne Gans-
ter. Das Gesundheitsamt selbst weist

nochmals darauf hin, dass beispiels-
weise bei Fällen in Schulen oder Kitas
nicht zwingend die gesamte Einrich-
tung geschlossen werden muss, wie
auch nicht zwingend ganze Gruppen
oder Kitas getestet oder in Quarantä-
ne geschickt werden. Ganster und der
Leiter des Gesundheitsamts, Dr.
Heinz-Ulrich Koch, appellieren an alle
Betroffenen, sich streng an Quarantä-
neanordnungen zuhalten, auchwenn

sie in einem ersten Schritt zunächst
nur mündlich ausgesprochen wird.
Ein weiteres Todesopfer gibt es im

Zuständigkeitsbereich des Gesund-
heitsamtes. Ein fast 80-jähriger Be-
wohner des Altenheims Haus Bethes-
da in Thaleischweiler-Fröschen, der
positiv getestet worden war, starb
zwar an einer anderen Todesursache,
wird jedoch aufgrund seiner Corona-
Erkrankung als Corona-Todesopfer in
der Statistik geführt. Sowohl Ganster
als auch Silvia Bach, Geschäftsbe-
reichsleiterin des Hauses Bethesda
kondolierten den Angehörigen.
Für das Haus Bethesda bestätigte

das Gesundheitsamt der Kreisverwal-
tung fünf weitere positive Corona-
Testergebnisse für Bewohner und drei

für Mitarbeiter. „Sie betreffen alle
Personen des unter Quarantäne ste-
henden Bereichs“, teilte Höh mit.
„ZumSchutz aller Bewohner undMit-
arbeiter sind dieHygienemaßnahmen
unbedingt in allenBereichendesHau-
ses durchgängig einzuhalten“, weist
Bach alle Besucher ausdrücklich auch
auf das Tragen der Maske im Zimmer
der Bewohner hin.

Von den 45 neuen Fällen sei die Er-
mittlung der Infektionskette bei je ei-
nemFall in Zweibrücken und denVer-
bandsgemeinden Dahner Felsenland
undZweibrücken-Land sowie drei Fäl-
len in der Verbandsgemeinde Thal-
eischweiler-Wallhalben noch ohne Er-
gebnis. Unbekannt blieb gestern noch
die Quelle der Infektion für je einen
Fall aus Pirmasens, den Verbandsge-
meinden Pirmasens-Land, Waldfisch-
bach-Burgalben, je zwei Fällen in
Zweibrücken und der Verbandsge-
meinde Thaleischweiler-Wallhalben
sowie drei in der Verbandsgemeinde
Zweibrücken-Land, berichtete Höh.
„Ins private Umfeld zurückverfolgen
lässt sich die Infektion bei je drei Per-
sonen aus den Verbandsgemeinden
Rodalben und Waldfischbach-Burgal-
ben, sowie bei je einer Person aus
Zweibrücken und der Verbandsge-
meinde Thaleischweiler-Wallhalben.
Für einen Mann aus Pirmasens steht
das positive Ergebnis nach dem Test
als Reiserückkehrer aus Albanien fest.
In die Verbandsgemeinde Thaleisch-

45 Neuinfektionen
meldet das
Gesundheitsamt
für den gestrigen Tag

weiler-Wallhalben kehrte ein Mann
von einer Reise nach Luxemburg infi-
ziert zurück. An ihrer Arbeitsstelle in-
fizierte sich eine Frau aus Rodalben.
In ihrer Quarantäne zu einem bereits
bestätigten Fall erhielten zwei Perso-
nen aus Pirmasens, drei aus Zweibrü-
cken, eine aus der Verbandsgemeinde
Dahner Felsenland, vier aus der Ver-
bandsgemeinde Rodalben sowie acht
Personen aus der Verbandsgemeinde
Thaleischweiler-Wallhalben ihr positi-
ves Ergebnis“, informierte der Presse-
sprecher. DieAnzahl der zu kontaktie-
renden Kontaktpersonen ersten
Grades stieg von 684 auf 715 Personen
inQuarantäne. „Wer als engeKontakt-
person eingestuft wird, wird persön-
lich benachrichtigt. Die engen Kon-
taktpersonen stehen unter Quarantä-
ne bis 14 Tage nach dem letzten per-
sönlichen Kontakt“, erklärte Höh.

Aktuell sind 250 Fälle im Bereich
des Gesundheitsamtes aktiv und so-
mit 14 mehr als am Donnerstag. In
Zahlen ausgedrückt sind in der Stadt
Pirmasens 38 Fälle aktiv, sechs weni-
ger als am Vortag und in der Stadt
Zweibrücken 52, viermehr. In der Ver-
bandsgemeinde Dahner Felsenland
sind 15, Hauenstein acht (vier weni-
ger), Pirmasens-Land 22 (zwei weni-
ger), Rodalben 18 (sieben mehr),
Thaleischweiler-Wallhalben 49 (sie-
ben mehr), Waldfischbach-Burgalben
24 (viermehr) und Zweibrücken-Land
24 (vier mehr) aktiv. Bislang wurden
960 Personen im Zuständigkeitsbe-
reich des Gesundheitsamts Südwest-
pfalz positiv auf das Coronavirus ge-
testet. Von den Erkrankten sind acht
Personen mit Corona-Infektion ge-
storben.

Die 960 bestätigten Fälle verteilen
sich auf die Städte Pirmasens (174 Fäl-
le, vier neu) und Zweibrücken (205,
sieben neu) sowie die Verbandsge-
meinden Dahner Felsenland (109,
zwei neu), Hauenstein (70), Pirma-
sens-Land (71, einer neu), Rodalben
(45, acht neu), Thaleischweiler-Wall-
halben (127, 15 neu), Waldfischbach-
Burgalben (68, vier neu) undZweibrü-
cken-Land (90, vier neu). Eine nicht in
der Region lebende Bulgarin, die im
Pirmasenser Krankenhaus behandelt
und getestet wurde, wird in der Statis-
tik mitgeführt. (bam)

Wegen der aktuellen Lage in
der Corona-Pandemie verschiebt
die Kreisverwaltung die für diesen
Monat geplante Übergabe der
Bäume im Rahmen Baumpflanz-
aktion an 200 Bürger. „Die Bürger
erhaltendie regionaltypischenAp-
felbäume und die insektenfreund-
lichen Blumensamenmischungen
natürlich noch – leider zu einem
späteren Zeitpunkt“, informiert
Landrätin Dr. Susanne Ganster
über den geänderten Ablauf der
Aktion. Organisatorisch sei es un-
ter den aktuellen Bedingungen
weder leistbar noch zu verantwor-

Baumübergabe
verschoben

ten, dieÜbergabe in der geplanten
Weise durchzuführen, erklärt
Thorsten Höh, Pressesprecher der
Kreisverwaltung. Vorbehaltlich
der Corona-Situation plant die
Kreisverwaltung, die Pflanzaktion
im Frühjahr nachzuholen, ergänzt
er. Im Rahmen des Aktionsplans
Klimaschutz hatte der Landkreis
erst geplant, 100 Apfelbäume und
Samenpäckchen für Wildblumen
an Privatpersonen aus dem Land-
kreis zu verschenken. Aufgrund
der enormen Nachfrage hat die
Landrätin die Anzahl verdoppelt.
Mit den Apfelbäumen leiste der
Kreis einen Beitrag zum Erreichen
des Ziels der Klimaneutralität bis
2050. (PZ)

SERVICE

Vollsperrung ab Montag

Eigentlich hätte der erste Bauabschnitt zum Ausbau der Landesstra-
ße 477 ab dem Ortsausgang Thaleischweiler-Fröschen bis zum Ge-
werbegebiet Thaleischweiler Ost schon am 10. November beginnen
sollen. Doch es kam anders. Ein Mitarbeiter der Baufirma erkrankte
an Corona, so dass die Maßnahme verschoben werden musste (wir
berichteten). Ab Montag, 23. November ist es aber nun soweit und
die Arbeiten beginnen, darüber informierte der Landesbetrieb Mobi-
lität (LBM) in Kaiserslautern. Im zweiten Abschnitt wird von dem Ge-
werbegebiet bis einschließlich Kreuzungspunkt des Autobahnzu-
bringers zur A 62 gearbeitet. Spielt das Wetter mit, sind pro Bauab-
schnitt eineinhalb Wochen vorgesehen. Die Gesamtbaukosten be-
laufen sich auf etwa 185 000 Euro. Während der Bauarbeiten müssen
die beiden Streckenabschnitte jeweils voll gesperrt werden. Die Um-
leitung erfolgt ab dem Abzweig in Thaleischweiler Richtung L 474,
Richtung Höheinöd über die A 62 zurück auf die L 477 und umge-
kehrt. Die Bauarbeiten umfassen eine Erneuerung der kompletten
Deckschicht. Im Zuge des Ausbaus werden auch Teilbereiche der
Straßenbefestigung erneuert. (Text und Foto: B. Meyer )

Erneut sind fünf Bewohner und drei Mitarbeiter des Hauses Bethesda in
Thaleischweiler-Fröschen infiziert. (Foto: Archiv/Pertsch)
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Frey will Morio nachfolgen
Bundenthal: Zweiter Kandidat für Amt des Ortschef bekannt

BUNDENTHAL. Nach Wolfgang

Trapp, der in der jüngsten Ratssit-

zung seine Bereitschaft erklärt hat-

te, für das neu zu besetzende Amt

des Ortsbürgermeisters zu kandi-

dieren, wirft jetzt auch Daniel Frey

seinen Hut in den Ring. Er will die Ar-

beit Wolfgang Morios, der im Sep-

tember sein Amt niedergelegt hat,

fortführen.

„Wolfgang Morio hat in den ver-
gangenen Jahren die Weichen für ei-
ne nachhaltige Zukunft Bundenthals
gestellt und die Infrastruktur vorbild-
lich ausgebaut. Jetzt gilt es, das Er-
reichte zu sichern und Neues weiter
voranzubringen. Unser Schulhaus,
unser Gemeindehaus und der Bau-
hof sind Herausforderungen, die ich
gernemit demGemeinderat und den
engagierten Bürgern angehen möch-
te“, sagte Frey.

Anders als Trapp ist er kommunal-
politisch kein Neuling. Seit 2014 ar-
beitet er aktiv im Gemeinderat mit
und betreut die Bundenthaler Ju-
gendfeuerwehrmit knapp 20Mitglie-
dern. Die Jugendfeuerwehr, aber
auch die Jugendarbeit der aktiven
Vereine amOrt, wie die Sportfreunde
und der Karnevalverein sind ihm eine
Herzensangelegenheit. Die Koordi-
nation untereinander und das Erar-
beiten neuer Konzepte, zusammen
auch mit der Kindertagesstätte Paul
Josef Nardini, will er in einem Ju-
gendausschuss realisieren. „Die Kin-
der und Jugendlichen sind die Zu-
kunft unserer Dörfer. Wir müssen sie
dementsprechend fördern und ihnen
auch Gestaltungsraum zugestehen.
Daran können sie wachsen und ler-
nen, Verantwortung für sich und an-
dere zu übernehmen“, sagt er.

Weitere Arbeitsfelder sieht er in
der hausärztlichen Versorgung der
Region, die nicht nur den künftigen
Bundenthaler Bürgermeister vor gro-
ße Herausforderungen stellt. Aus-
drücklich lobt Frey das Engagement
des Bundenthaler Allgemeinmedizi-
ners Dr. Stefan Mainberger. „Er be-

schreitet einenmeinerMeinungnach
vorbildlichen Weg und wo immer es
möglich ist, möchte ich ihn als Orts-
bürgermeister unterstützen.“
Ungeachtet Corona hat Frey be-

reits Konzepte zur Stärkung und För-
derung des Tourismus ausgearbeitet.
In Bundenthal gebe es zahlreiche
großartige Ideen von Unternehmern,
die viel Herzblut in ihre Projekte in-
vestiert haben. Unter anderem mit
den zahlreichen Einzelhändlern,
Handwerkern, Traditionsunterneh-
men, Gaststätten, Kulturschaffenden
und einigen Künstlern sei Bunden-
thal für ein Dorfmit knapp 1 100 Ein-
wohnern sehr gut aufgestellt. „Sehr
wichtig ist mir ein zeitgemäßer Auf-
tritt unserer Gemeinde im Internet
sowie in den sozialen Medien. Hier
möchte ich zusammenmit Gastrono-
men, Unternehmern und vor allem
unserem Tourismus-Verein Konzepte
entwickeln, um vom wachsenden In-
landstourismus zu profitieren“, sagt
er.
„Durch intensive Gespräche im

Vorfeld zumeiner Kandidatur bin ich
davon überzeugt, dass wir viele hoch
engagierte und hilfsbereite Men-

schen in Bundenthal haben, die nur
daraufwarten, angesprochenundvor
allem auch angehört zu werden. Ich
bin davon überzeugt, dass wir durch
einen offenen Umgang miteinander
viele Bürger motivieren können mit
anzupacken. Ein gemeinsames Enga-
gement und Miteinander ist notwen-
dig, um dasHier und Jetzt lebenswert
zu machen und die Zukunft für die
nachfolgenden Generationen zu si-
chern“, so Frey.
Nach seinem Abitur am Techni-

schenGymnasium in Pirmasens legte
Frey erfolgreich seine Prüfung als Ge-
räte- und Systemelektroniker ab.
Nach einigen Jahren praktischer Be-
rufserfahrung arbeitete er sechs Jah-
re als Ausbilder in der Ausbildungs-
werkstatt Bad Bergzabern. Seit zwei
Jahren ist er Personalratsvorsitzender
des Elektronikzentrums der Bundes-
wehr in Bad Bergzabern.
Neben seinen beiden, sieben und

neun Jahre alten Söhnen und dem
Ungarischen Vorstehhund „Samo“
zählt die Feuerwehr zu seinen liebs-
ten Hobbys. Er ist aktiver, ehrenamt-
licher Feuerwehrmann in Bunden-
thal und Bad Bergzabern und gehört
der Höhenrettungsgruppe der Ver-
bandsgemeinde-Feuerwehr Annwei-
ler an.
Zudem wurde er als ehrenamtlicher
Arbeitsrichter ans Arbeitsgericht
Ludwigshafen und ans Verwaltungs-
gericht Mainz berufen und ist Mit-
glied der Landesfachgruppe Bundes-
wehr bei der Gewerkschaft verdi. (lh)

Vorstandschaft
bleibt unverändert
Förderverein schafft Ausgehuniformenan

THALEISCHWEILER-FRÖSCHEN.

Die bewährte Vorstandschaft des

Feuerwehr-Fördervereins ließ sich

bei den Neuwahlen der Jahres-

hauptversammlung nochmals in die

Pflicht nehmen. Verantwortlich ist

damit weiterhin Vorstand Oliver

Schacker.

Der Förderverein zählt 100 Mit-
glieder, darunter 33Aktive der Lösch-
einheit. 17 Mitglieder nahmen im
Feuerwehrhaus an der Jahreshaupt-
versammlung teil, bei der Schacker
über die Aktivitäten im abgelaufe-
nen Vereinsjahr 2019 Rückblick hielt.
Trotz Bedenken verlief das Maifest
sehr gut und auch die Teilnahme am
Dorffest sorgte für zufriedene Mie-
nen bei den Vereinsverantwortli-
chen.
Die Aktiven wurden mit Ausgeh-

uniformen eingekleidet, wofür der
Verein Ausgaben von 5 000 Euro hat-
te. Coronabedingt lief im laufenden
Jahr nicht viel. Erfolg bescherte aber
der erstmals in großem Rahmen

durchgeführte Umwelttag rund um
Schwarzbach herum.

Trotz der Investitionen berichte-
te Kassenwart Peter Sema der Ver-
sammlungsrunde von einem positi-
ven Jahresabschluss. Geschlossen zu-
gestimmt wurde der Verschiebung
der Jahreshauptversammlung in den
Mai nächsten Jahres. (ane)

THALEISCHWEILER-WALLHALBEN

NÜNSCHWEILER. Dieses Jahr mal
etwas anders, lädt der Landfrauenver-
ein am Freitag, 4. Dezember, zur Ad-
ventsfeier auf das Gelände vor die

Adventsfeier mit den
Landfrauen

Sängerhalle ein. Die Teilnehmerzahl
ist wegen der Coronabestimmungen
beschränkt, daher können nur Mit-
glieder teilnehmen. Anmeldungen
sollten umgehend telefonisch bei Do-
ris Guggenmus erfolgen. (ane)

06336/1293

Erste Interessenten für Bauplätze
Bottenbach:Gebiet „GroßerBusch 2“ kommtvoran

BOTTENBACH. Etliche Schritte

weiter vorangekommen ist der Ge-

meinderat in Sachen Baugebiet

„Großer Busch 2“ in seiner jüngsten

Sitzung. Es wurden einstimmige Be-

schlüsse gefasst.

So wurde nicht nur dem vorgestell-
ten Entwurf für das laut Ortsbürger-
meister Klaus Weber „schmale“ 4 000
Quadratmeter große Baugebiet zuge-
stimmt, sondern weitere Beschlüsse
gefasst, so zur Öffentlichkeitsbeteili-
gung, zur Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange und zur Übertra-
gung der weiteren Verfahrensschritte
an den Architekten. Inhaltlich geht es
bei der Planung um ein Gebiet zwi-
schen Spielplatz sowie Bauhof und
der Bebauung des Gebiets „Großer
Busch“. Die vorgesehenen fünf Bau-
plätze auf dem lediglich vom Bauhof
genutzten Brachland schließen sich
unmittelbar an die Rückseite der an
der Straße „Am großen Busch“ gelege-
nen Baugrundstücke an.
Erschlossen werden die fünf jeweils

550 Quadratmeter großen Bauflächen
durch eine Straße mit Wendehammer
am Ende, parallel zur Straße „Am gro-
ßen Busch“ und ebenfalls von der
Schulstraße aus. Im rückwärtigen Teil
der neuen Bauplätze verläuft von der
Schulstraße aus ein noch zu verrohr-
ender Graben, der das Oberflächen-
wasser sammelt und in ein noch zu
vergrößerndes Versickerungsbecken
im unterhalb liegenden Waldgebiet
ableitet.

Ebenfalls per Grunddienstbarkeit
abgesichert werden muss ein unterir-

discher Gastank auf dem an die Schul-
straße angrenzenden ersten Bau-
grundstück. Das gesamte künftige
Baugelände befindet sich im Besitz
derGemeinde. Laut Auskunft vonWe-
ber gibt es bereits Interessenten für
die Bauplätze. Was die Bebaubarkeit
betrifft, so hofft er, dass diese im Jahr
2022möglich werden wird. Auf Anfra-
ge hin gab er bekannt, dass im Ver-
kaufsvertrag dann auch die Frist fest-
gelegt sein wird, innerhalb derer ein
Wohngebäude zu errichten ist. Bei
den textlichen Festsetzungen kam
auch ein eventuelles Verbot von soge-
nannten „Schottergärten“ zur Spra-
che, das jedoch nicht aufgenommen
wurde.
Bei seinen Informationen sprach

Weber zunächst von einer Begehung
des Dorfgemeinschaftshauses, bei der
es umeine eventuelle energetische Sa-

nierung ging. Aufgrund der derzeit
günstigen Förderbedingungen und
des bestehenden energetisch schlech-
ten Zustandes des Gebäudes erfolgte
zusammen mit dem Gebäudemana-
ger der Verbandsgemeinde und dem
IngenieurbüroMager eine umfangrei-
che Sichtung. Diese betraf die Hei-
zung, die Wärmedämmung der Fassa-
de, die Lüftung und die Beleuchtung.
Die Begehung und die Beratung er-
folgten unverbindlich und ohne Kos-

Läuft alles wie geplant,

könnte laut Ortschef

ab 2022 die ersten

Bauherren beginnen

tenberechnung. Im Ergebnis wurde
festgestellt, dass die Kosten einer um-
fassenden energetischen Sanierung
sich bei einer groben Schätzung auf
über 200 000 Euro belaufen. Auchmit
einer derzeit möglichen Förderung
von bis zu 50 Prozent ist eine Amorti-
sierung der Sanierungskosten un-
wahrscheinlich.
Hinsichtlich des geplanten Umbaus

der Grillhütte informierte das Ge-
meindeoberhaupt, dass die für den
Bauantrag erforderliche Vermessung
das Ingenieurbüro Littig durchführte.
Bei der Verbandsgemeinde wurde die
erforderliche Fortschreibung des Flä-
chennutzungsplans beantragt. Der
Bauantrag wurde von Architekt Chris-
toph Arnold vorbereitet und soll in
den nächsten Tagen eingereicht wer-
den.
Seit Anfang 2019 wurden in Botten-

bach 18 Kinder geboren. Nachdem
der Gemeinderat die Anlage einer Ge-
burtsbaumwiese beschlossen hat,
wurden die dafür erforderlichen Bäu-
me bestellt. Es handelt sich dabei um
halbstämmige Apfelbäume in regio-
naltypischen Sorten. Die gemein-
schaftliche Pflanzung der Geburts-
baumwiese muss allerdings aufgrund
der Corona-Pandemie ins Frühjahr
2021 verschoben werden.

Aufgrund der Corona-Lage wird die
Gemeinde keinen „Senioren-Nach-
mittag“ am 2. Advent durchführen.
Weber stellte dafür die Idee in den
Raum, eine „weihnachtliche Tüte“ an
alle Mitbürger ab 70 Jahren zu vertei-
len. Diese Altersgruppe umfasst 135
Personen. (lof)

Der 36-jährige Daniel Frey möchte
Ortsbürgermeister Wolgang Mo-
rio im Amt folgen. (Foto: frei)

INFO

Neuwahlen

1. Vorsitzender: Oliver Scha-
cker
2.Vorsitzender:WehrführerMi-
chael Freyer
Kassenwart: Peter Sema
Schriftführer: Karl Dreher
Ausschuss: Johannes Faust,
Thomas Rech, Jakob Fidyka,
Dennis Andress, Andreas Fols
Kassenprüfer: Ludwig Scha-
cker, Kevin Kiefer. (ane)

Alle Informationen zur Aktion finden Sie auf:
www.pflegenetzwerk-deutschland.de

Pflege-Kräfte leisten Großartiges,
unterstützen wir sie.
»Weil’s auf sie ankommt!« – heißt: Zuhören und Unterstützen.

Und zwar die Pflege-Kräfte in ihrem Alltag. Überall in Deutschland.

Wir rufen BürgermeisterInnen, LandrätInnen auf, ihren Austausch

mit Pflegerinnen und Pflegern in den kommendenWochen zu

intensivieren.

Und freuen uns, wenn Gewerbetreibende, Einzelhändler und

Dienstleister mit gutem Beispiel voran gehen und mit besonderen

Aktionen die wertvolle Arbeit der Pflege-Kräfte wertschätzen.

Machen auch Siemit!
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Nikolaus besucht Kinder zuhause
PrivatinitiativemöchteDorfnachwuchs vorweihnachtliche Freudebereiten
Auch in Winzeln wird es dieses

Jahr aufgrund der Corona-Ein-

schränkungen kaum etwas ge-

ben, was echte Vorweih-

nachtsstimmung aufkommen

lassen dürfte. Um wenigstens

den Kindern eine Freude zu

machen, haben sich Anja Mül-

ler-Helfer und die Vorsitzende

des TuS Winzeln, Julia Fischer,

eine besondere Aktion zum Ni-

kolaustag einfallen lassen.

„Das Jahr 2020 ist nun fast
schon vorbei. Die schönste und
besinnlichste Zeit steht noch
vor der Tür und dennoch bleibt
ungewiss, ob für unsere Kinder
etwas Weihnachtliches stattfin-
den kann“, schildert Fischer die
derzeitige Lage. Um den Kin-
dern zumindest eine kleine
Freude bereiten zu können, ha-
ben Fischer und Müller-Helfer
sich überlegt, wie sie es trotz der
erheblichen Einschränkungen
anstellen können. Da der Niko-
laustag am 6. Dezember dieses
Jahr auf einen Sonntag fällt war
schnell die Idee geboren, dass
der Nikolaus nach vorheriger

Anmeldung zu den Kindern
nach Hause kommt und ihnen
eine kleine Überraschung mit-
bringt.
Bereits jetzt schon angemel-

det sind etwa 50 Kinder, zu de-
nen gerne noch ein paar hinzu-
kommen dürfen. Damit genug
Zeit zur Vorbereitung und De-
tailplanung der Aktion bleibt,
die von zahlreichen Spendern
begleitet und finanziert wird,
ist am Freitag, 27. November
Anmeldeschluss. „Also liebe El-
tern, meldet einfach Eure Kin-
der mit Bekanntgabe der Adres-
se an und stellt einen Teller,
Schuh oder eine Tasche vor die
Türund schonkommtderNiko-
laus auch bei euch vorbei“, bie-
tet Fischer die Kontaktaufnah-
me per Mail unter juliafrey-
er@gmx.de oder telefonisch
0176/63144528 an.

Enorm schade findet Ortsvor-
steherin Heidi Kiefer, dass an-
sonsten im Dorf wenig bis gar
nichts Vorweihnachtliches von-

statten gehen kann. Auch nicht
die im vergangenen Jahr von Fi-
scher ins Leben gerufene erfolg-
reiche Adventsfensteraktion,
bei der sich teilweise sogar
mehr als 100 Personen am je-
weiligen Treffpunkt versam-

melten. „Man traf Leute, die
man schon länger nicht mehr
gesehen oder gesprochen hatte
und konnte damit die Kontakte
wieder auffrischen“, bedauert
die 72-Jährige.

Auch von Seiten der rührigen
Ortsvereine seien keine Weih-
nachtsfeiern vorgesehen, da es
angesichts der ungewissen Lage
völlig unmöglich sei, Wochen
voraus zu planen und zu organi-
sieren. Wie immer werde es na-
türlich einen beleuchteten
Weihnachtsbaum geben, der
bisher immer am Denkmal
stand und nach der Verlegung
desMonumentes auf den Fried-
hof seit letztem Jahr auf dem
Schulhof seinen neuen Platz ge-
funden hat. Auch während des
Lockdowns aktiv sei dagegen
die Gastronomie. Neben dem
Hotel Kunz und dem Restau-
rant „Allesandro“ im Sport-
heimbietet auchdie Stockwald-
hütte Essen zum Mitnehmen
an. (fri)

47. Kalenderwoche, 326. Tag des Jah-
res. Noch 40 Tage bis zum Jahresende.
Sternzeichen: Skorpion. Namenstag:
Amalberg.

ES PASSIERTE
2019 - Bei der Bambi-Verleihung in Ba-
den-Baden erhält Fernseh-Legende
Frank Elstner eine Trophäe für sein
Lebenswerk.
2018 - Die Bundesliga-Clubs sprechen
sich für eine Abschaffung der Mon-
tagsspiele aus. Die Fan-Szene hatte
seit langem gegen arbeitnehmerunf-
reundliche Spiele unter der Woche
protestiert.
2015 - Der Sänger Xavier Naidoo wird
Deutschland nicht beim Eurovision
Song Contest (ESC) vertreten. Der
Norddeutsche Rundfunk (NDR) zieht
seine Nominierung zurück, nachdem
sich im Internet heftiger Widerstand
geregt hatte.

1995 - Der Dow-Jones-Index schließt
erstmals in seiner 112-jährigen Ge-
schichte über der magischen Grenze
von 5 000 Punkten.
1990 - Zum Abschluss des KSZE-Gip-
fels in der französischen Hauptstadt
wird die „Pariser Charta für ein neues
Europa“ unterzeichnet, mit der der
Ost-West-Konflikt beendet werden
soll.
1980 - In Las Vegas sterben 85 Men-
schen bei einem Brand im „MGM
Grand“-Hotel.
1945 - In Berlin wird der Sender Rias
(Rundfunk im amerikanischen Sek-
tor) gegründet.
1620 - Das Segelschiff „Mayflower“
mit puritanischen Auswanderern aus
England, den sogenannten Pilgervä-
tern, trifft in Nordamerika ein und
geht im Hafen des Provincetown auf
der Halbinsel Cape Cod vor Anker.

GEBURTSTAGE
1965 - Björk (55), isländische Popsän-
gerin („Army of Me“), Komponistin
und Schauspielerin
1960 - Léos Carax (60), französischer
Regisseur („Die Liebenden von Pont-
Neuf“)
1945 - Goldie Hawn (75), amerikani-
sche Schauspielerin („Der Club der
Teufelinnen“, „Schütze Benjamin“)
1840 - Kaiserin Viktoria, preußische
Königin und deutsche Kaiserin, Toch-
ter der britischen Königin Victoria;
Gattin des 99-Tage-Kaisers Friedrich
III.

TODESTAGE
2000 - Emil Zatopek, tschechischer
Langstreckenläufer, vier Olympiasie-
ge und 18Weltrekorde, geb. 1922
2000 - Harald Leipnitz, deutscher
Schauspieler („Die endlose Nacht“),
geb. 1926

47. Kalenderwoche, 327. Tag des Jah-
res. Noch 39 Tage bis zum Jahresende.
Sternzeichen: Skorpion. Namenstag:
Cäcilia.

ES PASSIERTE
2019 - Auf demCDU-Parteitag in Leip-
zig stellt die Vorsitzende Annegret
Kramp-Karrenbauer mit Erfolg die
Machtfrage und stellt so Kritiker ru-
hig. Die Junge Union scheitert mit
dem Antrag, den Kanzlerkandidaten
per Urwahl zu bestimmen.
2010 - Die Bundeswehr soll von 240
000 auf etwa 185 000 Soldaten verklei-
nert werden. Verteidigungsminister
Karl-Theodor zu Guttenberg (CSU)
gibt in Dresden die ersten Eckpunkte
seiner Reform bekannt. Die allgemei-
neWehrpflicht soll ab Juli 2011 ausge-
setzt werden.
2005 - Angela Merkel wird zur ersten
deutschen Bundeskanzlerin gewählt.

Die CDU-Vorsitzende erhält im Bun-
destag mit 397 Ja-Stimmen eine klare
Mehrheit. An derWahl beteiligen sich
612 der insgesamt 614 Abgeordneten.
2000 - Das Bundesverfassungsgericht
in Karlsruhe weist milliardenschwere
Entschädigungsforderungen von Alt-
eigentümern für die Enteignungen
während der sowjetischen Besat-
zungszeit und in der DDR ab.
1990 - Die britische Premierministerin
Margaret Thatcher kündigt ihren
Rücktritt von der Spitze der Konserva-
tiven Partei und als Regierungschefin
an.
1975 - Zwei Tage nach dem Tod des
Diktators Francisco Franco wird in
Spanien mit der Proklamation von Ju-
an Carlos zum König die Monarchie
wieder eingeführt.
1950 - Zum ersten Mal nach Ende des
Zweiten Weltkriegs kommt es wieder
zu einem Länderspiel der deutschen

Fußballnationalmannschaft. In Stutt-
gart gewinnt Deutschland gegen die
Schweiz mit 1:0.

GEBURTSTAGE
1950 - Gerhard Steidl (70), deutscher
Verleger, Gründer des Steidl Verlags
1940 - Frank Duval (80), deutscher
Komponist, Schlagersänger („Angel
of Mine“) und Schauspieler
1940 - Terry Gilliam (80), amerikani-
scher Regisseur („Die Ritter der Ko-
kosnuß“, „König der Fischer“), Grün-
dungsmitglied der britischen „Monty
Python“-Gruppe

TODESTAGE
1988 - Erich Fried, britisch-österreichi-
scher Schriftsteller (Gedichtbände
„und Vietnam und“, „Aufforderung
zur Unruhe“, Erzählung „Das Unmaß
aller Dinge“), geb. 1921

Museum für zuhause
ForumAlte Post bietet Anleitungen zumMalen und Basteln

Neue Wege geht das Forum alte
Post. Da Besuche derzeit nicht mög-
lich sind, bietet dasMitmachmuseum
unter dem Motto „Museum für zu-
hause“ die Möglichkeit, sich im Rah-
men verschiedener Aktionen wie et-
wa Malwettbewerben oder Bastel-
projekten selbst künstlerisch zu ent-
falten. Zur Unterstützung werden
viele Bastelanleitungen für kreative
Köpfe auf der Internetseite zur Verfü-
gung gestellt. Von der Herstellung
von „Fake-Porzellan“, über kreative
Ideen für selbst gemachteDekoration
aus Haushaltsartikeln bis hin zu abs-
traktem Malen mit verschiedenen
Hilfsmittel ist für jeden etwas dabei.

Auf der Internetseite findet sich
ein kleines Sammelsurium an Ideen
zum Thema Kleister. In den meisten
Haushalten steht noch irgendwo eine
offene Packung vom letzten Tapezie-
ren rum und dabei ist die Masse doch

sehr vielseitig einsetzbar. In Kombi-
nation mit Zeitungspapier, Toiletten-
papier oder Luftballons können da-
mit viele kreative Figuren entstehen.

Als einfache Art des malerisch-abs-
trakten Gestaltens wird zum Malen
mit Hilfsmitteln angeregt. Dabei
kann Kreppband oder Folie, zum Bei-
spiel Verpackungsreste oder Frisch-
haltefolie, zum Einsatz kommen, um
durch Abdruck-Technik dynamische,
chaotische, geometrische und kreati-
ve Muster auf die Leinwand zu brin-
gen.
Salzteig ist ein Allrounder und

kann sehr gut für die unterschied-
lichsten Ideen Verwendung finden,
zum Beispiel als Anhänger, als Basis
für kleine Figuren oder Skulpturen.
Dieser besteht aus haushaltsüblichen
Dingen, die wohl jeder zuhause hat:
Salz,Mehl,Wasser und für den feinen
Schliff Öl. Er kann mit Lebensmittel-

farbe eingefärbt oder erst am Ende
bemalt werden.
Auch für die Abbildung von Bäu-

men oder Büschen bietet das Mit-
machmuseum eine Anleitung, wie
sichHobby-Künstler ganz im Stile des
inPirmasens geborenenMalersHein-
rich Bürkel auf Leinwand oder Papier
ausdrücken können. Zuerst wird ein
kahler Baum mit Ästen gezeichnet,
anschließend mit der Grundfarbe für
die Blätter diese auf das Papier ge-
tupft. Dabei sollte immer darauf ge-
achtet werden, mit dem Pinsel mög-
lichst von oben zu“tupfen“ und nicht
mit dem Pinsel zumalen, sodass viele
kleine Punkte für die Blätter entste-
hen. Bürkel selbst hatte mit einem
ganz schmalen Pinsel gezielt einzelne
Punkte gesetzt. Zu Motiven können
echte Bäume zumBeispiel imGarten
oder bei einem kurzen Spaziergang
inspirieren. (PZ)

Samstag, 21. November 2020Kultur16

„Hoffentlich bleibt den Fa-
milien wenigstens das Weih-
nachtsfest zum gemeinsa-
men Feiern“, wünscht sich
Ortsvorsteherin Heidi Kiefer.

Auch wenn es in diesem Jahr wohl keine vorweihnachtlichen Veranstaltungen in Winzeln geben wird, müssen die Einwohner nicht auf einen Weihnachtsbaum
verzichten, verspricht Ortsvorsteherin Heidi Kiefer. (Fotos: Fritzinger)

INFO

Auch in Corona-Zeiten arbei-
ten die Unternehmen in Win-
zeln. Wie etwa die Supremo
Shoes & Boots Handels GmbH
in der Blocksbergstraße, die
mit ihren Produktionsstandor-
ten inChina,VietnamundIndi-
en neben dem traditionellen
Schuhmarkt Deutschland auch
alle europäischen Exportmärk-
te beliefert.

„Wie fast überall im Hand-
werk ist bei uns regelrecht die
Hölle los“, kann auch Martin
Linn, der das gleichnamige Fa-
milienunternehmen als Hei-
zungsbau- und Installateurbe-
trieb in der Bottenbacher Stra-
ße erfolgreich in dritter Gene-
ration führt, über mangelnde
Aufträge nicht klagen. „Unsere
treuen Kunden lassen uns
nicht im Stich und akzeptieren
auch die Maskenpflicht ohne
Murren“, zeigt sich Carin Guhl
froh, dass sie ihren Frisörbe-
trieb „Salon Gitte“ in der Bot-

Die Geschäftswelt im Vorort

tenbacher Straße 75 auch
während des erneuten Lock-
downs nach vorheriger Ter-
minabsprache (06331/98011)
weiterführen kann.

Ebenfalls aus der Not eine
Tugend gemacht hat der Päch-
ter der Stockwaldhütte, Mar-
tin Gomille. Obwohl das Wald-
haus der Ortsgruppe des Pfälz-
erwaldvereins auf Anordnung
derzeit für den Publikumsver-
kehr geschlossen bleiben
muss, darf der Pächter seinen
Kunden von Mittwoch bis
Sonntag zwischen 11 und 14
Uhr einen Abhol- beziehungs-
weise Bringservice (derzeit nur
im Umkreis von drei Kilome-
tern möglich) anbieten. „Ger-
ne dürfen unsere Kunden ihre
Gerichte nach Vorbestellung
per Telefon unter
06331/98829 oder per Whats-
app an 0172-5234697 wäh-
rend dieser Zeiten auch abho-
len“, meint Gomille. (fri)

KALENDERBLATT

21. NOVEMBER

KALENDERBLATT

22. NOVEMBER

Mit einfachen Materialien kann jeder zuhause selbst Figuren herstellen, die aussehen, als wären sie aus ech-
tem Porzellan. (Foto: Ars)
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www.supremo-shoes.de

Bottenbacher Straße 75
66954 Pirmasens-Winzeln

Tel. 0 63 31 - 9 80 11

salon gitte
friseur & nagelstudio

Carina Guhr

Öffnungszeiten:
Di - Fr von 8.00 bis 18.00 Uhr
Sa von 7.00 bis 13.00 Uhr

LINN

GmbH

Heizung

Sanitär

Spenglerei

Bottenbacher Straße 85

66954 Pirmasens-Winzeln

Telefon (0 63 31) 6 43 44

Bärbel, Martin und Team

Stockwaldhütte
PS-Winzeln

Tel. 06331-98829 / 0172-5234697
auch per WhatsApp

Für Sonntag empfehlen wir

Lendenfilet
Pommes und Salat 10.90 €

Winzeln



Haben Sie andere Erfahrungen ge-
macht? Haben Sie eine Lieblings-
strecke, vielleicht einen Geheim-
tipp, der in keinem Flyer vermerkt
ist? Dann können Sie uns gerne ih-
re Erfahrungen berichten und an-
deren PZ-Lesern während des
Lockdowns helfen, sich auf andere
Gedanken zu bringen.
Schreiben Sie uns, schicken Sie Ih-
re Berichte oder gerne auch Fotos
inguterAuflösungindieRedaktion
an sport@pirmasenser-zei-
tung.de

Beschilderung

Beschaffenheit der Wege

Genauigkeit der Angaben

Ausblick

Gesamtnote

Ruhbank, Platte, Blau 1

sehr gut

sehr gut

sehr gut

gut

sehr gut

Erlenbrunn, Blau 1

sehr gut

sehr gut

gut bis befriedigend

befriedigend

gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

sehr gut

Gersbach, blaue Route
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Mit den Hexen auf rutschigen Pfaden
Nordic-Walking, Teil 2: PZ-Mitarbeiterin Jennifer Vatter testet Strecken rund um Pirmasens

Wanderer, Sportler, Familien: Im

zweiten Teil des Nordic-Walking-

Strecken-Tests der Pirmasenser Zei-

tung (Teil eins war am vergangenen

Samstag zu lesen) nimmt PZ-Mitar-

beiterin Jennifer Vatter Strecken

rund um die Stadt Pirmasens unter

die Lupe. Um die Strecken besser

vergleichen zu können, testet sie

nur blaue Touren. Die Strecken eig-

nen sich natürlich nicht nur zum

Sport, sondern auch zum etwas ent-

spannteren Wandern.

„Die Platte“– Blau 1:
Waldbaden für alle
Die Platte auf der Ruhbank ist seit

vielen Jahren ein beliebtes Ausflugs-
ziel und auch Sportler haben das
Stück Wald für sich entdeckt. Viele
Fußballmannschaften kennen die
Gegend dort aus der Sommer- und
Wintervorbereitung. Und auch der
Nordic-Walking-Parcours dort lohnt
sich. Die kürzeste und leichteste Rou-
te ist ein Rundweg von 3,6 Kilome-
tern Länge, der direkt am Waldpark-
platz beginnt.
„Die Platte“ liegt auf demWeg zum

WaldhausBeckenhof, durchdieseAb-
geschiedenheit ist es sehr ruhig und
angenehm, dort zu laufen. Sowohl
für Sportler als auch für Wissbegieri-
ge ist auf diesem Parcours etwas da-
bei. Entlang des kompletten Parcours
sind Schilder aufgestellt, an denen In-
formationen bereitgestellt werden,
sei es über die verschiedenen Baum-
arten, unterschiedliche Tiere oder die
Entwicklung der Jagd im Laufe der
Zeit. Die Informationstafeln sind mit
Bildern und kurzen Informationen
versehen, so dass man nicht lange
pausieren muss, um sich zu informie-
ren. Zu Beginn der blauen Route ist
sogar für die kleinstenWanderer oder
Walker etwas dabei: eine Rutsche
und sogar eine kleine Sprunggrube,
an der sie testen können, wie weit sie
springen können und welchem Tier
diese Sprungweite entspricht.

Die Wege des Parcours sind breit
angelegt und sehr sauber, so dass die
komplette Familie nebeneinander-
her walken kann. Die Strecke ist wie
ausgeschildert extrem eben und in
der angegebenenDauer von unter ei-
ner Stunde sehr gut machbar. Auf
dem Weg selbst kann gerade im
Herbst die Vielfältigkeit der Bäume
und der bunten Blätter bewundert
werden. Dadurch fällt das Walken di-
rekt leichter.

Da die Strecke sehr schön ausge-
baut ist und keineWurzeln oder ähn-
liches aus dem Boden ragen, ist der
Weg auch für die Gelenke angenehm
und schonend zu laufen. Im Gegen-
satz zu den anderen vorgestelltenWe-
gen ist dieser Parcours stark besucht
von Wanderern, Walkern, Familien
und auch Hunden. Trotzdem hat die
Strecke einen hohen Erholungsfak-
tor, da kein Straßenlärm, sondern nur
die Geräusche des Waldes wahrge-
nommenwerden.

Auch die Beschilderung ist auf die-
sem Kurs mit großer Sorgfalt ange-

bracht worden, so dass es auf dem
Rundweg keine Sekunde zur Orien-
tierungslosigkeit kommt. Dadurch
kann sich voll und ganz auf die Natur
und den eigenen Körper konzentriert
werden.
Unterm Strich bietet der Nordic-

Walking-Parcours auf der Ruhbank
schöne Rundwege, um sich auch in
Coronazeiten sportlich zu betätigen
und das schöne Wetter zu genießen.
Der Ausblick beschränkt sich hier
weitestgehend auf Bäume, aber das
ist im Herbst definitiv kein Minus.
Die Route ist unter anderem in dem
Buch: „Wandern und Walken in der
Pfalz“ von Heidrun Braun beschrie-
ben.

Erlenbrunn, Blau 1:
Kein Spaziergang

Die blaue Nordic-Walking-Route
im Pirmasenser Stadtteil Erlenbrunn
beginnt am Sportplatz und ist 3,6 Ki-
lometer lang. Eine zwischenzeitliche
Steigung sorgt aber dafür, dass der
Weg nicht zu einem entspannten
Spaziergang wird.

Die Strecke führt zu Beginn länge-
re Zeit leicht bergab, das muss aber
am Ende auch wieder nach oben ge-
laufenwerden.DerWeg inmitten von
Erlenbrunn bietet einen schönen
Blick auf denWasserturmund ist sehr
schön ausgeschildert. Dadurch ist es
möglich, sich voll auf das Naturerleb-
nis zu konzentrieren. Die Wege sind
sehr breit angelegt und führen durch-
gängig durch den Wald. Durch den
weichen Untergrund, der zurzeit mit
Laub bedeckt ist, werden die Gelenke
kaum belastet. Dem Walken mit Stö-

cken stehen auch keine Steine oder
Äste im Weg, dadurch lässt sich die
Strecke sehr angenehm laufen. Ein
Ausblick in die Ferne wird hier zwar
nicht geboten, der Blick reicht aber
weit und zwischendurch warten eini-
ge schöne Gesteinsformationen da-
rauf, bewundert zu werden.

Vor allem gegen Ende des Rundwe-
ges wird die Steigung stärker und der
Puls geht etwas in die Höhe, doch das
sollte einen Sportler nicht abschre-
cken. Nach der Steigung kann sich
auch auf einer Bank ausgeruht wer-
den und es kann der Natur gelauscht
werden; ein großer Pluspunkt dieser
Nordic-Walking-Route. Da die Stre-
cke relativ abgelegen liegt, ist von
dem Straßenlärm nichts zu hören.

Wie eigentlich auf allen bisher ge-
testeten Strecken liegt auch hier kei-
nerlei Müll auf den Wegen. Wen die

zwischenzeitliche Steigung nicht
stört, der kann hier auch mitunter ei-
ne kleine Joggingeinheit einlegen.

Alles in allem ist die blaue Nordic-
Walking-Strecke in Erlenbrunn ein
schöner Rundweg, der sich in knapp
unter einer Stunde relativ entspannt
laufen lässt.Mit denStöckenkanndie
Runde auch in den angegebenen 50
Minuten geschafftwerden. Etwas ver-
wirrend sind allerdings die Angaben
auf der Tafel zu Beginn. Dort ist die
blaue Route nämlich einmal mit 3,6
Kilometern ausgeschildert und ein-
malmit 4,6 Kilometer. Der PZ-Test er-
gab: sie ist 3,6 Kilometer lang und da-
mit gut machbar. Die Route ist unter
anderem in der Broschüre „PS Sport-
lich: Nordic Walking Park Pfälzer-
wald“ zu finden.

Gersbach, Route blau:
Total verhext
Die blaueNordic-Walking-Route in

Gersbach beginnt auf dem Parkplatz
des SV Gersbach. Der 3,8 Kilometer
lange Rundweg führt zum Teil auf
demWanderweg „Hexenklamm“ ent-
lang. Wer zu Beginn der Route keine
Tafel für die Nordic-Walking-Strecke
findet, muss sich nicht verunsichern
lassen. Einfach den Schildern mit der
Hexe folgen bis zu einer Bank und ei-
ner Statue. Ab dort sind die Nordic-
Walking-Routen wunderbar ausge-
schildert.

Vor allem zu Beginn der Strecke,
wenn sienochderHexenklammfolgt,
sind die Wege sehr beeindruckend.
Hohe Bäume, die den Weg auch vor-
geben. Sie stehen so, dass es eigent-
lich keiner Schilder bedarf. Auch die
Hexenstatue ist ein wahrer Hingu-
cker.

Auf der ganzenRoute sindmehrere
Bänke zu finden, auf denen sich kurz
ausgeruht werden kann. Nach zirka
einem Kilometer schützt sogar eine
kleine Hütte vor eventuellem Regen
oder lädt zu einer Stärkung ein. Die
Nordic-Walking-Route sollte aber von
niemandem gelaufen werden, der
nicht mehr allzu fit auf den Beinen
ist. Kurz vor der Hütte geht es auf ei-
nem kleinen engenWeg stark bergab.
Vor allem, wenn es zuvor geregnet
hat, ist dieser Pfad sehr rutschig und
dieGefahr zu stürzen, ist nicht gerade
gering.
Etwa zur Halbzeit des Kurses geht

es dann steil denBerghinauf,weshalb
sich auch bei den kalten Temperatu-
ren nicht allzu warm angezogen wer-
den sollte. Der Puls steigt und es wird
einem ganz schön warm, das darf ja
aber auch bei sportlicher Betätigung
natürlich nicht fehlen.
DieWege imWald sind bis auf eini-

ge kleineAusnahmen sehr breit ange-
legt und es wird dem weichen Wald-
boden gefolgt. Allerdings führt die
Route zirka nach zwei Kilometern

längere Zeit über Asphalt. Dieser Ab-
schnitt führt zwischen zwei Grünflä-
chen entlang. Hier gibt es zwar einen
sehr schönen und weiten Ausblick
auf die Stadt Pirmasens, aber für die
Gelenke ist dieserAbschnitt natürlich
nicht ganz so angenehmwieWaldbo-
den. Kurze Zeit später geht es jedoch
wieder in den Wald und die Route ist
auch schon mehr als zur Hälfte ge-
schafft.

Insgesamt ist die Nordic-Walking-
Route in Gersbach nicht ganz so ein-
fach zu laufen wie bereits andere vor-
gestellte Routen, aber auf jeden Fall
eine Unternehmung wert. Durch die
vielen Bänke unterwegs kann die
Route auch mit Kindern gelaufen
werden. Die Route ist unter anderem
in der Broschüre „PS Sportlich: Nord-
ic Walking Park Pfälzerwald“ be-
schrieben. (jv)

Die Bewertung erfolgt in Schulnoten (sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend)

BEWERTUNG

Herbstliche Platte: Trotz fehlender Aussichtspunkte ist die Strecke auf der Ruhbank auch im Herbst bei vie-
len beliebt, nicht nur bei Nordic-Walkern.

INFO

Teilen Sie Ihre
Erfahrung mit uns!

Alles auf einen Blick: Eine Tafel sorgt bei der Tour auf der „Platte“ für
einen guten Überblick. (Fotos: Vatter)

Dank einer guten Beschilderung sind Gabelungen wie diese auf der Nordic-Walking-Route Erlenbrunn kein
Problem; es ist immer klar, wo es lang geht.

Sehenswert: Ein Teil der Gersba-
cher Route führt an der Hexen-
klamm vorbei, die Statue dort ist
ein absoluter Hingucker.
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Fit mit der PZWährend des November-Lockdowns müssen Sportin-

teressierte wieder individuell oder zu zweit trainieren.

Wie eine Ausgabe der Pirmasenser Zeitung dabei helfen

kann, zeigen die Foto-Einsendungen unserer Leser.
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gebiet zwischen West- und 
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dem Nordmeer Regenwolken
über den Norden Mittel-
europas.
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Morgen ist es meist stark bewölkt, nur örtlich lockern die Wolken
mal etwas auf. Dabei bleibt es meist trocken. 6 bis 8 Grad werden
erreicht. Am Montag fällt gebietsweise etwas Regen.

Viele Wolken ziehen vorüber, im Tagesverlauf kommt aber auch
zeitweise die Sonne zum Vorschein. Dabei bleibt es weitgehend
trocken. Die Temperaturen steigen auf Höchstwerte von 4 bis 
6 Grad. Der Wind weht schwach bis mäßig aus Südwest.
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23:03Zeitweise Auflockerungen

HEUTE BEI UNS

DIE WEITEREN AUSSICHTEN

WETTERLAGE BIOWETTER

REISEWETTER

LUFT IN PIRMASENS

Menschen mit Kreislaufproble-
men müssen mit entsprechen-
den Beschwerden rechnen.
Darunter leiden Konzentrati-
ons- und Leistungsfähigkeit.
Auch besteht bei der Wetter-
lage verbreitet eine große 
Ansteckungsgefahr mit Er-
kältungskrankheiten.

WETTERLEXIKON
Nebelbank:
Nebelbank, auch als Nebel-
schwade bezeichnet, ist eine
Bezeichnung für dünne Nebel-
schwaden, die sich mäßiger
nächtlicher Ausstrahlung oft
über Wiesen oder in flachen
Mulden bilden und sich später
wieder auflösen.

gestern, 15 Uhr in µg/m3
(Warnstufe in Klammern)

1
16
44

Warmfront

Kaltfront

Mischfront

Kaltluft

Warmluft

H

T

Hoch

Tief

w
w

w
.w

et
te

rk
on

to
r.d

e

heiter

wolkig

bedeckt

Schauer

Regen

Gewitter

Schnee

Schneesch.

Schneereg.

Nebel

SO

MO

DI

MI

DO

7°

5°

8°

4°

8°

4°

9°

3°

9°

4°

-10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

5° 3°

6° 2°

6° 1°

5° 1°
5° 0°

6° 2°

Besonders kreativ bei der PZ-Foto-Aktion ist das Ehepaar Laura und Stefan Fuchs: Auf dem Foto ganz links ist nach der ganzen Holzspalterei jetzt auch
eine Ausgabe der Pirmasenser Zeitung dran. Selbst ist die Frau auf dem mittleren Bild: die Handballerin der FSG Hauenstein/Rodalben fährt ihren Mann
im Schubkarren übers Gelände. Rechts informiert sich Stefan Fuchs über das tägliche Geschehen auf dem Heimtrainer.

Auch die United Cheerleader Pirmasens, die Gruppen des TVP, machen bei der Aktion "Fit mit der PZ" mit. Per-
fekt ist es, wenn man in einer Familie gleich zwei Cheerleader hat: Auf dem linken Foto zeigen die Geschwister
Ayleen (links, UCP Blizzards, ab 14 Jahre) und Amy (UCP Tornadoes, ab sechs Jahre) Lambright, wie man die PZ
"the Cheer way", auf Cheerleader-Weise liest. Und auf dem rechten Foto machen die Geschwister Alicia und
Jolyne Müller (oben) einen Stunt - so nennt sich beim Cheerleading eine Hebefigur - mit PZ im Gepäck.

Wie schon im Frühjahr während des ersten Lockdowns muss sich
Slalomkanut Simon Schiel erneut zu Hause auf die Saison 2021 vor-
bereiten, denn sein Kraft- und Fitnesstrainer Michael Fabacher
musste sein Studio wieder schließen. "Ich bin froh, dass ich drau-
ßen für mich alleine auf dem Wasser trainieren kann, aber genauso
wichtig ist über Winter der Kraftaufbau und die Kraftausdauer", er-
klärt der 15-Jährige. Und während des Heimtrainings kann er dann,
ob entspannt oder nicht, die PZ lesen. (Fotos: Privat)

En garde: Stephanie Schwarz und Söhnchen Cedric aus Clausen
fechten. Als Florett nutzen sie eine Ausgabe der Pirmasenser Zei-
tung.

Weil die Halle beim Tennisclub Rot
Weiß Pirmasens aufgrund der aktu-
ellen Vorgaben geschlossen bleiben
muss, wurden ein paar Plätze im
Freien aus dem „Winterschlaf“ ge-
weckt. Auch CDU-Stadtratsmitglied
Florian Dreifus nutzt dies, um einige
Einzel spielen zu können. „Die PZ
bietet dabei eine sehr gute Ab-
wechslung während des Seiten-
wechsels, um über alle aktuellen
Sportthemen auf dem Laufenden zu
bleiben“, sagt Dreifus mit einem Au-
genzwinkern.
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3. Liga

MSVDuisburg - SCVerl 0:4

1. (1) 1.FCSaarbrücken 10 7 1 2 19:9 22
2. (2) 1860München 10 5 2 3 21:12 17
3. (3) FCIngolstadt 10 5 2 3 14:12 17
4. (11) SCVerl 9 5 1 3 18:10 16
5. (4) HansaRostock 9 4 4 1 15:9 16
6. (5) TürkgücüMünchen 9 4 4 1 17:13 16
7. (6) DynamoDresden 10 5 1 4 11:10 16
8. (7) ViktoriaKöln 10 5 1 4 14:16 16
9. (8) WehenWiesbaden 10 4 3 3 16:13 15

10. (9) KFCUerdingen 10 4 2 4 10:12 14
11. (10) WaldhofMannheim 9 3 4 2 19:15 13
12. (12) BayernMünchenII 9 3 3 3 15:13 12
13. (13) VfBLübeck 10 3 2 5 13:16 11
14. (15) HallescherFC 9 3 2 4 11:18 11
15. (14) FSVZwickau 9 3 1 5 11:13 10
16. (16) 1.FCK'lautern 10 1 6 3 9:13 9
17. (17) SpVggUnterhaching 8 3 0 5 7:11 9
18. (18) MSVDuisburg 11 2 3 6 10:19 9
19. (19) 1.FCMagdeburg 10 2 2 6 10:18 8
20. (20) SVMeppen 8 2 0 6 9:17 6

FUSSBALL

Mehr Mut und mehr Optionen
BeimHalleschen FC soll nach dem Sieg in Zwickau beim FCK heute wieder der „Ost-Effekt“ greifen

Von PZ-Mitarbeiter
Jürgen C. Braun

KAISERSLAUTERN. Die Mission
des 1. FC Kaiserslautern ist klar: Der
Osten soll’swieder richten.Nachdem
ersten Sieg in dieser Saison vor zwei
Wochen (2:1 in Zwickau) soll amheu-
tigen Samstag (Anstoß 14 Uhr) beim
Halleschen FC der zweite Erfolg in
dieser bislang so enttäuschenden Sai-
son für die Roten Teufel her. Für die
Partie an der Saale, wo der FCK noch
nie seit seiner Zugehörigkeit zur drit-
ten Liga als Sieger denPlatz verlassen
konnte, hat Trainer Jeff Saibene wie-
der einige Optionen mehr für seinen
Kader, womöglich auch für die Start-
elf zur Verfügung.
Der FCK-Coach sieht Parallelen

zwischen beiden Teams, die sich in
der unteren Tabellenhälfte befinden:

„Halle und wir
haben, glaube
ich, ähnliche
Ausgangsposi-
tionen. Beide
Mannschaften
haben in der letz-

ten Partie ein sehr gutes Spiel ge-
macht, sich aber nicht mit genügend
Toren und Siegen belohnt.“ Das müs-
se seine Elf bei den Hallensern – wie-
der einmal – besser machen.
Denn an der fehlenden Dominanz

habe es auch in den bisherigen Aus-
einandersetzungen meist nicht gele-
gen. „Nach wie vor haben wir zu we-
nig Zug zumTor. Das gilt auch für die
Außenpositionen. Es ist gut, wenn
brauchbare Flanken in die Box auf
Marvin Pourié geschlagen werden,
aber es müssen von beiden Seiten
auchmehrDribblings Richtung Straf-
raumund auchmehrAbschlussversu-
che kommen.“ Jeder müsse daran
glauben, dass er Tore schießen könne.

Einer, der das heute Nachmittag
eventuell in die Tat umsetzen kann,
ist Marius Kleinsorge. Der zu Saison-
beginn aus Meppen gekommene Of-
fensiv-Akteur hat seine Sperre nach
der Roten Karte aus dem Spiel gegen
Hansa Rostock bei den Partien in
Zwickau und gegenMagdeburg abge-
sessen, ist in Halle demnach wieder
spielberechtigt. Kleinsorge, einer der
diese Fähigkeiten mitbringt, könne
Lauterns Torschützen „vom Dienst“
entlasten, sgat Saibene: „Wir dürfen
in unseren Angriffsbemühungen
nicht nur abhängig sein von Marvin

Pourié. Wir brauchen mehr Mut. Das
gilt für alle, die auf demPlatz stehen.“

Während Kleinsorge also wieder
zur Verfügung steht, muss Saibene
auf den gerade wieder genesenen Ni-
colas Sessa verzichten. Dem nach sei-
ner im ersten Training erlittenen
Knieverletzung waren am Samstag
gegen Magdeburg nur sieben Minu-
ten Einsatzzeit gegönnt, ehe es ihn er-
neut erwischte. Ein Muskelfaserriss
zwingt ihn erneut zur Untätigkeit
und zur Reha. „Nico wird leider wie-
der mehrere Wochen ausfallen. Das
ist sehr schade für die Mannschaft

und für ihn. Er hatte sich mit viel
Energie wieder an den Kader heran-
gearbeitet“, sagt Saibene.
EinKandidat für denKader ist nach

Sessas Ausfall demzufolge auch wie-
der Simon Skarlatidis. Der Deutsch-
Grieche hatte zuletzt nicht zum Auf-
gebot gehört, pendelt im Moment
zwischen Startelf, Bank und Tribüne
hin und her. Saibene hätte aber auch
die Möglichkeit, sein Innenverteidi-
ger-Pärchen Kevin Kraus und Kapitän
Carlo Sickinger zu „sprengen“ und Si-
ckinger als Schaltzentrale und kreati-
ven „Sechser“ ins Mittelfeld zu zie-

hen. In dieser Woche deutete sich
nämlich bereits an, dass Sommer-
Neuzugang Alexander Winkler nach
seinem langwierigen Rippenbruch
ein Thema für die Startelf sein könn-
te. Winkler hat das gesamte Mann-
schaftstrainingmitgemacht und stün-
de dem Coach zur Verfügung. Bisher
hat der vom Liga-Konkurrenten
Spvgg Unterhaching gekommene In-
nenverteidiger noch kein Pflichtspiel
für die Roten Teufel absolviert.
Für einen der drei Ex-Lauterer im

Trikot des Gegners ist die Begegnung
am heutigen Samstag kein Spiel wie
jedes andere. „MeinHerz hängt noch
immer am FCK und das wird auch so
bleiben“, äußerte sich Stürmer Julian
Derstroff im Verlauf dieser Woche in

Neuzugang Winkler könnte

heute nach seinem

Rippenbruch sein erstes

Spiel für den FCK bestreiten

einem Gespräch mit der Mitteldeut-
schen Zeitung. „Ich habe als kleiner
Junge selbst im Fan-Trikot vonMiros-
lav Klose gekickt und dort meine ers-
te Zeit als Profi mitgemacht.“
Er habe „den FCK gelebt“, sagt „Ju-

le“ und falls er heute für seinen jetzi-
gen Verein wirklich auch gegen die
Roten Teufel persönlich ein Tor erzie-
len sollte, „dann würde ich das sicher
nicht genauso euphorisch feiern wie
in einem anderen Spiel“.
Inzwischen sind auch die beiden

Spieltage Nummer 17 und 18 vom
DFB terminiert worden. So tritt der
FCK am Samstag, 19. Dezember um
14 Uhr beim KFC Uerdingen an und
empfängt nach der dieses Mal sehr
kurzen Winterpause Viktoria Köln
am Samstag, 9. Januar 2021 um 14
Uhr auf demBetzenberg.

DORTMUND. Fußball-Bundesli-
gist Borussia Dortmund hat den Ver-
trag mit Top-Talent Giovanni Reyna
bis zum Sommer 2025 verlängert.
Das teilte der BVB gestern mit. Der
US-Nationalspieler war erst vorweni-
gen Tagen volljährig geworden. „Es
ist eine Supersache fürDortmund, ei-
nen solchen Spieler zu haben“, sagte
Trainer Lucien Favre, der den Sohn
des früheren Bundesligaspielers
Claudio Reyna früh gefördert hat.
„Wenn er so weitermacht, wird er
enorm wichtig in den nächsten fünf
Jahren. Sein Potenzial ist riesen-
groß.“ Reyna gehört seit Januar zum
Profikader und absolvierte seitdem
29 Pflichtspiele (vier Tore). Vor weni-
gen Tagen debütierte Reyna für die
USA und schoss in seinem zweiten
Spiel sein erstes Länderspieltor. (dpa)

BVB verlängert mit
Top-Talent Reyna

FRANKFURT. Eintracht Frankfurt
muss ohne Sebastian Rode heute im
Fußball-Bundesligaspiel gegen den
Tabellenzweiten RB Leipzig antre-
ten. Der 30 Jahre alte Mittelfeldspie-
ler leidet an einer Sehnenreizung.
Vor einem Comeback in der Startelf
steht dagegen Filip Kostic. „Er ist eine
absolute Alternative“, sagte Cheftrai-
ner Adi Hütter gestern. Hütter hatte
den Offensivspieler nach fünfwöchi-
ger Pause wegen eines Innenbandan-
risses zuletzt imDuell beimVfBStutt-
gart kurz eingewechselt. Fehlen wer-
den gegen die Leipziger, die noch nie
ein Spiel in Frankfurt gewinnen
konnten, auch Amin Younes wegen
eines positiven Corona-Tests und
Jungstürmer Ragnar Ache (Sehnen-
verletzung). (dpa)

Frankfurt ohne Rode
gegen Leipzig

LEVERKUSEN. Nach dem positi-
ven Corona-Test von Edmond Tapso-
ba hat Bayer Leverkusens Trainer Pe-
ter Bosz die ungleichen Bedingungen
bei den Abstellungen für Länderspie-
le kritisiert. „Ich habe mitbekom-
men, dass die Bielefelder ihre Spieler
nicht für Länderspiele abgestellt ha-
ben. Das ist nicht gerecht und nicht
gleich“, sagte der Chefcoach des Fuß-
ball-Bundesligisten vor der Partie bei
Arminia Bielefeld. Leverkusens In-
nenverteidiger Tapsoba wurde nach
der Rückkehr von seiner Länderspiel-
reise mit Burkina Faso positiv auf das
Coronavirus getestet. Der 21-Jährige
befindet sich in häuslicher Quarantä-
ne und steht vorerst nicht zur Verfü-
gung. (dpa)

Leverkusens Tapsoba
positiv getestet

KÖLN. Fußball-Bundesligist 1. FC
Köln kann morgen mit Stürmer Se-
bastian Andersson gegen dessen Ex-
Club 1. FC Union Berlin planen. „Bei
ihm gehe ich davon aus, dass er zum
Kader gehören wird“, sagte FC-Coach
Markus Gisdol gestern. Dem Schwe-
den waren in der Länderspielpause
freie Gelenkkörper im Knie entfernt
worden. ObAndersson im achten Sai-
sonspiel erneut von Beginn an auf-
laufen kann, ist aber unklar. Morgen
unternehmen die Rheinländer er-
neut denVersuch, den erstenBundes-
ligasieg seit dem6.März einzufahren.
„Wir werden unsere Siege holen, frü-
her oder später“, sagte Gisdol. Nach
sieben Spieltagen sind die Kölner mit
drei Zählern Tabellen-16. vor den
punktgleichen Schalker. (dpa)

Köln mit Andersson
gegen Union Berlin

Jubiläum für Flick im Rekordduell
Bayern-TrainergegenBremenheutezum50.MalaufderMünchnerBank
Von dpa-Korrespondent
Christian Kunz

MÜNCHEN. Im Bundesliga-Re-

kordduell feiert Hansi Flick Bayern-

Jubiläum. Vor seinem 50. Pflicht-

spiel geht es auch um die Bundes-

trainer-Frage. Er fühlt mit dem DFB-

Team, das freiwillig auf die „Quali-

tätsspieler“ Thomas Müller und Jé-

rôme Boateng verzichtet. Eigene

Sorgen hat Flick aber auch.

Hansi Flickmochte sich vor seinem
Jubiläum mit dem FC Bayern kein
bisschen mit Bundestrainer-Visionen
befassen. „Ich lebe im Hier und Heu-
te. Deswegen sind diese Dinge viel zu
weit weg für mich, um mir da über-
haupt Gedanken zu machen“, sagte
der Tripletrainer auf die Frage, ob ihn
dieser Posten eines Tages reizen kön-
ne. Nach der auf Bundestrainer Joa-
chim Löw einprasselnden Kritik nach
dem Spanien-Debakel war auch des-
sen langjähriger Assistent Flick in der
Riege der Nachfolge-Kandidaten ge-
nannt worden.
Dieser nahm lieber das Rekorddu-

ell gegen den SVWerder Bremen und
sein 50. Pflichtspielmit denBayern in
den Fokus – ein Stimmungsaufheller
für die frustrierten Nationalspieler
um Kapitän Manuel Neuer? Flick
sprach von einem Abschlusstraining
mit den DFB-Spielern, das ihn „total
begeistert“ habe. „Ich habe mich
auch gefragt, was mich erwartet“, ge-
stand Flick. Doch die Stars ließen das
0:6 in der Nations League vor dem
heutigen 109. Nord-Süd-Klassiker of-
fenbar schnell hinter sich.
So oft wie die Paarung Bayern ge-

gen Werder gab es kein anderes Spiel
in der Beletage des deutschen Fuß-
balls, im Juni machten die Münchner
anderWeser dieMeisterschaft als ers-
ten Flick-Titel klar. „In Bremen sind
sie kompakt gestanden und haben
schnell umgeschaltet. Das erwarten
wir Samstag auch“, sagte Flick. 1:0 ge-
wannen die Bayern damals, einer von
45 Siegen in Flicks 49 Pflichtspielen.
Ein Remis und drei Niederlagen las-
sen dieBilanz nichtweniger imponie-
rend aussehen. Eine Rekordausbeute.

Anders als Löw vertraut Flick sei-
nem Vize-Kapitän Thomas Müller
uneingeschränkt, Jérôme Boateng
stieg unter seiner Regie wieder zum
Leistungsträger in der Innenverteidi-
gung auf.Die beiden vomBundestrai-
ner im Nationalteam aussortierten
Bayern-Stars stehen vier Tage nach
dem0:6 der deutschenAuswahl eben-
so besonders im Fokus wie der seiner-
zeit ebenfalls geschassteDortmunder
Mats Hummels, der mit demBVB bei
Hertha BSC aufläuft. Der DFB habe
sich für diesen Weg entschieden –
und das respektiere er, sagte Boateng.

Ähnlich sieht es Flick. „Jogi Löw
und das Trainerteam haben eine Ent-
scheidung getroffen, man sollte es
respektieren. Alles andere werden
auch sie intern analysieren, und sie
werden schauen, was für die Zukunft
die richtigen Schritte sind“, sagte der
55-Jährige. „Ichbin froh, dass ichTho-
mas und Jérôme bei uns im Kader ha-
be. Es sind beides Qualitätsspieler.“
Mit der Frage um die Zukunft von

Boateng, dessen Vertrag im kommen-
den Jahr ausläuft und nicht verlän-
gert werden soll, sowie jener um die
Dauer-Personalie David Alaba (eben-
falls Vertrag bis 2021) beschäftigte
Flick vor dem Hammerprogramm
von neun Spielen in vier Wochen

nicht. „Mir ist wichtig, dass ich eine
gute Kommunikation mit den Spie-
lern und dem Verein habe. Auf alles
anderehabe ich keinenEinfluss“, sag-
te der Bayern-Trainer.

Vielmehr interessierte den 55-Jäh-
rigen, wie er den Ausfall von Leader
Joshua Kimmich bis Jahresende in
der Mittelfeldzentrale auffängt – zu-
mal auch Corentin Tolisso wegen
muskulärere Probleme diesmal und
vielleicht auch am Mittwoch in der
Champions League gegen Salzburg
passen muss. „Im Mittelfeld sieht es
eng aus“, sagte Flick. Leon Goretzka
und Javi Martínez lautet die nahelie-
gendste Variante für die Startformati-
on des Spitzenreiters gegen den im
Vorjahr fast abgestiegenen aktuellen
Tabellenneunten. Aber auch der spa-
nische U 21-Europameister Marc Ro-
ca könnte eine Alternative sein. Er ist
ebenso im Kader wie erstmals auch
Neuzugang TanguyNianzou (18).

Nach sechs Gegentreffern gegen
Spanien würde Neuer in seinem 400.
Bayern-Pflichtspiel gerne zum 196.
Mal ohne Gegentor bleiben und da-
mit den Rekord von Vorstand Oliver
Kahn einstellen. Eine besondereMar-
ke naht auch für Robert Lewandow-
ski: Drei Treffer fehlen dem Polen zu
seinem 250. Bundesliga-Treffer.

Lichte will Job-Angst
in Mainz ausblenden
FSVmorgen inFreiburg – Szalai fehlt länger

MAINZ. Nur ein Punkt und gro-

ße Abstiegssorgen: Beim FSV

Mainz 05 ist die bisherige Spiel-

zeit nicht nur wegen Corona unge-

wöhnlich verlaufen. Nun soll in

Freiburg endlich das erste Erfolgs-

erlebnis her.

Auf ein Testspiel in der Pause
hatte Jan-Moritz Lichte trotz der
prekären Lage bewusst verzichtet.
Dem Trainer des Fußball-Bundesli-
gisten FSV Mainz 05 war es wichti-
ger, mit jenen Akteuren, die nicht
bei ihren Nationalmannschaften

weilten, inten-
siv zu arbeiten.
„Das haben
wir getan, in-
haltlich und
körperlich“,
sagte er ges-

tern in der Pressekonferenz vor der
PartiemorgenbeimSCFreiburg. In
Mainz hoffen sie, dass diese Bemü-
hungen ausreichen, um am achten
Spieltag endlich den ersten Saison-
sieg zu landen.

Auch wenn seine Mannschaft
mit nur einem Punkt am Tabellen-
ende steht, liegt es Lichte fern, die
Partie im Breisgau zu einem oder
Entscheidungs- oder Endspiel zu
stilisieren. Von daher bedürfe es
auch keiner besonderen Herange-
hensweise. „Wir bereiten uns da-
rauf vor, wie auf jedes andere Spiel
auch“, sagte er.

Für die mit nur einem Punkt auf
dem letzten Tabellenplatz stehen-
den Rheinhessen geht es darum,
nicht den Anschluss an die Rivalen
zu verlieren. Die sind momentan
nicht allzu weit entfernt; Arminia
Bielefeld als Tabellenfünfzehnter
hat vier, die davor platzierten Frei-
burger haben sechs Zähler – und
ihnen könnten sich die Mainzer
mit einem Erfolg morgen auf zwei
Punkte nähern.

Dass im Falle eines erneuten
Misserfolgs die Kritik auch an sei-
ner Person zunehmen dürfte, ist

dem 40-Jährigen bewusst. Aber:
„Die Angst ummeinen eigenen Job
kann ich wirklich ausblenden. Ich
bin inmeineArbeit so vertieft, dass
ich mir darüber keine Gedanken
mache“, sagte er in einem Anfang
der Woche veröffentlichten Inter-
viewmit der Frankfurter Allgemei-
nen Zeitung.
In Freiburg soll nach dem ersten

Punktgewinn der nächste Schritt
gelingen, auch ohne den gelbge-
sperrten Kapitän Danny Latza.
„Kunde, Edimilson Fernandes oder
Kevin Stöger können ihn ersetzen“,
betont Lichte, dass es nicht an Al-
ternativen mangele. Der in noch
keinem Ligaspiel eingesetzte
Ádám Szalai, der sich als Kapitän
der ungarischen Nationalmann-
schaft gerade für die EM qualifi-
ziert hat, musste sich am Donners-
tag einer arthroskopischen Opera-
tion am linken Kniegelenk unter-
ziehen und wird frühestens in vier
Wochen wieder am Mannschafts-
training teilnehmen können.
Neben allen kämpferischen und

spielerischen Elementen werde
seinTeamgegenFreiburg vor allem
auchGeduld benötigen, sagte Lich-
te. „Es ist nicht immer einfach, auf
den Freiburger Spielaufbau Druck
auszuüben. Damit müssen wir le-
ben, bis wir zu den Balleroberun-
gen kommen.“ (dpa)

FCK-Stürmer Marvin Pourié (Mitte) könnte heute beim Spiel in Halle in der Offensive Unterstützung von Ma-
rius Kleinsorge bekommen, der seine Rot-Sperre abgesessen hat. (Foto: Füßler)

Auf Torjubel hoffen die Münchner David Alaba, Leon Goretzka und Ro-
bert Lewandowski (von links) auch heute gegen Bremen. (Foto: dpa)

Der Mainzer Trainer Jan-Moritz
Lichte hofft in Freiburg auf den
ersten Sieg. (Foto: dpa)
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SIGULDA. Felix Keisinger und
Alexander Gassner sind beim
Skeleton-Weltcupauftakt ge-
meinsam auf Rang zwei gefah-
ren. Nach zwei Läufen hatte das
Duo 0,79 Sekunden Rückstand
auf den sechsfachenWeltmeister
Martins Dukurs, der gestern auf
seiner Heimbahn im lettischen
Sigulda nicht zu schlagen war.
Weltmeister Christopher Gro-
theer musste sich mit Rang elf
zufrieden geben. Die deutschen
Skeleton-Pilotinnen verpassten
das Podest. Beste Deutsche war
gestern Anna Fernstädt aus
Berchtesgaden auf Platz vier.
Auf die siegreiche Janine Flock
hatte sie nach zwei Läufen 1,41
Sekunden Rückstand. Die Öster-
reicherin siegte vor Kimberley
Bos aus den Niederlanden und
der Lettin Endija Terauda. Welt-
meisterin Tina Hermann kam
nur auf Rang sieben. Die Olym-
pia-Zweite Jacqueline Lölling
landete auf Rang acht. (dpa)

Keisinger und
Gassner Zweite

PRAG. Martyna Trajdos hat
dem Deutschen Judo-Bund
(DJB) bei der EM in Prag gestern
die dritte Bronzemedaille be-
schert. Die WM-Dritte hatte
nach zwei Siegen im Halbfinale
der Gewichtsklasse bis 63 Kilo-
gramm gegen die Österreicherin
Magdalena Krssakova verloren.
Im Bronzekampf bezwang die
31-Jährige vom 1. JC Zweibrü-
cken dann die Polin Angelika
Szymanska. „Insgesamt sind wir
sehr zufrieden“, sagteDJB-Sport-
direktor Hartmut Paulat. Miri-
am Butkereit verpasste danach
dagegen in der 70-Kilogramm-
Klasse knapp das vierte Edelme-
tall für die deutsche Riege. Nach
ihrem Viertelfinal-Aus hatte sich
die 26-Jährige über die Hoff-
nungsrunde noch in eines der
kleinen Finals gekämpft, unter-
lag dort aber der Französin Ma-
rie Eve Gahie. (dpa)

Trajdos holt dritte
deutsche Medaille

LONDON. Die Formel 1 plant
mittelfristig mit einer Auswei-
tung des Kalenders auf 24 Ren-
nen. „Wir rechnen damit, dass
wir uns in den nächsten paar Jah-
ren auf einen Kalender mit 24
Rennen hinbewegen“, sagte For-
mel-1-Geschäftsführer Chase
Carey gestern. Der US-Amerika-
ner hat in der Vergangenheit je-
doch auch schon von 25 Etappen
in einem Jahr gesprochen. Einige
Grand Prix sollen sich dabei
künftig abwechseln. Die Lang-
zeitpartnerschaften mit Veran-
staltern sollenPriorität behalten.
In der kommenden Saison plant
die Formel 1 mit einem Rekord-
kalender mit 23 Stationen. Carey
rechnet trotz der Corona-Pande-
mie fest mit Rennen vor Fans. In
der Vergangenheit wechselten
sich beispielsweise der Hocken-
heimring und Nürburgring mit
der Austragung des Großen Prei-
ses von Deutschland ab. (dpa)

Formel 1 will
weiter expandieren

WISLA. Skispringer Markus
Eisenbichler hat seine starke
Form zum Start in den Weltcup-
Winter bestätigt. Bei der Qualifi-
kation belegte der Bayer gestern
im polnischen Wisla den dritten
Platz (129,5 Meter). Hinter dem
Dreifach-Weltmeister von See-
feld lösten auch die sechs weite-
ren deutschen Starter ihr Ticket
für den Wettkampf morgen.
Auch bei Karl Geiger (5.), Pius
Paschke (15.), Constantin
Schmid (18.) und Martin Ha-
mann (21.) lief es ordentlich. Se-
verin Freund und Andreas Wel-
linger müssen nach den Quali-
Rängen 37 und 38 noch zulegen.
Der Sieg in der Quali ging an Lo-
kalmatador Kamil Stoch, der 132
Meter sprang. Heute steht ein
Teamwettbewerb an. (dpa)

Eisenbichler stark in
Skisprung-Quali

Aus für Zverev in London
Zwei-Satz-Niederlage bei ATP Finals gegen Djokovic
Von dpa-Korrespondentin
Kristina Puck

LONDON. Alexander Zverev be-

endet ein kompliziertes Tennis-Jahr

ohne die erhoffte Chance auf das

Endspiel bei den ATP Finals.

Nach einem Fehlstart verlor
Deutschlands bester Tennisspieler
gestern in London das entscheidende
Gruppenspiel gegen den serbischen
Weltranglisten-Ersten Novak Djoko-
vic 3:6, 6:7 (4:7) und verpasste damit
das Halbfinale. „Ich habe sehr
schlecht angefangen. Wenn man die
ersten drei Spiele wegnimmt, fand
ich, dass ich eigentlich ein gutes
Match gespielt habe und auch Chan-
cen hatte“, bilanzierte Zverev: „Ich
habe gutes Tennis gezeigt nach 0:3.“

2018 hatte der Weltranglisten-Siebte
mit einem Finalerfolg gegen Djoko-
vic bei der inoffiziellen Tennis-WM
seinen größten Titel gefeiert.

Der fünfmalige Sieger Djokovic
spielt heute gegen den österreichi-
schen US-Open-Sieger Dominic
Thiem um den Einzug ins Endspiel.
Im anderen Halbfinale treffen der
spanische Weltranglisten-Zweite Ra-
fael Nadal und der formstarke Russe
Daniil Medwedew aufeinander. Wie
für Zverev war für das deutsche Dop-
pel Kevin Krawietz und AndreasMies
das Turnier bereits am Donnerstag
nach der Gruppenphase vorbei.
„Ich werde ein perfektes Match

brauchen, um gegen ihn zu gewin-
nen“, hatte Zverev zuvor gesagt und
war sichwieDjokovic derAusgangssi-
tuation bewusst, dass nur der Sieger
dieses Duells noch eine Titelchance
hat. Doch Zverev verpatzte den Start:
Nur zwei der ersten 14Punkte gingen
an ihn, mit einem Doppelfehler

schenkte derHamburger demSerben
dasBreak.Dabei hatte er nochdarauf
hingewiesen, wie wichtig ein guter
Start in dasMatch sei.

Doch der Weltranglisten-Siebte,
den auch in London die Vorwürfe sei-
ner früheren Freundin Olga Schar-
ipowa begleitet hatten, fand nicht in
die Partie und machte es der Num-
mer eins derWelt anfangs zu einfach.
Nach dem schnellen 0:3 steigerte sich
die deutsche Nummer eins zwar und
auch Djokovic spielte nicht sein bes-
tes Tennis, seinenFehlstart in den ers-
ten Satz konnte Zverev aber nicht
mehr wettmachen.

Zverev findet nicht in die

Partie und macht es der

Nummer eins der Welt

anfangs zu einfach

Der zweite Satz war umkämpfter.
Zverev wurde aggressiver, machte
deutlichmehr direkte Punkte als sein
Kontrahent, konnte Möglichkeiten
bei den nun engeren Aufschlagspie-
len des Australian-Open-Siegers aber
nicht nutzen. Noch nie hatte sich in
den fünf Duellen zuvor der Sieger ei-
nen Satzverlust geleistet – und dabei
blieb es auch diesmal, da Djokovic
den Tie-Break für sich entschied.
„Novak hat unglaublich gut aufge-
schlagen, das war sehr schwierig. Ein
paar Punkte habendenSatz entschie-
den“, sagte Zverev, der nun Urlaub
auf denMaledivenmachen will.

DOSB will in Tokio „erfolgreich sein“
BeivielenAthletensindQualifikationenfürdieSpielenochnichtbeendet

FRANKFURT. Der Deutsche

Olympische Sportbund steckt bei

der Olympia-Planung zwar im Pan-

demie-Dilemma, blickt den Tokio-

Spielen aber mit Zuversicht entge-

gen.

„Wirwollen auchunter diesenRah-
menbedingungen bei den Olympi-
schen Spielen leistungsstark und er-
folgreich sein“, sagte DOSB-Sport-
chef Dirk Schimmelpfennig – unge-
achtet aller Ungewissheit. Deshalb
werde man sich bis zur geplanten Er-
öffnung der Spiele am23. Juli „auf die
Entwicklung der eigenen Leistungs-
stärke“ konzentrieren und in Japan
„mit dem bestmöglichen Leistungs-
vermögen“ antreten. Mehr als allge-
meine Voraussagen seien nicht mög-
lich. „Heute ist der falsche Zeitpunkt
– auch aus Unkenntnis zur weltwei-
tenKonkurrenzsituation imnächsten
Sommer –, um sich Gedanken um
Leistungs- und Medaillenprognosen
zumachen“, sagte Schimmelpfennig.

Mit dem zweiten Lockdown habe
man wieder „eine sehr schwierige
Phase“ in unserem Land, in der Welt
und eben auch im Sport. Die Topath-
letenkönnenzwar trainieren, aber an

Wettkämpfe ist in vielen Sportarten
bis weit nach dem Jahreswechsel
nicht zu denken. „Das ist fürAthleten
und Trainer in ihrem Leistungsauf-
bau eine große Beeinträchtigung“,
unterstrich der 58-Jährige. „Auch im
neuen Jahr sind diese Schwierigkei-
ten wohl noch einige Zeit gegeben.“
Betroffen sind davon vor allem

Athleten, deren Qualifikationen für
die Tokio-Spiele noch nicht beendet
sind.Bisherhaben sich 57Prozent der
voraussichtlich rund 11 000 Teilneh-
mer – der DOSB plant mit mehr als
400 Athleten – bereits einen Start-
platz gesichert. Das Internationale
Olympische Komitee (IOC) hat den
Meldeschluss wegen der Corona-Kri-
se auf Anfang Juli verschoben. „Wir
hoffen, dass die Qualifikationen bis
zum Ende des zweiten Quartals 2021
umgesetzt werden können“, sagte
Schimmelpfennig. Die internationa-
len Verbände seien gefordert, Lösun-
gen für die Umsetzung zu finden.

Viele Verbände –wie die der Skate-
boarder, Judoka oder Boxer – haben
ihre Ausscheidungswettkämpfe
schon bis Ende Juni 2021 verschoben.
Die Basketballer müssen sogar bis
zum 4. Juli in Split spielen. „Je später

die Qualifikationen sind, desto bes-
ser“, sagte Ingo Weiss, Präsident des
Deutschen Basketball-Bundes und
Sprecher der Spitzenverbände. „Bis
dahin haben wir Luft und Zeit. Wir
können für die Spiele vernünftig und
ordentlich planen.“
Dankbar und froh sei er zudem

über die zuletzt demonstrierte Ent-
schlossenheit des IOC und der japani-
schen Gastgeber, die Tokio-Spiele
auszutragen. „Es wurde klipp und
klar gesagt: Die Olympischen Spiele
sollen stattfinden“, betonte Weiss.
Die Athleten und Trainer könnten
nun mit mehr Gewissheit planen.
„Wenn wir den Traum Olympia nicht
am Leben erhalten, nehmen wir vie-
len Athleten ein Stück Zukunft und
Perspektive.“

Dass es durch die Pandemie-Ein-
schränkungen in Tokio Sommerspie-
le mit Abstrichen und auf einem an-
deren Leistungsniveau werden könn-
ten, ist für Weiss akzeptabel. „Viel-
leicht ist es mal ganz gut, dass es dies-
mal nicht nur um immer höher, im-
mer weiter, immer schneller und im-
mer besser geht – undman die Kirche
mal im Dorf lassen muss“, meinte er.
Vor jedem Medaillengewinner, Fünf-
ten oder Achten werde er den Hut
ziehen, was dieser unter Corona-Be-
dingungen geleistet habe. Weiss: „Es
werden keine schlechten Spiele wer-
den, nur andere.“

Auch für den DOSB-Sportchef wä-
re allein die Austragung der Tokio-
Spiele ein großer Gewinn für den
Weltsport und „eine wichtige Etappe
auf dem Weg in eine neue Normali-
tät“. Besonders für die Sportler, die
ihmwegen der Einschränkungen und
des Verzichts auf vieles leidtun wür-
den. „Den Athleten kommt in dieser
schwierigen Zeit aber ihre große Lei-
denschaft für den Sport und die Fä-
higkeit, sich auf Widrigkeiten einzu-
stellen, zugute“, sagte Schimmel-
pfennig. (dpa)

Es droht ein Winter
ohne Wettkampf
Eisschnellläufer hoffen aufHeerenveen

BERLIN. Die WM in Peking als

Olympia-Test abgesagt, keine

Weltcups in diesem Jahr: Nun le-

ben die deutschen Eisschnellläu-

fer von der Hoffnung auf die „Bla-

se“ von Heerenveen.

„Die Zweifel und die Unruhe
wurden immer größer. Endlich ha-
benwir wieder einen Fixpunkt, auf
denwir hinarbeiten können“, schil-
derte die erst am 24. September be-
rufene neue Cheftrainerin Jenny
Wolf ihre Gefühle. Der Fixpunkt,
das sind die Europameisterschaf-
ten am 16./17. Januar in Heerenve-
en mit zwei sich anschließenden
Weltcups an den darauffolgenden
Wochenenden an gleicher Stelle.
Aufgrund der strikten Hygiene-

bestimmungen – ein geforderter
Drei-Wochen-Aufenthalt der Sport-
ler mit dem Pendeln ausschließlich
zwischen Hotel und Thialf-Arena –
und weiter steigenden Infektions-
zahlen bestehen aber an der Aus-
tragung immer noch Zweifel. Die
Gefahr eines wettkampflosenWin-
ters scheint für die Eisschnellläufer
nicht gebannt. „DasModellmit der
Sicherheitsblase in Heerenveen
finde ich gut. Aber es macht nur
Sinn, wenn wir ganz sicher sein
können, dass die Gesundheit der
Athleten nicht gefährdet ist“, sagte
die Sportbeauftragte der DESG,
Nadine Seidenglanz. „Wenn wir
bei solchen Wettkämpfen positive
Fälle hätten, dann käme der Eis-
schnelllauf nicht aus der Krise“,
fürchtet sie.

Trotzdem ist bei Patrick Beckert
vonVerzweiflung nichts zu spüren.
„Ich bin dankbar, dass ich ohne gro-
ße Einschränkungen trainieren
kann“, sagte der WM-Dritte. Ge-
meinsam mit Bruder Pedro spult
der 30-Jährige täglich sein Pro-
gramm in der Erfurter Eishalle ab.
„Das einzige, was anders ist als
sonst, dass ich nicht zu den Welt-
cups durch die Welt fliege“, sagt
der Thüringer und nimmt die
schwierige Situation gelassen. „Ich
gehe immer positiv ran und akzep-
tiere, was ich nicht ändern kann.“
Noch weiß auch er nicht, ob die

Rennen im Januar stattfinden. „Die

Gesundheit steht über allem. Für
mich ist wichtig, dass ich zum ur-
sprünglichen Zeitpunkt der WM
im Februar in Topform bin – dann
weiß ich: Ich bin für Olympia auf
richtigem Kurs.“ Und er bekräftig-
te: „Ich habe keine Motivations-
probleme.“ NachHeerenveen wür-
de er sogarmit demPrivat-Auto an-
reisen, um Infektionsgefahren zu
meiden.

Anders sieht das Claudia Pech-
stein. „Das ist eine einzige Kata-
strophensaison. Wenn man trai-
niert, sich aber nicht mit den Bes-
ten der Welt messen darf, stößt die
Eigenmotivation an zuvor nicht ge-
kannte Grenzen“, sagte sie. Aber
sie habe die Hoffnung nicht aufge-
geben, dass in dieser Krisensituati-
on doch noch Wettkämpfe ausge-
tragen werden können.
Vor den noch im November und

Dezember geplanten Lehrgängen
werden Corona-Tests genommen,
negative Ergebnisse sindVorausset-
zung auch für den Start bei den
Rennen Anfang Januar, bei denen
sich das Team für die „Blase“ he-
rauskristallisieren soll. Jenny Wolf
deutete aber schon an, dass man
mit einemgroßenTeamnachHeer-
enveen reisen wolle. „Die Hollän-
der probieren alles, umWettkämp-
fe stattfinden zu lassen, aber für
Athleten aus denUSA, Kanada und
Asien wird es aufgrund der Ausrei-
sebestimmungen ganz schwierig,
daran teilzunehmen“, räumte Na-
dine Seidenglanz ein. (dpa)

Kletterinnen wollen
das Olympia-Ticket
Vier deutscheAthletinnenbei EM inMoskau

MOSKAU. Nach monatelanger

Ungewissheit geht es für die Klet-

terer bei der EM doch noch um ein

Olympia-Ticket. Aus Deutschland

sind vier Frauen am Start.

Hinter den Gesichtsmasken las-
sen sich bei den deutschen Klette-
rinnen doch noch Vorfreude und
Tatendrang erahnen. Zum Ab-
schluss des vermaledeiten Corona-
Jahres 2020 haben die vier Athle-
tinnen bei der EM in Moskau von
diesem Wochenende an die Chan-
ce, sich den letzten Startplatz für
Olympia in Tokio zu sichern. Nur
ein Ticket für Japan wird in Russ-
land noch vergeben – und die Titel-
kämpfe sind vor allem eine menta-
le Herausforderung für das Quar-
tett mitten in der globalen Corona-
Pandemie. Bundestrainer Urs Stö-
cker spricht deshalb von einer
„sehr angespannten Geschichte“.

Da ist zum einen der Gesund-
heitsaspekt und die Gefahr durch
das Reisen. Deutsche Männer tre-
ten in Moskau nicht an, weil sie ih-
re zwei Olympia-Startplätze durch
AlexanderMegosund JanHojer be-
reits sicher haben. Für die Frauen
aberwollte derDeutscheAlpenver-
ein (DAV) die letzte Chance auf ein
Tokio-Ticket nutzen.

Alma Bestvater, Afra Hönig, Lu-
cia Dörffel und HannahMeul müs-
sen sich nun unter Corona-Bedin-
gungen beweisen. „Man muss die
ganze Zeit die Maske aufhaben“,
erklärt Dörffel. „Man hat wenig
Zeit zum Aufwärmen, damit nicht

viele Leute in dem Bereich sind. In
der Disziplin Lead muss jeder sein
eigenes Seil mitbringen.“ Nach
Spaß klingt das alles nicht. „Nee“,
bestätigt die 20-Jährige.
Corona sorgt für Verzerrungen.

Gute Nationen wie die Österrei-
cher schicken keine Athleten nach
Russland, obwohl sich noch je ein
Mann und eine Frau hätten qualifi-
zieren können. „Das ist dann kein
fairer Wettkampf“, meint Alma
Bestvater. Die Weimarerin ist im
deutschen Team die erfolgreichste
Athletin – und hatte durch Corona
sogar Glück. Wegen einer Ellbo-
genverletzung hätte Bestvater (24)
bei einer EM im Frühjahr nicht an-
treten können. Die Verschiebung
eröffnete ihr doch die Chance.
Die größte Herausforderung war

für alle Kletterinnen die Motivati-
on in dem sich immer länger zie-
henden Jahr. „Ich glaube, dass wir
vom Kopf her langsam müde sind,
dass es zehrt“, beobachtet Coach
Stöcker. Afra Hönig (24) erzählt,
dass sie wegen der unsicheren Ter-
minlage seit Anfang 2019 nicht
mehr im Urlaub war. Sie trainiere
seitdem durch. „Ich merke voll,
dass ich mich einfach nur freue,
wenn es vorbei ist.“
Ein letzter Kraftakt aber soll

noch möglich sein. Die Chancen
auf ein Happy End sind trotz der
Voraussetzungen da. Neben drei
oder vier internationalen Konkur-
rentinnen „gehören wir schon zum
engeren Favoritenkreis“, prognos-
tiziert Stöcker. (dpa)

Alexander Zverev hadert nach einem verlorenen Punkt gegen Novak
Djokovic mit sich selbst. (Foto: dpa)

Der DOSB ist dankbar, dass IOC und die japanischen Gastgeber die
Spiele in Tokio auf jeden Fall austragen wollen. (Foto: dpa)

Die neue Eisschnelllauf-Bun-
destrainerin Jenny Wolf freut
sich, das es einen „Fixpunkt“
gibt. (Foto: dpa)
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Agatha Raisin und der tote Richter
RomanvonM.C. Beaton
Teil 45

Maria nickte heftig. „Oh ja, ja! Wir

waren verlobt und wollten heiraten.“

„Aber er war schon verheiratet!“,

rief Roy aus.

Maria winkte mit ihrer dünnen

Hand ab. „Er wollte sich scheiden las-

sen.“

Unsicher rutschte Agatha auf ih-

rem Stuhl hin und her. Vera Cum-

mings-Browne war keine Schönheit,

aber Maria Borrow mit ihrem asch-

fahlen Teint, den schmalen Lippen

und den blassen Augen doch haus-

hoch überlegen.

„Hatte er das seiner Frau gesagt?“,

fragte Roy.

„Ich glaube schon.“

Agatha beobachtete sie nervös.

Maria wirkte merkwürdig ruhig.

Agatha war froh, Roy das Reden

überlassen zu können. „Hatten Sie

beide eine Affäre?“

„Unsere Vereinigung sollte am

Mittsommerabend vollzogen wer-

den“, sagte Maria, die wieder zu Aga-

tha sah. „Ich bin eine weißmagische

Hexe, doch ich erkenne das Böse,

wenn ich es sehe. Sie, Mrs. Raisin,

sind ein Instrument des Teufels.“

Agatha stand auf. „Tja, dann wol-

len wir Sie nicht länger stören“, sagte

sie. Allmählich bekam sie Beklem-

mungen und wollte dringend nach

draußen, wo die Sonne schien und

das ganz normale Landleben seinen

Lauf nahm.

„Aber Sie werden bestraft“, fuhr

Maria fort, als hätte sie Agatha nicht

gehört.

„Böse Taten werden immer be-

straft. Dafür sorge ich schon.“

„Falls Aggie also irgendetwas zu-

stoßen sollte, wissen wir, wo wir die

Schuldige finden“, entgegnete Roy

betont gelassen.

„Das werden Sie niemals erfah-

ren“, entgegnete Maria Borrow,

„denn es werden die übernatürlichen

Mächte wirken, die ich heraufbe-

schwöre.“

Agatha machte auf dem Absatz

kehrt und ging nach draußen. Auf der

Dorfwiese fand ein Kricketspiel statt,

gemächlich, unaufgeregt. Kleine Zu-

schauergrüppchen standen um das

Spielfeld herum. „Ich habe Angst“,

sagte Agatha zu Roy, der ihr folgte.

„Die Frau ist völlig irre.“

„Gehen wir ein Stück weiter weg“,

schlug Roy vor. „So langsam glaube

ich, dieser Reg Cummings-Browne

hat wirklich alles angemacht.“

„Wahrscheinlich hat er genom-

men, was er kriegen konnte. Er war ja

kein Adonis. Wir hätten nicht her-

kommen sollen, Roy. Immer, wenn

ich Fragen gestellt habe, ist mir hin-

terher etwas passiert. Jetzt lass uns

einfach nur den Tag genießen.“

Sie gingen zu ihren Rädern, die sie

neben dem Pub an einen Zaun ge-

schlossen hatten. Als sie aufstiegen,

kam JohnCartwright umdie Ecke des

Pubs. DieMittagszeit war vorbei, und

er hatte seine Schürze abgelegt. Er

sah die beiden, blieb stehen und blin-

zelte sie wütend an. Beide radelten

los, so schnell sie konnten.

Auf dem Heimweg fuhr Roy gegen

einen Stein und flog über denLenker,

landete aber glücklicherweise im

weichen Gras. Er war unverletzt und

kam mit einem Riesenschrecken da-

von. „Siehst du, was allen passieren

kann?“, sagte er. „Du musst echt ei-

nen Fahrradhelm tragen, Aggie.“ Der

Rest des Tages verlief sehr angenehm.

Abends brachte Agatha Roy nach Ox-

ford undwinkte ihmwenig später am

Bahnhof hinterher.

Am nächsten Tag fiel ihr seine Be-

merkung über den Helm wieder ein,

und sie kaufte sich einen inMoreton-

in-Marsh. Obwohl sie mittags nur ei-

nen Hüttenkäsesalat und abends

Hühnersalat aß, fühlte sie sich fett.

Sie musste sich dringend bewegen.

Sie setzte sich ihren neuen Helm auf,

holte ihr Fahrradund radelte aus dem

Dorf und den Hügel hinauf. Mehr-

mals musste sie absteigen und schie-

ben. Da Wolken am Abendhimmel

aufzogen, wurde es rasch dunkel.

Oben an der Straße drehte Agatha ihr

Rad um. Sie freute sich schon auf die

Fahrt bergab nach Carsely. Die Luft

war warm und süßlich schwer. Hohe

Hecken und Bäume sausten an ihr

vorbei, und sie hatte das Gefühl zu

fliegen – wie eine Hexe auf ihrem Be-

sen.

Geschwindigkeit und Freiheit ver-

setzten sie in einen regelrechten

Rausch, sodass sie den Draht gar

nicht sah, der in Brusthöhe quer über

den Weg gespannt war. Ihr Rad rollte

weiter, während sie kopfüber auf den

Asphalt schlug. Benommen nahm sie

eilige Schritte wahr, die sich ihr nä-

herten, und mit Entsetzen wurde ihr

klar, dass sich der Draht nicht zufällig

dort befunden hatte. Und dass mögli-

cherweise gerade jemand auf sie zu-

kam, um sie zu töten.

9.

Agatha spürte eher,wie sich ihrAn-

greifer näherte, als dass sie ihn sah,

und instinktiv rollte sie sich mit aller

Kraft zur Seite. Im selben Moment

krachte etwas auf die Stelle, an der sie

eben noch gelegen hatte.

„Halt!“, rief eine Stimme. Agathas

Angreifer rannte davon, während sie

sich auf einen Ellbogen stützte. Ihr

war schwindlig, als sie eine dunkle

Gestalt in eine Heckenlücke neben

dem Weg verschwinden sah. Dann

wurde sie von einem hellen Fahrrad-

licht geblendet.

Bill Wongs Stimme ertönte laut

und klar. „Wo ist er hin?“

„Da rüber“, sagte Agatha matt und

hob ihren Arm in die Richtung, in die

der Mann geflohen war. Bill ließ sein

Rad amWegesrand liegen und rannte

durch die Hecke.

Vorsichtig bewegte Agatha ihre Ar-

me und Beine, ehe sie sich aufsetzte

und benommen ihrenHelm abnahm.

Ihr erster zusammenhängender Ge-

danke war: Verdammt, Roy, warum

hast du mich überredet, weiter her-

umzuspionieren? Mühsam richtete

sie sich auf. Kaum stand sie, wurde ihr

speiübel und sie musste sich überge-

ben. Zittrig stolperte sie die Straße

hinunter zu ihremFahrrad. Sie hob es

auf und blieb mit schlotternden

Knien stehen. Eine Eule segelte vor

ihr durch die Luft, und Agatha schrie

auf vor Schreck. Die Stille erdrückte

sie. Plötzlich wurde ihr klar, dass sie

nicht warten konnte, bis Bill Wong

zurückkam. In der Hoffnung, dass ihr

Rad unbeschädigt war, stieg sie auf

und rollte langsam hinunter nach

Carsely.

Fortsetzung folgt
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Würdevolle Bestattung
in allen Preisklassen

und Ausführungen

☎ 7 35 28

BESTATTUN GS- INSTITUT

BESTATTUNGS-INSTITUT

MAST
Pirmasens · Friedhofstraße 16

Im Trauerfall genügt Anruf 24 55 00
Ältestes Bestattungs- und
Überführungsinstitut.
Erstes Fachunternehmen
am Platze.
Ausführung der gesamten
Bestattung. Erledigung
aller Formalitäten.

DANKE 

allen, die unserem lieben Verstorbenen, Herrn

Ludwig Eisenhöfer
die letzte Ehre erwiesen haben und uns in so vielfältiger und liebevoller Weise 
ihre Anteilnahme zeigten.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Uwe Beck für seine einfühlsamen Worte  
sowie dem Pflegepersonal der KIS-MED ambulante Dienste für ihre liebevolle 
Pflege.

Im Namen aller:

Hannelore und Peter
Pirmasens, im November 2020
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WALDHEIM
GEFÄLLERWEG
NATURFREUNDEHAUS-PIRMASENS

☎ 06331 74625
www.waldheim-gefällerweg.de

Abhol-Angebote zum Sonntag

Gänsekeule
mit Knödel
und Rotkraut €14.90

Filetpfännchen
Spätzle und Pilze,
mit Käse überbacken €8.90

Schaschlikspieß
mit Pommes €7.90

Fleeschknepp
Meerrettich u. Kartoffeln €6.90

und à la carte

– Perücken –
Zulassung aller Krankenkassen

Rita Schieler 

Steinstraße 63 · Pirmasens

Tel. 0176-85134586

AKTIONSWOCHE

vom 21.-28.11.2020
* AUSSER BEREITS REDUZIERTE WARE

10% AUF ALLES

Tel.: 06841 - 777 850

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. von 8:00 bis 12:00 Uhr

und 12:30 bis 16:30 Uhr
Samstag von 8:00 bis 12:00 Uhr

Ein Unternehmen der Sehn-Gruppe www.homburger-eisen.de

In sch
weren

Zeiten

an Ihr
er Sei

te!

Telefon 06331-47249 oder
0173-6827684

www.cr-raumpflegeservice.de

Büro- und ebäud reinigung

Verkaufe

Brennholz
(trocken)

geschnitten, mit Lieferung.

Telefon 00333 55175154

Hochstellerhof, Am Sportplatz

Privater Hof-Flohmarkt 
am Samstag, 21.11.2020  
und Sonntag, 22.11.2020, 

jeweils von 9 bis 17 Uhr, unter 
Einhaltung der Corona-Auflagen.

Rechtsanwalt und Fachanwalt

Andreas Frömmel
Bau- und Architektenrecht

Vertragsanwalt des
Bauern- und Winzerverbandes

Rheinland-Pfalz Süd e.V.

Kaiserslautern
Telefon 0631-31186197

Fax 0631-3164666
E-Mail: Kanzlei@justitia-kl.de

www.Justitia-kl.de

Kopp-Shop • Hauptstraße 1 • 66989 Höheischweiler
Montag-Freitag: 9-12 und 13-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr

Tel.: 06331-8599-0 • info@koppshop-ps.de

Rießenauswahl an saisonalen Dekorations-
und Geschenkartikeln.

Bilder aus unserer Ausstellung finden Sie unter:
www.koppshop-ps.de

Bis 31.12.2020 - Alle Artikel bis zu 70% reduziert

70%
RÄUMUNGSVERKAUF

CORONABEDINGTER

Für Sonntag empfehlen wir:

Cordon bleu
Pommes und Salat €9.50

In der Gutenbach 8

Waldgaststätte

Ad Astra

☎ 06331-1487095

Jeden Mittwoch

Schnitzeltag €6.50

Familienanzeigen
finden in der Pirmasenser Zeitung weiteste Verbreitung.
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www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei)

IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00

BIC GENO DE M1 GLS

Geborgenheit und Nähe schenken.

Bitte unterstützen Sie Kinder und Familien 

in Not mit Ihrer Hilfe. Danke!

Heiß geliebt
Olaf Evers

Telefon 06331/8005-27
evers@pirmasenser-zeitung.de

Klaus Gampfer
Telefon 06331/8005-25

gampfer@pirmasenser-zeitung.de

Andrea Adrian
Telefon 06331/8005-71

adrian@pirmasenser-zeitung.de

Elke Schunk
Telefon 06331/8005-24

schunk@pirmasenser-zeitung.de

Ihre Anzeigenberater

Sie haben einen

lieben, nahestehenden

Menschen verloren?

Wir beraten Sie gerne,

wie Sie mit einer 

liebevoll gestalteten

Traueranzeige

Verwandte, Freunde,

Bekannte, Nachbarn

und Kollegen darüber 

informieren können.

Ihre Pirmasenser Zeitung

Die Brücke
zum

Verbraucher:
PZ-Anzeigen!
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Ein Jahr ohne Dich, lieber Papa!

Ich vermisse Dich jeden Tag!

Deine Elke

Ulrich Holzmann
† 22. 11. 2019

.

zu 5. Nov ,
l e-

richtlinien zu beachten. Von Blumenspenden bitten wir abzuse en.

 Ein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen ...

Erlöst

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Verstorbenen, Frau

Erika Seebach
geb. Mertz

* 9. 8. 1928       † 10. 11. 2020

Fred, Matthias, Silvia,
Lars, Tatjana, Liv,
Dietmar und Kerstin

Pirmasens, Lindenstraße 20, den 21. November 2020

Die Beisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille statt.
Für erwiesene Anteilnahme danken wir herzlich.

Danke
all deneen, die Frau

Traudel Sc eerer
im Leben Achtuungg undd Freunddsschaaft scheenkten undd jetzzt mit unss Abschied naahmen,
sich in stilleer Trauer mit unss verbundden füühlten undd ihre Anteilnaahme in so vielfältiger Weisse
zum Aussdruuck brachten.

Cathaarinaa Scheerer
Chrisstoph Scheerer undd Yvonnee
mit Consstancce

Pirmassenss, im November 2020

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe, die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.
Albert Schweitzer

Nach langer, schwerer, mit großer Geduld ertragener Krankheit
verstarb mein geliebter Mann, Vater, Schwiegervater, Opa,
Schwager, Onkel und Cousin

Manfred Schröder
* 30. 8. 1949 † 10. 11. 2020

In großer Liebe und Dankbarkeit:

Gerlinde Schröder
Steffen und Susanne Schröder mit Olivia
sowie alle Anverwandten

Pirmasens, Beethovenplatz 7, den 21. November 2020

Die Beisetzung hat im engsten Familienkreis stattgefunden.

Bestattungs-Institut Mast

Bescheiden war Dein Leben, nie dachtest Du an Dich,
nur für die Deinen streben war Deine größte Pflicht.
Nun ruh’ Dich aus von Leid und Schmerz
Du liebes, gutes Vaterherz.

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen und glücklichen Leben, das bestimmt
war von der Sorge um seine Familie, ist mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa, Bruder, Schwager, Onkel und Cousin

Rudi Wagner
* 15. 8. 1940 † 15. 11. 2020

im Alter von 80 Jahren von uns gegangen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Lilo Wagner
Die Söhne Thomas, Rudi und Ralf mit Familien
sowie alle Anverwandten

Pirmasens,Alte Häfnersgasse 2, Clausen, Riedelberg, Bad Tölz,
den 21. November 2020

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 27. November 2020,
um 12.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Pirmasens statt.

Bestattungs-Institut Mast
Nach einem arbeitsreichen und pflichtbewussten Leben, verstarb mein lieber
Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa

Karlheinz Ihle
* 5. 8. 1940 † 17. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Christa Ihle geb. Bös mit Jacky
Christa Franz geb. Ihle und Günter Kerner
mit Nadine und Melanie
Michael und Heike Ihle
mit Nevio und Lisa
sowie alle Anverwandten,
Freunde und Bekannten

66978 Clausen,Hauptstraße 54, Walschbronn/Frankreich, den 21. November 2020

Die Trauerfeier mit Beisetzung der Urne findet am Mittwoch, den 25. November
2020, um 13.30 Uhr auf dem Waldfriedhof Pirmasens statt.

Ein starker Glaube an Gott ermöglichte ihm,
seine kurze, letzte Wegstrecke tapfer zu bestreiten.

Arnold Kölsch
* 7. 4. 1938 † 13. 11. 2020

Seine Lebensfreude trug ihn bis zum Ende.

Wir vermissen Dich sehr
Ursula, Iris und Gerd

In stiller Trauer und Dankbarkeit:
Alle Angehörigen,
Freunde und Bekannte

Vinningen, den 21. November 2020

Die Urnenbeisetzung fand aufgrund der aktuellen Pandemiebestimmungen im
engsten Familienkreise statt.

Bestattungshaus Schuster

Ein liebes Herz hat aufgehört zu schlagen.

Wir trauern um meine geliebte Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin, Tante und
Cousine

Gertrud Becker
geb. Sefrin

* 12. 8. 1936 † 15. 11. 2020

In Liebe und Dankbarkeit

Werner sen.
Birgit
Werner jun.
Marion und Gerald mit Stephan
Stephanie und Benjamin
Liane und Uwe mit Lisa
Christiane und Horst mit Tobias
sowie alle Anverwandten

Pirmasens-Winzeln, Oskar-Metz-Straße 2a

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Mittwoch, den
25. November 2020, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof inWinzeln statt.

Sie ging aufrecht ihren Weg. 
Wir liebten sie. Wir vermissen sie.

Heide Mattern
 28. April 1952                   18. November 2020

Wir trauern um

Dr. Ewald Trojansky
Gretel Kröher

Hanne Kröher mit Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Das schönste Denkmal,

das ein Mensch

bekommen kann,

steht in den Herzen 

der Mitmenschen.

Albert Schweitzer
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Polieren und präsentieren
So lassen sich Immobilien verkaufen – Aber etliche Fallstricke lauern

Von dpa-Korrespondent
David Hutzler

Für den Verkauf einer Immobilie

kann es unterschiedlichste Gründe

geben: Man zieht in eine andere

Stadt, braucht nach dem Auszug der

Kinder das große Haus nicht mehr

oder steht vor finanziellen Proble-

men. Aber wie geht man eigentlich

beim Verkauf vor, um die geliebte

Immobilie am Schluss auch zufrie-

den in andere Hände zu geben? Hier

die wichtigsten Schritte:

Unterlagen zusammensuchen:
Wer verkaufen will, sollte als allerers-
tes die nötigen Unterlagen zusam-
mensuchen. „Das macht immer ei-
nen guten Eindruck und man steht
nachher nicht unvorbereitet da,
wenn der Kaufinteressent fragt“, sagt
Werner Siepe, der für die Stiftung
Warentest einen Ratgeber zum Im-
mobilienverkauf geschrieben hat.
Wohnflächenberechnung und
Grundrisszeichnung sollte man auf
jeden Fall parat haben.
Wichtig sind aber auch Unterlagen

zur Lage, zum technischen Zustand
des Gebäudes und zur Ausstattung.
Dafür sind beispielsweise ein Lage-
plan, sowie die Baubeschreibung und
Nachweise über bereits erfolgte Mo-
dernisierungen unerlässlich.
Schönheitsreparatur vs. Moder-
nisierung: Kleinere Mängel wie
quietschende Türen oder tropfende
Wasserhähne sollteman vor demVer-
kauf auf jeden Fall beheben, rät Sie-
pe. Edeltraud Reitzer vom Verband
Wohneigentum rät, auch die Außen-
anlagen auf Vordermann zu bringen,
um einen guten ersten Eindruck zu

vermitteln. Aber Vorsicht:Mängel im
Haus wie gravierender Schimmelbe-
fall sollten nicht kaschiert, sondern
kommuniziert werden. „Das kann
Vertrauen schaffen“, sagt Reitzer.
Knifflig wird es beim Thema Mo-

dernisierung. Oftmals macht es we-
nig Sinn, vor einemVerkauf nochmal
viel Geld in die Hand zu nehmen.
„Meiner Erfahrung nach schlägt sich

das eher nicht im Kaufpreis nieder“,
sagt Siepe. Es könne auch sein, dass
die Modernisierung nicht den Vor-
stellungen der späteren Käufer ent-
spricht, warnt Carolin Hegenbarth,
Bundesgeschäftsführerin vom Immo-
bilienverband IVD. „Auch wenn ein
erheblicher Renovierungsstau vor-
handen ist: Eher einpreisen und offen
kommunizieren, statt vor dem Ver-
kauf noch zu investieren.“
Die Preisfindung: Womit wir beim
wichtigsten Themawären: demPreis.
Niemand will das Gefühl haben, sein
geliebtes Haus zu billig abgegeben zu
haben. Aber wer mit dem Preis zu
hoch ansetzt, riskiert, dass die Immo-
bilie zum Ladenhüter wird. Für die
erste Orientierung bei der Preisfin-
dung lohnt sich ein Blick in den örtli-
chen Immobilienpreisspiegel, emp-
fiehlt Reitzer. Auch eine Marktbeo-
bachtung könne helfen.
Das empfiehlt auch Werner Siepe.

Sein Tipp: Einfach mal bei den gro-
ßen Immobilienportalen im Internet
nach Häusern in der Umgebung su-

chen. Da komme man relativ schnell
auf ähnliche Immobilien und könne
sich an derenPreis orientieren. „Dop-
pelhaushälften oder Reihenhäuser
sind gut vergleichbar“, sagt er. Frei-
stehende Häuser eher weniger – da
komme es auch viel auf die Außenan-
lagen an.
Richtig Werbung machen: Wenn
man nicht gerade im Freundes- oder
Bekanntenkreis verkauft, führt an
Online-Inseraten kein Weg vorbei.
Ein Tipp von Stiftung-Warentest-Au-
tor Siepe: Die Seite ohne-makler.net,
von wo Inserate auch direkt in die
großen Portale wie immobilien-
scout24.de oder immowelt.de ge-
spielt werden. Der Vorteil, laut Siepe:
Man habe nicht nur weniger Auf-
wand, sondern auch geringere Kos-
ten. Alternativ könne man auch
Handzettel in der Nachbarschaft ver-
teilen.
Wichtig sind gute Fotos, „die dem

Interessenten auch als Projektions-
fläche für das Potenzial der Räume
dienen können“, meint Hegenbarth.
Sprich: Nicht nur aufräumen, son-
dern sich auch überlegen, ob der gro-
ße Eichenschrank das Zimmer viel-
leicht doch zu stark dominiert und
für die Fotos eher weichen sollte.
Anfragen und Besichtigung:
Grundsätzlich gibt es zwei Arten von
Interessenten: Die Neugierigen, und
diejenigen mit ernsthafter Kaufab-
sicht. Hier gilt es, früh die Spreu vom
Weizen zu trennen. Dafür brauche es
auch Menschenkenntnis, findet Sie-
pe. Besichtigungstermine sollten
dann stets als Einzeltermine festge-
legt werden. „Wenn nach einer Stun-
de der nächste Interessent klingelt,
dannmerkendie Leute, dassNachfra-

Wer dringend verkaufen

muss, etwa aus finanziellen

Gründen, sollte das nicht

gleich preisgeben, heißt es

ge da ist.“ Vorbereiten sollteman sich
auf die Frage: „Warum verkaufen
Sie?“. Hier sollte man generell offen
über die Gründe reden, erklärt Reit-
zer. Siepe schränkt ein: Wer dringend
verkaufen muss, etwa aus finanziel-
len Gründen, sollte das nicht gleich
preisgeben.
Die Preisverhandlungen: In der
Ruhe liegt die Kraft. Oder anders ge-
sagt: Wer zu schnell deutlich macht,
dass es schnell gehenmuss, riskiert ei-
ne schlechte Verhandlungsposition
wenn es um den Preis geht.
Generell sollte man nicht direkt

auf das ersteAngebot desKäufers ein-
gehen, empfiehlt Siepe. Wenn ein In-
teressent gleich zehn Prozent vom
Angebotspreis abziehenwolle, könne
man mit den üblichen Marktpreisen
argumentieren. „In der Regel wollen
Interessenten fünf Prozent weniger –
da kann man sich dann in der Mitte
einigen.“
Selbst verkaufen oder Makler?:
Keine Zeit oder keine Nerven für all
diese Schritte zum privaten Immobi-
lienverkauf? Dann kann der Verkauf
über einenMakler eine sinnvolle Op-
tion sein. Reitzer rät in bestimmten
Fällen zumMakler, etwawenn es vie-
le Häuser und wenige Interessenten
gibt. „Wenn aber die Nachfrage hoch
ist, kann man versuchen das Haus
selbst zu vermarkten und sich die
Maklerkosten sparen.“

Für Carolin Hegenbarth haben
Makler einen anderen Nutzen: „Der
Makler ist eine Art Neutralisierer.“
Gerade der Verkauf eines Eigen-
heims, in dem der Verkäufer selber
noch wohnt, sei ein emotionaler Vor-
gang, in den der Makler eine objekti-
vierende Distanz einbringen könne.

Hürden nicht zu hoch
Recht aufUntervermietung klar geregelt

Mieter dürfen ihre Bleibe nicht

untervermieten, ohne die Zustim-

mung ihres Vermieters einzuho-

len. Hat der Mieter aber ein be-

rechtigtes Interesse an der Unter-

vermietung, muss der Vermieter

das akzeptieren.

Er kann eine Untervermietung
zumBeispiel nicht ablehnen, wenn
ein Mieter befristet einen Job im
Ausland annimmt. Das hat das
Amtsgericht Tempelberg-Kreuz-
berg in Berlin entschieden, wie die
Arbeitsgemeinschaft Mietrecht
und Immobilien im Deutschen An-
waltvereinmitteilt.
In dem Fall wollte ein Mieter für

zwei Jahre in der Mongolei eine
Gastdozententätigkeit überneh-
men. Seine Wohnung wollte er in
diesem Zeitraum untervermieten,
dochderVermieter verweigerte die
Zustimmung. Er berief sich insbe-

sondere darauf, dass die von ihm
verlangten Belege des Mieters wie
offizielle Dokumente, Visa und
Aufenthaltsgenehmigungen nicht
vorgelegt wurden.
Diese Argumente des Vermieters

überzeugten das Gericht aber
nicht. Der Mieter habe genügend
Unterlagen beigebracht, um glaub-
haft zu machen, dass er für zwei
Jahre einen beruflich bedingten
Auslandsaufenthalt wahrnimmt.
Die von ihm vorgelegte Bestäti-
gung der Hochschule reiche aus –
ebenso die nachvollziehbare Be-
rechnung, dass derMieter aus wirt-
schaftlichen Gründen auf die Un-
tervermietung angewiesen sei.
Der Vermieter müsste jetzt die-

sen glaubhaft vorgetragenenGrün-
den im Einzelnen entgegentreten,
entschieddasGericht.Wenner dies
nicht kann, muss er seine Zustim-
mung erteilen. (dpa)

Die Sanierung
im Zweifel einklagen
Duldungbraucht gerichtlicheBasis

Für umfassende Sanierungen

müssen Wohnungen schon mal

geräumt werden. Vermieter kön-

nen den Mietern für den Zeitraum

der Arbeiten Ersatzwohnungen

anbieten. Aber was ist, wenn die

angebotene Wohnung Mängel hat

und der Mieter nicht einziehen

will? Darf der Vermieter dann

trotzdem die Arbeiten beginnen

lassen?

Nein, entschied das Amtsgericht
Köln, wie der Verbraucherzentrale
Bundesverband berichtet. Vermie-
ter müssen in dem Fall einen An-
spruch auf Duldung der Sanie-
rungsarbeiten erst gerichtlich
durchsetzen. Zur Selbsthilfe dür-
fen sie nicht greifen.
In dem Fall sollte im Zuge einer

Gesamtsanierung des Hauses auch
eine Wohnung umfassend saniert
werden. Über den Ablauf hatten
sich die Parteien geeinigt: Die Mie-
terin sollte während der Arbeiten
in eine Erdgeschosswohnung des-
selben Hauses ziehen. Sie räumte
daher die Wohnung und verschloss
sie. Am nächsten Tag sollten die
Schlüssel den Handwerkern über-
geben werden. Die Erdgeschoss-
wohnung war aber mit Mängeln
behaftet. So ließ sich etwa die Ba-

dezimmertür nicht verschließen
und die Pantryküche war nicht
elektrisch angeschlossen. Die Mie-
terin verweigerte denEinzugdaher
und behielt die Schlüssel.
Die Sanierungsarbeiten began-

nen trotzdem: Die Vermieterin ließ
einen Wanddurchbruch vorneh-
men, um Zugang zur Wohnung zu
ermöglichen.Nachfolgendwurden
die Innenwände und die Decken
der Wohnung entfernt. Die Miete-
rin beantragte daraufhin eine
einstweilige Verfügung gegen die
Vermieterin auf Einräumung des
Besitzes.
Mit Erfolg: Der Mieterin stehe

ein Anspruch auf Wiederherstel-
lung der Bewohnbarkeit der Woh-
nung zu. Die Vermieterin habe ei-
ne verbotene Eigenmacht began-
gen, als sie ohne den Willen der
Mieterin die Wohnung teilweise
zerstört hat, so das Gericht.

Die Mieterin hätte durch die ge-
schlossene Wohnungstür zum Aus-
druck gebracht, dass sie in ihrer
Wohnung zunächst keine Arbeiten
wünsche. Darüber durfte sich die
Vermieterin nicht einfach hinweg-
setzen. Ein Einverständnis zum ge-
waltsamen Eindringen in die ver-
schlossenen Räumlichkeiten liege
jedenfalls nicht vor. (dpa)

Immobilien-KaufgesucheImmobilien-Verkäufe Vermietungen

Mit einer grundlegenden Sanierung dürfen Vermieter nicht in je-
dem Fall eigenmächtig beginnen. (Foto: dpa)

Wer seine Unterlagen vor dem Verkauf gut sortiert, kann bei Interessenten punkten. (Foto: dpa)

Neu renovierte

3 Zi.-Küche-Bad-Wohnung
70 qm, neue Fenster,

KM 290,- € + NK + 2 MMK.

Telefon (01 76) 24 36 26 95

Thaleischweiler-Fröschen:

2 Zimmer, Küche, neues Bad
78 qm, EG, Abstellraum, Südbalkon, Terrasse, Garage, Keller,

Parkett, Fliesen, Sprechanl., ISO-Fenster, Zentralhzg., SAT-Anlage,
keine Haustiere, NR, 350,- € + 40,- € (Garage) + MMK, ab sof. zu verm.

Telefon 06334-724

Pirmasens-Ruhbank
Gepflegte, moderne Wohnung,  

75 qm, Aufzug, gr. Wohn-/ 
Esszimmer, Diele, 1 Schlafzimmer,  

Küche, Dusche, WC separat,  
Balkon mit Fernsicht, Kellerraum, 
Mietpreis 580,- €, frei ab sofort.

Telefon 0163 4784727

Dreifamilienhaus  
in PS-Innenstadt zu verkaufen
3 x 2 ZKB / Solaranlage, VB.

Telefon 0176-85134586

Immobilien Ralf Bender

06395-8341
www.immobilien-bender.com

Seit mehr als 20 Jahren

Ihre Immobilie in den besten Händen

(0 63 31) 7 60 91
www.storck-immobilien.de

Seit über 30 Jahren

IMMOBILIEN GMBH

Kompetenz und Erfahrung

in Kooperation

Nette Familie sucht 

Haus in Pirmasens 

oder Vorort 
vorwiegend Schachen,

zu kaufen. 

Küche, Esszimmer, Wohnzimmer 
(gerne offen), drei Schlafzimmer. 

Telefon 0171 5146817

Vom möblierten Zimmer bis zur Luxusvilla reicht das
Angebot in unserem Immobilienteil.

TraumhäuserTraumhäuser

Die Nr. 1. in Pirmasens

finden Sie an
der Riviera –
oder im
Anzeigenteil der
PIRMASENSER
ZEITUNG.

Bares Geld sparen

– PZ-Anzeigenteil

lesen! Zeitungsleser wissen mehr

Der Anzeigenteil der
Pirmasenser Zeitung

informiert Sie bestens!
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Der Waldrapp lernt das Fliegen
In Deutschland wurde derWaldrapp vor etwa 400 Jahren ausgerottet

Wie bringt man einem Vogel bei,

dass er den Winter im Süden ver-

bringen soll? Ganz einfach, man

setzt sich in ein kleines Flugzeug und

zeigt es ihm. Mit dem Flugzeug fliegt

man über die Alpen, mehr als 1 000

Kilometer weit, bis nach Italien.

Klingt abgefahren, oder? Aber An-

ne-Gabriela Schmalstieg und ihre

Kollegen haben genau das gemacht,

und zwar mit dem Waldrapp.

Vielleicht fragst du dich jetzt: ein
Waldrapp? Das sind außergewöhnli-
che Vögel. Sie haben etwa die Größe
einer Gans, ihr Gefieder ist glänzend-
schwarz mit grünlichem Glanz, der
Schnabel ist sehr lang und gebogen.
Die erwachsenen Tiere haben eine
Glatze.

Dieser Vogel ist allerdings extrem
selten! Früher lebte der Waldrapp
auch bei uns in Deutschland. Doch
vor etwa 400 Jahren wurde er hier
ausgerottet. Sehen kann man die Vö-
gel deshalb fast nur noch im Zoo.
Da aber kommen Anne-Gabriela

Schmalstieg und ihre Kollegen ins
Spiel. Seit einigen Jahren versuchen
sie, den Waldrapp wieder in Deutsch-
land anzusiedeln. Die Forscher ha-
ben aber noch größerePläne: Siewol-
len dem Vogel beibringen, in weit

entfernte Regionen zu fliegen und
wieder zurückzukehren. „Denn der
Waldrapp ist ursprünglich ein Zugvo-

gel“, erzählt die Expertin. Allerdings
kennen die Jungtiere die Strecke in
den Süden nicht von selbst.

„Siemüssen sie von ihren Eltern er-
lernen, und zwar im ersten Jahr“, er-
klärt die Fachfrau. Und was macht
man, wenn es keine Eltern gibt, die
das beherrschen?Hier springenMen-
schen wie Frau Schmalstieg als Er-
satzeltern ein. Sechs Jahre langhat sie
Jungvögel aus einem Tierpark mit
der Hand aufgezogen. Tag undNacht
hat sie sich um sie gekümmert und
mit ihnen mehrere Monate für den
großen Tag trainiert. Einmal im Jahr
starten die Forscher dann jeweils mit
32 Jungvögeln Richtung Süden. Die
Ersatzeltern sitzen mit zwei Piloten
in Ultraleicht-Flugzeugen, die Jung-
vögel fliegen nebenher.
Das Ziel ist ein Vogelschutzgebiet

in der Region Toskana in Italien. „Das
ist der nördlichste Platz, an dem die
Vögel problemlos überwintern kön-
nen“, erklärt die Forscherin. Der Flug
ist eine echteHerausforderung. „Man
fliegt extremdicht nebendenVögeln,
sodass man die Tiere zum Teil anfas-
sen kann“, berichtet Frau Schmal-
stieg. Aktuell ist die Herbstmigration
in vollem Gang. Immer mehr Tiere
haben das Wintergebiet in der Toska-
na inzwischen erreicht.

Wenn alles nach Plan läuft, ziehen
die Vögel mit spätestens drei Jahren
wieder Richtung Deutschland, lassen
sich nieder, bekommen Junge und
ziehen gemeinsam mit diesen im
Herbst wieder los. (dpa)

Liebe Kinder,
schreibt uns doch!
Pirmasenser Zeitung
Schachenstraße 1 · 66954 Pirmasens
oder: kinder@pirmasenser-zeitung.de

Hast du Lust, dass wir ein Team werden?
DieRegierungschlägtvor,wieKindermithelfenkönnen,dass sichdasCoronavirusnichtausbreitet

Wen soll man jetzt bloß fragen:

Ina, Paul oder doch lieber Marie? Die

Entscheidung fällt echt schwer!

Schließlich geht es um mehr als eine

Verabredung zum Spielen. Es geht

darum, sich einen besten Freund

oder eine beste Freundin für die

nächsten Wochen auszusuchen! Nur

noch mit dieser Person soll man sich

dann treffen.

Diesen Vorschlag hatten Politiker
der Regierung gemacht. Der Grund
dafür ist: Auch Kinder sollen mithel-
fen, dass sich das Coronavirus nicht
weiter so schnell ausbreitet, wie es
jetzt gerade passiert. Dafür sollen sie,

ähnlich wie die Erwachsenen, nur
noch sehr wenig Kontakte haben.
Denn sonst könnten sich bald noch
mehr Leute anstecken und richtig
krank werden. Das befürchten Politi-
ker und etwa auch Ärzte.
Die Expertin Ulrike Scheuermann

hat Tipps, wie es klappen kann, wenn
der Vorschlag zur Regel werden soll-
te. „Der beste Rat ist da: so schnell
und so aktiv wiemöglich selber in Ak-
tion treten. Also nicht zu lange ab-
warten, bis sich vielleicht jemand bei
einem meldet.“ Das heißt, sofort an-
rufen oder eine Nachricht schreiben:
„Hey, hast du Lust, dass wir ein Team
werden?“

Wenn einem das nicht so leicht
fällt, können auch die Eltern helfen,
meint die Expertin. Mit ihnen kann
man gemeinsam überlegen: Wer von
den Freunden würde jetzt am besten
passen? Gut wäre auch, sich gleich ei-
ne zweite Möglichkeit auszudenken,
wenn der erste Freund nicht kann.
Und was passiert, wenn sich nie-

mand bei einem meldet? „Da kann
schnell das Gefühl aufkommen, sich
ausgeschlossen zu fühlen“, meint
Frau Scheuermann. „Das ist ein biss-
chen wie beim Sport, wenn so die
Teams ausgewählt werden und man
bleibt übrig.“ Dagegen hilft eben,
sich selbst zu kümmern. (dpa)

Schlagen ist verboten!
Fachleutewarnenauchvor seelischerGewalt

Dass Kinder von Eltern oder

Lehrern geschlagen werden, war

mal ganz normal. Zum Glück ist

das heute nicht mehr so. Trotz-

dem kommt es manchmal noch

vor, dass Eltern ihren Kindern et-

wa einen Klaps auf den Po oder ei-

ne Ohrfeige geben. Aber auch,

wenn Mama oder Papa wirklich

wütend waren: Schlagen ist nicht

in Ordnung! Dafür gibt es sogar

extra ein Gesetz.

Doch weil es immer noch vor-
kommt, haben Experten unter-
sucht, was Menschen über solche
Strafen für Kinder denken. „Schwe-
re Formen körperlicher Gewalt wie
die berüchtigte Tracht Prügel hal-
ten heute die wenigstenMenschen
in Deutschland noch für ange-
bracht“, sagt ein Experte. „Das ist
gut so.“ Trotzdem ist immer noch
die Hälfte mit diesem Satz einver-
standen: „Ein Klaps auf den Hin-
tern hat noch keinem Kind gescha-
det.“ Auch Ohrfeigen finden man-
che okay. Dabei ist das schon seit 20
Jahren verboten.
Warum aber halten sich Eltern

manchmalnicht andasVerbot?Die
Fachleute haben gemerkt: Wer als
Kind mal eine Ohrfeige oder einen
Klaps bekommen hat, findet es
eher inOrdnung,wennKinder heu-
te auch so behandelt werden.
Die Fachleutemachen auch klar:

Gewalt muss nicht immer mit
Schlägen zu tun haben. Denn es
gibt auch seelische Gewalt. Wenn
die Eltern ihrem Kind etwa sagen:
„Du schaffst das nie. Du bist eine

Schande.“ Auch das ist Gewalt, er-
klärt der Experte.
Und was kannst du tun, wenn du

selbst betroffen bist? Zum Beispiel
mit den Eltern reden. Wenn das al-
lerdings nicht hilft oder wenn du
dich nicht traust, frag andere Er-
wachsene um Hilfe. Du kannst
auch die Nummer gegen Kummer
anrufen: die 116 111. Dort erreichst
du Experten, die sich auskennen
und helfen können. Auch wenn du
mal mitbekommst, dass etwa je-
mand in deiner Schule von Gewalt
betroffen ist, solltest du Erwachse-
nen davon erzählen. Die können
notfalls etwa der Polizei oder dem
Jugendamt Bescheid geben. (dpa)

Kunst auf kleiner Bühne
Florian Schröder gewinntKleinkunstpreis

Wusstest du, dass Kleinkunst

meist auf einer kleinen Bühne ge-

spielt wird? Mit diesem Begriff

sind also nicht etwa winzige Ge-

mälde oder Skulpturen gemeint.

Erst recht hat das Wort Klein-

künstler nichts mit Körpergröße

zu tun.

Stattdessen sind Kleinkünstler
Menschen, die mit wenig Aufwand
etwas vorführen. Sie brauchen also
weder auffällige Kostüme, noch
große Bühnendeko oder gar ein
ganzes Orchester. Auch die Zahl
der Zuschauer ist meist nicht so
groß. Dafür sitzt man dann näher
beisammen.
MancheKünstler zeigen dann et-

wa Akrobatik und führen Puppen-

theater vor. Viele erzählen aber
auch einfachGeschichten oderma-
chen Witze über Politik. Das ist
zum Beispiel die Spezialität von
Florian Schroeder. Weil er das so
gut macht, bekommt er jetzt sogar
eineAuszeichnung: denDeutschen
Kleinkunstpreis. (dpa)

HINTERGRUND

In freier Wildbahn könnte man den
Waldrapp auf einem Acker entde-
cken, auf einer Wiese oder Weide.
Dort sucht dieser Vogel nämlich
besonders gerne nach Futter. Er
ernährt sich unter anderem von
Würmern, Käfern und Schnecken.

„Mit seinem langen, leicht nach
unten gebogenen Schnabel sto-
chert er bis zu zehn Zentimeter
tief in der Erde“, erklärt die Fach-
frau Anne-Gabriela Schmalstieg.
Der Schnabel erspürt dabei sehr
genau und verfügt über einen
superfeinen Tast-Sinn. Das Fach-
wort dafür heißt taktil. So ertastet
der Waldrapp sein Futter im Bo-
den. (dpa)

Nach Futter tasten

HINTERGRUND

Die Reise in den Süden mit den
jungen Waldrappen wird immer
gut geplant. Zum Beispiel fliegen
die Forscher mit speziellen Ultra-
leicht-Flugzeugen. Diese wurden
mit einem übergroßen Gleitschirm
extra langsamer gemacht, um sie
an die Fluggeschwindigkeit der
Vögel anzupassen. Ein Team am
Boden begleitet den ungewöhnli-
chen Vogelzug auf dem weiten
Weg. Das Team transportiert etwa
das Futter für die jungen Vögel und
das Gepäck der Forscher.

Aber auch eine Voliere ist dabei.
So nennt man einen großen Vogel-
käfig. In der Voliere können die
Tiere sicher übernachten. Pause
macht die Gruppe beispielsweise
aufkleinerenFlugplätzen,aufBau-
ernhöfen oder Wiesen. (dpa)

Gut geplante Reise

Mit ihren Zieheltern finden die jungen Vögel ihren Weg nach Süden.

SPINOS ANTWORT

Raketen sprühen bunte Funken in
die Luft. Es
knallt und
rummst aus
allen Ecken.
Silvester oh-
ne ein Feuer-
werk können
sich viele
Menschen kaum vorstellen. In
diesem Jahr könnte es aber so
kommen. Einige Politiker und
Vertreter der Polizei fordern: Wir
sollten wegen der Corona-Krise
diesmal aufs Böllern verzichten.

Dahinter stecken mehrere
Gründe. Die Leute sagen zum Bei-
spiel: Wo geböllert wird, stehen
oft viele Leute eng zusammen.
Das ist gerade keine gute Idee,
weil man sich so schneller mit
dem Virus ansteckt. Hinzu
kommt: Jedes Jahr verletzten sich
Menschen beim Feuerwerk und
kommen ins Krankenhaus. Dort

Silvester ohne Feuerwerk?

haben die Helfer wegen der Coro-
na-Kranken aber eh schon sehr
viel zu tun.

Von einem Verbot halten aber
nicht alle etwas. Der deutsche In-
nenminister etwa sagte Repor-
tern: „Feuerwerk muss Silvester
trotz Corona möglich sein.“ Was
passiert, entscheiden aber die
einzelnen Städte und Gemein-
den. (dpa)

Kein Feuerwerk zu Silvester?
Das können sich viele nur
schwer vorstellen. (Foto: dpa)

Bei uns waren Waldrappe ausgestorben. Nun werden Jungvögel aufge-
zogen und wieder angesiedelt. (Fotos: dpa)

Anne-Gabriela Schmalstieg hat viele Waldrappe aufgezogen und ihnen
alles beigebracht.

Sich mit dem besten Freund oder
der besten Freundin zu treffen,
macht Spaß. (Foto: dpa)

Obwohl es seit Jahren per Ge-
setz verboten ist, werden man-
che Kinder noch von ihren El-
tern geschlagen. (Foto: dpa)

Kabarettist Florian Schroeder
gewinnt den Deutschen Klein-
kunstpreis. (Foto: dpa)
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Fernblicktour über dem Wellbachtal
PZ-Wandertipp: Almersberg und Kirschfels bieten spektakuläre Aussichtspunkte
Von PZ-Mitarbeiter
Thomas Diehl

Wenn die erste Herbstkälte für
klare Sicht sorgt, ist die Zeit gekom-
men, um zu den höchsten Lagen des
Pfälzerwaldes aufzubrechen und
weit übers Land zu schauen. Beson-
ders spektakuläre Aussichtspunkte
findet man zu beiden Seiten des
Wellbachtals, das von der Wasser-
scheide bei Johanniskreuz zum
Queichtal hinunterzieht. Und es gilt
unbedingt Rucksackproviant mitzu-
nehmen: Die Rastplätze auf dem Al-
mersberg und dem Kirschfels sind
kaum zu übertreffen, der Weg ist
weit und körperlich durchaus for-
dernd.

Die am Wanderparkplatz Zwiesel
startende Route führt im ersten Teil
durch eine außerordentlich einsame
Gegend, deutlich belebter wird es
dann im Einzugsgebiet des Annweile-
rer Forsthauses. ErsterHöhepunkt der
Tour ist der 564 Meter hohe Almers-
berg, ein weltferner Aussichtsgipfel
par excellence. Am Wanderparkplatz
Zwiesel überquertman die Straße und
findet hinter dem kristallklaren Well-
bach das Wegzeichen Rot-Weißer Bal-
ken. Ohne Umschweife geht es auf ei-
nem zünftigen Pfad sofort steil berg-
auf. Nach einer knappen halben Stun-
de wird die Route an einem kleinen
Tümpel mit der Markierung Roter
Punkt fortgesetzt.

Eine kleine, aber feine Felsgruppe
empfängt den Wanderer auf dem Al-
mersberg. Abweichend von der Mar-
kierung kann man linkshaltend an
den überhängenden Felsen entlang-
laufen, man wird bald wieder auf die
Hauptroute treffen. Die zieht sich in
südwestlicher Richtung über ein aus-
gedehntes Gipfelplateau. An seinem
entgegengesetzten Ende ist Konzen-
tration gefordert, um nicht den un-
scheinbaren Pfad nach links zum Al-
mersberg-Aussichtspunkt zu überse-
hen. Man würde den wohl spektaku-
lärsten Blick über die tief gestaffelten
Hügelketten des Wasgaus verpassen,
den der Pfälzerwald zu bieten hat!

Das 250-Grad-Panorama ist schlicht
atemberaubend.Ganz links derGroße
Adelsberg, daneben der Rehberg mit
dem Asselstein, dahinter der gesamte
Nordschwarzwald bis zur Hornisgrin-
de. Hinter den Bergen umHauenstein
und Dahn wird der Horizont vom el-
sässisch-pfälzischen Grenzkamm mit
der Wegelnburg abgeschlossen, daran
schließen sich die Höhenzüge zwi-
schen Lemberg und Leimen an, ganz
rechts ist der Luitpoldturm zu sehen.
Nach einer ausgiebigen Gipfelstun-

de läuft man mit dem roten Punkt an
der Nordseite des Berges hinunter.
Nun nicht die erste, sondern die zwei-
te mögliche Linksabzweigung – am
Zaun eines Aufforstungsgeländes –
nehmen! Hinter diesem überquert
man einen rot-weiß markierten Weg
und trifft wenige Meter weiter auf ei-
nen Traditionsweg mit dem Wegzei-
chen Blauer Balken, der von Annwei-

ler nach Johanniskreuz führt. Man
folgt dem Wegweiser nordwärts Rich-
tung Taubensuhl, überschreitet einen
namenlosen Sattel, wandert an der
Ostflanke des Fischberges entlang
und kommt bald zu einem weiteren
Sattel. Dort verlässt man denmarkier-
tenWanderweg undwendet sich nach
links zu einem gut sichtbaren Waldar-
beiterhäuschen, der Fischhütte, ne-
ben der ein Sequoiabaum emporragt.
Direkt hinter der Hütte geht es

gleich auf einem unbeschilderten, zu

Beginn unangenehm geschotterten
Weg links hinunter. An einer ersten
Spitzkehre hält man sich links, an der
nächsten rechts und kommt so in den
Talschluss des Großen Fischbach-Tals.
Dort liegt der Sudetenland-Brunnen;
die Quelle führt in den letzten Jahren
seltenWasser, ein Tümpel daneben ist
allerdings nach wie vor gut gefüllt.

Nun linkshaltendhinunter insWell-
bachtal. Dort wird man gleich von ei-
nem Gedenkkreuz für einen verun-
glückten Motorradfahrer empfangen

– eines von vielen entlang der berüch-
tigten Wellbachstraße. Hier beginnt
die einzige kleine Durststrecke dieser
Wanderung: Der Einstiegspunkt zum
Annweilerer Forsthaus liegt etwas tal-
aufwärts an einem Wanderparkplatz.
Da dorthin kein Fußgängerweg führt,
muss man etwa 200 m an der Straße
entlanglaufen – mit der gebührenden
Vorsicht am besten auf einem Grün-
streifen links der Straße.

Am Wanderparkplatz weist ein
Schild zum zwei Kilometer entfernten

Forsthaus Annweiler. Wie beim Auf-
stieg auf den Almersberg hat man es
auch hier mit einem traumhaften
Pfad unter Buchen, Fichten und Dou-
glasien zu tun. Das Annweilerer Forst-
haus, in abgeschiedener Lage auf ei-
nerweiten Lichtung gelegen, ist unbe-
stritten eines der lohnendsten Aus-
flugsziele des Pfälzerwaldes. Nach ei-
ner mehrere Jahre währenden Unter-
brechung des Gastbetriebs wurde die
Waldgaststätte 2019 mit einem neuen
gastronomischen Konzept unter dem
Namen „Schwarzer Fuchs“ wieder-
eröffnet (Informationen zur Öffnung
findet man unter www.schwarzer-
fuchs.de).

Hier beginnt ein schöner Höhen-
weg, der über den langgezogenen
Bergkamm der Langplatte zum
Kirschfels führt. Die prächtigen Ei-
chen, die den ebenen Weg säumen,
wachsen auf der demWestwind ausge-
setzten Höhe langsamer als anderswo
und haben deshalb besonders hoch-
wertiges Holz. Kein Wunder, dass der
zentrale Pfälzerwald der bevorzugte
Holzlieferant beim Bau der holländi-
schen Kolonialflotte war; nahe des
Luitpoldturms erinnert der Gedenk-
stein „Holländerklotz“ daran.

Der Kirschfels hat als Aussichts-
punkt eine bewegte Geschichte. Bis
ins Jahr 2009 befand sich auf dem 500
Meter hoch gelegenen Felsplateau ein
Holzturm. Nach dem Abriss des zu-
letzt altersschwachen Turms ließ der
Annweilerer Forstbetrieb Trifels Na-
tur GmbH an der gleichen Stelle eine
Schutzhütte und eine hölzerne Aus-
sichtstribüne errichten, die in ihrer
Art wohl einzigartig war. Mehrere
nach Süden ausgerichtete Ränge bo-

Der „Holländerklotz“
erinnert daran,
dassderenKolonialflottemit
Pfälzer Holz gebaut wurde

ten auch größeren Gruppen bequem
Platz für eine Fernblick-Orgie. Zum
Leidwesen vieler Besucher wurde die
Tribüne im August 2019 auf eine An-
zeige hin abgerissen, da sie nach An-
sicht der Baubehörde nicht den Vor-
schriften entsprach. Heute zeugen
nur noch Überreste der Stützpfeiler
von dem eigenwilligen Bauwerk – die
Schutzhütte blieb erhalten.

Das 180-Grad-Panorama ist aber-
mals atemberaubend: Im Osten sieht
man jetzt auch die Gipfel der Haardt

um den Großen Kesselberg, daneben
liegt der wuchtige Klotz des Almers-
berges. Auch wenn die Perspektive
ähnlich ist wie dort: Die Hügelketten
wirken jetzt anders, da man nicht von
so hoch droben auf sie herabschaut.
Für den finalenAbstieg gehtman eini-
ge Meter zurück und nimmt einen
steilen Bergpfad nach rechts, der mit
„Wanderparkplatz Zwiesel“ beschil-
dert ist. An der Rotsuhlerhütte folgt
man kurz einem Forstweg nach links,
dann geht es auf einem Pfad rechts-
haltend weiter. Bald heißt es an einer
Wegquerung gut aufzupassen, um
nicht den Pfadanschluss zu verpassen;
der liegt direkt nebeneinemHolzpfos-
ten, ein Schild fehlt zur Zeit.

Tipp: Wer nur den Kirschfels besu-
chen möchte, findet am Wanderpark-
platz neben einer Orientierungstafel
den Beginn des 300-Höhenmeter-Auf-
stiegs. Spaziergänger können bis zum
Forsthaus hinauffahren; von dort ist
es nur eine halbe Stunde bis zum Aus-
sichtspunkt.

IM ÜBERBLICK

Ort: Wellbachtal
Start: Wanderparkplatz Zwiesel
(von der B10 zwischen Annweiler
und Hauenstein Richtung Johan-
niskreuz und noch etwa 3 km ins
Wellbachtal bis zur Abzweigung
Annweiler Forsthaus)
Karte 1:25.000: „Oberhaardt von
Neustadt a.d.W.“, LVermGeo
(ISBN 978-3-89637-402-8) oder
„Hauenstein & Trifelsland“, Piet-
ruska-Verlag (ISBN 978-3-
934895-88-1)
Länge: 15 km
Anstieg: 730 Höhenmeter
Schweiß: oh ja
Aussicht: grandios
Abgeschiedenheit: groß zu Be-
ginn, dann belebter
Orientierung: nicht ohne
Einkehr: Schwarzer Fuchs (Ann-
weiler Forsthaus, geöffnet Mitt-
woch, Samstag, Sonntag, Feiertag
von 11 bis 18 Uhr)
Ähnliche Touren unter
www.wanderportal-pfalz.de:
Tour 29 „Über den Großen Al-
mersberg“ inderRubrikWandern-
Rundwanderungen, Turm 14
„Kirschfelsturm“ in der Rubrik
Wandern - Stippvisiten

Auf den Almersberg
und zum Kirschfels

Die Route: Wanderparkplatz Zwiesel - 1 Almersberg-Felsen - 2 Almersberg-Aussichtspunkt - 3 Sattel -
4 Fischhütte - 5 Sudetenland-Brunnen - 6 Wanderparkplatz im Wellbachtal - 7 Annweiler Forsthaus
(Schwarzer Fuchs) - 8 Kirschfels - 9 Rotsuhlerhütte – 10 Wanderparkplatz Zwiesel. (Grafik: Scharf)

Eine einzigartige Aussicht erfreut den Wanderer auf dem Almersberg. (Fotos: Diehl)

Ein natürlicher Biwakplatz auf dem Almersberg.

Die Ausflugsgaststätte am Annweilerer Forsthaus heißt jetzt „Schwarzer Fuchs“.
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Die wollen nicht nur spielen
Playstation 5 oder Xbox Series X? Die neuen Spielkonsolen von Sony undMicrosoft im Test

Von PZ-Mitarbeiter
Steffen Haubner

Schon Sheldon Cooper stand in

„The Big Band Theory“ vor der Wahl:

Xbox oder Playstation? Sieben Jahre

später kam nun die neue Spielekon-

sole von Microsoft, die „Xbox Series

X“ in den Handel. Diese Woche folgte

Sonys Antwort, die „Playstation 5“.

Trotz des nicht eben günstigen Prei-

ses von rund 500 Euro waren beide

schon vor den Startterminen ausver-

kauft. Die Hersteller versprechen,

dass es bis Weihnachten genug

Nachschub geben wird.

Die PS5 wird es wegen der Pande-

mie allerdings nur online zu kaufen

geben, um lange Schlangen vor den

Geschäften zuvermeiden.Wer einGe-

rät vorbestellt hat, sollte sich bei sei-

nemHändler über Abhol- oder Liefer-

möglichkeiten informieren.

Was können die
beiden Konkurrenten?

Erfolg oder Misserfolg einer Konso-

le hängen in erster Linie von den Spie-

len ab. Für beide Systeme ist das Start-

aufgebot von Titeln geprägt, die auch

auf der älteren Hardware-Generation

laufen und die technischen Möglich-

keiten noch nicht ausreizen. Zu den

wenigen Ausnahmen gehört „Mar-

vel’s Spider-Man: Miles Morales“.

Das Superhelden-Spektakel lässt

vor allem erahnen, welches Potenzial

in demneuen „DualSense“-Controller

der PS5 liegt. Die Schultertasten kön-

nen von den Entwicklern je nach Ver-

wendungszweck mit unterschiedli-

chem Widerstand versehen werden.

Das macht die Haptik viel realisti-

scher, bei Rennspielen kann man

durch die Vibrationen sogar die unter-

schiedliche Beschaffenheit der Pisten

spüren. Hinzu kommen ein Touchpad

und einMikrofonmit Pust-Sensor und

ein Create-Button für das Teilen von

Spielinhalten.

Käufern eines der beiden Geräte

wird es aber so oder so nicht langwei-

lig werden. Denn beide sind abwärts-

kompatibel, das heißt, sie können Ga-

mes voriger Modelle abspielen. Das

gilt zumindest für sehr viele, aber

nicht für alle verfügbaren Titel. Man

kann also seine alten Discs abspielen

oder Klassiker als Download kaufen.

Viele davon erstrahlen in neuem

Glanz, da sie eigens für die neuen

Plattformen aufpoliert wurden. Kon-

kret heißt das: eine höhere Bildwie-

derholungsrate für die flüssigere Dar-

stellung von Bewegungen, ein brillan-

tes HDR-Bild und stark verkürzte La-

dezeiten. Die Xbox glänzt mit der Fä-

higkeit, schnell zwischen mehreren

gleichzeitig laufenden Spielen hin

und her schalten zu können. Die PS5

kontert mit einem intelligenten Assis-

tenzsystem. Es bietet Unterstützung

in kniffligen Situationen, nicht nur

für Einsteiger eine tolle Sache.

Geht es nur um Games?

Die Hersteller haben es lange ver-

sprochen, nun wird es endlich Wirk-

lichkeit: die Spielkonsolen sind echte

Multimediastationen geworden. So

können beide auch Film-Blu-rays und

UHD-Discs abspielen und dienen da-

mit auch als 4K- und sogar 8K-Player.

Im Test machen beide Konkurrenten

dabei eine sehr gute Figur und sind im

Betrieb überraschend leise.

Werden physische Datenträger ein-

gelegt, kann es allerdings kurz lauter

werden, aber das ist auch bei den

meisten regulären Playern nicht an-

ders. Dank optional installierbarer

Apps kann man auch Streaming-

Dienste wie Netflix, Spotify oder Sky

Ticket nutzen. Dafür fallen natürlich

die vom jeweiligen Anbieter erhobe-

nen Gebühren an.

Multiplayerspiele über das Internet

sind ein boomenderMarkt. Umonline

spielen zu können, braucht man bei

beiden Konsolen allerdings ein zah-

lungspflichtiges Abo, für das man

knapp zehn Euro proMonat einkalku-

lieren muss. Microsofts „Game Pass“

bietet ab zehn Euro proMonat zusätz-

lich eine Art Netflix für Spiele mit

sehr ansehnlichem Katalog, gegen

Aufpreis auch für PC.

Auch Sony bietetmit PSNow einen

ähnlichen Online-Dienst an, bei dem

man wie bei Amazon Prime Video

aber vieles hinzukaufenmuss. Neuere

Titel wie „Marvel’s Spider-Man: Miles

Morales“ müssen extra bezahlt wer-

den. Eine Gesamtflatrate für Konsole

und PC gibt es von Sony nicht.

Wie gut ist die Technik?

Beiden Konsolen wurde ein ziem-

lich wuchtiges Design verpasst. Die X-

Box punktet mit einem minimalisti-

schen, auf den ersten Blick unschein-

barenDesign: einmattschwarzerQua-

der, 30 Zentimeter hoch mit 15 Zenti-

meter Seitenlänge. Die PS5 ist mit

40 Zentimeter Höhe und 26 Zentime-

ter Bautiefe geradezu gigantisch, am

futuristischen Design scheiden sich

die Geister. Da Weiß die dominieren-

de Farbe ist, dürfte sie sich in diemeis-

ten Wohnumgebungen aber gut ein-

passen. Besonderer Clou: Die Seiten-

flügel lassen sich abnehmen und

selbst gestalten. Die Verarbeitung ist

bei beiden Geräten untadelig.

Zumindest auf dem Papier hat die

neue Xbox etwas mehr Rechenleis-

tung unter der Haube. Das bezieht

sich aber vor allem auf den verbauten

Hauptprozessor. Wie sich das auf die

Spielerfahrung auswirkt, ist von vie-

len Faktoren abhängig. Beide Konso-

len setzen auf schnelle SSD-Speicher

mit einemTerabyteKapazität - theore-

tisch. Denn einige Gigabyte gehen

schon mal für die Systemsoftware

drauf, sodass nur etwas mehr als 800

GB zur Verfügung stehen. Immerhin

lassen sich sehr leicht externe Spei-

cher anschließen. Doch natürlich gibt

es auch den nicht umsonst. Angesichts

der Tatsache, dass viele aktuelle Spiele

schnell mal mehrere Dutzend oder

gar mehr als 100 Gigabyte belegen,

könnte der Platz ziemlich schnell

knapp werden.

Was bringt die Zukunft?

Beide Konsolen sind bestens für die

Zukunft gerüstet. Das betrifft die

Technik, aber auchdas kreativePoten-

zial, das sie mit Leben füllenmuss. So-

ny hat sich in der Vergangenheit mit

grandiosen Exklusivspielen wie „Last

of Us“ oder „Days Gone“ hervorgetan.

AuchMicrosoft unterhältmehr als ein

Dutzend eigene Studios und hat kürz-

lich den Hitgaranten Bethesda mit-

samt Erfolgsserien wie „Fallout“ und

„Doom“ hinzugekauft.

Echte Blockbuster lassen aber auf

beiden Seiten noch auf sich warten.

Wer sich bis Weihnachten keine der

beiden Konsolen sichern kann, muss

sich also nicht grämen, sondern kann

sich zurücklehnen und ganz ent-

spannt noch ein paar ältere Titel

durchspielen.

Die Alternativen

Xbox Series S / PS 5 Digital Editi-
on: Von beiden Konsolen gibt es Vari-

anten ohne Disc-Laufwerk. Die Series

X kostet 200, die digitale PS5 100 Euro

weniger. Eigentlich kein Problem, da

Spiele heute vor allem heruntergela-

den und Filme gestreamt werden. Die

Series S muss mit einem halb so gro-

ßen Speicher und weniger Leistung

auskommen und kommt damit höchs-

tens als Zweitgerät in Frage.

Gaming-PC: Ein klassischer PC hat

den Vorteil der Vielseitigkeit, kostet

abermal eben das Zwei- bis Dreifache.

Für Aufbauspiele wie etwa „Anno

1800“ ist ein PC besser geeignet, viele

Neuheiten, besonders die Exklusivti-

tel von Sony, finden aber spät oder gar

nicht denWeg auf den PC.

Nintendo Switch: Die kleine Nin-

tendo-Konsole ist auf jeden Fall die

flexibelste Games-Plattform. Es gibt

jede Menge großartiger Spiele, inklu-

sive vieler Exklusivtitel mit Super Ma-

rio & Co. Auf Ultra-HD-Bilder muss

man aber verzichten; und mit 320 Eu-

ro ist auch die Switch kein Schnäpp-

chen.

PZ-KNOWHOW

Der PC macht nicht, was man will,
Programme stürzen ab oder es ist
einfach nur das ungute Gefühl, dass
irgendetwas nicht stimmt. Oft
muss dahinter keine große Sache
stecken, mitunter reichen auch
schon kleine Fehler, um das Be-
triebssystem zum Straucheln zu
bringen.

Zunächst sollte man in solchen
Fällen ausschließen, dass sich ein
SchädlingindasSystemeingenistet
hat. Gehen Sie dazu in Windows 10
in die Einstellungen, und dort zu
„Update und Sicherheit“, „Win-

Was tun, wenn’s hakt? – Wenn der Windows-PC nicht rundläuft, kann man sich oft selbst behelfen

dows-Sicherheit“ und klicken Sie
auf „Windows-Sicherheit öffnen“.
Im Bereich „Viren- & Bedrohungs-
schutz“ kann man eine Schnell-
überprüfung durchführen.

Benutzt man eine eigene Sicher-
heitssoftware, sollte es auch dort
einen Schnelltest geben. Zusätzlich
kannmitdemProgramm„Malware-
bytes“ (Download unter www.mal-
warebytes.com/for-home/pro-
ducts/) ein Basischeck durchge-
führt werden. Dafür reicht die Gra-
tisversion.

Darüber hinaus empfiehlt sich

auch ein Blick in den Bereich „Prob-
lembehandlung“ unter „Update
und Sicherheit“ in den Windows-
Einstellungen. Unter „Zusätzliche
Problembehandlungen“ kann man
Windows viele Zipperlein automa-
tisch beseitigen lassen. Im nächs-
ten Schritt sollte man sich die letz-
ten Vorgänge auf dem Rechner ge-
nauer anschauen.

Wichtig ist immer die Frage:
„Wann fingen die Probleme an, und
was hat sich zu diesem Zeitpunkt
auf dem Rechner getan?“ Zum
Glück bringt Windows 10 ein nützli-

ches Werkzeug namens „Zuverläs-
sigkeitsüberwachung“ mit. Zu-
nächst öffnet man mit Windows-
Taste + R das „Ausführen“-Fenster,
gibt den Befehl „perfmon /rel“ ein
und bestätigt mit „Return“. Auf
dem nun eingeblendeten Zeitstrahl
gibt die blaue Linie die geschätzte
Zuverlässigkeit an. Gibt es da deut-
liche Einbrüche, stimmt irgendet-
was Grundlegendes nicht.

Interessant sind aber vor allem
die Felder darunter. Das „i“ auf
blauem Grund im Zeitstrahl ver-
weist auf besondere Ereignisse, die

möglicherweise mit danach aufge-
tretenen Unregelmäßigkeiten zu-
sammenhängen. Das Kreuz auf ro-
tem Grund markiert kritische Ereig-
nisse, ein gelbes Warndreieck steht
für Warnungen. Klickt man auf das
betreffende Feld, werden unten ge-
nauere Informationen dazu einge-
blendet.

Noch genauer wird die Beschrei-
bung durch einen Doppelklick auf
den betreffenden Eintrag. Dort
lässt sich auch der Speicherort der
fehlerhaftenAnwendungermitteln.
Istmansichsicher,dassderStören-

fried ein externes, womöglich
selbst installiertes Programm ist,
das nicht zu Windows gehört, kann
man es deinstallieren.

Dabei hilft zum Beispiel der „IO-
bit Uninstaller“ (www.io-
bit.com/de/advanceduninstal-
ler.php). Ist man sich unsicher,
klickt man unten auf „In Zwischen-
ablage kopieren“ und kopiert den
Text über die Tastenkombination
Umschalten + Einfügen in eine
Word-Datei oder eine Mail. Das ist
hilfreich, wenn man jemanden zu-
rate ziehen möchte. (sha)

Der DualSense-Controller für die PS5 und die Weiterentwicklung des Xbox-Pads. (Foto: Haubner)

Die beiden Geräte fallen sehr groß aus, das Design ist natürlich Ge-
schmackssache. (Foto: Haubner)

„Marvel’s Spider-Man: Miles Morales“ ist das erste Highlight der neuen Hardware. (Foto: Sony) „Assassin’s Creed: Valhalla“ macht auf beiden Next-Gen-Konsolen eine ausgezeichnete Figur. (Foto: Ubisoft)
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Stellenangebote

Pflegefachkraft

Für unsere schöne Residenz in Pirmasens

suchen wir eine

Pro Seniore Residenz Pirmasens

Münzgasse 5 · 66953 Pirmasens

Telefon 06331 547-09 · Fax 06331 547-899

pirmasens@pro-seniore.com · www.pro-seniore.de

Diese Stellenanzeige richtet sich an m/w/d.

Bewerben Sie sich jetzt bei Residenzleiter

Martin Wustrau!

Seit vielen Jahren beliefern
wir führende Discounter mit
Produkten aus der Welt der
Consumer Electronics und
der digitalen Fotografie.

Den bisherigen Erfolg
verdanken wir dem
herausragenden Einsatz
unserer Mitarbeiter, die stets
mit hoher Motivation und
lösungsorientiert ihre
Aufgaben erfüllen.

Das Ergebnis ist eine sehr
hohe Zuverlässigkeit, die uns
zu einem Partner höchsten
Vertrauens für internationale
Kunden gemacht hat.

Wir freuen uns auf Ihre
vollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe
Ihres frühestmöglichen
Eintrittstermins und Ihrer
Gehaltsvorstellung.

Ihre Unterlagen senden Sie
bitte vorzugsweise im
PDF-Format per E-Mail an die
supra Foto-Elektronik-
Vertriebs-GmbH:

karriere@supra-elektronik.com

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine

Buchhaltungsfachkraft (m/w/d)
Ihr Tätigkeitsbereich
• Abwicklung der Debitoren- und Kreditorenbuchhaltung
• Prüfen und Buchen der Reisekosten- und Kreditkartenabrechnungen
• Kontrolle und Verwaltung der kompletten OP inklusive Mahnwesen
• Korrespondenz mit unseren Kunden und Lieferanten (deutsch
und englisch)

• Abstimmung der Konten

Was Sie dafür auszeichnet
Sie passen gut zu uns, wenn Sie neben einer entsprechend fundier-
ten kaufmännischen Ausbildung diese weiteren Voraussetzungen
mitbringen:
• Einschlägige Berufserfahrung in der Buchhaltung
• Sie sind sehr sicher im Umgang mit MS Office (Excel und Word) –
idealerweise haben Sie bereits Erfahrung im Umgang mit DATEV

• Sie sind kommunikativ, teamfähig und belastbar. Vor allem aber
sind Sie äußerst zuverlässig.

• Sie sprechen fließend Deutsch und verfügen über sichere Eng-
lischkenntnisse

Was wir bieten
• Eine qualifizierte Einarbeitung
• Mitarbeit in einem leistungsstarken und dynamischen Team
• Faire und leistungsgerechte Vergütung

Die vorbeschriebene Position ist in Vollzeit (08.00 bis 17.00 Uhr) zu
besetzen.

supra

Foto-Elektronik-Vertriebs-GmbH
Denisstraße 28a, 67663 Kaiserslautern

DieMKTMetall-Kunststoff-TechnikGmbH&Co. KG ist einer der führenden

Hersteller von mechanischen Schwerlastankern und chemischen Befes-

tigungssystemen. Das in Klein- und Großserien produzierte Sortiment

findet weltweit seine Verwendung.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen

· Industriemechaniker (m/w/d)

· Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

· Mitarbeiter im Bereich Logistik (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an

bewerbung@mkt.de oder postalisch an:

MKT Metall-Kunststoff-Technik

GmbH & Co. KG

Auf dem Immel 2

67685Weilerbach

Mehr Informationen unter
karriere-im-lbm.de

Bauingenieure (m/w/d)FH / Bachelor
für die Bereiche Straßenplanung und Konstruktiver Ingenieurbau
Dienstort:Worms

Straßenwärter (m/w/d) oder Seiteneinsteiger (m/w/d)

mit vergleichbarer handwerklicher Ausbildung und Fahrerlaubnis C/CE
Dienstort: StraßenmeistereiWorms

JETZT BEWERBEN.

Der LBM ist der kompetente Partner für Mobilität in Rheinland-Pfalz.
Gestalten Sie mit uns die Wege von morgen.

KARRIERE IM LBM

Pflegefachkraft (m/w/d) in Teilzeit

Pflegehilfskraft/ 

Haushaltshilfe (m/w/d) 

in Teilzeit

Wir sind eine moderne und zukunftsorientierte Zimmerei und suchen
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Maschinenführer
CNC-Abbund (m/w/d)
Ihre Aufgaben:
Schwerpunkt der Tätigkeit ist die Produktion von maschinell
erzeugtem Lohnabbund an der Hundegger K2i.

Ihr Profil:
Abgeschlossene Ausbildung im Handwerk, vorzugsweise
Zimmerer oder Bauschreiner.

Darüber hinaus erwarten wir
Eigeninitiative, Teamfähigkeit,
persönliches und fachliches
Engagement.
Bereitschaft zur Schichtarbeit
(3 Schichten/Wochentags)

Wenn Sie Interesse haben
in einem jungen, dynamischen
Team mitzuarbeiten, senden Sie
uns Ihre Bewerbungsunterlagen
unter Angabe Ihrer Gehalts-
vorstellung und des frühest-
möglichen Eintrittstermins.

HSP Holzbau GmbH
In der Au 1a – 66629 Freisen
info@holzbau-saar-pfalz.de

Tel.: 0151 12 10 35 85

Die Landeshauptstadt Saarbrücken sucht für den Eigenbetrieb ZKE zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n

Controller/-in
Die Stelle ist derzeit bewertet mit
Entgeltgruppe 10 TVöD.

Informationen über das Aufgabengebiet
und Ihr Anforderungsprofil sowie die
Bewerbungsfrist gibt es unter

www.saarbruecken.de/stellenangebote

Erfahren Sie mehr über das Leben in Saarbrücken,
die Stadt als Ausbildungsbetrieb und als kundenorientierte
und familienfreundliche Arbeitgeberin.

Wir wertschätzen Vielfalt und freuen uns
auf Ihre Bewerbung, unabhängig davon
welchem Geschlecht Sie angehören.

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Saarbrücken
Uwe Conradt

Werden

Sie Teil

unseres

Teams!

Bewerben

Sie sich!

Bei der Stadtverwaltung Landau ist zum 1. Februar 2021 die

Leitung der Stadtbibliothek (m/w/d)
befristet für die Dauer einer 3-jährigen Elternzeit neu zu besetzen.

Bewerbungsende: 3. Dezember 2020

Nähere Informationen:
www.landau.de/stellenausschreibungen

S t a d t v e r w a l t u n g
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Stellenangebote

IT-Administrator (m/w/d)

Als einer der größten regionalen Zeitungs-
verlage Deutschlands versorgen wir täglich
rund 590.000 Leser mit den wichtigsten
Nachrichten aus aller Welt, Deutschland
und der Pfalz. Mit unserem Medienportfo-
lio, das sowohl aus diversen Printproduk-
ten als auch aus einem umfangreichen
digitalen Angebot besteht, gehört der
RHEINPFALZ-Verbund zu einer der bedeu-
tendsten Mediengruppen Deutschlands.
rheinpfalz.de ist das reichweitenstärkste
digitale Nachrichtenportal der Pfalz.

Unser IT-Bereich betreut vollumfänglich alle
Unternehmen des RHEINPFALZ-Verbunds.
Wir arbeiten schwerpunktmäßig im Microsoft
Umfeld und benötigen Sie als Unterstützung
für unseren Second Level Support, wo Sie
unter anderem mit folgenden Aufgaben
betraut werden:

• Administration der virtuellen Serverumgebung

• Betreuung der Windows Server 2019 und
Client Netzwerke

• Weiterentwicklung der Citrix/Windows VDI
Umgebung

• Unterstützung des First Level Supports

• Steuerung von externen Dienstleistern

• Mitwirkung in Projekten zur kontinuierlichen
Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur

Um uns bestmöglich unterstützen zu können,
sollten Sie folgende Skills mitbringen:

• IT-spezifisches Studium mit mehrjähriger Be-
rufserfahrung oder alternativ eine Ausbildung
im IT-Umfeld, mit fachlichen Weiterbildun-
gen sowie mehreren Jahren Berufserfahrung

• Fachkenntnisse in den Bereichen Microsoft
Windows Server und Client-Betriebssysteme
sowie Windows 10 und VMware

• Kenntnisse in der Administration von
Microsoft 365

Zusätzlich überzeugen Sie durch Ihre selbst-
ständige Arbeitsweise, hohe Flexibilität und Be-
lastbarkeit. Gemeinsam mit Ihren Kollegen
(m/w/d) wollen Sie unseren Unternehmens-
verbund voranbringen und sind für dieses Ziel
motiviert und zuverlässig.

Freuen Sie sich auf eine intensive und individu-
elle Einarbeitung sowie ein abwechslungsrei-
ches und spannendes Aufgabenfeld an einem
modernen Arbeitsplatz in einem vielseitigen
Medienunternehmen. Das Zusammenspiel
der Erstellung der klassischen Printprodukte bis
hin zum Füllen der digitalen Kanäle mit brand-
aktuellem Content, lässt unsere tägliche Arbeit
nicht langweilig werden.

Sie möchten Teil unseres Teams
werden und uns dabei unterstüt-
zen, unseren hohen IT-technischen
Standard kontinuierlich weiter zu
entwickeln? Sie verstehen sich als
kommunikativer Teamplayer und
Serviceorientierung ist für Sie selbst-
verständlich?

Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung!

Senden Sie uns bitte die vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen (vorzugs-
weise per E-Mail als PDF-Datei mit
max. 5 MB) unter Angabe Ihres
frühestmöglichen Einstiegstermins
und Ihrer Entgeltvorstellungen zu.

RHEINPFALZ Verlag und Druckerei
GmbH & Co. KG
Marion Rose
Amtsstr. 5 – 11
67059 Ludwigshafen
Telefon: 0621 5902–370
E-Mail: marion.rose@rheinpfalz.de

Für unseren zentralen IT-Bereich an unserem Standort Ludwigshafen suchen wir zum baldmög-
lichsten Eintritt einen fachlich und persönlich überzeugenden

In der Hauptabteilung 5 – Bau-Technik-Energie der Zentralen Verwaltung der TUK ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt folgende unbefristete Stelle zu besetzen:

Leitung der Gruppe
„Sicherheits- und Schließtechnik“ (m/w/d)

E 9a TV-L, Vollzeit / Kennziffer: L 96 17 11 20
Voraussetzung ist eine abgeschlossene, einschlägige Weiterbildung zur Meisterin bzw. zum
Meister, bspw. in der Fachrichtung Schutz und Sicherheit, Elektrotechnik, Metallbau, o. ä.
Es können sich aber auch Interessierte mit gleichwertigen Kenntnissen und Erfahrungen in
diesem Bereich bewerben.

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle und das Anforderungsprofil finden Sie
im Internet unter http://www.uni-kl.de/stellenangebote.

Bewerbungsende ist der 04.12.2020.

Steuererklärung?
Ich kann das.

Dann passen Sie zur VLH.

www.vlh.de/karriere

Ihre Zukunft beimMarktführer.

Als VLH-Berater/in erstellen Sie für unsere Mitglieder Einkommensteuererklä-
rungen (§ 4 Nr. 11 StBerG). Sie beraten, beantragen Steuerermäßigungen,
prüfen Steuerbescheide, legen im Zweifel Einspruch ein und kommunizieren
mit dem Finanzamt.

Wir suchen:

Qualifizierte Personen mit mind. drei Jahren Berufserfahrung im steuer-
lichen Bereich, die sich – z. B. nebenberuflich im heimischen Büro – mit einer
VLH-Beratungsstelle selbstständig machen. Sie bestimmen Arbeitszeit und
-umfang selbst.

Wir bieten:

Leistungsgerechtes Einkommen

Attraktives Prämiensystem

Flexible Arbeitseinteilung

Unterstützung bei der
Mitgliederakquise

Kostenlose Homepage

Starter- und Softwarepaket
zum Nulltarif

Werbe- und PR-Mittel

Expertenhilfe bei IT- und
Steuerfragen

Weiterbildungsangebote

Betriebliche Altersvorsorge

Vermögensschaden-
haftpflichtversicherung

Wir sind:

Mit mehr als einer Million Mitgliedern und bundesweit rund 3.000 Bera-
tungsstellen ist die VLH Deutschlands größter Lohnsteuerhilfeverein.

Bewerben Sie sich jetzt mit der Kennziffer TZ2020
bei einem unserer regionalen Ansprechpartner:

Melanie Mergl, 67071 Ludwigshafen
0621 525303, melanie.mergl@vlh.de

Wolfgang Rohr, 67157Wachenheim
06322 680077, wolfgang.rohr@vlh.de

Bernd Degitz, 76776 Neuburg am Rhein
07273 949278, bernd.degitz@vlh.de

Kommen auch Sie in unser Team!
Wir suchen in Voll- und Teilzeit:

Pflegefachkräfte m/w/d

Eröffnung: 1. Februar 2021
Haus Alexander in Kindsbach!

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähige Bewerbung.

Römergarten Senioren-Residenzen GmbH, Haus Alexander
Marktstraße 26, 66862 Kindsbach, Kontakt vor Eröffnung:
Andres Kupfer, Hofstückstr. 37, 67105 Schifferstadt, Tel. 06235 9 58 40
info@roemergarten-seniorenresidenzen.de
www.roemergarten-seniorenresidenzen.de

Lächeln ist die schönste Art,die Zähne zu zeigen“...
...ein guter Grund, Ihren Zähnen in allen Bereichen
der modernen Zahnheilkunde Aufmerksamkeit zu schenken.
Das tun...
wir, eine etablierte Zahnarztpraxis in Landstuhl und suchen
zur (rg¦nzung unseres 3rRph\laxeteaPs eine erIahrene,
engagierte

LQ 9ROO]HLW RGHU 7HLO]HLW
DE ��. ��. ���� RGHU IU¾KHU.

Ζhr $uIgabengebiet uPIasst den NRPpletten %ereich der
3rRph\laxe, 6chwerpunNt prRIessiRnelle Zahnreinigung und
ΖndiYidualprRph\laxe iP eigenen %ehandlungsziPPer�
(rg¦nzend sind $brechnungsNenntnisse YRn 9Rrteil� %este
%edingungen werden zugesagt� :enn 6ie teaPI¦hig,
Ireundlich und zuYerl¦ssig sind, Ireuen wir uns auI Ζhre
aussageNr¦Itige %ewerbung, schriItlich an�

.aiserstra¡e ��� y ����� Landstuhl
7el� � �� �� � �� �� ��

AWO Bezirksverband Pfalz e.V.
Inge Helfrich I 06321-3923-28
b-ite@awo-pfalz.de
www.awo-pfalz.de/jobs

www.awo-pfalz.de/jobs

Die AWO Pfalz
mit r als 1000 .itarbeitern. F�r 2uartiersentwick-
lungsprojekte in Hochspeyer und Konken suchen wir zum
1.1.2021 in Teilzeit (19
� h/Woche) befristet je einen

Sozialarbeiter (m/w/d)

Leistungsgerechte Bezahlung I Jahressonderzahlung I
Attraktive Altersvorsorge I Zeitwertkonto I Vielfältige
Sozialleistungen (z.B. Physiotherapeut) I Vereinbarkeit
von Familie & Beruf I Flexible Arbeitszeiten I Zuschuss
Kinderbetreuungskosten bis 10 Jahre I Förderung Ihrer
Karriere I Firmenevents & Familienfeste I tolles Team I u.v.m.

Direkt bewerben: www.awo-pfalz.de/jobs

Wir bieten:

Verbandsgemeinde Oberes Glanta
Stellenausschreibung
Bei den Verbandsgemeindewerken
(Eigenbetrieb Wasser und Abwasser) ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle eines

Dipl.-Ing. (FH) / Bachelor (m/w/d);
Fachrichtung

Bauingenieurwesen / Siedlungswasserwirtschaft
in Vollzeit (39 Std./Wo.) unbefristet zu besetzen.
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage
http://www.vgog.de unter der Rubrik Aktuelles/Stellenangebote
Bewerbungsschluss ist der 04. Dezember 2020
gez. Christoph Lothschütz, Bürgermeister

al

Der Landkreis Bad Dürkheim
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit
für den Zivil- und Bevölkerungsschutz
einen Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit für den
Bereich Unterbringung nach dem Landesgesetz für
psychisch kranke Personen (PsychKG) und Vollzug
des Geldwäschegesetzes
zwei Sachbearbeiter (m/w/d) in Vollzeit für den
Bereich Digitalisierungsstelle der Bauverwaltung

Aussagefähige schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterla-
gen bitten wir bis 5. Dezember 2020 an die

Kreisverwaltung Bad Dürkheim
Personalreferat, Philipp-Fauth-Straße 11
67098 Bad Dürkheim zu richten.
Weitere Informationen:
www.kreis-bad-duerkheim.de
Rubrik „Stellenausschreibungen“

... nur noch kurz die

Werde ein Teil unserer Firmenfamilie, ergreif die Chance und bewirb Dich jetzt!
Gerne auch per Email an:

du hast mittlere Reife oder Abitur
du hast eine gute Auffassungsgabe

passt
du bist clever und interessiert perfekt

Unser dienstleistungsorientiertes Unternehmen bietet:

Auszubildende/-r (m/w/d)

Kundendienstmonteur/-in (m/w/d)
Sanitär-Heizung-Klimatechnik

Anlagenmechaniker/-in SHK sowie
Kauffrau/-mann für Büromanagement

Voraussetzungen:
abgeschlossene Berufsausbildung (im SHK-Bereich oder als Elektriker)
Führerschein Kl. 3/B
Berufserfahrung im Kundendienst wenn möglich

Fortbildungs-u. Aufstiegsmöglichkeiten

Zuverlässigkeit

geregelte Arbeitszeitenleistungsgerechte Bezahlung
gutes Betriebsklima

...denn wir bekämpfen den Klimawandel, indem wir alte
energiefressende Heizungsanlagen gegen klimafreundliche,
energiesparende Anlagen austauschen. Wir sind Fachmann
für erneuerbare Energien und wassersparende Installationen.

das wäre toll
grandios

Mathematik ist kein Fremdwort

Welt retten...

betriebliches Gesundheitsmanagement betriebliche AV

bewerbung@allenbacher-heizung.de

Hein GmbH
Berliner Ring 13

Pirmasens
(06331) 289140

Wir suchen:

2 Maler/Schreiner
m/w/d mit

Bodenlegerkenntnissen

ROJA Bau
Schellenberger Straße 3

67685 Weilerbach
Tel. 06374/5401
www.roja-bau.de

Für unsere Klärschlammtrocknungsanlage in Pirmasens suchen wir
zum nächstmöglichen Eintritt einen

Mechatroniker/Mechaniker/
Schlosser (m/w/d)

sowie einen

Betriebselektriker (m/w/d)
jeweils mit abgeschlossener Berufsausbildung.

SD Südwest GmbH
Tel. 06331 - 52400 · E-Mail: Torsten.Bopp@Schenk-ai.de

Olaf Evers
Telefon 06331/8005-27

evers@pirmasenser-zeitung.de

Klaus Gampfer
Telefon 06331/8005-25

gampfer@pirmasenser-zeitung.de

Andrea Adrian
Telefon 06331/8005-71

adrian@pirmasenser-zeitung.de

Elke Schunk
Telefon 06331/8005-24

schunk@pirmasenser-zeitung.de

Ihre Anzeigenberater

Die Katholische Regionalverwaltungg

Kaiserslautern
sucht

Erzieher/innen in Vollzeit und Teilzeit

für Ihre Kindertagesstätten in Kaiserslautern: Christ König, St. Konrad,

St. Theresia, St. Michael sowie für die Kindertagesstätten Kindsbach,

Kirchenarnbach, Bann, Queidersbach, Krickenbach, Börrstadt

und für den Hort Kirchenarnbach

und zwei

Reinigungskräfte in Teilzeit

für Ihre Kindertagesstätte in St. Michael Kaiserslautern

Sie suchen einen lebendigen, kreativen Arbeitsplatz, sind Mitglied in einer

christlichen Kirche (ACK), dann bewerben Sie sich bei uns.

Die kompletten Stellenanzeigen finden Sie unter www.kirchen-in-kl.de

Kath. Regionalverwaltung Kaiserslautern, Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern

Für Rückfragen erreichen Sie uns Montag bis Freitag zwischen 9.00 und 12.00

Uhr unter: Telefon 0631/3638-210, -218 oder -217.
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Stellenangebote

Stellengesuche
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort

•MONTEURE
für Fenster, Treppen
und Türen
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder per E-Mail an:

Treppen & Bauelemente Schmidt GmbH

Kleinottweilerstr. 92, 66450 Bexbach

E-Mail: info@tbs-schmidt.de, Telefon 06826-9338366

Die Stadtverwaltung Zweibrücken sucht schnellstmöglich

eine Sachbearbeiterin/
einen Sachbearbeiter (m/w/d)

für den Bereich „Haushalts- und Vermögenswesen“ bei der Kämmerei.
Es handelt sich um eine nach Besoldungsgruppe A 10 LBesG bzw. Ent-
geltgruppe 9c TVöD-VKA bewertete Vollzeitstelle auf unbestimmte Zeit.
Den ausführlichen Ausschreibungstext mit Anforderungsprofil erhalten Sie
bis zum Bewerbungsschluss am 7. Dezember 2020 an der Info-Theke
im Rathaus, Herzogstraße 1, 66482 Zweibrücken, oder im Internet unter
www.zweibruecken.de/stellenangebote.
Wir bitten umAngabe des Aktenzeichens 20.2.1.

LANDKREIS KAISERSLAUTERN
Bei der Kreisverwaltung Kaiserslautern ist zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle im Bereich

der Datenverarbeitung
zu besetzen.
Alle weiteren Informationen entnehmen Sie bitte unserer Homepage

http://www.kaiserslautern-kreis.de/aktuelles
Die Stellenausschreibung ist auch direkt im Bewerbungsportal
interamt.de unter der Stellenangebots-ID 626290 zu finden.
Für Fragen steht der Fachbereich Personal, Tel. 0631 7105-303,
zur Verfügung.

Die kreisfreie Stadt Neustadt an der Weinstraße sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt für die Abteilung
Öffentliche Sicherheit und Ordnung im Fachbereich
Ordnung, Umwelt und Bürgerdienste

eine/n kommunale/-n

Vollzugsbedienstete/-n (m/w/d)

Detaillierte Informationen zu der Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte
unserer Internetseite www.Neustadt.eu/Karriere. Ihre Bewerbung bitten wir
möglichst über unser Online-Bewerberportal bis spätestens 12. Dezember 2020

einzureichen.
Stadtverwaltung, Personalabteilung, 67429 Neustadt an der Weinstraße

LandFrauenverband Pfalz e.V.
sucht zur Verstärkung seines motivierten Teams
zum 1.1.2021

eine Kreisgeschäftsführung (m/w/d)

Die Beschäftigung erfolgt in Teilzeit, 25 Wochenstunden ggf. im
Homeoffice.

Weitere Informationen erfahren Sie auf unserer Homepage unter
www.landfrauen-pfalz.de

Fahrlehrer/in
in Teil- oder Vollzeit gesucht. Überdurchschnittlicher

Fahrstundenlohn, Arbeitszeit frei planbar.

Schützenstr. 7 · 66953 Pirmasens · ☎ 06331/79901

www.fahrschule-preiss.de

Alle gleich einzigartig – das Ökumenische Gemeinschaftswerk Pfalz
GmbH unterstützt, fördert und beschäftigt Menschen mit Beeinträch-
tigungen und Langzeitarbeitslose in mehr als 40 Einrichtungen in der
Pfalz und in der Saarpfalz. Christliche Werte sind der Grundstein
unseres Handelns. Als moderner Sozialdienstleister bieten wir ein
vielseitiges Angebot für verschiedenste Lebensbereiche jeden Alters
– von integrativer Kindertagesstätte und Schule über Tagesförder-
oder Werkstätte bis hin zu Wohnen und Freizeit. Mit 1.300 Mitarbei-
tenden unterstützen wirMenschenmit Beeinträchtigungen seit 1968.
Zur Verstärkung unseres Sozialpädiatrischen Zentrums mit Früh-
förderung in der Reha-Westpfalz suchen wir Sie als

Logopäde (m/w/d) in Teilzeit
(mind. 20 Stunden/Woche) / befristet auf 2 Jahre /

Standorte Pirmasens/Zweibrücken
oder

Heilpädagoge / Fachkraft für
Inklusionspädagogik (m/w/d) in Teilzeit

(mind. 20 Stunden/Woche) / befristet auf 2 Jahre /
Standorte Pirmasens/Zweibrücken

Tolles Arbeitsklima, gezielte und qualifizierte Einarbeitung, span-
nende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, Angebote im Bereich
der Gesundheitsprävention sowie Entgelt auf Grundlage des TVöD
erwarten Sie!
Klingt spannend? Dann besuchen Sie uns unter:
https://www.gemeinschaftswerk.de/mitarbeit und erfahren Sie mehr!
Ihre Bewerbung richten Sie an:
Ökumenisches Gemeinschaftswerk Pfalz GmbH – Reha-Westpfalz,
Herr Martin Phieler – Langwiedener Str. 12 – 66849 Landstuhl –
E-Mail: mPhieler@gemeinschaftswerk.de

Beim Rechnungsprüfungsamt der Stadtverwaltung Pirmasens ist zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
in der zentralen Vergabestelle

in Vollzeit zu besetzen.

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle erhalten Sie im
Internet unter www.pirmasens.de/karriere. Bewerben können Sie sich
online über das Stellenportal Interamt.de (Stellen-ID: 635271) bis
spätestens 11.12.2020.

STADTVERWALTUNG PIRMASENS
Stellenausschreibung

2 MFA Hand- und Plastische Chirurgie (m/w/d) gesucht !!

Wir suchen ab sofort zwei engagierte, liebenswürdige Medizinische Fach-
angestellte mit gutem Berufsschulabschluss sowie Englischkenntnissen.

Sie sollten Freude im Umgang mit Menschen, Interesse an einer anspruchs-
vollen und abwechslungsreichen Tätigkeit haben, hilfsbereit, kreativ, kom-
munikativ und fröhlich sein. Wir erwarten soziale Kompetenz, Freundlichkeit
im Umgang mit Patienten, Flexibilität, gute Umgangsformen, Teamfähigkeit,
Lern- und Einsatzbereitschaft, Lust auf selbstständiges Arbeiten sowie ein
gepflegtes Äußeres.

Wir bieten ein herzliches Arbeitsumfeld und ein harmonisches Arbeiten in
einem kleinen Team mit geregelten Arbeitszeiten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und darauf, Sie bei einem persönlichen
Gespräch kennenzulernen.

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte (gerne auch
per E-Mail) an:

Dres. med. A. und H. Jost

Beethovenstr. 24-26 67655 Kaiserslautern E-Mail: jostdox@gmail.com

Verbandsgemeinde Weilerbach

Stellenausschreibung
Die Verbandsgemeindeverwaltung Weilerbach (8 Ortsge-
meinden mit rund 14.500 Einwohnern) hat zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt folgende Stellen zu besetzen:

• Hochbautechniker (m/w/d) in Vollzeit

• Sachgebietsleitung Personal (m/w/d) in Vollzeit

Das „Wasserwerk Weihergruppe“ der Verbandsgemeinde Weilerbach
sucht zum 01.08.2021:

• einen Auszubildenden zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik
(m/w/d).

Nähere Informationen auf unserer Internetseite www.weilerbach.de unter
„Stellenausschreibungen“.

Anja Pfeiffer, Bürgermeisterin

Stellenausschreibung
Bei der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden
(ca. 19.694 Einwohner in 15 Ortsgemeinden und
der Stadt Kirchheimbolanden) ist die Stelle der/des

hauptamtlichen Bürgermeisterin/
Bürgermeisters (m/w/d)

zum 1. Oktober 2021 wegen Eintritts des Amtsinhabers in den
Ruhestand zu besetzen.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister wird am Sonntag, dem
14. März 2021, unmittelbar von den wahlberechtigten Bürgerin-
nen und Bürgern der Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden für
eine Amtszeit von acht Jahren gewählt (Urwahl). Hat bei dieser
Wahl keine Bewerberin/kein Bewerber mehr als die Hälfte der
gültigen Stimmen erhalten, so findet am Sonntag, dem 28. März
2021, eine Stichwahl unter den beiden Bewerberinnen/ Bewer-
bern statt, die bei der ersten Wahl die höchsten Stimmenzahlen
erhalten haben.

Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister ist, wer

− Deutsche/r im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des Grundgeset-
zes oder Staatsangehörige/r eines anderen Mitgliedstaates
der Europäischen Union mit Wohnsitz in der Bundesrepublik
Deutschland ist,

− am Tag der Wahl (14. März 2021) das 23. Lebensjahr vollendet
hat,

− nicht von der Wählbarkeit im Sinne des § 4 Abs. 2 des Kom-
munalwahlgesetzes ausgeschlossen ist sowie

− die Gewähr dafür bietet, dass sie/er jederzeit für die freiheitliche
demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes
eintritt.

Nicht gewählt werden kann, wer am Tag der Wahl (14. März
2021) das 65. Lebensjahr vollendet hat.

Zur Verbandsgemeinde Kirchheimbolanden gehören 15 Ortsge-
meinden und die Stadt Kirchheimbolanden mit zusammen ca.
19.694 Einwohnern. In der Verbandsgemeinde befinden sich
zwei Gymnasien, eine Realschule plus als Ganztagsschule und
sechs Grundschulen; darüber hinaus zwei Förderschulen und
eine Pflegeschule. Amtssitz des Bürgermeisters ist die Kreis-
stadt Kirchheimbolanden (ca. 8.000 Einwohner) mit zentralem
Rathaus. Kirchheimbolanden ist ein anerkannter Erholungsort,
das Stadtbild ist geprägt von mittelalterlicher Schönheit mit
barocker Altstadt. Gut ausgestattete Sport- und Freizeitanlagen
mit modernem Hallenbad sind vorhanden. Kirchheimbolanden
ist verkehrsgünstig gelegen mit zwei Autobahnanschlüssen (A
61 / A 63) am Fuße des Donnersbergs (687 m) im Naturpark
Pfälzerwald.

Im Verbandsgemeinderat Kirchheimbolanden (32 Sitze) sind
folgende Parteien und Wählergruppen vertreten:

FWG (9 Sitze), CDU (8 Sitze), SPD (7 Sitze),
Bündnis 90/Die Grünen (5 Sitze), FDP (2 Sitze), Linke (1 Sitz)

Die/der Gewählte wird in das Beamtenverhältnis auf Zeit beru-
fen. Die Besoldung richtet sich nach der Kommunal-Besol-
dungsverordnung des Landes Rheinland-Pfalz. Danach ist das
Amt den Besoldungsgruppen B 2/B 3 zugeordnet. In der ersten
Amtszeit wird das Amt zunächst in die Besoldungsgruppe B 2
eingestuft. Eine Höherstufung in die Besoldungsgruppe B 3 ist
frühestens nach Ablauf der ersten zwei Jahre der Amtszeit zuläs-
sig. Neben der Besoldung wird eine Dienstaufwandsentschädi-
gung gewährt.

Unabhängig von einer Bewerbung auf diese Ausschreibung ist
zur Teilnahme als Bewerberin/ als Bewerber an der Wahl die Ein-
reichung eines förmlichen Wahlvorschlags durch eine Partei
oder Wählergruppe oder als Einzelbewerberin/Einzelbewerber
nach Maßgabe der Bestimmungen des Kommunalwahlgesetzes
und der Kommunalwahlordnung erforderlich. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass Wahlvorschläge spätestens am 25. Januar 2021,
18.00 Uhr, beim Wahlleiter oder bei der Verbandsgemeindever-
waltung Kirchheimbolanden einzureichen sind (Ausschlussfrist).
Weitere Einzelheiten ergeben sich aus der Aufforderung zur Ein-
reichung von Wahlvorschlägen, die der Wahlleiter spätestens am
04.01.2021 (69. Tag vor der Wahl) im Amtsblatt der Verbandsge-
meinde Kirchheimbolanden öffentlich bekannt macht.

Mit der Bewerbung kann das Einverständnis erteilt werden, dass
die Verbandsgemeindeverwaltung politische Parteien und/oder
Wählergruppen über den Eingang der Bewerbung informiert
und/oder ihnen Einsicht in die Bewerbungsunterlagen gewährt;
das Einverständnis kann auf eine oder mehrere Parteien und/
oder Wählergruppen beschränkt werden. Die Abgabe oder Nicht-
abgabe einer solchen Erklärung hat auf das ordnungsgemäße
Einreichen einer Bewerbung keinen Einfluss.

Bewerbungen werden erbeten bis zum 06. Januar 2021(keine
Ausschlussfrist) an:

Verbandsgemeindeverwaltung Kirchheimbolanden
– Bürgermeisterwahl –
z. Hd. des Wahlleiters

Neue Allee 2
67292 Kirchheimbolanden

Elektroniker/-in (m/w/d)
für Energie- und Gebäudetechnik

LUST AUF WAS NEUES?
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine(n)

Hauptstr. 66 - 66503 Dellfeld +49 (0) 63 36 – 21 93 900 - info@elektro-mueller-dellfeld.de

Eine herzliche Bitte
an die Auftraggeber von Stellenanzeigen

Anzeigenabteilung

● Behalten Sie die Bewerbungsunterlagen nicht länger als notwendig.

● Versehen Sie die Anlagen zu den Bewerbungen nicht mit Stempeln oder

Anmerkungen, beschädigen Sie keine Fotos, sonst ist eine weitere

Verwendung nicht mehr möglich.

● Senden Sie die Unterlagen so bald als möglich in festen Umschlägen

zurück, damit der Bewerber seine Unterlagen mehrmals einsetzen kann.

● Geben Sie einen Zwischenbescheid, wenn sich die Auswahl zur

Besetzung der freien Stelle länger hinzieht.

● Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen sind Vertrauensbeweise! Wer auf eine

Anzeige schreibt und dem ihm unbekannten Empfänger durch Lebenslauf,

Zeugnisse und Lichtbild Einblick in seine persönlichen Verhältnisse gibt,

darf erwarten, daß alle Unterlagen nach kurzer Zeit zurückgegeben werden.

40 jährige Frau aus Ungarn sucht neue
24 Stunden Stelle! Ich betreue seit vielen
Jahren ältere Menschen Daheim. Weder
trinke ichAlkohol noch rauche ich Zigaret­
ten. Nur Langfristig! Bitte nur seriöse An­
fragen!, S 0621/18060333, 01579/
2452023

www.karrierefuehrer.de
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Ausbildung

Bekanntmachungen

Automarkt

Honda

Hyundai

Opel Seat

Reisemobile

Ausschreibungen

Renault

Skoda

Stellenangebote

Verbandsgemeinde Landstuhl
Die Verbandsgemeinde Landstuhl bietet zum 01.08.2021
folgende Ausbildungsplätze, für die Ausbildung zum/zur:

- Verwaltungsfachangestellten
- Fachbereich Kommunalverwaltung (m/w/d)

- Fachangestellte/r für Bäderbetriebe
an.
Die oben angeführten Ausbildungen sind vornehmlich als Erstausbildun-
gen gedacht.
Näheres zu diesen Stellen erfahren sie auf der Homepage unter www.
landstuhl.de/rathaus-und-verwaltung/verwaltung/stellenausschreibungen/
Bitte richten Sie Bewerbungsschreiben bis spätestens 13.12.2020 an die
Verbandsgemeindeverwaltung Landstuhl
Abteilung 1, Fachbereich Personal und Organisation,
Kaiserstraße 49, 66849 Landstuhl
oder per E-mail an bewerbung@landstuhl.de
Landstuhl, den 12.11.2020
gez. Dr. Peter Degenhardt, Bürgermeister

 
STADTVERWALTUNG PIRMASENS

Bekanntmachung

Am Mittwoch, den 25.11.2020, um 19.00 Uhr, findet im Rehtalsaal in 
der ehemaligen Schule im Ortsbezirk Niedersimten eine öffentliche 
Sitzung des Ortsbeirates Niedersimten statt.

Tagesordnung:

1. Leichtverpackungen Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen – 
 Beteiligung der Ortsbeiräte

2. Beantwortung von Anfragen, Informationen, 
 Anfragen der Ratsmitglieder

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Betreten des Gebäudes bis zur 
Einnahme des Sitzplatzes die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen- 
Bedeckung besteht.

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes steht für die Zuhörer nur ein be-
grenzter Raum zur Verfügung. Sobald dieser ausgeschöpft ist, können 
weitere Zuhörer nicht mehr an der Sitzung teilnehmen.

Stadtverwaltung Pirmasens, den 19.11.2020
gez. Markus Zwick, Oberbürgermeister

 
STADTVERWALTUNG PIRMASENS

Bekanntmachung

Am Freitag, den 27.11.2020, um 20.00 Uhr, findet in der Turnhalle der 
Grundschule eine öffentliche Sitzung des Ortsbeirates Winzeln statt. 
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung des Ortsbeirates statt.

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1.  Leichtverpackungen Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen – 
Beteiligung der Ortsbeiräte

2. Vollzug des Baugesetzbuchs (BauGB) 
 2.1. Bebauungsplan WZ 132 „Im Stockwald“ 
  1.  Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplans WZ 132 

„Im Stockwald“ gem. § 2 Abs. 1 BauGB
  2.  Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
  3.  Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB (Vorlage: 1080/I/61/2020)

 2.2. 1. Teilfortschreibung des Flächennutzungsplans FNP(2020)-  
  Ä001(WZ 132) im Bereich des Bebauungsplans WZ 132 
  „Im Stockwald“
  1.  Beschluss zur Einleitung des Verfahrens zur 1. Teilfortschreibung 

des Flächennutzungsplans gem. § 2 Abs. 1 BauGB
  2.  Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
  3.   Beschluss zur Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der 

Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Abs. 1 BauGB (Vorlage: 1082/I/61/2020)

3.  Beantwortung von Anfragen, Informationen, Anfragen der Ratsmitglieder 

Nichtöffentlicher Teil
1. Grundstücksangelegenheiten

2.  Informationen

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Betreten des Gebäudes bis zur 
Einnahme des Sitzplatzes die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung besteht.

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes steht für die Zuhörer nur ein be-
grenzter Raum zur Verfügung. Sobald dieser ausgeschöpft ist, können 
weitere Zuhörer nicht mehr an der Sitzung teilnehmen.

Stadtverwaltung Pirmasens, den 19.11.2020
gez. Markus Zwick, Oberbürgermeister

Offenes Verfahren nach VgV
Die Kreisverwaltung Südliche Weinstraße schreibt die

Lieferung und Ausgabe von Mittagessen
für die Ganztagsschüler/innen im Schulzentrum Annweiler (RS+ und SFL) europaweit
aus.
Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie im Internet unter
www.suedliche-weinstrasse.de > Aktuelles > Ausschreibungen
www.auftragsboerse.de

76829 Landau i. d. Pfalz, den 14.11.2020

KREISVERWALTUNG SÜDLICHE WEINSTRASSE
gez. Lauth (Zentrale Vergabestelle)

Öffentliche Ausschreibun nach VOL/A
Die Kreisverwaltung Südliche Weinstraße schreibt die

Beschaffun von zwei Mannschaftstransportfahrzeu en
öffentlich aus.

Den vollständigen Bekanntmachungstext finden Sie im Internet unter
www.suedliche-weinstrasse.de > Aktuelles > Ausschreibungen
www.auftragsboerse.de

76829 Landau i. d. Pfalz, den 21.11.2020

KREISVERWALTUNG SÜDLICHE WEINSTRASSE
gez. Lauth (Zentrale Vergabestelle)

 
STADTVERWALTUNG PIRMASENS

Bekanntmachung

Am Dienstag, den 24.11.2020, um 19.00 Uhr, findet im Sportheim des 
FC Hengsberg im Ortsbezirk Hengsberg eine öffentliche Sitzung des 
Ortsbeirates Hengsberg statt.

Tagesordnung:

1.  Leichtverpackungen Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - Beteiligung der 
Ortsbeiräte

2.  Beantwortung von Anfragen, Informationen, Anfragen der Ratsmit-
glieder

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Betreten des Gebäudes bis zur 
Einnahme des Sitzplatzes die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Be-
deckung besteht.

Aus Gründen des Gesundheitsschutzes steht für die Zuhörer nur ein be-
grenzter Raum zur Verfügung. Sobald dieser ausgeschöpft ist, können 
weitere Zuhörer nicht mehr an der Sitzung teilnehmen.

Stadtverwaltung Pirmasens, den 19.11.2020 
gez. Markus Zwick, Oberbürgermeister

Ihr Partner in

Lemberg

Seit 1959
Autohaus

Telefon (0 63 31) 4 92 23
www.autohaus-klan.de
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AUTOHAUSWINNWA

GMBH & CO. KG

Schillerstraße 11, 66976 Rodalben

Tel. 06331-23230

www.autohaus-winnwa.de

Skoda Fabia
guter Zustand, AU 12/2020,

Bj. 2001, 117.000 km,
VK 400.- €.

Telefon 06331-13936

35 Jahre Ihr Partner in:

Hauptstuhl, Tel. 0 6372-4607 und
Pirmasens, Tel. 0 63 31-72 56 07

IHR HYUNDAI-
PARTNER

www.auto-kus.de

Pirmasens Contwig
06331 69994-0 06332 9911-0

IHR OPEL-SERVICE-
PARTNER IN CONTWIG

Contwig · Pirmasenser Str. 100
Telefon (0 63 32) 99 11-0

www.auto-kus.de

Ihr SEAT Vertragshändler
KL · Im Haderwald 11 + 16

Tel. 06 31 / 5 34 45 30 · www.auto-beilfuss.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
(03944) 36160 www.wm-aw.de Fa.

Rahmenvereinbarungen für Unterhaltungsarbeiten
in den Liegenschaften der Kreisverwaltung Germersheim
Den vollständigen Veröffentlichungstext finden Sie auf der Internetseite der
Kreisverwaltung Germersheim www.kreis-germersheim.de/ausschreibungen.

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A
Die Kreisverwaltung Germersheim schreibt auf Grundlage
der VOB/A folgende Leistungen aus:

In der Hauptabteilung Z – Zentrale Dienste – der Zentralen Verwaltung der Technischen
Universität Kaiserslautern (TUK) ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende, befristete
Stelle zu besetzen.

Gärtner/-in (m/w/d)
E5 TV-L, Vollzeit/Kennziffer: L 97 17 11 20

Nähere Informationen über die zu besetzende Stelle und das Anforderungsprofil finden
Sie im Internet unter http://www.uni-kl.de/stellenangebote.
Bewerbungsende ist der 04.12.2020.

Die Verbandsgemeinde Landstuhl
stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Bachelor/Master of Engineering
(B.Eng.) im Fach Bauingenieurwesen
bzw. vergleichbarer Studiengang
einer Diplom-Ingenieurin/eines Diplom-Ingenieurs
(m/w/d)
ein.
Das Beschäftigungsverhältnis erfolgt unbefristet in Vollzeit (derzeit 39
Stunden wöchentlich).
Näheres zu dieser Stelle erfahren Sie auf unserer Homepage unter www.
landstuhl.de/rathaus-und-verwaltung/verwaltung/stellenausschreibungen/

Gesucht wird eine FleischereifachverkäuferIn (m/w/d)

für unserere Filiale in Kaiserslautern. Für 25-30 Stunden pro Woche
freut sich das Team auf tatkräftige Unterstützung.

www.metzgerei-partyservice-schroer.de

Bewerbungen sind bitte schriftlich an:
Metzgerei & Partyservice Schroer & Sohn GmbH
Busenhübel 1, 67685 Weilerbach zu richten
oder per E-Mail an: markus-schroer@gmx.de

Metzgerei
Partyservice

Schroer & Sohn

1. Hd - aus erster Hand
4x4 - Allradantrieb
ABS - Antiblockiersystem
AC - Klimaanlage
AHK - Anhängerkupplung
Alu - Leichtmetallfelgen
ASD - Autom. Sperrdifferenzial
ASR - Anti-Schlupf-Regelung
AU - Abgasuntersuchung
ATM - Austauschmotor
ATG - Austauschgetriebe
Aut. - Automatik
BC - Bordcomputer
Bj. - Baujahr
Cass. - Cassettenablage
Color - Colorverglasung
Diff. - Differenzialsperre
Digi - Digitales Soundsystem
DWA - Diebstahlwarnanlage
DZM - Drehzahlmesser
EDS - el. Differenzialsperre
ESD - el. Sperrdifferenzial
eFH - el. Fensterheber
eFHvo - el. Fensterheber vorn
eSD - el. Schiebedach
eSP - el. einstellbare Spiegel
ESP - el. Stabilitäts Programm
EZ - Erstzulassung
FP - Festpreis
FWD - Four Wheel Drive
GD - Glasdach

GHD - Glashubdach
GW - Garagenwagen
HU - Hauptuntersuchung
hzb. - beheizbar
Hzg. - Heizung
JW - Jahreswagen
Kat - Katalysator
kW - Kilowatt
Klima - Klimaanlage
Klimaaut. - Klimaautomatik
Leder - Lederausstattung
LM - Leichtmetallfelgen
LMF - Leichtmetallfelgen
Lim. - Limousine
LRA - Laderaumabdeckung
LWR - Leuchtweitenregulierung
met. - metallic Lackierung
Mod. - Modelljahr
M+S - Winterreifen
Navi - Navigationssystem
NFz - Nutzfahrzeug
Niveau - Niveauregulierung
NP - Neupreis
NR - Nichtraucherfahrzeug
PS - Pferdestärke
R - Radio
RC - Radio-Cassette
RCD - Radio-CD-Player
SD - Schiebedach, manuell
Servo - Servolenkung
SKD - Stahlkurbeldach

SH - Standheizung
SiH - Sitzheizung
SRA - Scheinwerferreinigungsanl.
SpA - Sportausstattung
SpF - Sportfahrwerk
SpL - Sportlenkrad
SpS - Sportsitze
SSD - Stahlschiebdach, manuell
SSHD - Stahschiebehubdach
Tel. - Telefon
TelVor - Telefonvorbereitung
TD - Turbo Diesel
U-Kat - Ungeregelter Katalysator
Unfallfr. - Unfallfrei
v. WA - von Werksangehörigem
v. Pr. - von Privat
VB - Verhandlungssache
WFS - Wegfahrsperre
WS - Wegfahrsperre
WR - Winterreifen
Xenon - Xenonscheinwerfer
ZV - Zentralverriegelung
ZVFu - ZV mit Funkfernbedinung
ZV/FB - ZV mit Fernbedinung

Der Weg durch den Abkürzungsdschungel

Wilhelm Busch hinterließ der Welt die Geschichte von Max und Moritz. Auch wenn Sie 

kein berühmter Dichter sind: Sie können etwas Bleibendes für die Nachwelt schaffen. 

Mit einem Testament zugunsten von UNICEF. Wir informieren Sie gern: UNICEF, Höni-

nger Weg 104, 50969 Köln, Tel. 0221/93650-252, www.unicef.de.

&

Vorname, Name 

Straße, Nr. 

PLZ, Ort

Antwort

Bitte schicken Sie mir den  

kostenlosen Ratgeber  

Testamente für UNICEF

UNICEF 

Höninger Weg 104 

50969 Köln

Besuchen Sie uns unter  

www.dmsg-rlp.de

für Menschen mit

Gemeinsam

Spendenkonto

Mainzer Volksbank eG  

DE25 5519 0000 0296 0000 11 
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Automarkt - immer aktuell

Urlaubs-Service der PZ

Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen Urlaub!

Bitte mindestens 3 Werktage vor Antritt der Reise an die Adolf Deil GmbH & Co. KG, 
Schachenstr. 1, 66954 Pirmasens, Fax 06331/8005-35, schicken oder einfach bei 
unserem KundenService, Schachenstr. 1, 66954 Pirmasens, abgeben.

Wir empfehlen den Nachsende-Service bei Inlandsreisen sowie Reisen 
in folgende Länder: Beneluxstaaten (Belgien, Niederlande, Luxemburg), 
Dänemark, Frankreich, Österreich, Schweiz, Südtirol. 

❏ Nachsende-Service
Ich möchte meine Zeitung (Versandkostenanteil Inland € 0,50 pro Tag,  
Ausland € 1,35 pro Tag) in den Urlaub nachgesandt haben.  
Die Lieferung an meine Heimatanschrift soll solange eingestellt werden.  
Für PZ-Card-Inhaber ist dieser Service innerhalb Deutschlands kostenlos.

❏ Zusätzliches Reiseabo
Während der Urlaubsnachsendung möchte ich mein Abonnement zu Hause 
weiterbeziehen. Die zusätzliche Reisezeitung schicken Sie bitte 
(Kosten auf Anfrage) an meine Urlaubsanschrift.

❏ Probelesen
Schicken Sie meine Zeitung zum „Probelesen” an die angegebene Adresse.

❏ PZ-Abonnenten helfen
Ich möchte einem kranken oder einsamen Menschen eine Freude machen und 
spende meine Zeitung während meiner Abwesenheit einem Alten- oder Pflegeheim.

❏ Lagerung der Pirmasenser Zeitung
Ich möchte meine Zeitung für die Zeit meiner Abwesenheit lagern lassen.

Weitere Informationen über unseren Urlaubsservice erhalten Sie bei unserem 

KundenService ☎ 06331/8005-21

Heimatanschrift

Name, Vorname 

Stra  ße, Haus  num  mer 

PLZ, Ort 

Te  le  fon

Urlaub von   ......................................

Urlaubsanschrift/Probeleser

Hotel/Pension bzw. Name 

Stra  ße, Haus  num  mer 

PLZ, Ort 

Staat/Länderangabe

bis einschl.  .....................................  



TAGESTIPP ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7

SWR RTL II KABEL EINS 3SAT VOX

ARTE SUPER RTL WDR SPORT 1 EUROSPORT 1

Spielfilme

H Spielfilm      
õ Dolby-Surround-Sound      
† Zweikanalton ™ Stereo       
¥ Untertitel auf VT-Tafel 150      
® Schwarzweiß

Serie

Unterhaltung

Doku

       8.30  H ¥ ™  Checker Tobi und das 
Geheimnis unseres Planeten  (VPS 
 08.35 )  Dokumentarfilm (D 2018) 
Mit Tobias Krell. Regie: Martin 
Tischner     9.50  ¥  Tagesschau       9.55 
 ¥ ™  Seehund, Puma & Co.         11.30 
 ¥ ™  Quarks im Ersten  . Irrwege der 
Medizin? Von Moden und Trends    
 12.00  ¥  Tagesschau       12.05  ¥ ™ 

 Die Tierärzte – Retter mit Herz  . 
Erzfeind Epilepsie     12.55  ¥  Tages-
schau       13.00  ¥ ™  Sportschau  . 
Ski alpin: Weltcup, Slalom Damen, 
2. Lauf / ca. 14.10 Bob: Weltcup, 
Zweierbob, 1. und 2. Lauf Herren / 
ca. 15.20 Schneller, höher, grü-
ner? Sport und Nachhaltigkeit / ca. 
15.50 Skispringen: Weltcup, Team 
Herren, 1. und 2. Durchgang   
 17.50  ¥   Tagesschau  (VPS  17.55 )    
 18.00  ¥ ™   Sportschau   Fußball: 3. 

Liga, 11. Spieltag   
 18.30  ¥ ™  Sportschau   Fußball: 

Bundesliga, 8. Spieltag, U.a.: 
FC Bayern München – 
Werder Bremen   

 20.00  ¥   Tagesschau   Mit Wetter   

 20.15  ¥ ™   Klein gegen Groß – 
Das unglaubliche Duell   
Mit Michelle Hunziker, Ralf 
Schmitz, Fabian Hambüchen, 
Ina Müller, Jürgen Vogel, 
Wladimir Klitschko, Roland 
Adrowitzer   

 23.30  ¥ ™   Tagesthemen     
 23.50  ¥  Das Wort zum Sonntag   

Total ungerecht! Warum 
dürfen die das und ich nicht? 
Mit Christian Rommert   

 23.55  ¥ ™   Donna Leon   Beweise, 
dass es böse ist. Krimireihe 
(D 2005) Mit Uwe Kockisch, 
Julia Jäger, Michael Degen. 
Regie: Sigi Rothemund   

  1.25  ¥   Tagesschau     
  1.30  H ¥ ™   The Book of 

Eli – Der letzte Kämpfer   
Actionfilm (USA 2010) Mit 
Denzel Washington, Gary 
Oldman, Mila Kunis. Regie: 
Albert Hughes, Allen Hughes   

  3.20    Tagesschau  (VPS  03.23 )    
  3.25  ¥ ™   Donna Leon   

Beweise, dass es böse ist. 
Krimireihe (D 2005)  (Wh.)  

  4.55    Tagesschau  (VPS  04.58 )    

               12.15   Kannibalen auf dem Medusa-
Floß  . Mythos und Wahrheit. Doku-
mentarfilm (F 2014) Regie: Herlé 
Jouon     13.45   Magische Gärten    (Wh.)   
 14.15  ¥  Die Wildnis der USA: Vier 
Jahreszeiten    (Wh.)          17.15   Reporta-
ge  . Mali: Kann man der Armee ver-
trauen?     18.10   Mit offenen Karten      
 18.25  ¥  GEO Reportage  . Schlamm-
fußball in Island  (Wh.)    19.10   Jour-
nal       19.30   Der vergessene Tempel 
von Banteay Chhmar       20.15   Vom 
Schreiben und Denken. Die Saga 
der Schrift           22.55   Auf den Spuren 
der Neandertaler  . Das Rätsel der 
Bruniquel-Höhle     23.50   Psycho       0.15 
  Square Idee       0.45   KurzSchluss   

                 11.25  ™  Tom und Jerry        11.55  H 

™  Barbie in Der Nußknacker  . TV-
Animationsfilm (USA 2001)     13.10 
 ™  Barbie – Traumvilla       13.45  ™ 

 Friends       14.15  ™  Tom und Jerry      
 14.40  ™  Spirit: wild und frei               16.55 
 ™  Woozle Goozle       17.10  ™  Die 
neue Looney Tunes Show       17.55  ™ 

 Paw Patrol       18.10  ™  Tom und Jerry      
 19.10  ™  Alvinnn         19.35  ™  Super 
Toy Club  . Show     20.00  ™  Angelo!      
 20.15  H ™  Der Weihnachtsfluch – 
Nichts als die Wahrheit  . TV-Roman-
tikkomödie (USA 2018)     22.00  H 

™  Mein Weihnachtsprinz  . TV-Ro-
manze (USA 2017)     23.45  ™  Come-
dy TOTAL       0.25   Infomercials     

                     14.00  ¥ ™  Unser Westen, Unse-
re cleveren Ideen    (Wh.)    14.45  ¥ 

™  Rekorde – Das Beste im Westen        
 16.15  ¥ ™  Land und lecker im 
Advent  (1)      17.00  ¥ ™  Beste Hei-
mathäppchen – regional, lecker, 
einfach!       17.15  ¥ ™  Einfach und 
köstlich – Kochen mit Björn Freitag      
 17.45  ¥ ™  Kochen mit Martina 
und Moritz       18.15  ¥ ™  Westart      
 18.45  ¥ ™  Aktuelle Stunde       19.30 
 ¥ ™  Lokalzeit       20.00  ¥ ™  Ta-
gesschau       20.15  ¥ ™  1LIVE Krone 
2020       21.45  ¥ ™  Mitternachts-
spitzen       22.45  ¥ ™  Sträter       23.30 
 ¥ ™  Die Carolin Kebekus Show      
 0.15  ¥ ™  1LIVE Krone 2020     

   8.00   Teleshopping    (Wh.)      9.15   Die 
PS-Profis – Mehr Power aus dem 
Pott  . HotRod mit Stargast Alex 
Wesselsky  (Wh.)    9.30   Normal  . 
Magazin der Arbeitsgemeinschaft 
Behinderung und Medien     10.00 
  Teleshopping    (Wh.)        14.00   Volley-
ball: Bundesliga       15.55   Volleyball: 
Bundesliga der Damen  . Aus Wies-
baden     18.00   Basketball: BBL  . Aus 
Oldenburg. 3. Spieltag: EWE Bas-
kets Oldenburg – FRAPORT SKYLI-
NERS     19.45   Motorsport: Porsche 
Carrera Cup  . Saisonrückblick     20.15 
  Darts: Grand Slam of Darts       0.00 
  Sport-Clips    (Wh.)      0.45   Teleshop-
ping    (Wh.)    1.00   Sport-Clips    (Wh.)    

           15.50   Skispringen: Weltcup  . Aus 
Wisla (PL). Mannschaftsspringen 
(HS 134)     17.55   Ski alpin: Weltcup  . 
Aus Levi (FIN). Slalom Damen, 1. 
Lauf (1. Tag)  (Wh.)    18.25   Ski alpin: 
Weltcup  . Aus Levi (FIN). Slalom 
Damen, 2. Lauf (1. Tag)  (Wh.)    19.00 
  Snooker: World Main Tour  . Aus Mil-
ton Keynes (GB). Northern Ireland 
Open: Halbfinale  (Wh.)    19.40   Euro-
sport News       19.45   Snooker: World 
Main Tour  . Aus Milton Keynes (GB). 
Northern Ireland Open: Halbfinale      
 23.35   Ski alpin: Weltcup  . Aus Levi 
(FIN). Slalom Damen, 2. Lauf (1. 
Tag)  (Wh.)    0.30   Skispringen: Welt-
cup  . Mannschaftsspringen (HS 134)    

   7.25  ¥ ™  Kinder-TV  . Animations-
serie         7.55  ¥ ™  Kinder-TV  . Alles 
elektrisch     8.20  ¥ ™  Kinder-TV  . 
Animationsserie       8.45  ™  heute 
Xpress       8.50  ¥ ™  Kinder-TV       9.15 
 ¥ ™  Bibi Blocksberg       9.40  ¥ ™ 

 Bibi und Tina         10.25  ™  heute 
Xpress       10.30  ¥ ™  Notruf Hafen-
kante       11.15  ¥ ™  SOKO Stuttgart      
 12.00  ™  heute Xpress       12.05  ¥ ™ 

 Menschen – das Magazin       12.15  H 

¥ ™  Das Glück der Anderen  . TV-
Liebeskomödie (D 2014)     13.45  H ¥ 

™  Rosamunde Pilcher: Wind über 
der See  . TV-Liebesfilm (A/D 2007)   
 15.15  ¥ ™   Vorsicht, Falle!     
 16.00  ¥ ™   Bares für Rares     
 17.00  ¥ ™   heute Xpress     
 17.05  ¥ ™  Länderspiegel   

Coronavirus und kein Ende   
 17.35  ¥ ™   plan b     
 18.05  ¥   SOKO Wien   Krimiserie 

Der Finger am Abzug   
 19.00  ¥ ™   heute / Wetter       
 19.25  ¥ ™   Der Bergdoktor   

Arztserie. Familienfieber 
Mit Hans Sigl   

   5.30   Verdachtsfälle  . Frau fragt sich, 
wer ihre Schwester bedroht     6.25 
  Verdachtsfälle       7.25  ™  Familien im 
Brennpunkt  . Konflikte unter deut-
schen Dächern       9.25   Der Blaulicht-
Report  . Babyschale hängt an Fah-
nenmast / Schüsse bei Überfall auf 
Geldtransporter           12.50  ¥ ™  Ninja 
Warrior Germany – Die stärkste 
Show Deutschlands    (Wh.)  
 15.40  ™   Undercover Boss   Bien-

Zenker GmbH. In dieser Folge 
im Einsatz ist Marco Ham-
mer, Chef der Bien-Zenker 
GmbH. Getarnt als TV-Show 
Kandidat arbeitet er im eige-
nen Unternehmen.   

 17.45  ™   Best of ...!   
In der Show werden die emo-
tionalsten, lustigsten und 
verrücktesten Themen 
aus aller Welt gezeigt.   

 18.45  ™   RTL aktuell     
 19.05  ™   Life – Menschen, 

Momente, Geschichten   
Magazin. Moderation: 
Annika Begiebing   

   5.05   Die dreisten drei – Die Co-
medy-WG  . Show. Wenn sich drei 
Menschen eine Wohnung teilen, 
dann geht es oft chaotisch zu. 
Auch in der Comedy-WG ist das 
der Fall.  (Wh.)    5.20   Auf Streife – 
Berlin  . Doku-Soap. Gewalt in der 
Familie, Drogenhandel, Diebstahl: 
Der Polizeialltag in Berlin ist hart 
und oft gefährlich. Die Doku zeigt 
echte Polizisten bei ihrer Arbeit – in 
Villenvierteln und Problemkiezen.  
(Wh.)            10.00    Auf Streife: Die Spezi-
alisten  . Doku-Soap         
 14.00     Auf Streife: Die Spezialisten

  Doku-Soap. Notärzte, 
Wasserschutzpolizisten, 
Feuerwehrkräfte oder die 
Spezialisten vom Zoll geben 
Einblick in ihre spannenden, 
teilweise dramatisch ablau-
fenden Tätigkeiten auf Stra-
ßen, Baustellen oder Häfen.             

 19.55    Sat.1 Nachrichten   
Moderation: Stephanie Puls 
Aktuelle und kompetente In-
formationen live aus Berlin.   

   5.55   The Middle       6.00  ¥  Two and a 
Half Men  . Comedyserie  (Wh.)        7.20 
 ¥  The Big Bang Theory  . Comedy-
serie  (Wh.)        8.45   How to Live with 
Your Parents         9.35   Eine schrecklich 
nette Familie             11.40  ¥  The Orville  . 
Sci-Fi-Serie. Ein fröhlicher Refrain    
 12.45  ¥  Die Simpsons  . Trickserie. 
Tennis mit Venus / Die sensatio-
nelle Pop-Gruppe / Rektor Skinners 
Gespür für Schnee / Hallo, Du klei-
ner Hypnose-Mörder / Trilogie der-
selben Geschichte / Wunder gibt es 
immer wieder             
 15.40  ¥   Two and a Half Men   

Comedyserie. Neun-Finger-
Daddy / Riesenkatze mit Hals-
reif / Die Schwulennummer       

 17.00    Last Man Standing   
Comedyserie. Karten auf 
den Tisch / Das junge Glück     

 18.00    Newstime     
 18.10  ¥   Die Simpsons   Trickserie 

Auf der Flucht / Der Torten-
mann schlägt zurück     

 19.05    Galileo   Küchen weltweit: 
Indonesien vs. Schweden   

 20.15  H ¥ ™   Der Kommissar und 
das Meer: Aus glücklichen 
Tagen   TV-Krimi (D/S 2020) 
Mit Walter Sittler, Inger 
Nilsson, Andy Gätjen 
Regie: Miguel Alexandre   

 21.45  ¥ ™   Der Kriminalist   
Krimiserie. Crash Extreme 
Mit Christian Berkel   

 22.45  ¥ ™   heute-journal     
 23.00  ¥  Das aktuelle Sportstudio

   Fußball: Bundesliga, 8. 
Spieltag, Topspiel, U.a.: 
Eintr. Frankfurt – RB Leipzig, 
Bielefeld – Bay. Leverkusen, 
Schalke 04 – VfL Wolfsburg, 
Hoffenheim – VfB Stuttgart, 
Bor. M’Gladbach – Augsburg   

  0.25  ™   heute Xpress     
  0.30  ¥ ™   heute-show   

Nachrichtensatire  (Wh.)  
  1.00  H ¥ ™   Auf die harte Tour   

Krimikomödie (USA 1991) 
Mit Michael J. Fox   

  2.45  H ¥   Falscher Ort, falsche 
Zeit   Thriller (AUS 2011) 
Mit Jason Clarke   

  4.05  H ¥   Das Schneeparadies   
TV-Romanze (D 2001)   

 20.15  ¥ ™   Das Supertalent   Jury: 
Dieter Bohlen, Bruce Darnell, 
Evelyn Burdecki, Chris Tall 
Victoria Swarovski, Daniel 
Hartwich. Vor zwölf Jahren 
kam der kleine, süße Eteeyen 
Ita auf die Bühne bei „Das 
Supertalent“. Eteeyen hat an 
sich gearbeitet, seine Stim-
me trainiert und Bühnener-
fahrung gesammelt. Nun sitzt 
er am Klavier und legt los.   

 23.00  ™   Mario Barth & Friends   
Zu Gast: Jürgen von der 
Lippe, Markus Krebs, Bastian 
Bieldendorfer, Maria Clara 
Groppler. Mit Mario Barth   

  0.10  ™   Temptation Island VIP   
Doku-Soap. Mod.: Angela 
Finger-Erben. Die VIP-Män-
ner sollen ihren Single-Ladys 
tief in die Augen schauen und 
nonverbal flirten.   

  1.15  ¥ ™   Das Supertalent   Jury: 
Dieter Bohlen, Bruce Darnell, 
Evelyn Burdecki, Chris Tall. 
Moderation: Victoria Swarov-
ski, Daniel Hartwich  (Wh.)  

  3.15  ™   Mario Barth & Friends          

 20.15  H ¥   BFG – Big Friendly 
Giant   Fantasyfilm (GB/USA/
IND 2016) Mit Mark Rylance, 
Ruby Barnhill, Penelope Wil-
ton. Regie: Steven Spielberg   

 22.35  H ¥   Lemony Snicket – 
Rätselhafte Ereignisse   
Fantasyfilm (USA/D 2004) 
Mit Jim Carrey, Meryl Streep, 
Liam Aiken. Regie: Brad 
Silberling. Nach dem Tod 
ihrer Eltern müssen die Ge-
schwister Violet, Klaus und 
Sunny Baudelaire zu ihrem 
Verwandten Graf Olaf ziehen. 
Dieser hat Böses im Sinn, 
denn es geht ihm nur um das 
Vermögen der Kinder.   

  0.45  H ¥   Pathfinder – Fährte des 
Kriegers   Actionfilm 
(USA/CDN 2007) Mit Karl 
Urban, Moon Bloodgood   

  2.25  H ¥   Lemony Snicket – 
Rätselhafte Ereignisse   
Fantasyfilm (USA/D 2004) 
Mit Jim Carrey  (Wh.)  

  4.00  H ¥   Pathfinder – Fährte des 
Kriegers   Actionfilm (USA/
CDN 2007) Mit Karl Urban    

 20.15    Schlag den Star   
Mit Cathy Hummels, Stefanie 
Hertel, Rea Garvey X VIZE, 
Gentleman. Die Battle-Show 
live auf ProSieben. Zwei 
wettkampflustige Kandidaten 
treten in bis zu 15 Runden 
gegeneinander an. Hierbei 
sind Kampfgeist, Fitness, 
Geschicklichkeit und 
Hirnschmalz gefragt.   

  0.20    Schlag den Star   Show   
  2.15  H   The Defender   Actionfilm 

(USA/GB/D/RUM 2004) Mit 
Dolph Lundgren, Jerry Sprin-
ger, Shakara Ledard. Regie: 
Dolph Lundgren. Lance ar-
beitet als Bodyguard für die 
Chefin der NSA. Die wird vom 
Präsidenten zu einem gehei-
men Meeting in einem leer-
stehenden Hotel außerhalb 
von Bukarest geschickt, das 
plötzlich angegriffen wird.    

  3.50  H ¥   Starbuck  
 Komödie (CDN 2011) 
Mit Patrick Huard, Julie 
LeBreton, Antoine Bertrand. 
Regie: Ken Scott   

       6.30  ¥ ™  Total phänomenal  (1-
4/4)            7.30  ¥ ™  Klimawandel im 
Südwesten    (Wh.)    8.00  ¥ ™  odysso    
(Wh.)    8.45  ¥  Marktcheck    (Wh.)    9.30 
 ¥  „Marktcheck“ deckt auf    (Wh.)   
 10.15  ¥  Nachtcafé    (Wh.)    11.45  ¥ 

™  Der Winzerkönig       12.30  H ¥  Die 
Kinder meines Bruders  . TV-Drama 
(D 2016)     14.00   Fußball: 3. Liga     
 16.00  ¥ ™   Fahr mal hin   Hinter 

den Kulissen – Unterwegs an 
der Terrassenmosel  (Wh.)  

 16.30  ¥  Genuss mit Zukunft   Kö-
niginpasteten, Bergamotten 
und Mirabellen neu entdeckt   

 17.00  ¥  Tegernsee, da will ich hin!     
 17.30  ¥ ™   SWR Sport     
 18.00  ¥ ™   SWR Aktuell R-P     
 18.05  ¥  Hierzuland   Die Neidenba-

cher Straße in Malbergweich   
 18.15  ¥ ™   Land – Liebe – Luft     
 18.45  ¥ ™   Stadt – Land – Quiz     
 19.30  ¥ ™   SWR Aktuell R-P     
 20.00  ¥ ™   Tagesschau     
 20.15  ¥ ™   Schlager-Spaß   

Mit U.a.: Anita & Alexandra 
Hofmann, Bata Illic, Die 
jungen Zillertaler, Giovanni 
Zarrella, Semino Rossi   

 22.15  ¥ ™   Anita & Alexandra 
Hofmann – in wilden Zeiten     

 23.00  ¥  Andrea Berg Backstage – 
Der Mensch hinter dem Star     

 23.30  H ¥ ™   Sophie kocht   
TV-Komödie (D 2015)   

  1.00  ¥   Oh Gott, Herr Pfarrer             

   5.20  ™  X-Factor: Das Unfassba-
re  .   (Wh.)    6.00   Infomercial           8.05 
 ™  X-Factor: Das Unfassbare  . Mys-
teryserie         10.15  ™  Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Ei-
genheim  . Doku-Soap           14.15  ™  Die 
Schnäppchenhäuser – Jeder Cent 
zählt  . Doku-Soap. Das etwas ande-
re Schnäppchenhaus! / Schwanger 
auf der Baustelle     
 16.15    Hartz und herzlich – 

Tag für Tag Benz-Baracken   
Doku-Soap  (Wh.)    

 20.15  H   Twister   Actionthriller 
(USA 1996) Mit Helen Hunt, 
Bill Paxton, Cary Elwes. 
Regie: Jan de Bont   

 22.25  H   Zodiac – Die Zeichen der 
Apokalypse   TV-Sci-Fi-Film 
(CDN 2014) Mit Christopher 
Lloyd, Joel Gretsch, Reilly 
Dolman. Regie: David Hogan   

  0.10  H ™   The 6th Day   Sci-Fi-
Film (USA 2000) Mit Arnold 
Schwarzenegger, Michael 
Rapaport, Tony Goldwyn. 
Regie: Roger Spottiswoode. 
Arnie muss sich mit seinem 
Klon herumschlagen   

  2.20  H   Twister   Actionthriller 
(USA 1996) Mit Helen Hunt, 
Bill Paxton, Cary Elwes  (Wh.)  

  4.05  H   Zodiac – 
Die Zeichen der Apokalypse   
TV-Sci-Fi-Film (CDN 2014) 
Mit Christopher Lloyd  (Wh.)  

                   9.35  ™  Bilder aus Südtirol       10.00  ¥ 

™  Thema       10.45  ™  Wilder Kaiser 
und Kitzbüheler Alpen       11.30  H ¥ 

 Gustav Adolfs Page  . Liebesfilm (A/D 
1960)     13.00  ¥ ™  ZIB       13.10  ™ 

 Notizen aus dem Ausland       13.15  ¥ 

™  quer  . Wut statt Wertschätzung: 
Pflegebonus demoralisiert Pflege-
personal     14.00  ™  Ländermagazin      
 14.30  ¥ ™  Kunst & Krempel       15.00 
 ™  Natur im Garten       15.30  ¥ ™ 

 Österreich-Bild     
 16.00  õ ¥ ™   Universum       
 17.30  H ¥ ™   Frühling: Zu früh 

geträumt   TV-Melodram 
(D 2017) Mit Simone 
Thomalla, Marco Girnth   

 19.00  ¥ ™   heute     
 19.20  ™   100 Jahre Berlinograd. 

Der russische Mythos
 an der Spree   Doku   

 20.00  ¥ ™   Tagesschau     
 20.15  H ¥ ™   Amen Saleikum – 

Fröhliche Weihnachten   Ko-
mödie (CH 2019) Mit Dietrich 
Siegl. Regie: Katalin Gödrös   

 21.45  H ¥ ™   Der König von Köln   
TV-Komödie (D 2019)   

 23.10  H õ ¥ ™   Chloe   
Thriller (USA/CDN/F 2009) 
Mit Julianne Moore, Liam 
Neeson, Amanda Seyfried   

  0.40  ™   lebens.art     
  1.25  ™   Vielfältige Vogelwelt 

Österreich     
  1.40  ™   Das aktuelle Sportstudio           

   5.00  ¥ ™  Medical Detectives  . 
Spuren ins Ungewisse     5.35  ™ 

 Criminal Intent.   . Krimiserie. Die 
Stripperin / Das Todesalbum / 
Feine Freunde / Todesstille / Die 
Astronautin / Die Stripperin / Das 
Todesalbum. Mit Chris Noth                 11.50 
 ™  Shopping Queen  . Doku-Soap. 
Motto in Hamburg: Leggings-
Love – Zeige, dass Leggings doch 
eine Lösung sind!           
 16.50  ™   Die Pferdeprofis   Hannah 

mit Wallach „Landano“   
 18.00  ™   hundkatzemaus   

Diana Eichhorn   
 19.10  ™   Der Hundeprofi – 

Rütters Team   Erika 
mit Schafpudel Ivy   

 20.15  H ¥   96 Hours – Taken 3   
Actionthriller (USA/E/F 2014) 
Mit Liam Neeson, Famke 
Janssen, Maggie Grace 
Regie: Olivier Megaton   

 22.25  H ¥   Snow White and the 
Huntsman   Fantasyfilm 
(USA/GB 2012) Mit Kristen 
Stewart, Charlize Theron, 
Chris Hemsworth. Regie: 
Rupert Sanders. Buntes 
Fantasy-Märchen made 
in Hollywood  (Wh.)  

  0.50  H ¥   96 Hours – Taken 3   
Actionthriller (USA/E/F 2014) 
Mit Liam Neeson  (Wh.)  

  2.35  ¥ ™   Medical Detectives   
Dokumentationsreihe       

   5.15   In Plain Sight – In der Schuss-
linie  . Krimiserie     5.55   Abenteuer 
Leben Spezial  . Achim international: 
Chinesische Küche     6.20  ¥  Hawaii 
Five-0    (Wh.)        9.10  ¥  Blue Bloods – 
Crime Scene New York  . Krimiserie. 
Racheträume / Nachtschicht       11.00 
 ¥  Castle  . Krimiserie. Der letzte 
Nagel / Die schmutzige Bombe / 
Countdown / Mörderische Seifen-
oper / Tod eines Geschworenen / 
Die Pizza-Connection  (Wh.)            
 16.25    News     
 16.35  ¥   Castle   Krimiserie. Tod im 

Pool / Lieben und Sterben in 
L.A. / Ganz schön tot / Neu-
anfang. Mit Nathan Fillion 
Beckett und Castle ermitteln 
im Mord am Schwimmer 
Zack, der im Pool seiner 
Universität tot aufgefunden 
wurde.  (Wh.)        

 20.15  ¥   Hawaii Five-0   Krimiserie 
Unter Wasser / Ein Zeichen 
Mit Alex O’Loughlin. Ein 
seltsamer Leichenfund aus 
dem Meer stellt die Ermittler 
von Five-0 vor ein Rätsel.     

 22.15  ¥   Lucifer   Krimiserie 
Sie haben die Wahl / 
Ein guter Tag zum Sterben     

  0.10  ¥   Hawaii Five-0   
Krimiserie. Das Ritual / 
Unter Wasser / Ein Zeichen       

  2.35  ¥   Lucifer   Krimiserie  (Wh.)    
  3.55  ¥   Hawaii Five-0    (Wh.)      

  Klein gegen Groß – 

Das unglaubliche Duell
Bei Kai Pflaume (Foto) liefern 
sich Kinder einen Wettstreit 
mit Promis. Die zehnjährige 
Indi etwa fordert heute 
Michelle Hunziger zum 
Duell heraus.
Show  20.15  ARD  

  Der Bergdoktor
Martin (Hans Sigl) sorgt sich 
um den kleinen Leo. Der 
Sohn von Sabine Wimmer 
(Nele Mueller-Stöfen) hat 
immer wieder hohes Fieber. 
Dann offenbaren Labortests 
ein Geheimnis.
Arztserie  19.25  ZDF  

  Das Supertalent
Der Gedankenleser Jörg 
Burghardt liest heute Evelyn 
Burdeckis (Foto) Gedanken, 
und die Schwertschluckerin 
Lisa Chudala schockt die Jury 
mit ihrer ungewöhnlichen 
Performancet.
Show  20.15  RTL  

  BFG – Big Friendly Giant
Sophie (Ruby Barnhill) freun-
det sich mit einem freundli-
chen Riesen (Mark Rylance) 
an. Er verrät ihr, dass er den 
schlafenden Menschen 
schöne Träume in ihre 
Zimmer bläst.
Fantasyfilm  20.15  SAT.1  

  Schlag den Star
Stefanie Hertel fordert Cathy 
Hummels zum Duell heraus. 
Dabei geht es um Kampfgeist 
und Fitness aber auch um 
Köpfchen und um Geschick. 
Elton (Foto) moderiert die 
Show.
Show  20.15  PRO 7  

Actionthriller: Nach-
dem der Familienvater 
und frühere CIA-Agent 
Bryan Mills (Liam Nee-
son) bereits seine 
Tochter Kim und seine 
Ex-Frau Leonore aus 
den Fängen von Gangs-
tern befreit hat, gerät 
er nun selbst ins Fa-
denkreuz der Polizei. 
Denn als er Leonore er-
mordet auffindet, wird 

er sofort zum Hauptverdächtigen. Dank seiner Fähig-
keiten und der als Agent erworbenen Routine gelingt 
ihm knapp vor seiner Verhaftung noch die Flucht.  

   20.15  Twister RTL 2

Actionthriller: Die Meteorologin Dr. Jo Harding und 
ihren Noch-Ehemann Bill verbindet privat nicht mehr 
allzu viel, beruflich aber immer noch ihre gemeinsame 
Besessenheit, die Entstehung großer Tornados, soge-
nannter Twister, zu erforschen. Daher ist es kein Wun-
der, dass selbst die Unterzeichnung der Scheidungs-
papiere zur Nebensache wird, als einer dieser riesigen 
Wirbelstürme in der Nähe gesichtet wird.  

   20.15  Amen Saleikum – Fröhliche Weihnachten 3 SAT

Komödie: In Pfarrer Martins Kirche findet nur noch 
eine kleine Gemeinde zusammen, während die Hin-
terhofmoschee nebenan immer mehr Zulauf hat. 
Dann kommt die Nachricht, dass der Bischof die sa-
nierungsbedürftige Kirche aus Spargründen schlie-
ßen will. Das reißt den Pfarrer aus seiner Resignati-
on. Er wehrt sich und wird mit der Unterstützung der 
Kirchenpflegerin Wölfli zum Kämpfer.  

   23.10  Chloe 3 SAT

Thriller: Die Ärztin Catherine und der Hochschulpro-
fessor David sind lange verheiratet. Weil Catherine 
vermutet, dass ihr Mann ihr untreu ist, engagiert sie 
das Callgirl Chloe, um ihn auf die Probe zu stellen. Als 
Chloe ihr berichtet, entgegen der Abmachung eine 
Affäre mit David zu haben, ist Catherine fasziniert.  

   0.10  The 6th Day RTL 2

Sci-Fi-Film: Als der Helikopterpilot Adam Gibson 
nach getaner Arbeit nach Hause kommt, stellt er 
fest, das ein perfekter Klon seinen Platz eingenom-
men hat. Damit nicht genug: Ein Killertrupp trach-
tet ihm nach dem Leben. Mit allen Mitteln versucht 
Adam, sein gestohlenes Leben zurückzugewinnen.  

   19.10  Der Hundeprofi – Rütters Team VOX

Doku-Soap: Mit Ivy hat sich Erika vor vier Jahren be-
wusst den Welpen aus dem Wurf ausgesucht, der am 
meisten Power hatte. Inzwischen liebt die Schafpu-
del-Dame ihre diversen „Hobbys“ so sehr, dass sie 
gar nicht genug davon bekommen kann. Ein unent-
wegtes Fiepen und Jammern sind die Folge. Erika ist 
genervt.  

   21.45  Der Kriminalist Crash Extreme ZDF
Krimiserie: Adrian Kober wird von einer Brücke ge-
stoßen. Die Tat wird live ins Internet gestreamt. Ad-
rians große Leidenschaft war das Filmen. Eine mys-
teriöse SMS an den Toten führt Schumann zu einem 
Unfallort. Bald wird klar, dass Adrian dank solcher 
SMS die Stellen aufgesucht hat, um das Unglück zu 
filmen.  

   22.15  Lucifer Sie haben die Wahl Kabel 1
Krimiserie: Lucifer und Chloe merken, dass sie seit 
ihrem Kuss nicht mehr unbefangen miteinander um-
gehen können. Als ein durch Gift getöteter Student 
aufgefunden wird, machen sich Chloe und Lucifer an 
die Ermittlungen. Bei dem Versuch weitere Personen 
zu retten, kommt Chloe mit der gefährlichen Subs-
tanz in Kontakt.  

   20.15  96 Hours – Taken 3 VOX

TV-Krimi: Eine Einbruchserie mündet im Mord an 
einem Hausbesitzer. Robert Anders (Walter Sittler) 
wird bei der Untersuchung des Falls von dem Polizis-
ten Sigge unterstützt, den keiner leiden kann, weil 
er einen Kollegen auf der Insel Farö für einen Mörder 
hält. Robert kommen Zweifel, ob er sich bei der Un-
tersuchung des Selbstmordes auf Farö vorschnell auf 
die Einschätzungen seiner Kollegen verlassen hat.  

   20.15  Der Kommissar und das Meer ZDF

  Vom Schreiben und Denken. Die Saga der Schrift

Ohne die Erfindung des Alphabets hätte die moder-
ne Welt unmöglich entstehen können. Doch wer kam 
auf diese geniale Idee? Die erste Folge der Dokumen-
tationsreihe nimmt die Zuschauer mit auf eine histo-
rische Entdeckungsreise: Von Ägypten über Austra-
lien bis nach China ergründet sie die Entwicklung der 
Schrift – von den ersten Zeichen bis zu den Buchsta-
ben, die heute allgegenwärtig sind. Die Schrift spiel-
te in der Entwicklung von Hochkulturen eine äußerst 
wichtige Rolle – eine bahnbrechende Erfindung, die 
nunmehr 5.000 Jahre alt ist. Ohne die Schrift wä-
ren das Entstehen moderner Gesellschaften und 
technische Innovationen nicht möglich gewesen. 
Einer der Meilensteine der Menschheitsgeschich-
te war die Entstehung kombinierbarer Buchstaben. 
Archäologen vermuten deren Ursprung in Ägypten.

  20.15  ARTE  
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Serie

Unterhaltung

Doku

       8.30  ¥ ™  Kinder-TV         9.30  ¥ ™ 

 Die Sendung mit der Maus       10.03  H 

¥ ™  Allerleirauh  . TV-Märchenfilm 
(D 2012)     11.00  H ¥ ™  Die Galo-
schen des Glücks  . TV-Märchenfilm 
(D 2018)     12.03  ¥ ™  Presseclub  . 
Diskussion     12.45  ¥ ™  Europama-
gazin  . EU: Forschung an Corona-
Atemtests / EU: Corona-Update – 
die Lage am Wochenende     13.15  ¥ 

™  Sportschau  . Ski alpin: Weltcup, 
Slalom Damen, 2. Lauf / ca. 14.20 
Flucht und Verrat – Die Stasiakte 
Tuchscherer / ca. 15.15 Bob: Welt-
cup, Zweierbob, 2. Lauf Herren / 
ca. 15.50 Skispringen: Weltcup, 1. 
und 2. Durchgang Herren   
 18.00  ¥   Tagesschau     
 18.05  ¥ ™   Bericht aus Berlin   

Magazin. Mod.: Oliver Köhr   
 18.30  ¥ ™   Sportschau     
 19.20  ¥ ™   Weltspiegel   

USA: New York gegen 
Trump / Iran: Vor neuer 
Eskalation? / Bergkarabach: 
Rückkehr nach dem Krieg   

 20.00  ¥   Tagesschau     

 20.15  ¥ ™   Tatort   
Die Ferien des Monsieur 
Murot. Krimireihe (D 2020) 
Mit Ulrich Tukur, Barbara 
Philipp, Anne Ratte-Polle. 
Regie: Grzegorz Muskala   

 21.45  ¥ ™   Brokenwood – 
Mord in Neuseeland   
Benzin im Blut. Krimireihe 
(NZ 2016) Mit Neill Rea, Fern 
Sutherland, Nic Sampson   

 23.15  ¥ ™   Tagesthemen     
 23.35  ¥ ™   ttt – titel, thesen, 

temperamente   Für eine bes-
sere Zukunft – der Dokfilm 
„Morgen gehört uns“ / Paris 
und der Terror – Hilmar Klu-
tes Roman „Oberkampf“   

  0.05  ¥ ™   Druckfrisch   
Judith Zander: Johnny 
Ohneland (dtv)   

  0.35  ¥ ™   Bericht vom Parteitag 
Bündnis 90/Die Grünen     

  0.50  H ¥ ™   Philomena – Eine 
Mutter sucht ihren Sohn   
Drama (GB/USA/F 2013)   

  2.25  ¥ ™   Brokenwood – Mord 
in Neuseeland   Benzin im 
Blut. Krimireihe (NZ 2016)          

           13.30   Medizin in fernen Ländern  
(VPS  13.25 )   (Wh.)    13.55  ¥  Afrikas 
wilder Westen – Namibias Wüsten-
pferde    (Wh.)    14.40   Das Auge Afri-
kas – Der Filmpionier Hans Schom-
burgk  . Dokumentarfilm (D 2019) 
Regie: Anna Schmidt  (Wh.)    16.15 
 ¥  Leonardo da Vinci und die Flora-
Büste       17.10  ¥  Twist       17.40   Rach-
maninow – Klang einer russischen 
Seele       18.25  ¥  Zu Tisch ...       18.55   Ka-
rambolage       19.10   Arte Journal       19.30 
 ¥  GEO Reportage       20.15  H  Der 
fremde Sohn  . Drama (USA 2008)    
 22.30  ¥  Frank Lloyd Wright: Der 
Phoenix aus der Asche  . Doku     23.25 
 ¥  Drum Stories       0.20   Ercole Amante     

         13.50  H ™  Barbie in: Die ma-
gischen Perlen  . TV-Animationsfilm 
(USA 2014)     15.05  ™  Tom und Jerry      
 15.40  ™  Weihnachtsmann & Co. 
KG       16.55  ™  Woozle Goozle       17.10 
 ™  Die neue Looney Tunes Show      
 17.55  ™  Paw Patrol – Helfer auf 
vier Pfoten       18.25  ™  Weihnachts-
mann & Co. KG       19.10  ™  Alvinnn      
 19.35  ™  Angelo!       20.15  H ¥ ™ 

 Christmas at the Plaza – Verliebt in 
New York  . TV-Romanze (USA 2019)    
 22.00  H ™  Der Weihnachts-
fluch – Nichts als die Wahrheit  . TV-
Romantikkomödie (USA 2018) Mit 
Kali Hawk  (Wh.)    23.50  ™  Böse 
Mädchen       0.25   Infomercials     

             11.20  ¥  Unser Land in den 60ern    
(Wh.)    12.05  ¥ ™  Wunderschön!    
(Wh.)    12.35  ¥ ™  Verrückt nach 
Zug         14.05  ™  Erlebnisreisen       14.25 
 ¥ ™  Wunderschön!       15.55  ¥  Rent-
nercops         17.30  ¥ ™  5 Dinge, die 
Sie tun können, wenn Sie tot sind      
 18.00  ¥ ™  Tiere suchen ein Zu-
hause       18.45  ¥ ™  Aktuelle Stunde      
 19.30  ¥ ™  Westpol       20.00  ¥ ™ 

 Tagesschau       20.15  ¥ ™  Wunder-
schön!       21.45  ¥ ™  Sportschau – 
Bundesliga am Sonntag       22.15  ¥ 

™  Nicht dein Ernst!       23.00  ¥ ™ 

 Zeiglers wunderbare Welt des Fuß-
balls       23.30  ¥  Rentnercops    (Wh.)     
 1.05  ™  Rockpalast  . Back Home   

   8.00   Antworten mit Bayless Con-
ley  . Magazin     8.30   Die Arche-Fern-
sehkanzel  . Magazin     9.00   Hattrick 
pur  . 2. Bundesliga     9.30   Bundesliga 
pur       11.00   Doppelpass  . Die Runde    
 13.30   Bundesliga pur – Lunchtime      
 15.00   Darts: Grand Slam of Darts  . 
Aus Coventry (GB). Viertelfinale 1 
und 2     18.00   Darts: Grand Slam of 
Darts  . Höhepunkte aus Coventry 
(GB)     19.30   Sky Sport News – Die 
2. Bundesliga       20.45   Darts: Grand 
Slam of Darts  . Aus Coventry (GB). 
Viertelfinale 3 und 4     23.45   Motor-
sport – Porsche GT Magazin       0.15 
  Sport-Clips    (Wh.)    0.45   Teleshop-
ping-Nacht    (Wh.)    1.00   Sport-Clips          

         15.50   Skispringen: Weltcup  . Aus 
Wisla (PL). Einzelspringen (HS 134)    
 17.45   Ski alpin: Weltcup  . Aus Levi 
(FIN). Slalom Damen, 2. Lauf (2. 
Tag)  (Wh.)    18.30   Snooker: World 
Main Tour  . Aus Milton Keynes (GB). 
Northern Ireland Open: Finale  (Wh.)     
 19.15   Snooker: Joy of Six  . Magazin 
mit dem 6-fachen Weltmeister Ron-
nie O’Sullivan     19.45   Snooker: World 
Main Tour  . Northern Ireland Open: 
Finale     23.00   Eurosport News       23.05 
  Tischtennis: World Tour  . Höhepunk-
te aus Zhengzhou (CHN). ITTF Finals    
 0.05   Ski alpin: Weltcup  . Aus Levi 
(FIN). Slalom Damen, 2. Lauf (2. Tag)  
(Wh.)    0.35   Skispringen: Weltcup     

         8.35  ¥ ™  Kinder-TV       9.03  ¥ ™ 

 sonntags       9.30  ¥ ™  Evangelischer 
Gottesdienst  . Zwischen Tod und 
Leben     10.15  H ¥ ™  Der Teufel 
mit den drei goldenen Haaren  . TV-
Märchenfilm (D/A 2009)     11.30  ™ 

 heute Xpress       11.35  ¥ ™  Bares für 
Rares – Lieblingsstücke     
 14.00  ™   Mach was draus   Show   
 14.40  ¥ ™   heute Xpress     
 14.45  H ¥ ™   Heidi   Familienfilm 

(CH/D/SA 2015)   
 16.30  ¥   planet e.   Wie viel Energie-

wende verträgt Deutschland?   
 17.00  ¥ ™   heute     
 17.10  ¥ ™   Sportreportage   

Fußball: Bundesliga – 
Nachspiel zum 8. Spieltag   

 17.55  ¥ ™   ZDF.reportage     
 18.25  ¥   Terra Xpress   Mietest Du 

noch oder baust Du schon?   
 18.55  ¥   Aktion Mensch Gewinner     
 19.00  ¥ ™   heute     
 19.10  ¥ ™   Berlin direkt   Schul-

Desaster in der Corona-Krise    
 19.30  ¥ ™   Terra X   Faszination 

Erde (3/3): Die Alpen   

   5.30  ™  Familien im Brennpunkt  . 
Konflikte unter deutschen Dächern    
 6.25  ™  Familien im Brennpunkt  . 
Konflikte unter deutschen Dä-
chern     7.25  ™  Die Superhändler – 
4 Räume, 1 Deal  . Schachfiguren 
„Universum“ / Dior Schild / Taxa-
meter / Beatles Plakate         10.25  ™ 

 Ehrlich Brothers live!  (1)  Faszinati-
on     12.25  ™  Die Ehrlich Brothers 
Magic School  (2)  Show     12.55  ¥ ™ 

 Das Supertalent    (Wh.)  
 15.40  ™   Life – Menschen, 

Momente, Geschichten   
Magazin. Moderation: 
Annika Begiebing  (Wh.)  

 16.45  ™   Explosiv – Weekend   
Magazin. Mod.: Sandra Kuhn   

 17.45  ™   Exclusiv – Weekend   Ma-
gazin. Mod.: Frauke Ludowig   

 18.45  ™   RTL aktuell   Charlotte 
Maihoff, Andreas von Thien   

 19.05   Die Versicherungsdetektive   
Doku-Soap. Mit Timo Heit-
mann, Patrick Hufen Vor 
ihnen zittern Versicherungs-
betrüger in ganz Deutschland   

   5.30   Watch Me – das Kinomaga-
zin       5.50   Auf Streife  . Doku-Soap    
 7.00   So gesehen – Talk am Sonn-
tag  . Gespräch     7.20  ¥  Hochzeit auf 
den ersten Blick  . Doku-Soap  (Wh.)   
 10.10  ¥  The Voice of Germany    
(Wh.)    12.35  H ¥  BFG – Big Friend-
ly Giant  . Fantasyfilm (GB/USA/IND 
2016) Mit Mark Rylance, Ruby Barn-
hill, Penelope Wilton. Regie: Steven 
Spielberg  (Wh.)  
 14.55  H ¥   Harry Potter und der 

Orden des Phönix   Fantasy-
film (USA/GB 2007) Mit Da-
niel Radcliffe, Emma Watson, 
Rupert Grint. Regie: David 
Yates. Kaum jemand glaubt 
Harry, dass er Voldemorts 
Rückkehr miterlebt hat. Doch 
dann erhält er unerwartete 
Unterstützung.  (Wh.)  

 17.25  ¥   Das große Backen   
Jury: Bettina Schliephake-
Burchardt, Christian Hümbs   

 19.55    Sat.1 Nachrichten   
Aktuelle und kompetente In-
formationen live aus Berlin.   

         6.40   Eine schrecklich nette Familie  . 
Comedyserie. Studioluft / Bringt 
mir das Geld von Al Bundy. Mit Ed 
O’Neill  (Wh.)      7.40   Galileo           11.00  ¥ 

 Uncovered  . Reportage. Roma. Wie 
leben sie wirklich? / Ware Mensch – 
Das Geschäft mit Billigarbeitern      
 13.10   Big Stories  . US Hip-Hop Su-
perstars. In der Rankingshow wer-
den kuriose Geschichten zu wech-
selnden Themen gezeigt.   
 14.15  ¥   The Voice of Germany   

Battle (4/5). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie Kloß, Rea 
Garvey, Samu Haber, Mark 
Forster, Nico Santos  (Wh.)  

 17.00    taff weekend   Magazin   
 18.00    Newstime     
 18.10  ¥   Die Simpsons   

Trickserie. Die erste Liebe / 
Geächtet. Homer und Marge 
erzählen ihren Kindern von 
den Anfängen ihrer Liebe. Sie 
hatten sich im Ferienlager 
kennengelernt.       

 19.05    Galileo Spezial   Instagramable 
– Ich poste, also bin ich!   

 20.15  H ¥ ™   Katie Fforde: 
Für immer Mama   
TV-Romanze (D 2020) Mit 
Rebecca Immanuel, Alexan-
der Wipprecht, Jascha Baum 
Regie: Helmut Metzger   

 21.45  ¥ ™   heute-journal     
 22.15  ¥ ™   Vienna Blood   

Königin der Nacht. Krimirei-
he (GB 2019) Mit Matthew 
Beard, Juergen Maurer, Luise 
von Finckh. Regie: Umut Dag. 
In einem Freudenhaus wur-
den vier Frauen getötet und 
deren Leichen einem Gemäl-
de gleich drapiert.   

 23.45  ¥ ™   ZDF-History   
Strafe muss sein. Wofür 
wir wie büßen müssen   

  0.30  ™   Bericht vom Parteitag 
von Bündnis 90/Die Grünen 
in Berlin   Ralph Schumacher   

  0.45  ™   heute Xpress     
  0.50  ¥ ™   Vienna Blood   

Königin der Nacht. Krimireihe 
(GB 2019) Mit Matthew Beard   

  2.20  ¥ ™   Terra X   Faszination 
Erde (3/3): Die Alpen – 
Nichts ist für die Ewigkeit           

 20.15  H ¥   Fifty Shades of Grey – 
Befreite Lust   Erotikfilm (USA 
2018) Mit Dakota Johnson, 
Jamie Dornan, Eric Johnson. 
Regie: James Foley. Anastasia 
Steele ist Mrs. Grey gewor-
den und genießt an der Seite 
ihres superreichen Ehemanns 
Christian den Luxus. Doch sie 
entwickelt nicht nur Zweifel 
an Christians Treue, sondern 
wird vor eine weitere Heraus-
forderung gestellt.   

 22.20  ™   Fifty Shades of Grey 
und die Wirklichkeit   Do-
kufilm (D 2017) In der Doku 
zum Spielfilmhighlight wird 
das Phänomen der Bücher 
und der darauf basierenden 
Spielfilme beleuchtet.   

 23.45  H ¥   Fifty Shades of Grey – 
Befreite Lust   Erotikfilm (USA 
2018) Mit Dakota Johnson, 
Jamie Dornan, Eric Johnson. 
Regie: James Foley  (Wh.)  

  1.50  ™   Fifty Shades of Grey und 
die Wirklichkeit   Dokumen-
tarfilm (D 2017)  (Wh.)  

  3.05    Der Blaulicht-Report    (Wh.)      

 20.15  ¥   The Voice of Germany   
Battle (5/5). Coach: Yvonne 
Catterfeld, Stefanie Kloß, Rea 
Garvey, Samu Haber, Mark 
Forster, Nico Santos. Mode-
ration: Thore Schölermann, 
Annemarie Carpendale   

 23.00    Luke! Die Greatnightshow   Zu 
Gast: Lukas Podolski, Jenke 
von Wilmsdorff, Fabian Ham-
büchen, Dennis aus Hürth. 
Heute nimmt es Luke mit der 
Stadt Köln und einigen ihrer 
prominenten Bewohner auf. 
Der Comedian muss sich in 
typisch kölschen Disziplinen 
wie z. B. beim Domtreppen-
Wettlauf durchsetzen.  (Wh.)  

  1.40    Die Martina-Hill-Show   In 
ihrer ersten regelmäßigen 
Show vor Publikum wartet 
die „Queen of Comedy“ mit 
jeder Menge Live-Sketchen 
auf, schlüpft in absurde Kos-
tüme und parodiert peinliche 
Personen des öffentlichen 
Lebens.  (Wh.)  

  2.05    Rabenmütter    (Wh.)  
  2.25    33 völlig verrückte Clips             

 20.15  H ¥   Solo: A Star Wars Story   
Sci-Fi-Film (USA 2018) Mit 
Alden Ehrenreich, Woody 
Harrelson, Emilia Clarke   

 23.00  H ¥   The Amazing Spider-
Man   Actionfilm (USA 2012) 
Mit Andrew Garfield, Emma 
Stone, Rhys Ifans. Der junge 
Peter Parker ist auf der Suche 
nach seinen verschwundenen 
Eltern. Im Labor eines Wis-
senschaftlers wird Peter von 
einer Spinne gebissen. Der 
Biss verleiht ihm Superkräfte, 
die er dazu nutzt, um als 
Spider-Man gegen das Böse 
zu kämpfen. Aber er kämpft 
auch um das Herz seiner Ju-
gendliebe Gwen Stacy. Als er 
es mit dem „Lizard“ zu tun 
bekommt, muss Peter eine 
Entscheidung treffen.  (Wh.)  

  1.35  H ¥   Immortal – Die Rück-
kehr der Götter   Mysteryth-
riller (F/I/GB 2004) Mit Linda 
Hardy, Thomas Kretschmann   

  3.20  H ¥   The Philosophers – 
Die Bestimmung   Drama 
(USA/INO 2013)  (Wh.)    

                 10.30  ¥ ™  Chiles kleine Papage-
nos       11.10  ¥ ™  Schnittgut. Alles 
aus dem Garten       11.40  ¥ ™  na-
türlich!    (Wh.)    12.10  ¥  Oh Gott, 
Herr Pfarrer    (Wh.)    13.00  H ¥  Der 
Ranger – Paradies Heimat: Zeit 
der Wahrheit  . TV-Drama (D 2019)    
 14.30  ¥ ™  Genuss mit Zukunft      
 15.00  ¥ ™  Expedition in die Hei-
mat    (Wh.)    15.45  ¥ ™  Liebe auf 
dem Land – Erinnerungen aus Ba-
den-Württemberg     
 16.30  ¥ ™   Von und zu lecker     
 17.15  ¥ ™   Tiermythen     
 18.00  ¥ ™   SWR Aktuell R–P     
 18.05  ¥ ™   Hierzuland     
 18.15  ¥ ™   Ich trage einen 

großen Namen     
 18.45  ¥ ™   Landesart     
 19.15  ¥ ™   Die Fallers   Soap   
 19.45  ¥ ™   SWR Aktuell R–P     
 20.00  ¥ ™   Tagesschau     
 20.15  ¥ ™   Graubünden – Wo 

die Schweiz den Himmel 
berührt   Dokufilm (D 2020)   

 21.45  ¥ ™   Sportschau – 
Bundesliga am Sonntag   
8. Spieltag: Sport-Club 
Freiburg – 1. FSV Mainz 05   

 22.05  ¥ ™   SWR Sport     
 22.50  ¥  Die Pierre M. Krause Show     
 23.20  ¥ ™   Walulis Woche   Show   
 23.50  ¥   Die Carolin Kebekus Show     
  0.35  H ¥   Winter’s Bone   

Sozialdrama (USA 2010)   
  2.05  ¥   Oh Gott, Herr Pfarrer            

   5.20   GRIP – Das Motormagazin    
(Wh.)    7.00   Infomercial           9.05  ™  X-
Factor: Das Unfassbare  . Mysteryse-
rie. Schwanger / Der letzte Kampf / 
Pechsträhne / Horror / Geister-
stunde / Das schlechte Gewissen / 
Ernte / Titan / Das Tagebuch / 
Stadt der Erinnerung / Feuer         11.15 
  Hartz und herzlich – Tag für Tag 
Benz-Baracken  . Doku-Soap  (Wh.)      
 17.15    Mein neuer Alter   

Amischlitten für US-Car Fan   
 18.15    GRIP – Das Motormagazin     
 20.15  H   Das ist das Ende   

Komödie (USA 2013) Mit 
James Franco, Jonah Hill, 
Seth Rogen. Regie: Evan 
Goldberg, Seth Rogen   

 22.05  H   What happened to 
Monday?   Sci-Fi-Film (USA/
GB/F/B 2017) Mit Noomi 
Rapace, Glenn Close, Willem 
Dafoe. Regie: Tommy Wirkola   

  0.35  H   Das Bourne-Ultimatum   
Actionfilm (USA/D/F/E 2007) 
Mit Matt Damon, Julia 
Stiles, David Strathairn. 
Regie: Paul Greengrass   

  2.30  H   Das ist das Ende   
Komödie (USA 2013) Mit 
James Franco. Regie: Evan 
Goldberg, Seth Rogen  (Wh.)  

  4.05  H   What happened to 
Monday?   Sci-Fi-Film 
(USA/GB/F/B 2017) Mit 
Noomi Rapace  (Wh.)  

                   10.35  ™  erLesen       11.20  ¥ ™ 

 Dagmar Manzel – Porträt einer 
Anti-Diva       12.00  ™  DER FAUST on 
tour       12.25  ™  Vertikal – Mourad 
Merzoukis Tanz gegen die Schwer-
kraft       13.00  ¥ ™  ZIB       13.05  ¥ 

™  Erlebnis Österreich       13.30  ¥ 

™  Herbstjagd in Bayern       14.00  ¥ 

™  Die Rhön – Naturschönheiten 
im Land der offenen Fernen  . Do-
kumentarfilm (D 2016)     15.30  ¥ ™ 

 Mitteldeutschland von oben     
 17.00  H õ ¥ ™   Die Kamine von 

Green Knowe   Abenteuerfilm 
(GB 2009) Mit Maggie Smith   

 18.30   Umzug eines Gefängnisses     
 19.00  ¥ ™   heute     
 19.10  ™   NZZ Format   

Cannabusiness: Das 
große Geschäft mit Gras   

 19.40  ™   Schätze der Welt – 
Erbe der Menschheit spezial   
Zwei ungleiche Geschwister – 
Klöster Haghpat und Sanahin    

 20.00  ¥ ™   Tagesschau     
 20.15  H õ ¥ ™   Herren  

TV-Tragikomödie (D 2019) 
Mit Tyron Ricketts   

 21.45  H ¥ ™   Das Unwort   TV-
Tragikomödie (D 2020) Mit 
Iris Berben. Regie: Leo Khasin   

 23.10  H õ ¥ ™   22 Kugeln – 
Die Rache des Profis   Thriller 
(F 2010) Mit Jean Reno   

  1.00  ¥ ™   Mitteldeutschland 
von oben    (Wh.)        

     5.50  ™  Criminal Intent – Verbre-
chen im Visier  . Krimiserie. Feine 
Freunde / Todesstille / Die Astro-
nautin / Auf der Flucht / Schuld und 
Sühne / Der Samenspender / Zahn 
um Zahn / Böses Erwachen / Auf 
der Flucht / Schuld und Sühne / Der 
Samenspender / Zahn um Zahn / 
Böses Erwachen. Mit Chris Noth  
(Wh.)                          
 17.00  ™   auto mobil   VW Caddy 

mit Andi / LED-Licht zum 
Nachrüsten mit Andi / VT 
Polestar vs. Model 3 
mit Alex und Albert   

 18.10  ™   Wilkes Welt – Ohne Plan 
zum Traumhaus  (2)  Doku-
Soap. Der YouTuber Wilke 
Zierden (32) will sein Land-
haus mit Hilfe von Freunden 
und Familie im Ostfriesen-
Stil umbauen.   

 19.10  ™   Beat the Box   Show. Vier 
Teams versuchen, die mit 
kniffligen Aufgaben bespickte 
Box zu schlagen, die ihnen 
nach Hause geliefert wird.   

 20.15  ¥ ™   Grill den Henssler   
Jury: Ali Güngörmüs. Kan-
didaten: Amiaz Habtu, Vera 
Int-Veen, Götz Alsmann Stef-
fen Henssler, Laura Wontorra   

 23.40  ™   Prominent!   Magazin   
  0.20  ¥ ™   Medical Detectives – 

Geheimnisse der Gerichts-
medizin   Dokureihe             

   5.45  ¥  Blue Bloods – Crime Scene 
New York  . Krimiserie. Nachtschicht  
(Wh.)    6.25  ¥  Navy CIS: L.A.  . Krimi-
serie. Der einsame Wolf  (Wh.)    7.20 
  Navy CIS  . Krimiserie. Missionare  
(Wh.)    8.15  ¥  Without a Trace – 
Spurlos verschwunden  . Krimiserie. 
Fremde Stimmen / Eine geregelte 
Entführung / Das Komplott / Gna-
denlos / Der einsame Held             12.55 
  Abenteuer Leben Spezial  . Alltags-
jobs weltweit     14.55   Mein Lokal, 
Dein Lokal – Der Profi kommt  . „Ma-
nyara“, Lüneburger Heide   
 15.55    News     
 16.10    Mein Lokal, Dein Lokal – Der 

Profi kommt   Reportagereihe         
 20.15    PS Perlen – Make-Up & Mo-

toröl   Dokumentationsreihe. 
Das Leder-Babe Alex hat 
einen brandeiligen Auftrag 
zu stemmen: In nicht einmal 
zweieinhalb Wochen soll sie 
den kompletten Innenraum 
eines Lkw-Führerhauses mit 
einer neuen Lederverkleidung 
ausstatten.   

 22.20    Abenteuer Leben am 
Sonntag   DIY Snacks 
zum Selbermachen   

  0.20    Achtung Abzocke – Wie ehr-
lich arbeitet Deutschland?   
Reportagereihe   

  2.00  ¥   Without a Trace – Spurlos 
verschwunden    (Wh.)  

  2.10    Achtung Kontrolle!  (Wh.)              

  Brokenwood – 

Mord in Neuseeland
Shepherd (Neill Rea) und 
Sims (Fern Sutherland) müs-
sen den rätselhaften Tod 
eines Einbrechers in eine 
Autowerkstatt für Oldtimer 
aufklären.
Krimireihe  21.45  ARD  

  Katie Fforde: 

Für immer Mama
Helen (Rebecca Immanu-
el) will ihr Medizinstudium 
wieder aufnehmen, das sie 
abbrechen musste, als sie 
schwanger wurde. Doch ihr 
Sohn schießt quer.
TV-Romanze  20.15  ZDF  

  Fifty Shades of Grey und die 

Wirklichkeit
In der Doku zum Spielfilm 
wird das Phänomen der 
Bücher und der darauf ba-
sierenden Spielfilme mit 
Hintergründen und Fakten 
beleuchtet.
Dokumentarfilm  22.20  RTL  

  The Voice of Germany
Es geht in eine neue Runde 
der Battles. Den Coaches 
fällt die Entscheidung nicht 
immer leicht, welches ihrer 
Teammitglieder sie rauswäh-
len. Nur der „Steal Deal“ 
kann sie dann noch retten.
Show  20.15  SAT.1  

  Immortal – 

Die Rückkehr der Götter
Um seine Unsterblichkeit 
zu retten, muss sich der al-
tägyptische Gott Horus mit 
einem menschlichen Körper 
vereinigen. Hierfür wählt er 
Jill (Linda Hardy).
Mysterythriller  1.35  PRO 7  

TV-Tragikomödie: 
Ezequiel (Tyron Ri-
cketts) glaubt, man 
hätte ihn als neuen 
Fahrer beim Denkmal-
schutz angestellt, aber 
die vermeintlichen 
Denkmäler sind öf-
fentliche Pissoirs, die 
Ezequiel zusammen 
mit dem Afrokubaner 
Reynaldo und dem 
Afroberliner Jason in 

nächtlichen Aktionen reinigen muss. Für Ezequiel ist 
die Tätigkeit derart unter seiner Würde, dass er seiner 
Familie lieber nichts über seinen neuen Job erzählt.  

   20.15  Solo: A Star Wars Story PRO 7

Sci-Fi-Film: In der Flugakademie des Imperiums 
bekommt Han Solo bald Ärger mit der Leitung und 
muss die Akademie verlassen. Er lässt sich mit Be-
ckett und dessen Mannschaft auf den Auftrag des 
Gangsters Dryden Vos ein, einen wertvollen Treib-
stoff zu stehlen. Dabei begegnet er seiner Feundin 
Qi’ra wieder. Außerdem lernt er den Wookie Chew-
bacca kennen und befreundet sich mit ihm.  

   22.05  What happened to Monday? RTL 2

Sci-Fi-Film: 2043 hat die Überbevölkerung die Re-
gierungen der Erde dazu gezwungen, eine strikte 
Ein-Kind-Politik durchzusetzen. Sieben identisch 
aussehende Schwestern versuchen, unentdeckt zu 
bleiben. Jede darf daher nur an einem bestimmten 
Wochentag, dessen Namen sie trägt, das Haus ver-
lassen. Als Monday nicht zurückkommt, haben ihre 
Schwestern Angst, aufzufliegen.  

   20.15  Das ist das Ende RTL 2

Komödie: Alles beginnt mit einer Party im Haus 
von James Franco, die jäh unterbrochen wird. Denn 
James und seine Kumpels Jay Baruchel, Seth Rogen 
und andere Filmstars werden Zeugen von katastro-
phalen Ereignissen, die L.A. in Schutt und Asche le-
gen und so vom Weltuntergang zeugen.   

   20.15  Der fremde Sohn ARTE

Drama: Als Christine Collins im März 1928 nach Hau-
se kommt, ist ihr Sohn Walter verschwunden. Als die 
Polizei ihr den Jungen später zurückbringt, behaup-
tet Christine, dass dies nicht ihr Sohn sei. Keiner will 
ihr Glauben schenken. Die mutige Frau ist entschlos-
sen, mit allen Mitteln nach der Wahrheit zu suchen.  

   12.00  DER FAUST on tour 3 SAT

Bericht: Der Deutsche Theaterpreis DER FAUST wird 
seit 15 Jahren verliehen. Gastgeber sollte 2020 das 
Staatstheater Hannover sein. Wegen der Corona-
Pandemie findet keine festliche Gala statt. In der 
Doku begleitet Özgür Uludag die Preisstatue von 
ihrer „Geburt“ durch Deutschland bis zu den prä-
mierten Künstlern.  

   11.55  Criminal Intent – Verbrechen im Visier VOX

Krimiserie: In einem Hotelzimmer wird die Prostitu-
ierte Anya Pugach ermordet aufgefunden. Auf den 
Bändern der Überwachungskamera aus dem Aufzug 
sieht man Anya mit einem Mann und einer weiteren 
Frau. Die Detectives Logan und Falacci haben zu-
nächst Anyas Lebensgefährten in Verdacht. Doch er 
hat ein Alibi.   

   18.10  Die Simpsons Die erste Liebe PRO 7

Trickserie: Vater Homer und Mutter Marge erzählen 
ihren Kindern von ihrer ersten Liebe. Die beiden hat-
ten sich in einem Ferienlager kennengelernt, und da 
passierte auch ihr erster Kuss. Damals versprachen 
sie einander, sich wiederzusehen – doch Homer ließ 
das Treffen platzen, und sie verloren sich aus den 
Augen.  

   20.15  Herren 3 SAT

Krimireihe: Felix Murot (Ulrich Tukur) wird mit Wal-
ter Boenfeld verwechselt, der ihm gleicht wie ein Ei 
dem anderen. Eine Verwechslung, die für Boenfeld 
tödlich endet, nachdem beide die Nacht durchzecht 
und in weinseliger Laune die Klamotten getauscht 
haben. Murot entscheidet, seinen Alltag als Kom-
missar vorübergehend zurückzulassen und in das 
Leben seines Zwillings einzutauchen.  

   20.15  Tatort Die Ferien des Monsieur Murot ARD

  Frank Lloyd Wright: Der Phoenix aus der Asche

Frank Lloyd Wright ist der bekannteste Architekt 
Amerikas, Selbstdarsteller, bewunderter Leh-
rer, gescheiterter Geschäftsmann. Er schuf mit 
dem Guggenheim-Museum und Fallingwater, dem 
Haus über dem Wasserfall, Ikonen der Architek-
tur. Aber Wright war nicht nur ein Architekturge-
nie. Sein Leben hatte alle Zutaten für ein pralles 
Spielfilmdrehbuch: Morde, Feuer, Scheidungen, 
Insolvenzen, soziale Ächtung. Nach allen Skanda-
len und Katastrophen stand er wieder auf wie ein 
Phoenix aus der Asche. Als Wright mit knapp 92 
Jahren starb, war er weltbekannt, hatte in 70 Jah-
ren über tausend Gebäude entworfen, von denen 
über 500 verwirklicht wurden. Acht dieser Gebäude 
wurden zum UNESCO-Weltkulturerbe geadelt. Die 
Doku erzählt sein bewegtes Leben mit vielen bis-
lang unveröffentlichten Filmaufnahmen und Fotos.
  22.30  ARTE  

32Samstag, 21. November 2020 Fernsehen


